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Vorwon

Mit dem vodiegenden Heft 2 des Bandes 137 der,,Statistik der Bundesrepublik Deutschland"
werden die Ergebnisse des Teiles 2 der durch Rechtsverordnung vom 12,8.7953 angeordneten
Statistik über die sozialen Verhältnisse der Renten- und Unterstützungsempfänger veröffentlicht.
Vährend det Teil 1 dieser Statistik, dessen Ergebnisse im Heft 1 veröffentlicht wurden, die
Renten- und Unterstützungsfälle und die Sozialleistungsempf2inger.(Personen) nach dem Stande
vom September 1953 behandelte, werden in diesem Band die wirtschafdichen und sozialen Ver-
hältnisse der Haushaltungen, in welchen die Sozialleistungsempfänger lebten, nach dem
Stand vom Frühiahr 1955 dargestellt. Eine Zusammenfassung der Ergebnisse wurde bereits im
Oktober 1956 in ,,§Tirtschaft und Statistik" 8. Jg.N. F., Heft 10 veröffentlicht.

Die Bedeutung des Teiles 2 dieser Erhebung liegt einmal darin, daß es erstmals ifl Deutsch-
land gelang, die Gesamtzahl aller Haushaltungen zu ermitteln, denen Sozialleistungen aller Art
zufließen. Bisher war nur die Zahl der einzelnen Renten- und Unterstätzungsfälle bekannt. Zum
anderen erbrachte dieser Teil 2 eingehende Aufschlügse über die Situation dieser Haushaltungen
in wirtschaftlichet und sozialer Hinsicht. Die Haushaltungen wurden zu diesem Zweck nz,cln

der Größe und nach Familientypen, insbesondere auch nach dem Alter des Haushaltungsvor-
standes, geordnet. Für iede dieser Gruppen wurde die Abhangigkeit von den Sozialleistungen
durch Gegenüberstellung der Sozialleistungsbezüge zum Gesamteinkommen der Haushaltungen
genau untersucht, Auf diese §7eise war es dann möglich, dieienigen Haushaltungstypen zu
erkennen, welche in besonderem Maße der Sozialpolitik überantwortet und von ihr abhangig
sind. lWeiterhin wurden die §flohnverhältnisse det Haushaltungen und ihre Mietbelastung ein-
gehend untersucht und dargestellt. Von Bedeutung war auch die Feststellung der etwaigen
Sonderbelastungen der befragten Haushaltungen, sdi es durch Vertreibung aus ihrer Heimat,
durch F1ucht aus der sowietischen Zone oder Ostberlin, durch Kriegssachschädel in der Heimat
oder durch Krankheit, Gebrechen, Unterhaltsverpflichtungen u. dgl. Aus den Ergebnissen ist
schließlich auch zu erkennen, wie sich die Einkommen der erfaßten Haushaltungen mit Sozial-
leistungsempftingern der Höhe nach schichten und wie groß die Bedeutung der Sozialleistungen
innerhalb jeder Einkommensschicht ist. Die vorliegenden Ergebnisse dieser Statistik befrie-
digen, wie bereits die bisherigen Veröffentlichungen gezeig haben, ein starkes Bedürfnis nach
Zahlenuntedagen zum Problem,,Soziale Sicherheit".

Der Teil 2 dieser Statistik wurde im Statistischen Bundesamt in der vom Direktor beim
Statistischen Bundzsamt Dr. Peter Deneffe geleiteten Abteilung,,Statistik der Preise und Löhne,
des Bau- und lüTohnungswesens, Sozialstatistik" unter der Leitung des Oberregierungsrats
Katsch unmittelbar aufbereitet.

§üiesbaden, im Mirz 19 57
Dr. Gerhard Fütst

Präsident des Statistischen Bundesamtes
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I. Einlührung in die Erhebung

In diesem Heft 2 werden die Etgebnisse des 2. Teiles der
Satistik über die sozialen Vcrh4lmisse der Renten- und Unter-
stützungsempfänger veröffentlicht. Die Durchführung dieses
Teiles wurde am 31. Januar 1955 durch den Bundesministet des
Innem ftir die Monate März bis Mai 1955 angeordnetl). Es solltcn
die sozialen Verhältnisse det Renten- und Unterstützungsemp-
fänger durch persönliche Beftagung in den Haushaltungen er-
mittelt werden, um auf diese §fleise ein abgerundetes Gesamt-
bild über die wirtschafdichen Vethälmisse der Haushaltungcn,
in denen Renten- und Unterstiltzungsempfänger leberq zu ge-
winnen. Hierbei sollte auch zua eflrten Male die Zahl det'in dcr
Bundeirepubtik und in Berlin (§7est) übethaupt vorhandenen
Haushaltungen mit Renten- und Unterstützungsempfängem
ermittelt werden.

b) Auswahlverfahren
Bei dem vorgeschriebenen Auswahlsatz von 20 vH hette es

nahe gelegen, aus den im 1. Teil erfaßten Sozialleistungsemp-
fängern ieden 5. für die persönliche Befragung auszuwählen. Das
hätte aber bedeutet, daß sich die Befragungsf?ille punkrweise
über das gesamte Bundesgebiet verteilt hätten und eine sehr
grcße Anzahl von Interviewern mit ieweils wenigen Fällen zum
Einsatz gekommen wäre, wenn man nicht in Kauf nehmen wollte,
zlaß die Interviewer bei vielea Fällen sehr weite Wege hätten
zurücklegen müssen.

Es wäre sehr schwer gewesen, die notwendige Zahl wirklich
quali.fizierter Jnterviewer zu finden und äuszubilden, der Kreis
wäre wahrscheinlich um weniger geeignete Kräfte erweitert und
damit der Erfolg beeinträchtigt worden. Eine allzu geringe Zahl
von Bearbeitungsfällen hätte andererseits auch nicht die hohen
Ausbildungskosten ie Interviewer getechdertigt. Wollte man aus
diesen sachlichen Gründen weniger Interviewer mit ieweils mehr
Fällen einsetzen, so bildeterr die weiten §7ege ein starkes Hemm-
nis insofem, als zunächst der Zeittaum det Erhebung hätte ver-
längert werden müssen, weil ftir ieden einzelnen Besuch ein
längerer Änfahrtsweg notwendig war uad die Edaoguag eines
Interviews oft mehrcrc Besuche erforderte. Zu dieseru Zeitatf-
wand wäre wahrscheinlich auch eine Ungeduld det Interviewer
hinzugekommen, wenn sie in der witterungsmäßig ungünstigea
Jahreszeit auflÄngere Zeit dauernd hätten unterwegs sein müssen,
was sich auf die Qualität der fnterviews ausgewitkt hatte. Nicht
zuletzt mußte auch an die dadurch entstehenden hohcn Fahrt-
kosten gedacht werden.

Man entschied sich daher zum Klumpenauswahlvetfahren
Hierbei wurden die zu beftagendco Haushaltungen nicht pun'kt-
weise sondern klumpenweise aus der Gesamtmasse ausgewä,hlt,
also nicht ieder 5. Sozialleistungsempfänger einzeln, sondera
ieder 5. Klumperr, d. h. Zusammenfassung einer gleichbleibenden
Aflzahl von örtlich nahe beieinander wohnenden Sozialleistu-ngs-
empfängem. Die ausgew?iNten Klumpcn wurden dann ieweils
einem Interviewer zugeteilt. Ihre Größe wurde auf 50 F;ille fest-
geserzt, eine Zahl, die die Leistungsfähigkeit der Intcrviewer in
dem zugestandenen Befragungszeitraum und die Grenze nicht
überstieg, von der an ein Nachlassen des Interesses an der Dutch-
fi.ihrung der Befragung hätte befürchtet wetden müssen"

Die Klumpenbildung und Auswahl wurde auf folgende §fleisc
vorgenommen: Es wurden zunächst alle SozialleistungsemP-
fänget nach ihren Vohngemeinden geordnet und die Zahl det
Fzille ie Gemeinde festgestellt. Sodann wurden diese Zahlen in
eine Gemeindegrenzenkarte eingetragerr und die Gemeinden in
einem etwa 2 bis 3 Gemeinden breiten Band von §0'est nach Ost,
dann wieder nach §7est usw. kontinuierlich aneinander gereiht.
Fär dieses Band wurden aus den Zahten, der Sozialleistungs-
empfilnger in den Gemeigden kumulative Summen gebildet und
diese in Klumpen zu ie 50 unterteilt. Jedet 5. Klumpen ri,urde
dann ausgewätrlt. So hatte iedet Interviewer ei4 diumlich en$
begrenztes Gebiet von 7, 2, 3 und vereinzelt auch meht an-
einandergrenzenden Gemeinden zu betreuen, in dem seine
50 ausgewählten Sozialleistungsempfänger wohnten.

Entsprechend der Forderung, efrra 20 vH aller im 1. Teil der
Statistik ermittelten 469498 Sozialleistungsempfänger zu be-
fragen, wurden 1880 Klumpen mit insgesamt 93900 Befragungs'
fällen ausgewählt. Die Verteilung der ausgewählten Klumpen
auf das Btrndesgebiet und Berlin (§flest) ist aus dem Schaubild
auf Seite 8 ersichtlich und weist die zu erwartenden ootwendigen
Häufungen in den dichter bevölkerten Gebieten des Ruhrgebi+
tes, des Raumes um Hannover/Braunschweig, Frankfurt, Stutt-
gart und Ludwigshafen/Mannheim auf, wfirend andererseits die
schwächer besiedelten Gebiete wie z. B. Nord-Schleswig, die
Lüneburger Heide, Oldenburg und die Eifel eine geringerc
Klumpenbesetzung aufweisen.

Die Äuswahl der einzelnen 50 Soziatleistungsempftinger eines
Klumpens aus den betrefienden Gemeinden erfolgte denn nach
dem reinerr Zufallsverfahren. §üaren z. B. aus ciner Gemeinde mit

1. Organisation und Methode
a) Umfang der Erhebuog

Im § 3 der Rechtsvetordnung vom 12. August 1953t) ist dcr
zahlenmäßige Umfang des 2. Teiles det Statistik auf 20 vH der
im 1. Teil der Statistik etmittelten Sozialleistungsempfiinger mit
dem. Familienanfangsbuchstaben L festgesetzt wordeo. Dabei
wurde auf die Befragung von alleinstehenden Personen, welche
in geschlossener Fürsorge untergebracht waren, vetzichtet, weil
hiei eine Bdtagung nach den wirtschaftlichen und hÄuslichen
Verhälmissen wenig sinnvoll erschien.

In der Anordnung arr Durchftihrung des 2. Teiles der Statistik
wurden die Monate März bis Mai 1955 als Erhebungszeitraum
festgeleS. Dieser wurde auch eingehalten bis auf einige Aus-
oahmefälle, in denen die Interviewer aus besonderen Umständen
erst zu eineT späteren Zeitpunkt in dcr Lage waten die Intet-
views durchzuführen. Eine 4nf?inglich nicht vorgesehene Nach-
ethebung, die sich aber nur auf eine geringe Anzati von Fällen
bezog, fand in den Monaten November und Dezembet 1955 statt.
§flie bereits im 1. Teil det Statistik bezogen sich auch im 2. Teil
die Befragungen auf die Verhältnisse in einem Monat. Es war
iedoch erhebungstechnisch nicht vorteilhaft, einheitlich einen
Lestimmten Monat festzulegen, es gdt vielmeht ieweils der dem
Befragungstag vorangegangene Kalendermonat als Stichmonat,
weil sich die befragten Personen in der Regel besser an die Ver-
hältnisse im gerade verflossenen Monat etinnem könnerq als an
diejenigen länger zurückliegender Monate. Dies galt besonders
fiir diJUei dieser Statistik relativ zahlteich befragten alten und
nicht sehr gewandten Personen. Auf diese §feise wurde bezüglich
der Auskümfte ein höherer Zuvetlässigkeitsgrad erzielt. Bezüg-
lich det Ergebnisse mußte dabei insofern ein kleiner Nachteil in
Kauf genommen werden, als die am 1. April 1955 erfolSeo
Rentenethöhungen bei einem Teil der Haushaltungen in den ge-
,rulnten Einkommen beteits enthdten sind, bei einem aodereri
Teil dagegen nicht. Die Ergebnisse stellen somit einen Dutch-
schnitt äer wirschaftlichen und sozialen. Verhältnisse von be-
fr"g,.., Haushaltungen io deh Monaten Februar bis April 1955
dsr.

Ihrem sachlichen Umfang nach wurden die wirtschaftlichen
und sozialen Vethältnisse mit allen in dem beteffenden Monat in
die Haushaltungen gefossenen Laufenden und einmaligen Ein-
nahmen sowie mit allen laufenden Sonderausgabert erfaßt. Zw
Auswertung kamen jedoch nur die laufenden, d. h. in iedem
Monat wiederkehrenden Einnahmen. Die zusätzliche Erfassung
der einmaligen Einkommen bezweckte, die Befragten zu voll-
ständigen Aos."ge, anzurcgen. Einmalige Leistungen vrurden
auch nur selten genannt, es handelte sich dabei vor allem um
Nachzahlungen einmaliger Hausratsbeihilfen für Vertriebene und
um einmalige Erziehungsbeihilfen.

Räutnliäh erstreckte sich die Befragung über das gqnmte
Bundesgebiet und Berlin (§/est).

Abdruck allosot hordnung sloho Setto 22. -Abdruok dtcer YerordaunS 8l€üo BsDd 187,
r1 3as66s656lgcr Nr. 88/1966,

I BuodesaototgBr Nt. 150/1968,
Eeft l. Sdtß U.
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insgesamt 600 im 1. Teil der Statistik ermittelten Sozialleistungs-
empfängern 2 Klumpen mit zusammen 100 Empftingern auszu-
wählen, so wurde ieder 6. Empfänger zufüllig ausgewählr,
in den Großstädten Berlin, Hamburg und Bremen jeder
5. Empfänger (20 vH). Gelangten andererseits kleine Gemeindeo
mit insgesamt weniger als 50 Sozialleistungsempfängern in die
Auswahl, wurdefl alle erfaßt. Die an 50 fehlende Zahl von Fällen
wurde dann aus der benachbarten Gemeinde nach dem gleichen
oben beschriebenen Zufallsverfahren ausgewählt.

Für jeden ausgewählten Sozialleistungsempf2inger wurde aus
den für ihn aus dem 1. Teil der Statistik vorliegenden Zählblät-
tern eine Karteikarte angelegt, auf der außer den Personalien und
der Änschrift alle von ihm empfangenen Sozialleistungen mit den
Brutto- und Nettobeträgen vermerkt wurden. Tauchte hierbei
ein in geschlossener Fürsorge untergebrachter Fürsorgeemp-
fänger auf, so wurde er ausgelassen und dafür ein anderer Sozial-
leistungsempfänger zusätzlich ausgewählt. Diese Karteikarten
bildeten die Verbindung vom 7. ntm 2. Teil der Statistik. Sie
dienten einmal der Erstellung der Anschriftenlisten, zum anderen
bei der Aufbereitung der Haushaltungslisten einem Vergleich
der im 1. und 2. Teil gemachten Angaben über die Art und Höhe
der bezogenen Sozialleistungen.

Zlunächst wurde also an Hand der Karteikarten für iedefl
Klumpen eine Anschriftenliste für den Interviewer zusammen-
gestellt. Hierbei ergab sich eine Besonderheit bei größeren Ge-
meinden, in denen mehrere Klumpen in die Auswahl gelangten.
In der Verfolgung des Prinzips, die Fälle eines Klumpens zur
Erleichterung für den Interviewer örtlich möglichst eng bei-
einander zu haben, wurden sämtliche Anschriften der in diesen
Gemeinden ausgewählten Sozialleistungsempfilnger an die betr.
Gemeindeverwaltungen versandt mit der Bitte, sie dem vedolg-
ten Prinzip entsprechend zu ordnen. Die Gemeinden waren hier-
zu besser in der Lage als das Statistische Bundesamt, welches aus
den Anschriften allein die örtliche Lage im Gemeindegebiet nicht
erkennen konnte,

c) Interview-Verfahren
In Änbetracht der festzustellenden Tatbestände und des zu be-

fragenden Personenkreises war davon auszugehen, daß eine
schriftliche Befragung keine zur Auswertung geeigneten Unter-
lagen bringen konnte. Deshalb wurde der Entschluß gefaßt, eine
mündliche Befragung unter Einsatz von Intervieweln durchzu-
führen. Hierfür sprach vor allem die Zielsetzung dieser Statistik,
die Lebensverhältnisse der Haushaltungen möglichst vollständig
und individuell zu erfasseo. Von anderen statistischen Frage-
bogen und den Äntragsformularen der Sozidleistungsträger her
waren die Befragen auf einen bestimmten eng umgrenzten und
einfachen Fragenkomplex eingestellt. Für diese Statistik, die in
alle mit der Virtschaftsführung der Haushaltungen zusarnmen-
hängende Gebiete eindrang und z. T. auf bisher ungewohnte
rJüeise ins Persönliche ging, wie z. B. mit der Frage nach dem
Verdienst aus Erwerbstätigkeit oder nach den Einnahmen aus
Hausbesitz oder nach dem Umfang der Unterstützung durch
Verwandte mußte eine Vertrauensbasis geschaffen wetdefl. Es
ist durchaus verständlich, daß Fragen dieset Art bei den Befrag-
ten zunächst Furcht vor einem möglichen Mißbrauch det ge-
gebenen Auskünfte hervorrufen, in diesem Falle besonders vor
einer eytl. Rentenkürzung. Durch Einschaltung der Interviewer
als Kontaktvermittler zwischen den Befragten und dem Stati-
stischefl Amt konnte das Verständnis und Vertrauen dafür ge-
weckt werden, daß diese individuelle und ausfuhrliche Befragung
die Voraussetzung füt eine gerechte Lösung der sozialen Pro-
bleme ist, ohne daß aus der wahrheitsgetreuen Beantv/ortung
itgendwelche Nachteile für den Befragten erwachsen. Überdies
war die Befragung vöIlig freiwillig, es, war also vor der Einwit-
kung bezüglich einer wahrheitsgemäißen Auskunftsefteilung zu-
nächst Aufgabe des Interviewers, überhaupt die Bereitschaft der
Befragten zur Mitarbeit sichetzustellen

Äuch die technische Seite wurde durch das Interview-Ver-
fahren am besten gelöst. Selbst bei bestem §üillen zur Mitarbeit
hätte man den Befragten nicht zumuten können, die äußerst um-
fangreichen und schwierigen Erläuterungen zur Ausfüllung zu
studieren, noch weniger konnte erwartet wetden, daß sie richtig
verstanden wurden. Dazu kzm, daß die vielgestaltigen Lebens-
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und §flirtschaftsformen nicht restlos in ein starres Schema von
Erläuterungen gepreßt werden konnten, aber gerade auf ihre
genaue Erfassung mußte rüflert gelegt werden. Diese konnten
teilweise von den Interviewern nur auf Grund geftruer Kennmis
der Zielsetzungen dieser Statistik und ihrer einzelnen Fragen-
komplexe richtig eingeordnet werden.

Die Zwechmäßigkeit des Interview-Verfahreng wurde durch
die geringe Quote der Auskunftsverweigerungen (3,6 vH) und
der unbrauchbaren Interviews (1,4 vH) bestätigt. Bei den iu-
stande gekommnenen Interviews haben die Interviewer für jeden
Fall berichtet, wie groß die Bereitschaft zur Äuskunfts-
erteilung war, Hiernach ',vurden die Interviews nur in 12,7 vH
aller Fälle zögernd erteilt, in 3,5 vH der Fälle unwillig, in allen
andeten Fällen bereitwillig. Bei einer schriftlichen Befragung
ohne Einschaltung von Interviewern hätte sich die Zahl der Aus-
kunftsverweigerungen vermutlich um diese 15,6 vH erhöht,
Darüber hinaus hätte noch ein 'üesentlicher Prozentsatz der
übrigen Befragten nicht mitgearbeitet, denn, wie aus den Berich-
ten der Interviewer hervorgeht, war es meist notwendig, in ein-
gehenden Gesprächen die Befragten zunächst über Sinn undZiel
dieser Statistik aufzuklären, bevor ein Interview gewährt wurde.
Die Berichte lassen eindeutig erkennen, daß der Erfolg dieser
Befragung fast ausschließlich von der einführenden Ärbeit des
Interviewers abhing.

Der Einsatz von Interviewetn hat sich nicht nur auf den Erfolg
dieser Statistik selbst ausgewirkt, sondern hat nach Berichten der
Interviewer auch etwas zur Popularität der amtliche(r Sta-
tistik beigetragen. Höchst selten begegneten die Interviewer
einer Haushaltung, in der auch nur eine schwache Vorstellung
davon bestand, daß amdiche Statistik auch einen Sinn hat.
Man kann den Interviewer-Berichten weiterhin entnehmen,
daß die Befragung teilweise auch zu einer Festigung des Ver-
trauens det Befragten zum Staat belgetragen hat, da sle sich
persönlich nach ihren Verhältnissen befragt fühlten, bevor die
Regierung Maßnahmen trifft, von denen ihre zukitnftige wirr-
schaftliche und soziale Lage bestimmt wird.

d) Vorbereitung und Durchführung
. der Erhebung

Der erste Entwudder Erhebungspapiere wurde genau ein Jahr
vor der eigentlichen Befragung im März 1954 von Mitarbeitern
des Statistischen Bundesamtes durch Interviews im Raume von
lViesbaden erprobt, Sie führten zu einigen Verbesserungen der
Erhebungspapiere, brachten aber vor allem die ersten wichtigen
Erfahrungen in det Interviewertätigkeit. Es zeigte sich dabei,
daß die Persönlichkeit des Interviewers filr das Vorhaben von
besonderer Bedeurung ist, und in welcher Art die Befragten am
edolgreichsten anzusprechen sind.

Nachdem diese Erfahrungen verarbeitet waren, wurde von
Ende Juli bis Änfang Äugust 1954 die lt. § 3 Abs. 1 der Ver-
ordnung aom 12. August 1953 angeordnete Probeerhebung,
von deren Gelingen die Anordnung der Haupterhebung ab-
hängig gemacht worden war, durchgeftihrt, Bei ihr wurden in
20 wirtschaftlich verschiedenen strukturierten Kreisen der Länder
Baden-Württemberg, Bayem, Niedersachsen und Nordthein-
§flestfalen 44 Interviewer zur Durchfiihrung von 412 Interviews
eingesetzt, Diese Interviewer wurden durch Vertreter des Sta-
tistischen Bundesamtes eingehend unterwiesen und führten
bereits an den Unterweisungsorten Probeintervie#s durch, deren
Etgebnisse sofort besprochen wurden. Die Probeerhebung in
dela 412 Haushaltungen bestätigte, was bereits die Vorerhebung
imMärz hatte erkennen lassen, nämlich, daß seitens derBefragten
allgemein ein Interesse an der Erhebung bestand und daß die
Antworten vollständig und auch glaubhaft erteilt wurden.
Letzteres konnte, was die Renten anbetri.fft, durch einen Ver-
gleich mit den Daten aus dem 1. Teil der Statistik festgestellt
werden. Iü(/eitere bei det Probeerhebung gesammelte Er-
fahrungen fllhrten dazu, daß einige nicht erhebliche Fragen
fortgelassen oder andere verstäfldlicher gefaßt wurden, lVeiter-
hin wurde ofrensichdich, welche Punkte in den Interviewer-
unterveisungen noch eingehender behandelt werden mußten.
Auch wutden gewisse Verfabrensfragen geLlärt. So hatte
sich z. B. gezeigt, daß eine vorherige schdftliche Änkündi-
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gung des Interviewers bei den Befragten allgemein einen äußerst
günstigen Eindruck machte, Es wurden auch Daten über
die aufgewandte Mühe der Interviewer gewonnen, die die Grund-
lage für die festzusetzende Interviewerentschädigung bildeten.

Die Hau p t e rh e b u n g begann Anfang Mtuz 7955 in den nörd-
lichen Ländern der Bundesrepublik. In den nach Süden anschlie-
ßenden Ländern begann sie ieweils etwas später, als letztes Land
folgte Bayern Anfang April. Da det Erfolg des Interviewver-
fahrens von der Qualitat der Interviewer wesentlich abhing, war
es notwendig, hinsichtlich der Auswahl der Interviewer und der
Einführung in ihre Tätigkeit die bestmöglichen Vorbereitungen
zu treffen.

Die Interviewetausu'ahl wurde von den Statistischen Landes-
.ämtern vorgenommen. Ein fester Interviewerstab stand in diesem
Ausmaß keinem Statistischen Landesamt zur Verfügung. In
geringer Zahlkonnte auf Zähler aus der Volkszählung 1950, auf
Preisermittlcr und in einigen Gebieten auf Mitarbeiter, die in
einer Probecrhebung des Mikrozensus erste Interviewererfah-
rungen gesammelt hatten, zurückgegriffen werden. Der Anteil
dieser bereits erprobten Kräfte war aber verhältnismäßig gering,
allgemein mußte eine neue Verbung einsetzen. Bei der rJflerbung

gingen die Länder unterschiedlich vor: Einige von ihnen stütztefl
sich hauptsächlich auf das Fürsorgepersonal, d. h. auf Fütsorge-
rinnen im praktischen Außendienst, sowie in geringerem Maße
auch auf Beamte vom fürsorgerischen Innendienst. Die Fürsorge-
rinnen schienen gerade deshalb für diese Aufgabe besonders ge-
eignet, weil sie bei ihten dienstlichen Hausbesuchen die Fähig-
keit, schnell Kontakt zu gewinnen, erworben hattefl ufld weil
ihnen auch die Materie, vor allem die Vielfältigkeit des Sozial-
leistungssystems bereits weitgehend vertraut war. Allerdings
mußte befürchtet werden, daß die Befragten der'für sie gebietlich '

zuständigen Fürsorgerin gegenüber befangen sind und die Ge-
heimhaltung der Fürsorgedienststelle gegenüber anzweifeln. Des-
halb wurden grundsätzlich die Fürsorgerinnen in einem anderen
ördichen Beteich als dem ihrer Fürsorgetätigkeit eingesetzt. Die
Erfahrung hat allerdings gclehrt, daß ein Teil der Befragten an
ihnen bekannte Personen, die ihr Vertrauen genießen, lieber Aus-
kunft erteilten als an ftemde, da dieses Vertrauen zur Person auch
auf die von ihr ausgeführte Tätigkeit übertragen wurde. Einige
L?inder sahen vom Einsatz von Fürsorgerinnen ab und wählten
ihre Interviewer vornehmlich aus anderen Personenkreisen, z. B.
aus dem Personal der Bürgermeisterämter, Lastenausgleichs-
ämter oder sonstigen Dienststellen, die in irgendeiner Form det
Materie nahe standen, aus. Es wurden teilweise auch Arbeitslose
oder Rentner eingesetzt, die früher einmal ähnliche Tätigkeiten
wie die Vorgenannten ausgeübt hatten und über die not§/endige
Zeit fnr die Befragungen verfügten, dazu auch besondetes Inter-
esse dafür aufbrachten. Veitet stellten sich Ängehörige von an
den Sozialleistungsproblemen besonders interessierten Verbän-
den wie z. B. des V.d,K., der Gewerkschaften sowie der Haus-
frauenverbände als Interviewer zur Verfügung, ferner sonstige
Privatleute, die oft eine besondere Vertrauensstellung in ihrem
\flohnort genossen und dadurch det Erhebung bei den Befragten
die notwendige lVichtigkeit verliehen. Auch dieser Personenkreis
hat sich außerordentlich gut bewähtt.

Die schon erwähnte Kompliziertheit der l\faterie erforderte
eine sorgfältige Vorbereitung der Interviewer auf ihre Tätigkeit.
Deshalb wurden sie zu zweitägigen Unteruzeisungen einberufen,
an welchen ieweils etwa 50 Interviewer an für sie zentral gelege-
nen Orten teilnahmen, Dies war die höchstmögliche Zahl an
Teilnehmern, die im Interesse der Kostenersparnis und einer
möglichst zügigen Durchführung der Erhebung vertretbar war.
Nach den dabei gesammelten Erfahrungen wäre iedoch eine
kleinere Zahl von etwa 35 Teilnehmern günstiger gewesen. Im
Anschluß an die Unterweisung wurden jedem Interviewer die Er-
hebungspapiere für seinen Interviewbezirk sofort ausgehändigt,
so daß er gleich mit den Interviews beginnen konflte.

Der in der Unterweisung gebotene Stoff war, wie schon er-
wähnt, sehr umfangreich und stellte erhebliche Änforderungen
an die Aufnahmefähigkeit des Interviewers. Er enthielt einmal
eine sehr eingehende Darstellung über den Zweck der Erhebung,
der immer wieder von den Befragten zur Debatte gestellt wurde,
sowie über die Notwendigkeit der persönlichen Befragung,
Fernbr mußte der Interviewer das Äuswahlverfahren kennen und

den Begriff ,,Stichprobe" erläutern können, um evtl. Einwen-
dungen seitens der Befragtefl begegnen zu können, warum gerade
sie und nicht andere Haushaltungen befragt wurden. Aus den in
der Vor- und Probeerhebung gemachten Erfahrungen wurden
die Interviewet in den Umgang mit den Befragten eingeführt und
ihnen Ratschläge für das Verhalten bei bestimmten Situationen
gegeben. In einem weiteren großen Abschnitt wurden die Er-
hebungspapiere bis in alle Einzelheiten durchgesprochen und der
Sinn und Zweck jeder Frage eingehend erläutert, damit evtl. beim
Interview auftretende Besonderheiten, die nicht'in den Erläute-
rungen betücksichtigt wurden, vom Interviewer diesem Sinn und
Zweck entsprechend behandelt werden konnten. Hierbei hatten
die Interviewer reichlich Gelegenheit, zu den einzelnen Proble-
men ihre Fragen zu stellen und ihnefl schon bekaflnte Sonderfälle
zur Sprache zu bringen. Bei der Besprechung der Haushaltungs-
liste nahm die Behandlung der Sozialleistungen eine Sonder-
stellung ein. Aus der schon erwähnten häufigen Unkenntnis der
Bevölkerung über die tatsächliche Herkunft ihrer Sozialleistun-
gen ergab sich die Notwendigkeit, die Interviewer über das
Sozialleistungssystem, vor allem über die Voraussetzungen zvt
Gewährung einer Sozialleistung und die Unterschiede zwischen
den einzelnen Sozialleistungsarten und -trägerfl genau aufzu-
klären.

Dadurch konnte der Interviewer dann z.B.'n dem Falle, daß
ein Befragter nur wußte, er bekam eine Rente in bestimmter
Höhe ,,von der Post", durch Fragen feststellen, ob es eine eigene
oder eine Hinterbliebenenrente war, ob sie von einem Unfall oder
einer eigenen Berufstätigkeit als Arbeite r oder Ängestellter
stammte us§/., um dann die zutreffende Sozialleistungsart und
deren Träger zu ermitteln. Entsprechend der Schwierigkeit dieser
Materie und ihrer Bedeutung im Rahmen dieser Erhebung nahm
in den meisten Ländern aus dem für das Sozialwesen zuständigen
Ministerium ein Vertreter an den Unterweisungen teil, der die
Interviewer ausführlich auf demGebiet der Sozialleistungen unter-
richtete und alle gestellten Fragen und Zweifel in einer Diskus-
sion klärte. Außerdem unterstrich er durch seine Anwesenheit
die \Tichtigkeit der Erhebung für die sozialpolitische Arbeit.

Änschließend an die Besprechung der Haushaltungsliste wurde
den Interviewern Gelegenheit gegeben, die gewonnenen Keflnt-
nisse praktisch zu überprüfen, indem jeder für einen ihm be-
kannten Fall die Ausfüllung einer Haushaltungsliste vornahm.
Diese Haushaltungslisten wurden dann von den Tagungsleitern
überprüft und alle Fehler und aufgetretenen Probleme gemeiflsam
mit allen Teilnehmern durchgesprochen. Diese Äussprache wurde
allgemein begrüßt, denn sie vedieh jedem einzelnen eine gewisse
Sicherheit.

Die organisatorische Vorbereitung und Durchführung der
Unterweisungen lag in den Händen der Statistischen Landesämter,
die hierfür jeweils zwei Unterweiser entsafldt hatten, rVeiterhin
wohnte jeder Unterweisung ein Vertreter des StatistischenBundes-
amtes bei. Die Mitwirkung des Statistischen Bundesamtes hatte
sich aus mehreren Gründen als zweckmäßig erwiesen. Einmal war
es wichtig, ergänzend zu den Ausführungen der Unterweiser
hin und wieder einige Punkte noch besonders hetvorzuheben
oder durch nähere Erklärungen des Sinnzusammenhanges ver-
ständlich zu machen, zum anderen mußten neu auftretende
Probleme den Erfordernissen des vorgesehenen Tabellenpro-
grammes entsprechend entschieden und gegebenenfalls f.ür ihre
einheitliche Behandlung in den verschied;; Ländern So'rg. ge-
tragen werden. Auf der anderen Seite war die Teilnahme an den
Unterweisungen für das Statistische Bundesamt insofern von
Vorteil, als sich aus den Diskussionen mit den Interviewern viele
Antegungen für die weitere Behandlung verschiedöner Probleme
bei der Aufbereitung, die durch das Statistische Bundesam t zenüal
durchgeführt wurde, ergaben.

Allen zu befragenden Personen wurde der Besuch des Inter-
viewers durch ein persönlich gehaltenes Schreiben des Stati-
stischen Landesamtes rechtzeitig angekündigt. Der Interviewer
selbst wußte von der Haushalrung lediglich den Namen und das
Alter des in dieser Haushaltung lebenden ausgewählten Sozial-
leistungsempflingers, aber nichts über die von den Sozialleisturrgs-
trägern über die betreffende Person im 1. Teil der Statistik ge-
machten Angaben. Er führte also seine Interviews völlig unbe-
lastet durch. Lebten in einer solchen aufzusuchenden Haushal-
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tung mehrere Sozialleistungsempfänger, wie z, B. eine rJ7itwen-
rente beziehende Kriegerwitwe mit mehreren lVaisenrenten be-
ziehenden §7aisen, so kam es vor, daß zufällig mehrere dieser
Personen in die Auswahl gelangten und damit in der Anschriften-
liste aufgeführt waren. Stellte er dies beim Interview fest, dann
brauchte er für diese Haushaltung nur eine Haushaltungsliste
auszufüllen. Die sich hieraus ergebenden Auswertungsprobleme
sind im Äbschnitt g,,Besondete Probleme bei der Aufbereitung"
ausfühdich behandelt.

Die Haupterhebung wurde mit dem lMonat l\{ai abgeschlossen.
Bei der Bearbeitung der Erhebungspapiere im Statistischen Bun-
desamt wurden einige Haushaltungslisten festgestellt, die zwar
ausgefüllt waren, aber in irgendeiner Ftage Zweifel enthielten,
die nicht geklärt werden konnten oder auf welchen wesentliche
Fragen nicht beantwortet waren. Hierzu gehörten auch die Fälle,
in welchen für die Haushaltung ein Gesamteinkommen ange-
geben war, das unter dem für den betreffenden rVohnort üblichen
Fürsorgerichtsatzlag. Diese FälIe wurden von besonders qualifi-
zierten und noch einmal speziell ausgebildeten Interviewern auf-
gesucht. Hierbei stellte sich heraus, daß die Haushaltungen allge-
mein gern bereit waren, auch den zweiten Interviewer zu
empfangen und ausführlich den fraglichen Tatbestand darzul
legen.

e) Erhebungspapiere
Als Erhebungspapiere wurden Anschriftenlisten und Haus-

haltungslisten (mit Interviewerkommentaren) vervendet. Der
Interviewer erhielt außerdem gedruckte Richtlinien für die Aus-
fullung det Haushaltungsliste und Richtlinien für den Inter-
viewer. Diese Papiere sind auf den Seiten 27 bis 36 abgedruckt.

Die Änschriftenliste diente dem Interviewer als Leitpapier.
Auf ihr fand er die von ihm aufzusuchenden ausgewählten An-
schriften straßen- und hausnummernweise geordnet vor. Hinter
ieder Anschrift hatte er das Datum zu vermerken, an welchem er
sie aufgesucht hatte, bei rrlehreren Besuchen alle Daten einzeln.

Die Haushaltungsliste diente der Aufnahme der von den
befragten Personen über die Verhältnisse der gesamten Haus-
haltung gegebenen Auskünfte. Das Frageprogramm 'var in fünf
Gruppen aufgeteilt. Fragengruppe 1 erfaßte alle Daten über die
Zusammensetzung der Haushaltung, yor allem über das Alter der
einzelnen Personen und ihr verwandtschaftliches Verhältnis zum
Haushaltungsvorstand, In den Fragengruppen 2 und 3 wurde
nach den Einkommensverhältnissen iedes einzelnen Mitgliedes
der Haushaltung gefragt, wobei grundsätzlich zwischen Ein-
kommen aus Erwerbstätigkeit einerseits und Renten, Unter-
stützuflgen und sonstigen Einkommen andrerseits unterschieden
wurde, Die Fragengruppe 4 rerfaßte die lVohnverhältnisse
der Haushaltung. In der Gruppe 5 wurden schließlich die Haus-
haltungen nach allen Äusgaben gefragt, mit denen sie anderen
Haushaltungen gegenüber zwangsweise zusätzlich belastet waren,
weil sie von Notständen wie Krankheit, Schulausbildung der
Kinder, Uflterstützungsleistungen an haushaltungsfremde Per-
sonen und anderes mehr betroffen waren. Auf eine eingehende
Beschreibung des Inhaltes der Haushaltungsliste und der Er-
läuterungen zu ihrer Ausfüllung kann hier verzichtet werden, da
diese auf den Seiten 24 bis 37 abgedruckt sind und daher vom
intercssierten Leser eingehend studiert werden können.

Zu jeder Haushaltungsliste gehörte ein Interviewerkom-
mentar, lVährend in die Haushaltungsliste nur die von den Be-
fragten selbst gegebenen Auskünfte aufgenommen werden durf-
ten, gab der Interviewerkommentar dem Interviewer die Mög-
lichkeit seinerseits zusätzliche Ängaben zu machen bzur. seine
persönliche Meinung zu äußern, Er verfolgte den Zweck, alle
mit der Befragung verbundenen Begleitumstände zu erforschen.
So gab et z. B. in Fällen, in denen keine Haushaltungsliste aus-
gefüllt wurde, Auskunft darüber, warum dies nicht geschehen ist,
und in Fällen der Äusfüllung sagte er etwas über den Grad der
angetroffenen Bereitschaft der Haushaltung zur Auskunftsertei-
lung aus und datüber, bei welchen Fragen der Interviewer ver-
mutete, daß sie nicht vollständig oder nicht wahrheitsgemäß
beantwortet worden sind, woraus wiederurrl Schlüsse auf die Ver-
wertbarkeit der in der Haushaltungsliste gemachten Ängaben bei
der Bearbeitun g gezogerr werden konnten. Äuf dem Kommentar

war femer die Anzahl der Besuche anzugeben, die notwendig
waren, bis ein auskunftsbereites Haushaltungsmitglied ange-
troffen wurde, sowie die Dauer der Befragung.

flber Erfolg der Befragung
Das Anknüpfen des 2. Teiles der Statistik an einen Personen-

kreis, der beim 1r/, Jahre zurückliegenden 1, Teil ermittelt
wurde, bedingte den Umstand, daß nicht für ieden in die Äuswahl
gelangten Sozialleisrungsempfänger ein auswertbares Interview
zustande kam, Ein gewisser TeiI von Sozialleistungsempfängern
war inzwischen verstorben und daher ein Interview vofl voflr-
herein unmöglich. Bei einem anderen Kreis von Sozialleistungs-
empfängern wurde das Interview abgebrochen, weil der Grund
für die Gewährung der einst bezogenen Sozialleistung inzwischen
entfallen war, d. h. daß z. B. bei Kriegs- oder Unfallbeschädigten
die Vetletzung inzwischen ausgeheilt war oder daß Kinder die
Altersgrenze für die Gev/ährung einer §flaisenrente überschritten
hatten oder ehemalige Bezieher von Arbeitslosenunterstützuflg
oder Fürsorgeleistungen inzwischen Arbeit oder andere Ein-
nahmequellen gefunden hatten und damit im Erhebungsmonat
keine Sozialleistung mehr erhielten,

Unter den weiteren drürrd.r, aus welchen ein interview
manchmal nicht durchgeführt werden konnte, stehen an erster
Stelle iene Haushaltungen, die inzwischen verzogen waren. Sie
sollten an dem neuen Vohnort nicht aufgesucht werden, weil es
zu kompliziert, zeitraubend und kostspielig gewesen wäre. In
einigen Fällen kam auch ein Interview deshalb nicht zustande,
weil die Haushaltung trotz mehrmaligen Äufsuchens nicht ange-
troffen wurde. In diesen Fällen war entweder die Haushaltung für
Iängere Zeit verreist oder aus anderen Gründen, z. B, durch
Krankenhausaufenthalt, abwesend. Eine letzte Gruppe nicht zu-
stande gekommener Interviews bilden die AuskunftsverrÄ/eige-
rungen. 1ü7egen der zugestandenen Freiwilligkeit der Auskunfts-
crteilung konnte die Auskunft nicht erzwungen werden.

Die zahlenmäßig unbedeutenden Verweigerungen hingen
'ü/efliger vom Alter, von der Sozialleistungsart oder irgendeinem
anderen in der Statistik verwendeten Mcrkmal ab, sondern mehr
vom Lebensstandard der Befragten. Äus den Berichten der Inter-
viewer, welche in allen Fällen der Äuskunftsverweigerung ihren
Eindruck von der 'Wohnlage, \W'ohnung, Einrichtung und Klei-
dung der besuchten Haushaltung schildern mußten, ist zu ent-
nehmen, daß die Äuskunft, abgesehen von grundsätzlichen Ver-
weigerern, häufiger dort verweigert wurde, wo die Lebensver-
hältnisse besser waren, weil gerade wegen der besseren Einkom-
mensverhältnisse eine Kürzung oder der Entzug der Renten be-
fürchtet wurde, Mit einigen Abweichungen innerhalb der Länder
Iebten nach Beurteilung der Interviewer 22vH der Äuskunfts-
verweigerer in sehr guten, 32 vH in mittleten und nur 10 vH in
schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen, bei dem Rest war eine
Einschätzung nicht moglich. Die 93900 nu Befragung aus-
gewählten Sozialleistungsempfänger konzentrierten sich aus
der schon erwähnten Tatsache, daß mehrere zu ein und der-
selben Haushaltung gehörten, auf 85587 Haushaltungen, In
73,9 vH dieser Haushaltungen kam ein Interview zustande.
Der Ausfall r,otr 26,7 vH aller befragten Haushaltungen ver-
teilt sich zu 72,1 vH auf die technischen Schwierigkeiten, zu
10,4 vH aufdie Todesfälle und entfallenen Sozialleistungen und
r.i'tt at 3,6 vH auf Äuskunftsverweigerungen.

In den einzelnen Ländern zeigten sich in dieser Hinsicht einige
Äbweichungen vom Bundesdurchschnitt. So ist z. B. die Kon-
zentration der ausgewählten Sozialleistungsempfänger auf Haus-
haltungen in den Stadtstaaten Berlin, Hamburg und Bremen
schwächer als in den übrigen Ländern, weil hier die Etfassungs-
quote durchgehend nur 20 vH der ,,L-Empfringer" bctrug, in
den anderen Ländern abet zu einem großen Teil die in den be-
troffenen Gemeinden wohnenden ,,L-Empfänget" zt einem
höheren Prozentsatz oder sogar total erfaßt wurden. Je mehr
,,L-Empfänger" also in die Äuswahl gelangten, um so größer war
für die Haushaltungen mit gleichzeitig mehreren Empfängern die
Chance, daß mehrere ihrer bzw. alle ihre Empfänger ausgewählt
wurden. Damit ergab sich dann auch automatisch eine stärkere
Konzentration auf Haushaltungen. Die im Gegensatz zu den
übrigen Ländern verhälmismäßig geringe Haushaltungskon-
zefltration in Nordrhein-§Testfalen läßt sich damit erklären, daß
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hier gegenüber anderen Ländern ein wesentlich niedrigerer An-
teil der Bevölkerung in den unteren Gemeindegrößenklassen
lebt, ein um so höherer aber in den gtoßen Gemeinden, die dann
wieder eine geringere Äuswahlquote und damit eine geringere
Möglichkeit zur Äuswahl mehterer SozialleistungsempFänger aus
einer Haushalrung hatten. Die Quote der wegen Verzogenseins
nicht angetroffenen Haushaltungen war besonders in Nieder-
sachsen, Schleswig-Holstein und Bremen hoch, was bei den
ersten beiden in ihrer Eigenschaft als Flüchtlingsabgabeländer
begründet sein dürfte. Rheinland-Pfalz fallt durch cinen relativ
geringen Anteil an verzogenen Haushaltungen auf. Der zwischen
beiden Erhebungsteilen eingetretene Tod von Sozialleistungs-
empflingern wirkte sich in Schleswig-Holstein etwas selteoer, in
Nordrhein-Vestfalen dagegen häufiger aus als in den anderen
Ländern. Der Fortfall von Sozialleistungen wurde vergleichs-
weise oft in Hamburg und noch häufiger in Berlin festgestellt,
was sichedich auf die inzwischen erfolgte stärkere Besserung der
sozialen Lage der Bevölkerung in diesen Städten zwischen den
beiden Erhebungsteilen zurückgeführt werden kann. Atbeits-
losenunterstützung und Fürsorgeleistungen, die bei Anderung
der wirtschaftlichen Verhältnisse zuerst entfallen, traten in diesen
Städten relativ häufi.ger auf. Auffallend niedrig lag der vH-Satz
der entfallenden Leistungefl in dem wirtschaftlich besser gestell-
ten Land Nordrhein-Vestfalen, Interessant und von der Mentali-
tät der einzelnen Volksstämme sowie von der Qualität der Inter-
viewer abhängig ist die in den Ländern unterschiedliche Quote
der Auskunftsverweigerungen. Sie lag weit unter dem Durch-
schnitt in Schleswig-Holstein, Hamburg und Baden-Vürttem-
berg, besonders hoch dagegen in Btemen, Niedersachsen und
auch in Berlin, wo die Bevölkerung auf Grund der besonderen
politischen Lage gegen Befragungen dieser Art sehr mißtrauisch
ist.

Es erhebt sich nun die Frage, wieweit diese Äusfälle die Aus-
sagektaft der Ergebnisse beeinträchtigen konnten. §flas die Ver-
minderung der Falle auf rund 62000 auswetbaren Interviews
anbetrifft, so ist diese Zahl noch immer groß genug, um ge-
sicherte statistische Zahlen für das vorgesehene Tabellenpro-
gramm zu liefem, In einer Stellungnahme von Flerrn Prof.
Mackenroth zu dieser Frage wurde bei der Vorbereitung der Be-
fragung eine Zahl von höchstens 60000 Haushaltungen für aus-
reichend erachtet. Es ist weiter zu klären, ob es sich bei den aus-
gefallenen Haushaltungen um spezielle Typen handelt, die das
Ergebnis nach einer bestimmten Richtung beeinflussen könnten.
Da die verstorbenen Sozialleistungsempfänger größtenteils den
älteren Jahrgängen angehörten und ein entsprechendet Zugang
neuer Sozialleistungsempfänger erhebungstechnisch nicht be-
rücksichtigt werden konnte, werden diese Jahrgänge in den Er-
gebnissen etwas zu schwach vertreten sein. Auf der anderen
Seite werden die Ausfälle durch inzwischen endallene Renten
gerade die iüngeren lahtgänge, nämlich die bisher §Taisenrenten
empfangen habenden Jugendlichen betreffen, die inzwischen über
18 bzw. 24 Jahre alt geworden vzaren und solche Unfall- und
KB-Rentner, die ihre volle Ärbeitskraft wieder erlangen konnten.
Bei den Ärbeitslosen und Fürsorgeempfängern, deren Unter-
stützungen entfallen sind, dtirfte eine gleichmäßige Streuung
über alle Jahrgänge angenommen werden können. Sehr schwer
läßt sich diese Frage für die vetzogenen Haushaltungen beant-

worten. Einerseits möchte man annehmen, daß es sich um Haus-
haltungen mit einem arbeitsfähigen Haushaltungsvorstand han-
delt, da ein ltrüohnungswechsel meistens auf Grund eines Arbeits-
platzwcchsels vorgenommen wird. Andererseits gehören hierzu
aber auch Haushaltungen, die Leistungen des Lastenausgleiches
bezogen und im Rahmen der Flüchtliflgsumsiedlung oder
der Familienzusammenführung ihren Vohnort gewechselt haben.
Die Ausftille betrefien also alle Schichten der Sozialleistungs-
empflinger und gleichen sich, wie die Tabelle 1 zeigt, ziemlich
aus, so daß eine wesentliche Beeinflussung der Repräsentation
nicht festzustellen ist.

Eine besondere Bemerkung ist ledigl,ich bezüglich der Emp-
fänger von Arbeitslosenuntersti,itzung, Arbeitslosenfürsorge-
unterstützung und Fürsorgeunterstützung zu machen. Bei diesen
Unterstützungsarten zeigen sich in der Erhebungsmasse des
2. Teiles geringere Änteile an den erfaßten Leistungsfällen ins-
gesamt, als im 1. Teit. Dies war, wie bereits erwähnt, als Folge
der seit dem Herbst 1953 eingetretenen günstigen wirtschaftlichen
Entwicklung zu erwarten, und es dürfte berechtigt sein, daß die
Anteile dieser Sozialleistungsfälle in einer auf das Frühiahr 1955
bezogenen Erhebung geringer in Erscheinung traten.

2. Dio Sozialleistungsempfänger
nach Älter, Gegchlecht unil Zahl der bozogenen Sozlellolstuagen

r) ZufallsentsteUt wegen zu klelner Zahl der erfaßten

Sodann ergab sich eine Reihe von Kontrollmöglichkeiten
durch Vergleich der in der zur Auswerhrng gelangten Erhebungs-
masse des 2. Teiles enthaltenen Sozialleistungsempfiinger (als
Personen) mit den entsprechenden Zahlen aus den Ergebnissen
des 1. Teiles. Solche Vergleiche können nach Alter, Geschlecht
sowie nach Zahl und Höhe der bezogenen Leistungen angestellt
werden. Eine Übersicht über einen Teil dieser durchgeführten
Konuollen gibt die Tabelle 2. Außer der offensichtlich weit-
gehendeo Übereinstimmung der Gliederungen zeigt sich in der
Erhebungsmasse des 2. Teiles, daß der Anteil der Leistungs-

l. Auftoilung der Sozialleistungen in Toil I und Teil 2 der Sozialleistungserhebung aufLeistungsarten
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loBen-
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4,2
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8,9

8,9
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!.mpfioget unter 18 Jahren etwas zu gcring und der Anteil der
Älteren etwas zu stark ausgefallen ist. Dies ist darauf zurilckzu-
führen, daß die im September 1953 erfaßten Sozialleisrungs-
empfänger bis zur Durchführung des 2. Teiles der Statistik um
7tl, Jahte älter geworden sind. Die Unterschiede der Anteile
sind iedoch so gering, daß man immer noch eine sehr weitgehende
Übereinstimmung der Gliederungen in beiden Massen feststellen
kann.

Die durchschnittlichen Bezüge der Sozialleistungsempfänger
sind im 2. Tei[ durchweg höher als im ersten, weil inzwischen
gesetzliche Aufbesserungen der Sozialleistungen erfolg waren
(Rentenmehrbctragsgesetz vom23. Novembor 1954, Kindergeld-
anpassungsgesetz vom T,Jantar 1955 und 3. Ändcrungsgesetz
zum Bundesversorguflgsgesetz vom 19. Januar 1955).

Nach alledem Iaßt sich sagen, daß die Auswahl der Erhebungs-
masse des 2. Teiles der Statistik als gelungen anzuschen ist und
auch die Äusfälle keine die Ergebnisse wesentlich beeinflussende
Störung der Repräsentatiön gebracht haben.

g) Besondere Probleme bei der Aufbeieitung
Bei der Bearbeitung der von den Interviewern eingesandten

Haushaltungslisten erwies es sich als äußerst günstig, daß hinter
ieder Fragengruppe ein freier Raum gelassen war, in dem det
Interviewer Tatbestände eintragen konnte, die er nicht genau in
das Fragensystem einzuordnen verstand, oder die über die ge-
stellten Fragen hinaus evtl. von Bedeutung sein konnten. Von
dieser Möglichkeit, zusätzliche Bemerkungen einzufügen, wurde
viel Gebrauch gemacht. Das hatte den Vorteil, daß das durch die
ausgefüllte Haushaltungsliste entstandene Bild von der Haushal-
tung abgcrundet, und die Beurteilung mancher Antworten er-
leichtert wurde. Dank der guten Arbeit der Interviewcr boten die
Haushaltungslisten ieweils ein sehr individuelles Bild von der
Haushaltung und erfüllten damit die an diese Statistik gcstellten
Anforderungen.

Einige besondere Probleme traten allerdings bei der Bearbei-
tung der Einkommen auf, da diese betragsmäßig bei einigen be-
stimmten Gruppen von Einkommensbeziehern nicht zufrieden-
stellend erfaßt werden konnten. Die Beträge wurden dann an
Hand der sonstigen Ängaben unter Heranziehung anderer sta-
tistischer Unterlagen geschätzt und dürften den tatsächlichen
Verhältnissen im Erhebungsmooat sehr nahegekommen sein.
§7aren diese Schätzungen, für den einzelnen Falfbetrachtet, viel-
leicht mit kleinen Fehlern behaftet, so haben sich diese doch in
der Gesamtmasse der Schätzungen mit Sicherheit wieder ausge-
glichen. Solche Bearbeitungsprobleme betrafen vor allem die
Erwerbseinkdmmen, die Sozialleistungen und die Mie'tbeträge.

Erwerbseinkommen und sonstige Einkommen
Eine Einkommensart, die vollständig einer Schätzung unter-

worfen wurde, betri-fft die I a n d w i r t s c h a f t I i c h e n H a u s h a I -
tungen. Hier fehlten oft iegliche Angaben über das Einkommen,
weil die meisten Landwirte nicht Buch führen und auch über ihr
tatsächliches Gesamteinkommen in der Regel nicht Bescheid
wußten. Ihre Antwort auf die Fragä nach dem Einkommen
lautete häufig etu,a so: ,,Man hat gerade genug zum leben, übrig
bleibt nichts", In anderen Fällen wurden Einnahmen genannt,
die dann aber meistens nur die laufenden Verkäufe, wie z. B, das
Milchgeld, betrafen. Da nur in den wenigsten Fällen Einkommen
genannt wurden, die glaubhaft dem Einkomrnensbegriff, der fiir
diese Statistik zugrunde gelegt wurde, entsprachen, wurde nach
einer mit dem Bundesministerium für Ernfirung, Landwirt-
schaft und Forsten abgestimmten Methode flir sämtliche Land-
wirtschaftlichen Betriebe das Einkommen gcschätzt. Der Schat-
zung wurde die Bodenbenutzungsart - also Landwirtschaft,
\Weinbau oder Forstwirtschaft - sowie die Größe der genutzten
Fläche zugrunde gelegt. Bei \Teinbaubetrieben wutde die
Schätzung.nur dann durchgeführt, wenn kein Einkommen ge-
nannt war, da in den Fällen mit Einkommensangaben diese meist
glaubhaft erschienen. Ebenfalls wurde bei Spezialkulturen, wie
z.B, Tabak oder Spargel das vom Befragten angegebene Ein-
kommen als richtig aflgenommen, weil hierfür keine Schätzungs-
unterlagen vorlagen.

Von insgesam t 4 267 Hawhaltungen mit landwirtschaftlichem
Einkommen (6,8vH aller auswertbaren Haushaltungslisten)
lagen nur in 1355 Fällen (31,8 vH) Angaben über das Einkom-

t .,, - r'F,ai{rixlmEffillyrffiSt ..Yryttt'ts{ä'+]}if : . * 
"r *I,r { l.' ',

mcn aus der Landwirtschaft vor. Für diese Fälle wutde eine
Gegenüberstellung der angegebenen mit den geschätzten Ein-
kommen vorgenommen, die folgende Ergebnisse brachte: Im
Durchschnitt aller Fälle zusammefl wurde das Einkommen be-
tragsmeißig tm 42,7 vH höher geschätzt als von den Haushal-
tungefl selbst angegeben. Nach Ländern betrachtet ergaben sich
rvesentliche Abweichungen von diesem Durchschnitt für Rhein-
land-Pfalz (1 7 vH), Niedersachsen (26 vH), Schleswig-Holstein
(54 vH) und Baden-Vürttemberg (60 vf!. Von den 1355 Fällen
mit Einkommensangaben wurden 72,1 vH höher und 27,3 vH
niedriger geschätzt als angcgeben. Betrachtet man das ge-
schätzte und das angegebene Einkommen nach Klassen mit ie
100 DM Abstand, dano blieben 32,3 vH der Fälle mit ihrer
Abweichung innerhalb der gleichen 100er-Klasse, 53,5 vH
waren außerhalb dieser Klasse überschätzt, 74,2 vH unter-
schätzt. Hierbei ist bemerkenswert, daß die Übetschätzungen
vorwiegend in den niedrigen Einkommensklassen erfolgten.
Je hoher das angegebene Einkommen war, desto höher q/ar auch
der Anteil der unterschätzten Fälle und der Fälle innerhalb der
l00er-Klasse. Die Grenze liegt hier offensichtlich bei 400 DM
Monatseinkommen. Bis zu cinem angegebenen Einkommen von
400 DM wurde das Einkommen noch zu 75 vH der Fälle über-
schätzt bzw. blieb innerhalb der l0Oer-Klasse. In äer Klasse mit
einem aogege benen Einkommen zwischen 400 und 500 DM waren
nur noch durchschnittlich 30 vH der Fälle überschätzt. Bei den
folgenden Klassen wurden dagegen schon 44 bis 73 vH der Fälle
unterschätzt. Daraus ist zu schließen, daß die kleineren land-
wirte in großem Umfang nur ihre laufenden Einnahmen, wie
z. B. Milchgeld oder aus sonstigen laufenden Vetkäufen als Ein-
kommen angegeben hatten, die sich innerhalb einer niederen
Grenze halten. Diese mußten natürlich durch die Schätzungen auf
das tatsächliche Einkommen der Familienarbeitskräfte einschließ-
lich des rVertes des Eigenverbrauchs wesentlich erhöht werden.
rü(/enn nun die höheren Einkommen nicht mehr überschätzt
wurden, dann kann man annehmen, daß in diesen verhältnismäßig
wenigen Fallen das Gesamteinkommen im Sinne dieser Statistik
angegeben wurde. Hier stand also oft das tatsächliche Gesamt-
einkommen dem geschätzten Familieneinkommen gegenüber.
Aus dem Überwiegen der Unterschätzungen in diesen Fällen kann
der Schluß gezogen werden, daß dann meist das gesamte Betriebs-
einkommen angegeben wurde, welches auf das eigentliche Fami-
lieaeinkommen (nach Äbzug des Lohnes für familiänfremde Ar-
beitskräfte usw,) reduziert werden mußte, andrerseits aber auch
der Schluß, daß nach der angewandten Schätzungsmethode das
landwirtschaftliche Einkommen keineswegs zu hoch berechnet
wurde. Die höheren angegebenen Einkommen, die unterschätzt
wurden, betrafen zu einem Drittel Betriebe untet 10 ha, zur
Hälfte Betriebe von 10 bis 20 ha und zum Rest größete Betriebe.
In der Mehrzahl der Betriebe über 20 ha wurde überschätzt.

Außer den Einkommen aus der Landwirtschaft mußten in ver-
schiedenen Fällen auch Arbeitseinkommen aus selbstän-
diger oder unselbständiger Tatigkeit geschätzt werden,
wcil keine Beträge gefilont waren. Entweder waren sie dem Be-
fragten nicht bekannt oder er wollte sie nicht nennefl. Da der Inter-
viewer in allen solchen Fällen die Ärt der selbständig betriebenen
Tätigkeit, den Beruf und auch die Arbeitszeit aufgenommen hatte,
war es möglich, hiernach das Einkommen zu schätzen. Als Schät-
zungsgrundlage dienten bei Industriearbeitern die Ergebnisse der
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung vom September 1951, die
mit den Meßziffern für die betr, Gerverbegruppe aus det Lohn-
summenstatistik aufden Stand von Februar 1955 hochgerechnet
wurden, Für Angestellte wurde das Gehalt an Hand der Gehda-
strukturcrhebung bzw. der Tariflohnstatistik ermittelt. Den E.in-
kommensschätzungen für Selbständige wurden die Unterlagen
aus der Einkommensteuerstatistik bzw. aus den Kostenstruktur-
erhebungen, ebenfalls aufden neuesten Stand gebracht, zugrunde
gelegt. Bei Selbständigen hatte der Interviewer, falls die Höhe
des Einkommens nicht genannt wutde, dann meist die Höhe des
Urnsatzwertes und die Art und Größe des Betriebes festgehalten.

Ein weiteres Problem stellte die Bewertung von Natüralein-
kommen dar, die zusätzlich zum Bareinkommen oder an dessen
Stelle geu/ährt wurden. Diese kamen besonders bei landwirt-
schaftlichen Arbeitskäften vor. Die Bewertung wurde in An-
lehnung an das bei der Gehalts- und Iohnstrukturerhebung in
der Landwirtschaft 1953 bewährte Verfafuen durchgefiihrt. Die
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Interviewer hatten die Naturalbezüge nach Ärten und Mengen
auf der Haushaltungsliste festgehalten. Diese wurden dann über-
wiegend nach dem Erzeugerpreis bewertet, bei einzelnen \Varen
(Butter, Brot, Hülsenfrüchte u. a.) wurde auch der Verbraucher-
preis zugrunde gelegt. Äls \7ert für freie Kost bzw. Unterkunft
wurden die zur Lohnerhebung in der Landwirtschaft 1937 aus
den Sätzen der Landesbauernschaft gewonnenen Mittelwerte mit
den Preisindices für Ernährung und Vohnung (Basis 1938) auf
den gegenwärtigen Stand umgerechnet. Dies ergab für Männer
einen Monatswert von 66 DM, für Frauen von 57 DM. rVurden
nur einzelne Mahlzeiten regelmäßig gewährt, so wurde dafür ein
Monatsbetrag von 22 bzw. 19 DM ie täglicher Mahlzeit einge-
setzt. Dieser Bettag galt auch für solche Fälle, in denen Personen
täglich eine Mahlzeit außerhalb ihres Haushalts kostenlos er-
hielten, wie z. B. ein alleinstehender Rentner das Mittagessen bei
in der Nachbatschaft wohnenden Verwandten oder bei karita-
tiven Stellen, In einigen Fällen wurden keine bestimmten Mengen
an Naturalien oder freie Kost, sondern die Deckung eines be-
s ti m m t en Le b ens m i t t e I b e d a r fe s genannt, z. 8.,,sämtlicher
Bedarf an Gemüse und Obst", ,,sämtliche Fleischwaren und
Eier". Die wertmäßige Bestimmung dieser Ängaben erfolgte
dann in der §fleise, daß aus den Ergebnissen der \flirtschaftsrech-
ouflgen von Rentnerhaushaltungen mit 2 bis 3 Personen in der
uflteren Verbrauchergruppe der vH-Satz, den diese Lebensmittel
an den Gesamtausgaben der Gruppe Ernährung ausmachen, vom
Verpflegungssatz (66 bzw. 5'7 DM) berechnet und als Einkom-
mcn eingesetzt v/urdc. Für die Bewirtschaftung eines eige-
nen kle inen Gartens oder für Kleintierhaltung wurde eben-
falls unter Verwendung von Ergebnissen der Virtschaftsrech-
nungen ein durchschnittlicher Ertragswert von 5 DM monatlich
als Sonstiges Einkommen angesetzt.

'Es waren fgrner vereiazelt, besonders bei alleinstehenden Per-
sonen oder Ehepaaren in fortgeschrittenem Älter, Vermerke über
private Unterstützuflgefl von anderer Seite ohne §/ertangabe
gemacht. In diesen Fällen wurden, ie nach der Lage des Falles,
zwischen 20 und 30 DM als \Wert für diese Unterstützung ein-
geset2t.

So zialleis tun ge n
Mit besonderer Sorgfalt mußten die Ängaben über die Renten

und Unterstützungen bearbeitet werden. Der Forderung, fede
Sozialleistungsart gesondert mit ihrer genauen Bezeichnung und
ihren Betrag nachzuweisen, stand teilweise eine erstaunliche Un-
kenntnis der Befragten über die von ihnen bezogenen Sozial-
leistungen gegenüber. Sie waren zum Teil nicht einmal über die
Herkunft ihrer Renten orientiert. Oft konnten sie bei Bezug von
mehreren Reriten, seien es mehrere Renten einer Person oder
Renten verschiedener Personen, nur einen Gesamtbetrag nennefl,
weil sie seine Äufteilung auf die einzelnen Renten nicht kannten,
Es war schon in einem vorhergehenden Äbschnitt dargelegt wor-
den, daß zur Überwindung dieser Mängel bei der Unterweisung
der Interviewer besonderes Gewicht auf eine eingehende Ver-
mittlung der Kenntnis des Sozialleistungssystems gelegt worden
war. Trotzdem blieben noch Fälle übrig, in denen die gegebenen
Auskünfte und die Bemerkungen des Intervie#ers zur Beurtei-
lung nicht ausreichten. Diese fraglichen Fälle konnten meistens
dutch einen Vergleich mit den Karteikarten, die anläßtich der
Etstellung der Änschriftenlisten für ieden ausgewählten Sozial-
leistungsempfänger angelegt worden waren, bereinigt werden.
§7ar nämlich z.B. im Interview unklar geblieben, ob die Person
eine Invaliden- oder Ängestelltenrente bezog oder in einem
anderen Falle eine Unfallteil- oder Vollrente, dann gab die Kartei-
karte Auskunft darüber, welche Renten lt. Bescheid vom Ver-
sicherungsttäger im Septembet 7953 bezogen worden waren, und
der fragliche Fall war damit entschieden, Auch der Rentenbetrag
konnte auf die verschiedenen Renten einer Person aufgeteilt
werden, wenn eine Karteikarte vodag, indem die Rentenbeträge
aus der Karteikarte übernommen wurden, wenn ihre Summe mit
dem in der Haushaltungsliste genannten Gesamtbetrag überein-
stimmte. Im Falle eines Äbweichens wurde der in der Haushal-
tungsliste genannte Gesamtbetrag in dem gleichen Verhältnis
aufgeteilt, in welchem sich die Beträgc der betr. Renten in der
Karteikarte zueinander verhielten, Etwas problematischer war
die Entscheidung bei Renten von Personen, für die keine Kartei-
katte vorlag, weil nicht sie seibst, sondern eine andere Person der

Haushaltung ausgewählt worden war. Es handelte sich also hier-
bei um Haushaltungen, in denen mehrere Sozialleistungsempflin-
ger lebten. Hier mußte die Entscheidung auf Grund der Kennt-
nisse über die Sozialleistungsgesetzgebung und über die durch-
schnittliche Höhe der Soiialleistung.r ,o. dem 1. Teil der
Statistik getroffen werden. So sagte z. B. der Prozentsatz der
Beschädigung bei Unfall- und Kriegsbeschädigten etwas darübcr
aus, ob es sich um eine Teil- oder Voll- bzw. nur um eine Grund-
oder um eine Grund- und Ausgleichsrente handelte; ferner
konnte man auch aus dem angegebenen Betrag aufdie Rentenart
schließen; so mußte es sich z. B. bei einer Leistung aus dem
Lastenausgleich urq Unterhaltshilfe handeln, wenn der Betrag bei
100DM oder bei einem Ehepaar bei 150DM lag, wobei.Äb-
weichungen nach unten bei Vothandensein von anderen Ein-
künften möglich waren. Ebenso wußte man, daß ,,\Witweniente"
bei einer Frau zwischen 40 und 55 Jahren ohne Kinder mit dem
Betrag von 48 DM oder bei einer Frau mit Kindern mit dem
Betrag von 118 DM sich auf die Kriegsopferversorgung bezog
und die Grund- bzw. Grund- und Ausgleichsrente betraf. Ferner
wurde bei'der Aufteilung eines Gesamtbetrages auf mehrere
Sozialleistungsempfänger von der Rentenart auf die Beträge ge-
schlossen, Diese Fälle betrafen zumeist eine lVitwe mit einem
oder mehreren rJ(aisenrente beziehenden Kindern. Bei der Kriegs-
opferversorguflg war diese Aufteilung nicht problematisch, weil
die Beträge hier ziemlich feststanden und die wenigen Verände-
rungsmöglichkeiten, z. B. das Älter der rVitwe oder die Anrech-
nung von Erwerbseinkommen auf die Ausgleichsrente, aus den
übrigen Angaben in der Haushaltungsliste entflommen und ent-
sprechend verwertet werden konnten. Die Renten der Unfall- und
der Rentenversicherungsträger. wurden gegebenenfalls gemäß
den Bestimmungen über die Berechnung der Hinterbliebenen-
renten in etwas vereinfachter Form aufgeteilt, so z, B. bei der
Unfallversicherung zu gleichen Teilen auf die Vitwe und iederJfaise, 'venn die r§(/itwe uoter 60 Jahre war, zu 2/o auf die Vitwi
und ie 1/r auf iede §üaise, wenn die Vitwe über 60 Jahre ak war
bei der Invaliden- und Ängestelltenversicherutg zr 6fro auf die
Vitwe und ie tlrs auf iede Vaise. \/ar z.B. für eine Invaliden-
witwenrente beziehende Mutter mit 2 rVaisenrenten beziehenden
Kindern nur ein Gesamtbetrag von 156 DM angegeben, so wurde
dieser Betrag wie folgt aufgeteilt: u/ro f a/ro I Lln:
156 DM. Davon ent6elen auf die Witwe 6/ro : 60 DM

l3/
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und auf
iede \J7aise nlro:48 DM. In vereinzelten Fällen von originären
Renten der Rentenversicherung, also Invalidenrenten oder Ruhe-
geldern ohne Angabe des Rentenbetrages wurde der durch-
schnittliche Rentenbetrag entsprechend dem Geschlecht und
Alter des Beziehers aus dem 1. Teil dieser Statistik eingesetzt,
erhöht um den Prozentsatz der gesetzlichen Rentenerhöhung von
1953 bis 1955.

Für ieden ausgewählten Sozialleistungsempfänger, für den an-
läßlich der Zusammenstellung der Anschriftenlisten eine Kartei-
karte mit den Daten aus dem 1. Teil der Statistik eingerichtet
worden war, wurde bei der Bearbeitung der Renten und Uoter-
stützungen ein Vergleich der im Interview gegebenen Äuskunft
mit den Eintragungen in'seiner Karteikarte, d. h. mit den im
1, Teil der Statistik bezogenen Sozialleistungen durchgeführt.
Dieser Vergleich bestätigte die Zuverlässigkeit der von den be-
fragten Haushaltungen gegebenen Auskünfte, denn allgemein
war eine gute Übereinstimmung festzustellen. Die häufiger auf-
tretendenUnterschiede in den Beträgen der Sozialleistungen waren
aus den inzwischen eingetretenen Eihöhungen z. B. bei dit Kriegs-
opferversorgung, beim Lastenausgleich und bei der Rentenver-
sicherung, vereinzelt auch aus Neufestsetzungen von Beschädi-
gungsgraden bei Verletzten und Beschädigten, aus veränderten
Einkommen und deren Änrechnung auf die Sozialleistungen,
aus dem Eintritt in eine andere sich auf den Renteribetrag
auswirkende Altersklasse und anderes mehr zu erklären.

Alle iene Fälle, für welche aus dem 1. Teil eine Sozialleistung
bekannt, diese iedoch beim Interview nicht genannt worden war,
wurden besonders eingehend geprüft. Hierbei wurde untersucht,
ob es möglich war, daß diese Leistung inzwischen entfallen war
oder ob anzunehmen war, daß sie nicht angegeben wutde, sei es
aus Absicht oder Vergeßlichkeit. Mögliche Gründe für das Ent-
fallen einer Sozialleistung w^ren z, B. der Viedereintritt in ein
Arbeitsverhältnis beiÄrbeitslosen, der Vedust der Invalideneigen-
schaft bei Frühinvaliden, die §Tiedererlangung der vedorenen
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Arbeitskraft bei Unfall- und Kriegsbeschädigten - festgestellt
durch Nachuntersuchungen -, die §Tiederverheiratung einer
§7itwe, das Erreichen der Ältersgrenze bei Vaisen, um nur die
wichtigsten zu nennefl. Soweit diese Grtinde einwaädfrei aus der
Haushaltungsliste zu erkennen waren, wurde der Fall weiter be-
arbeitet. \7enn sie nicht klar ersichtlich w^ren, z. B. bei KB-
Renten kein Vermerk tiber ihren Fortfall auf Grund einer Nach-
untersuchung eingetragen war, wurde bei dem betreffenden
Sozialleistungsträger angeftagt, ob der SozialleistungsempFänger
die im September 1953 bezogene Leistung zum Zeitpunkt des
Interviews noch bezog. §ilar die Antwort positiv, dann wurde die
Leistung in der Haushaltungsliste nachgetragen. \War es auf Grund
der gesetzlichen Bestimmungen nicht möglich, daß die Rente in-
zwischen entfallen war, wie z. B. bei Altersrenten und Witwen-
renten aus der Rentenversicherung oder bei Vaisen unterhalb der
Ältersgrenze, dann wurde diese Rente ohne vorherige Rtickfrage
mit Rentenart und Betrag in der Haushaltungsliste nachgetragen,
da sich mit Sicherheit sagen ließ, daß sie tatsächlich noch von der
Person bezogen worden sein mußte.

Mietbeträge
Besondere Probleme warf bei der Aufbereitung die Frage nach

den §flohnverhältnissen der Haushaltung auf.
Hatte ein §Tohnungsinhaber Teile seiner §/ohnung unter-

vermietet, dann wurde für ihn als Zahl der bewohnten Räume die
Raumzahl der lVohnung abzüglich der weitervermieteten Räume
eingesetzt, Demzufolge wurde für ihn dann zur Feststellung
seiner Mietbelastung auch nur der auf die von ihm selbst be-
wohnten Räume entfallende Anteil der lVohnungsmiete berück-
sichtigt, Er wurde in der Ärt berechnet, daß aus der Gesamtzahl
der Räume der rJ?ohnung und der dafür zuzahlenden rVohnungs-
miete eine durchschnittliche Raummiete ermittelt und mit der von
ihm selbst bewohnten Raumzahl multipliziert wurde. Die ver-
bleibende Restmiete für die weitervermieteten Räume wurde von
dem vom Untermieter gezahlten Untermietbetrag abgesetzt und
die verbleibende Differenz als Gewinn aus der Vermietung als
,,Sonstiges Einkommen" des 1üTohnungsinhabers berücksichtigt.
Nahm ein solcher Untermieter für die von ihm gezahlte Monats-
miete auch Nebenleistungen z.B. in Form von Morgenkaffee,
Licht, Gas und Heizung oder ähnliches in Änspruch, dann wurde
vor der Differenzbildung der vom Untermieter gezahlte Miet-
betrag um 10 vH gekürzt als Äusgleich für die dem Vermieter im
Zusammenhang mit den gewährten Nebenleistungen entstande-
nen Kosten. Der angewandte vH-Satz etgab sich aus den Ergeb-
nissen der im Jahre 1951 durchgefrihrten Untermietennacherhe-
bung zur rVohnungszählung 1950. lVar der Untermieter in voller
Verpflegung, dann wurde bei männlichen Personen der bereits im
voran€legaflgenen Äbschnitt erwähnte Verpflegungssatz von
66 DM, bei weiblichen Personen 57 DM und füt täglich ein-
genommene einzelne Mahlzeiten 22b2w.19 DM vom Untermiet-
betrag abgesetzt. H^tte ein Gebäudeeigentümer einzelne Räume
untervermietet, dann mußte, da dieser selbst keine Miete zahlte,
erst eine Raummiete geschätzt werden, um den Gewinn aus Ua-
tervermietung entsprechend dem oben geschilderten Verfahren
errechnen zu können. Die Schätzung dieser Vohnungsmiete
wurde an Hand des Baualters und der Größe der rJ7ohnung unter
Verwendung der bei der Vohnungszählung 1950 ftir die einzel-
nen Gemeinden festgestellten lVohnungsmieten vorgenommen,
wobei die seinerzeit ermittelten Altbaumieten um 10 vH, der
durchschnittlichen Erhöhung zwischen 1950 und Frühiahr 1955,
erhöht wurden.

Dieses Berechnungsverfahren fand auch Anwendung füt
Untermieter, die im Hause von Vetwandten lebten und des-
halb keine Miete zu zahlen brauchten, wie z. B. Kinder mit
eigenem Haushalt im Hause der Eltern oder umgekehrt Elterfl
und vor allem Elternteile, die im Hause der Kinder einen selb-
ständigen Haushalt führten. Hierunter fallen vor allem die Alten-
teiler, die allgemein das Recht auf freies ri(/ohnen auf dem an die
iunge Geneiation abgegebenen Anwesen genießen. Solche Unter-
mieter wurden als mietfrei wohnend eingestufq der Mietwert für
die kostenlos überlassenen Räume jedoch den ,,Sonstigen Ein-
kommen" hinzugesetzt.

Ein weiteres Bearbeitungsproblem bildeten die in der Haus-
haltungsliste unter,,Sonstiges Einkommen" genannten Voh-
nungsvermietungen. Dabei handelt es sich um Eigentümer

eines Hauses oder mehrerer Häuser, die eine oder mehrere rVoh-
nungen vermietet hatten und entweder selbst eine §Tohnung darin
bewohnten oder nicht. Den Mieteinnahmen solcher Hauseigen-
tümer standen die Ausgaben für Hauslasten, Reparaturen u, dgl.
gegenüber, um welche die Brutto-Mieteinnahmen verringert
werden mußten. \üflohnte nun der Eigentümer in demselben
Hause, in welchem er eine oder mehrere \üTohnungen vermietet
hatte, dann wurde nicht der volle Bctrag der angegebenen Repa-
raturen u. dgl, von der Mieteinnahme abgesetzt, sondem nor äer
auf die vermieteten \Wohnungen entfallende Änteil. Hierzu mußte
wieder der Mietwert der selbst bewohnten \Wohnung geschätzt
werden.

Es sei ausdrücklich betont, daß alle diese Schätzungen nie ganz
schematisch, sondern stets auf die einzelne Haushaltung abge-
stellt vorgenommen wurden und keine Änwendung fanden, wo
sie dem Gesamteindruck von der Haushaltung gegenüber sinn-
widrig erschienen. In solchen Fällen wurden die Haushaltungen
entweder nochmal aufgesucht oder die Haushaltungen wurden
von der weiteren Bearbeitung ausgeschlossen.

Schlußprrifqng und Nacherhebung
Nach Beendigung der Äuswertung wurde jede Haushaltungs-

liste einer Prüfung des für den Lebensunterhalt zut Verftigung
stehenden Gesamtgeldbetrages wie folgt unterzogen: Von den
gesamten Einkünften wurde die Miete abgezogen und der ver-
bleibende Betrag mit dem für die betreffende Haushaltungsgröße
in dem rVohnott der Haushaltung üblichen Fürsotgerichtsatz
verglichen. Lag der Betrag unter dem Richtsatz, dann wurden
diese Haushaltungen durch mit der Materie besonders vertraute
Angehörige des Statistischen Bundesamtes bzw. der Statistischen
Landesämter nochmals aufgesucht und eingehend nach den Ver-
hältnissen befragt. Äuf diese \ü7eise war es möglich, unwahrschein-
liche Angaben zu berichtigen bzw. das Zutreffen der aus der Haus-
haltungsliste zu erkennenden besonders schlechten sozialen Lage
an Ort und Stelle zu erhärten. So kam es vor, daß Haushaltungen
sich mit weniger als dem örtlichen Fürsorgesatz begnügten, weil
sie niqhts von der ,,Wohlfahrt" nehmen wollten oder weil sie
fürchteten, daß die Fürsorgeämter sich an unterhaltspflichtige
Verwandte wenden, was die Haushaltungen aus persönlichem
Stolz auf keinen Fall wollten. Andere wieder lebten von Erspar-
nissen, von Rücklagen aus gelegentlicher Vermietung an Fremde
(in Erholungsortefl) oder von gelegentlichen Zuwendungen von
kirchlicher oder karitativer Seite. In diese Ende 1955 durchge-
führte Nacherhebung wurden zum Teil auch Fälle einbezogän,
in welchen Schätzungen vorgenommefl worden waren, um die
ZuvedZissigkeit der Schätzungsmethoden zu kontrollieren,'rzeiter
auch Fälle von Auskunftsverweigerung, um feststellen zu kön-
nen, ob diese vielleicht in der Person des Interviewers begründet
geu'esen waren. Mit Hilfe dieser recht erfolgreichen, wenn auch
zeitraubenden Nacherhebung war es möglich, das Erhebungs-
material zu vervollständigen und unwahrscheinliche Fälle aus der
Bearbeitung auszuschalten. Insgesamt brauchten schließlich von
den 63300 Haushaltungslisten mit zustande gekommenem Inter-
view nur 1330 (d, h, 2,1 vH) als unbrauchbar ausgeschlossen zu
werden, so daß 61970, d.h.72,4 vH aller befragten Haushaltun-
gen fiir die Zusammenstellung der Ergebnisse zur Verfügung
standen.

Äusgleich der unterschiedlichen Befragungschance
für die Haushaltungen und Reptäsentation

Vor der Zusammenstellung der Ergebnisse mußte noch eine
Tatsache berticksichtigt werden, die ein verzerrtes Bild der Struk-
tur der Haushaltungen ergeben hätte, nämlich die unterschied-
liche Chance der Sozialleistungsempfänger-Haushaltungen be-
fragt worden zu sein, die sich aus dem angewandten Äuswahlver-
fahren ergab.

Von den im 1.Teil der Statistik erfaßten rund 470000 Sozial-
leistungsempfängern mit dem Anfangsbuchstaben L des Fami-
liennamens (4,55 vH aller 10,3 Mill. Sozialleistungsempfänger in
der Bundesrepublik und Berlin (lVest)) wurden insgesamt 93900
(20 vH) für die Befragung im 2. Tell ausgewählt. Diese lebten
nun in einer unbekannten Zahl von Haushaltungen, die um so
kleiner sein mußte, je größer die Zahl der Haushaltungen mit
mehreren Sozialleistungsempfängern (2. B, Kriegetwitwe mit
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'§7aisen, Ehepaare mit ieweils eigenen Altersrenten usw.) war.
Die richtige Zahl der flaushaltungen hätte sich automatisch er-
geben, wenn sämdiche 470 000 Sozialleistungsempfänger befragt
wotdeo wären, weil dann nach den gegebenen Richtlinien von
den Interviewern für jede Mehrempfängerhaushaltung nur eine
Haushaltungsliste ausgefüllt wotden wäre und damit die ZahLdet
Haushaltungslisten zu gleich die Zahl der Haushaltungen mit dem
Änfangsbuchstaben L ergeben hätte. Dies ist bei dem angewand-
tenAuswahlverfahren iedochnur bei den-vorwiegend kleioen-
Gemeinden der Fall, bei welchen sämtliche Sozialleistungsemp-
fänger mit dem Buchstaben L in einen Auswahlklumpen 6elen
und damit auch befragt wurden. Bei den übrigen Gemeinden gc-
langte jeweils nur ein Teil der Sozialleistungsempfänger in die
Auswahl, z. B. bei den Großstädtefl nur iedcr 5. (20 vH). Da es
technisch nicht möglich war, vor der Äuswahl die 470000 Sozial-
leistungsempfänger nach Haushaltungen zu ordnen und dann
Haushaltungen auszuwählen, mußte bei der angewandten Zu-
fallsauswahl von einzelnen Sozialleistungsempfängern in Kauf
genommen werden, daß die Mehrempfängerhaushaltungen eine
größere Chance für die Befragung erhielten, als dieienigen mit nur
einem Empfänger. So ist es z, B. sefu unwahrscheinlich, daß ftir
eine Haushaltung mit 4 Rentenempfängern (2. B. \l7itwe mit
3 §flaisen, die iede für sich eine Rente beziehen) in einer Groß-
stadt, zufällig alle 4 Personen in die 20 vH Auswahl gelangten;
im ungünstigsten Falle gelang dies nur einer Person, Dafür ge-
Iangte dann aber eine entsprechend größere Anzahl von 4-Emp-
f*angerhaushaltungen in die Auswahl und Befragung. Hätte man
diese Tatsache bei der Aufbereitung nicht berücksichtigt, dann
wilren die Mehrempfängerhaushaltungen in den tabellarischen
Übersichten zu stark vertreten gewesen und damit auch eine Aus-
sage über die Zahl der Haushaltungen, welche den im 1. Teil det
Statistik festgestellten Sozialleistungsempfängern cntspricht, un-
möglich gewesen. Es mußte daher nach einer Methode gesucht.
werden, die,,zu viel befragten" Mehrempfängerhaushaltungen
wieder auszuschalten. Dies geschah auf folgende §fleise: Es kann
zuirächst mit großer §flahrscheinlichkeit unterstellt werden, daß
die in der Auswahlmasse von 470000 Sozialleisttngsempflingern
mit dem Buchstaben L vorhandene Verteilung nect. der Ztge-
hötigkeit zu 1, 2,3 usw, Emp{iingerhaushaltungen mit dem Buch-
staben L auch für die ruch dem Zufallsverfahren ausgewählte
relativ große Masse von 93900 zutriIft. Erkennt man dies an,
dano geuil5 es zu wissen, wie sich die ausgewählten Empfänger
*tf 1,2,3 usw. Empf?ingerhaushaltungen verteilen, um die ent-
sptechende Zahl,der Haushaltungen berechnen zu können. Dabei
ist es dann gleichgültig, zu welcher flaushaltung die ausgewähl-
ten Empfänger im einzelnen gehören, Stellte sich beispielsweise
heraus, daß von 1000 ausgewählten Empfängero 500 zu l-Emp-
fängerhaushaltuflgen, 350 m 2-Empfängerhaushaltungen und
150 zu 3-Empfängerhaushdtungen gehörten, dann würde dies
bedeuten, daß der ausgewählten Masse von 1000 Empfiingern
500 Ein-, 775 Zwei- und 50 Dreiempfängerhaushaltungen, zu-
sammen also 725 Haushaltungen entsprachen und auch nur hätteo
befragt zu werden brauchen.

Die Aufbeteitungsrichtlinien sahen diese Feststellung vor, und
zwar getrennt füt die verschiedenen Auswahlsätze, mit denen die
Empfünger gemeindeweise in die Auswahl gelangten, da die

unterschiedliche Chance befragt worden zu sein in erster Linie
von diesem Auswahlsatz abhing, Dabei ergab sich, daß von den
61970 Haushaltungen mit brauchbarem Interviewergebnis nur
56358 haten'befiagt z! werden brauchen, also vor Zusammen-
stellung der Ergebnisse 5612 Mehrempfängerhaushaltungen
hätten ausgeschieden werden müssen. Da es aber andererseits nicht
erwünscht 'vtat, zn wenig der besondets interessanten Mehremp-
fängerhaushaltungen zu erhalten, deren darzustellende soziale
Verhältnisse dann nicht mehr repräsentativ gewesen wären,
wurde die Zahl d,er brauchbaren Intervicws mit 4 und mehr
Empfängern festgehalten und die Zahl der Interviews für Haus-
haltungen mit 1 bis 3 Empfängern entsprechend erhöht, so daß
das errechnete Verhältnis der Mehrempfängerhaushaltungen zu-
einander gewahrt blieb. §üaren z. B. die 2-Empftingerhaushal-
tuflgen um 30,6 vH zu erhöhen, so wurde aus den für solche
Haushaltungen erstellten Lochkarten eine entsprechende Anzahl
wieder rein zufällig ausgewählt und gedoppelt. Auf diese \Weise

,,entstanden" insgesamt Ll755l Haushaltungen, die dann auch
im Tabellenprogramm ausgewiesen werden und bezüglich des
Vorhandenseins von einem oder mehreren Sozialleistungsemp-
fängern mit den Buchstaben L im richtigen Verhältnis zueinander
stehcn. In der Tabelle 5a des Tabellenteils werden die Haus-
halrungen nach der Zahl der Sozialleistungsempfänget überhaupt
ausgewiesen, wobei die Mehrempftingerhaushaltungen anteil-
mäßig etwas stärker vertreten sind, als es bei dem Bereinigungs-
schema (siehe Tabelle 3) der Fall ist. Dies hängt damit zusam-
men, daß in den Haushaltungen auch Sozialleistungsempfänger
mit anderen Anfangsbuchstaben des Familiennamens votkom-
men, z. B. eine Schwiegeimuttef, ein Pflegekind, eine §7irt-
schafterin u. dgl.

Die Ergebnisse zeigen, daß in den 111551 im Tabellenpro-
gramm nachgewiesenen flaushaltungen insgesamt 146 889 Sozial-
leistungsempfänger leben. Insgesamt wurden im 1. Teil der
Statistik, der im September 1953 durchgeführt wurde, rund
470000 Sozialleistungsempflinger ermittelt, was einer Gesamtzahl
von rund 10,3 Mill. Empfängern in der Bundesrepublik urid
Berlin (\üest) entsprach. Zieht man hiervon die seinerzeit in ge-
schlossener Fürsorge unterge§rachten rund 233000 Personen ab,
die im 2. Teil nicht befragt wurden, so ergeben sich als Grund-
bestand im September 1953 rund 10,1 Mill. Sozialleistungsemp-
fänger. Im Teil 2 wurden rund 147000 Sozialleistungsempf2inger
in den ausgerüerteten Haushaltungen erfaßt. Dies entspricht
einem Repräsentationssatz von 1,46 vH. Umgekehrt ergebeo sich
für die Hochrechnung der Stichprobe auf die Gesamtmasse von
den Originalzahlen ausgehend ein Hochre c hn u n gs fa kt o r
von rund 68,61) und damit rund 7,65 Mill. Haushaltungen mit
Renten- und Unterstützungsempfängern (einschließlich der in
geschlossener Fürsorge untergebrachten Personen : 7,85 Mill.
Haushaltungen) im September 1953, für welche, worauf beson-
ders geachtet werden muß, die sozialen Verhältnisse im Frühjahr
1955 dargestellt werden.

1) Dor Faftor leutete geDau 68,6127. (DeD lE folgendeo Texttell abgeakuckton
Tabellen llegt noch de! Eochrecbnungsfaktor 08,ö703 zugruude. der slch u[t€r
Yerwetrdutrg dor noch Dicht otralgültla mltetnander sbgestimmten Ergebnlsse
orgab. Yon elEer Berlchtlgutrg dleser bereits ln ,,Whtsch8lt und Statlstlk"
Esft 10, Oktober 1960 &bgealruckten ultd ln audoro Veröffentllchuagen über-
uommenen Tabellen wurde wegea der Gortngfüglgkott der stch mit dom ond-
gi0ltlgoa UDrechtrungsfsktor eBobeuden Äuderuagon sbgeseheD.)
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2. Begrifie
Der Darstellung der Ergebnisse sei eine

der verwendeten Begriffe vorangestellt.
geordnet.

Alte rs klas se
Für die Altersgruppierung der Einpersonenhaushaltungen und

der einzelnen Sozialleistungsempfänger einerseits und der Haus-
haltungsvorstände der Mehrpersonenhaushaltungen andererseits
wutde als Stichtag einheitlich der 31. Dezember 1954 gewählt.
So wurde z. B. eine am 3L. Dezember 1914 geborene Person in
die Gruppe der 40- bis unter 50iährigen eingestuft, dagegen eine
am 1. Januar 1915 geborene Person, die im Erhebungsmonat
Mätz 1955 tatsächlich bereits 40 Jahre alt war, noch in die
Gruppe der 18- bis unter 40jährigen.

Baualter
Alle Haushaltungen, die in einer'§7'ohnung wohnen, sei es als

Eigenti.imer, Hauptmieter oder Untermieter werden zur Charak-
terisierung der Miete nach dem Baualter der §Tohnung gruppiert.
Dabei war das Datum maßgebend, an dem das Haus bezugsfertig
wurde. Falls es sich um ein im Kriege zerstörtes und danach
wieder aufgebautes Gebäude handelte, war das Datum des
§fliederaufbaues maßgebend. Es werden folgende Gruppen
:rnterschieden:

Haushdtungen in §flohnungen, die vor 1918,
Haushaltungen in §flohnungen, die zwischen 1918 und 1945,
Haushaltungen in §flohnungen, die nzch 7945 bezugsfertig

wurden.

Erwerbseinkommen
Das Erwerbseinkommen umfaßte alle Einkünfte aus Erwerbs-

tätigkeit, d, h. aus unselbstltndiger oder/und selbständiger Ar-
beit, z. B. als Atzt, Rechtsanwalt, Architekt, Fabrikant, Hand-
werker, Händler, Reisender, Landwirt, Beamter, Angestellter,
Arbeiter, Heimarbeiter, Lehrling. \Wurden mehrere Tätigkeiten
gleichzeitig ausgeübt, z.B, daß ein Lohnbuchhalter nebenberuf-
Iich als Versicherungsvertreter tätig war oder daß ein Inhaber
einer eigenen kleinen Landwirtschaft nebenher Arbeiter in einer
Fabrik war, so wurden die Einktinfte aus diesen verschicdenen
Tätigkeiten zum,,Erwetbseinkommen" dieser Person zusam-
mengefaßt. Grundsätzlich wurden nut die Netto-Einkünfte ver-

'wendet. Hatten Arbeitnehmer ihr Bruttogehalt (bzw. John) ge-
nannt, so wutde dieses an Hand der Steuertabelle und unter Be-
rücksichtigung der Pfichtbeiträge zur Sozialversicherung auf den
Nettobetrag umgerechnet. §(/urden an Arbeitnehmer zusätzlich
zum ausgezahlten Gehalt (bzw. Lohn) oder statt dessen Natural-
bezüge in Form von Deputaten, freier Kost oder freicr §flohnung
gewährt, so wurden diese bbwertet und gegebenenfalls dem Ge-
halt (bzw. Lohn) zugeschlagen (siehe auch Abschnitt,,Besondere
Probleme bei der Äufbereitung"). Im Falle einer Krankheit von
kurzer Dauer ist nicht das vorübergehend gewährte Kranken-
geld, sondern der letzte volle Monatsverdienst als Erwerbsein-
kommen erfragt und ausgewertet worden. Selbständige hatten
als Erwerbseinkommen das Jahreseinkommen nach der letzten
Einkommensteuererklilrung anzugeben, von welchem dann nach
Abzug der Steuern ein Zwölftel berücksichtigt wurde. In verein-
zelten Fällen hatten die Befragten nur eine Verdienstspanne an-
gegeben, weil die Einnahmen schwankten oder sie den genauen
Betrag nicht nennen wollten. Hier wurde dann der Mittelwert
eingesetzt, also bei der Angabe ,,zwischen 700 und 800 DM" der
Betrag von 750 DM. '§(i'urde füt mehrere Personen, die gemein-
sam einen Betrieb führten (2 Brüder führen z. B. eine Tischlet-
werkstatt), der gemeinsame Verdienst in einet Summe geflannt,
dann wurde der Betrag zu gleichen Teilen aufdie Personen auf-
geteilt, der halbe Betrag ging also in das Erwerbscinkommen
einer ieden der beiden Personen ein. Mithelfende Familienange-
hörige wurden bei dieser Statistik grundsätzlich nicht als Er-
werbspersonen mit eigenem Etwerbseinkommen angesehen. Das
von ihnen mit erworbene Einkommen ist also im Gesamtein-
kommen des Haushaltungsvorstandes mit enthalten. Erhielt
iedoch ein mitatbeitendes Familienmitglied, z. B. ein in det
Tischlerwerkstatt des Vaters arbeitender Sohn, nicht nur ein
Taschengeld, sondern einen der Sozialversicherungspficht und

der Versteuerung unterliegenden A-tbeitslohn wie ieder andere
Arbeiter, so wurde er als Erwerbstätiger mit dem entsprechenden
eigenen Erwerbseinkommen eingestuft.genaue Beschröibung

Sie sind alphabetisch

Familienanschluß
Dieses Merkmal ist nur für Einpersonenhaushaltungen wichtig

und soll die Lage der alleinstehenden Sozialleistungsempfänger
über die wirtschaftliche Situation hinaus von der soziologischen
Seite her beleuchten. Unabhängig von einer eventuellen finan-
ziellen Unterstützung wurde ein Familienanschluß unterstellt,
wenn sich die alleinstehende Person häufig bei in der Nähe
vohnenden verwandten oder bekannten Familien oder Einzel-
personen aufhielt, dort gelegentlich aushalf oder Kinder beauf-
sichtigte, sich dort im Bedarfsfalle Rat holte, in Krankheits- oder
sonstigen Nodällen von diesen Familien Hilfe oder Unterstützung
erwartefl konnte, kurz, wenn sie nicht völlig aufsich allein ange-
wiesen war.

Haushaltung
Äli Haushaltung im Sinne dieser Statistik galt die Gesamtheit

aller Personen, die hauswirtschaftlich einen gemeinsamen Haus-
halt führten, d. h. deren Irbensbedürfnisse (Ernährung, §üoh-
nung, Kleidung, Hygiene, Bildung, Untethaltung, Verkehr) voll
oder teilweise über eine gemeinsame Haushaltskasse fiianziefi
wurden, unabhängig davon, ob die Haushaltungsmitglieder zur
Füllung dieser Kasse beitrugen oder nicht. Desgleichen galt als
Flaushaltung ieder für sich allein eine selbständige Hauswirtschaft
fiihrende Sozialleistungsempfänger. lm Zwetfel war die Zusam-
mengehörigkeit zu einer §?ohnpartei maßgebend. Eine \trflohn-
partei bildeten alle eine §Tohnung oder einen rVohnungsteil unter
einem gemcinsamen Mietvertrag (Untermietvertrag) bewoh-
nenden Personen. In der §Tohnung der erfaßten Haushaltung
mitw o hne nde Ha u s h a I t u n ge n (Haupt- oder Untermieter),
die eine eigene Hauswirtschaft führen, galten nicht als zu der
erfaßten Haushaltung gehörig und waren nicht in die Haushal-
tungsliste mit aufzunehmen, Personen, die zwar in der Haushal-
tung lebten und arbeiteten aber familienfremd waren, wie z, B.
Mägde und Knechte, Hausgehilfinnen oder khrlinge in der
Haushaltung des Arbeitgebers odet Pensionäre, die gegen Ent-
gelt in der Haushaltung lebten, gehörten ebenfalls nicht zur
Haushaltung. In einigen Grenzfällen, wie z. B, lVirtschafterinnen
mit Eingliederung in den Familienverband entschied der Grad
det Eingliederung darüber, ob sie als zut Haushältung gehörig
betrachtet wurden oder nicht. Waren sie ieiloch die Zielpersonen,
so wurden sie als selbständige Haushaltungen angesehen und
erscheinen unter den Einpersonenhaushaltungen mit Ausnahme
der Kinder, die eine §flaisenrente bezogen und also zu jung für
eine eigene Haushaltführung waren. Sie wurden als zur Familie
gehörig betrachtet, da ihnen aller '§Tahrscheinlichkeit nach über
den Lohn hinaus auch Erziehung rmd sonstige Unterstützung
von seiten der Familie, in der sie lebten, gewäht wurden.

Als zur Haushdtung gehörig zählten grundsätzlich nur solche
Personen, die dauernd in der Haushaltung lebten oder nur vor-
übergehend abwesend waten, wie z, B. det Ehemann am aus-
wärtigen Ärbeitsort, der Sohn am Studienort, die Ehefrau im
Krankenhaus, die Tochter in einer Heilstätte, Solche Perconen
haben in aller Regel einen ltrüohnplatz im Haushalt und sind mit
ihm auch wirtschaftlich verbunden. Vorübergehend heißt, daß
mit einer Rückkehr der Person in die Haushaltungsgemeinschaft
in absehbarer Zeit gerechnet werden konnte. Dauernd in Än-
stalten untergebrachte Personen, z. B. die Mutter im Altersheim
oder der Sohn in einem Heim für Geisteskranke, galten dagegen
nicht als nur vorilbergehend abwesend und wurden damit auch
nicht zur Haushaltung gezählt.

Es ist möglich, daß der ermittelte Anteil der Einpersonenhaus-
haltungen etwas zu hoch ist. fn manchen Fällen haben nämlich
z. B. Altersrentner, die im Haushalt der Kindcr mitlebten, ange-
geben, sie seicn our Untermieter und würden eioen getrennten
Ilaushalt ftihren. Es ist zu verroutefl, daß in einem Teil dieset
FälIe doch eine gemeinsame §üirtschaftsführung bestand und die
Renmer nur fürchteten, die Kinder könnten zu ihrem Untuhalt
herangezogen werden und sie selbst wtkden ihrer Rente vet-
lustig gehen. Soweit der Interviewer auf Grund des Gespdi,ches
nicht eine ofrensichtliche Unwabrheit vermuten konnte, giagen
diese Rentner in die Gruppe der Einpersonenhaushaltungen ein.
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Haushaltungen, deren Vorstand der
Haupteinkommensbezieher ist

Ein Haushaltungsvorstand galt dann als Haupteinkornmens-
bezieher, wenn sein Gesamteinkommen größer wat als das iedes
einzelnen anderen Einkommensbeziehers der Haushaltung.

Haushaltungen, deren Vorstand Rentner ist
Ein Haushaltungsvorstand galt dann als Rentner, wenn in

seinem Gesamteinkommen die Renten- bzw' Unterstützungsein-
kommen höher waren als die Erwerbseinkommen oder sonstigen
Einkommen, d. h. daß er seinen kbensunterhalt und damit den
seinet Familie vorwiegend aus Sozialleistungen bestreiten mußte.

HaushaltungstYP
Die Haushaltungen wurden in 9 HaushaltungstyPen eingrup'

piert, die die verschiedenen wirtschaftlichen und sozialen Formen
äiner Familie innerhalb des Gesamtgefüges des Volkes wider-
spiegeln. Damit wird ein bei der Volkszählung 1950 begonnener
Versuchl) fortgesetzt. Hier nehmen die Einpersonenhaushaltuir-
gen eine Sonderstellung ein. Unter den Mehrpersonenhaushal-
trrg..t sind zunächst die alleinstehenden Ehepaare, sowie die
Voll- und Teilfamilien zu unterscheiden, davon abhängig, ob der
Haushalt von einem Elternpaar oder nur noch von einem Eltern-
teil, das wat überwiegend die Mutter, getragefl witd. Innerhalb
dieser Voll- und Teilfamilien sind wieder iene von besonderem
Interesse, die nur aus Eltern bzw. Elternteilen und versorgungs-
berechtigten Kindern unter 18 Jahren bestehen und solche, bei
denen außerdem noch andere Personen in der Familie leben oder
die Kinder älter als 18 Jahre sind. Außerdem sind noch Mehr-
personenhaushaltungen zu nennen, die nicht im eigentlichen
Sinne eine Familie sind, sondern nur aus verwandten oder auch
nicht verwandten Personen bestehen. Auf diese Veise wetden
folgende Haushaltungstypen unterschieden :

Einpersonenhaushaltun gen ;
Alleinstehende Ehepaare ;
Ehepaare nur mit Kindern, die 1937 und später geboren

wurden;
Ehepaare mit Kindern gleich welchen Alters ohne oder mit

sonstigefl verwandten bzw, anderen Personen;
Ehepaare ohne Kinder mit sonstigen verwandten bzw. anderen

Personen;'
Vater oder Mutter nur mit Kindern, die 1937 und später ge-

boren wurden;
Vater oder Mutter mit Kindern gleich welchen Alters ohne

oder mit sonstigen verwandten bzw. anderen Per-
sonen;

Sonstige Haushaltungen, deren sämtliche Mitglieder mit-
einander verwandt sind;

Sonstige Haushaltungen, deren Mitglieder nur teilweise oder
überhaupt nicht miteinander verwandt sind'

Bei der Eingruppierung wurde vom Haushaltungsvorstand
ausgegangen. \War außerdem eine Ehefrau vorhanden, dann ge-
hörte die Haushaltung den Gruppen der Ehepaare an, und es
hing von den übrigen Personen ab, welcher davon. Stief-, Ädop-
tiv-, Pflege- und Enkelkinder wurden dabei leiblichen Kindern
gleichgestellt. Äls ,,Kinder gleich welchen Alters" galten auch
ervachsene eigene Kinder, auch wenn schon verheiratet, sowie
Schwiegersöhne oder Schwiegertöchter. §flar keine Ehefrau des
Haushaltungsvorstandes vorhanden, dann gehörte die Haushal-
tung in die Gruppe der Elternteile, wenn Kinder gleich welchen
Alters vorhanden waren und in eine der sonstigen Gruppen,
wenn der Haushaltungsvorstand mit irgendeiner anderen Person
eine Haushaltungsgemeinschaft führte. Lebte also z. B, eine alte
Dame als Haushaltungsvorstand mit ihrer Tochter zusammen,
dann gehörte die Haushaltung in die Gruppe ,,Mutter mit Kin-
dern gleich welchen Alters ohne oder mit sonstigen verwandten
bzri,. anderen Personen", bezeichnete sich aber die Tochter als
Haushaltungsvorstand, dann wurde die Haushaltung in die
Gruppe,,Sonstige Har.rshaltungen, deren sämtliche Mitglieder
miteinander verwandt sind" eingestuft; hatte die Tochter aber
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Kinder, so war sie Elternteil und es handelte sich wieder um eine
Haushaltung des zuerst genannten Typs, weil noch eine ,,andere"
Person, nämlich die Mutter in der Haushaltung mitlebte.

Haushaltungsvorstand
Als Haushaltungsvorstand galt die Person, welche die Haus-

haltung nach außen vörtrat, in der Regel also
der Vater bei Familien mit Kindern odet
der Mann bei kinderlos Verheirateten odet
die Mutter bei Familien, wenn deren Vater gestorben \ilar.
Führten mehrere Familien odet Einzelpersonen einen gemein-

samen Haushalt, dann galt im Zweifelsfall derienige als Haushal-
tungsvorstand, der die andere Familie oder Einzelperson in
seinen Haushalt aufgenommen hatte, also z. B'

der Vater, wenn er seinen Schwiegersohn oder seine Schwieger-
tochter aufgenommen hatte,

der Sohn, wenn et seine Mutter aufgenommen hatte,
ein Mann, der eine Wirtschafterin aufgenommen hatte u. dgl.'
Führte ein alleinstehender Sozialleistungsempfänger einen

eigenen Haushalt, dann galt er selbst als Haushaltungsvorstand.

Mie te
Als Miete wurde nur der für die selbst bewohnten Räume ge-

zahlte Betrag eingesetzt. flatte ein Vohnungsinhaber ein oder
mehrere Räume seiner rVohnung untervermietet, dann wurde der
Änteil der Vohnungsmiete, der auf die weitetvermieteten Räume
efltfiel, von dem Gesamtmietbetrag abgezogen und nur der ver-
bleibende Bettag für ihn als Miete eingesetzt, (Siehe auch Ab-
schnitt ,,Besondere Probleme bei der Äufbereitung"). In dem
Mietbetrag sind die ortsüblichen Gebühren füt Nebenleistungen
wie Schornsteinreinigung, .Müllabfuhr, Kanalisationsanschluß,
Treppenreinigung und Straßenreinigung enthalten. Umlagen für
den Betrieb der Zenualheizung und §flarmwasserversorgung
sind dagegen nicht mit einbezogen. rVaren sie dennoch im Miet-
betrag enthalten, wurde ftir beide ein Betrag von je 15 vH vom
Mietpreis abgezogen. Wohnte die befragte Haushaltung in Unter-
miete, dann ist nur die Miete für die gemieteten, also selbst be-
wohnten möblierten oder leeren Räume berücksichtigt worden
ohne die evtl. besonders in Rechnung gestellten Dienst- oder
sonstigen Leistungen des Vermieters, Solche Leistungen sind
z. B. Reinemachen, Heizen, Väschewaschen und -Instandhal-
tung, Gestellung von Morgengetränk, Heizmaterial, Beleuch-
tung, Benutzung der Küche und des Bades. §?'aren solche
Leistungen im Mietpreis enthalten, dann wurde ein Pauschbetrag
von 10 vH von dem zu zahlenden Mietpreis abgesetzt. In den
Fällen, in denen im Mietpreis auch volle Verpfegung einge-
schlossen war, wurden bei Männern 66 DM und bei Frauen
57 DM abgezogen, waren nur bestimmte Mahlzeiten einge-
schlossen, 22bzw.19 DM ie Mahlzeit; Für die im eigenen Haus
oder in einer Eigentumswohnung wohnenden Haushaltungen
wurde kein Mietbetrag berücksichtigt, also auch nicht die evtl.
genannten laufenden Aufwendungen. Schließlich ist noch eine
andere mietfrei wohnende Gruppe von Haushaltungen nachge-
wiesen. Es handelt sich z. B. um solche, die mietfrei bei Ver-
wandten wohnten oder denen gegen irgendwelche Dienstleistun-,
gen die Miete erlassen var oder um Haushaltungen, welche die
Angabe der Miete verweigert hatten. In diese Gruppe 'ururden
auch Sozialleistungsempfänger eingereiht, welche in Alters-
heimen und sonstigen Unterkünften außerhalb von rVohnungen
lebten und Inhaber von §Tohnungen, von welchen ein Teil der
Räume zu gewerblichen Zwecken benutzt wurde und dadurch
eine sehr hohe Miete zu zahlen war. Die Berücksichtigung solcher
Mieten hätte das Mietbild verfälscht.

Mietve rhältnis
Die Haushaltungen wurden bezüglich ihrer Unterkunftsver-

hältnisse in folgende Gruppen eingereiht:
Haushaltungen im eigenen Haus

allein in der \0ohnung
mit Untermietern in der \trflohnung

Hauptmieter
allein in der rVohnung
mit Untermietern in der Wohnung
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Untermieter
Haushaltungen in Anstalten
Haushaltungen in sonstigen Unterkünften,
Als,,Haushaltungen im eigenen Haus, allein in der \7ohnung"

galten alle Haushaltungen, die im eigenen Haus odet in einer
Eigentumswohnung wohnten und keine weiteren Haushaltungen
(Untermieter) in ihrer Vohnung hatten. Waren in einem solchen
Ilause ganze \Wohnungen vermietet, so galten die Inhaber dieser
\üTohnungen nicht als Untermieter. ,,Haushaltungen im eigenen
Haus mit Untermietern" sind solche, die von ihrer eigenen \üfloh-

nung im eigenen Hause oder von ihrer Eigentumswohnung ein
oder mehrere Räume untervermietet hatten. Eine Haushaltung
wurde noch nicht als ,,im eigenen Haus" betrachtet, wenn im
Erhebungsmonat noch ein Betrag für den sPäteren Eigentums-
übergang an den derzeitigen Eigentümer (2. B. eine Vohnungs-
baugesellschaft) enttichtet wurde, obwohl die Haushaltung be-
reits in diesem Hause wohnte, Solche Haushaltungen galten als
Hauptmieter. In die Gruppe ,,Haushaltungen in Anstalten"
wurden solche eingereiht, die in Einrichtungen lebten, welche
der Unterbringung vofl kranken und gebrechlichen (auch alten)
Personen dienen, wie z, B, Alters- und Siechenheime. ,,Haushal-
tungen in sonstigen Unterkünften" sind solche, welche in Lagern,
Massenunterkünften, Baracken, nicht stabilen Behelfsheimen,
Bunkern, rVohnwagen, Nissenhütten u. dgl. lebten. Es handelt
sich dabei also im wesentlichen um eine vorläufige Notunter-
bringung wegen Fehlens einer notmalen §flohnmöglichkeit.

Allgemein bildete nicht das rechtliche Mietverhältnis, sondern
das tatsächliche lVohnverhältnis die Grundlage für. die Eifl-
stufung. Hatte z. B. eine befragte Haushaltung eine rVohnung
vollständig gemietet, deren ltrü'ohnungsinhaber noch in einer
anderen Stadt einen festen rVohnsitzhatte, aber diese Vohnung
vorläufig noch beibehalten wollte, so liegt rechtlich der Tatbe-
stand der Untervermietung vor; da praktisch aber die befragte
Haushaltung die Itrüohnung vollständig für sich bewohnte, wurde
sie als Hauptmieter eingestuft. Umgekehrt sind Untermieter, die
aus irgendurelchen Gründen nicht mit dem \üflohnungsinhaber,
sondern mit dem Hauseigentümer einen direkten Mietvertrag
hatten und sich auf Grund dessen mietrechtlich als Hauptmieter
zu bezeichnen pflegen,. in die Gruppe der Untermieter ein-
gestuft worden.

Originäre und atgeleitete Sozialleistung
Diese Unterscheidung wurde ftir die Renten det Sozialversiche-

rung und der Kriegsopferversorgung getroffen, und zwar wurden
die Renten an die Personen, welche den Anspruch selbst begrün-
det haben (Vedetzten-, Invaliden-, Knappschafts-, Beschädigten-
reflten sowie das Ruhegeld) als originäre, die Renten an die
Hinterbliebenen (ltr7itwen, Vaisen, Eltern), d' h. also an Personen
mit einem abgeleiteten Anspruch als abgeleitete Sozialleistungen
bezeichnet.

Pensionen und übtiges Einkommen
Das ,,sonstige Einkommen" wurde zwecks Einstufung des

nicht hauptberuflich erwerbstätigen Haushaltungsvorstandes mit
vorwiegend soflstigem Einkommen unter dem Gesichtspunkt
weiter aufgeteilt, ob es sich um ein Einkommen handelte, das der
Betreffende mit Sicherheit aof lange Sicht hin bezog, also in der
§üirkung auf die ktinftige Sicherung seines Lebensunterhaltes
den Sozialleistungen nahe kam odet ob sich die Einnahmen auf
Tatbest?inde begründeten, die eines Tages entfallen und den Be-
treffenden in finanzielle Schwierigkeiten bringen können. Zur
erstgenanntefl Gruppe wurden unter dem Begrifr ,,Pensionen"
zusammengefaßt: Pensionen von Staat und Gemeinden, 131er
Bezüge, L-istungen det Zusatzversorgungsaflstalt des Bundes
und dir Länder, alle Altetsrenten und Treuegelder von Betrieben
und sonstigen Einrichtungen, private Renten aus Versicherungs-
ansprüchen und, in der Landwirtschaft, die Bezüge der Alten-
teiler und ähnliche regelmäßigen Einnahmen.

- In die Gruppe ,,Übrige Einkommen" sind alle restlichen, wie
z. B. Mieteinnahmen, Einkünfte aus eigener Gartenbewirtschaf-
tung odet Tierhaltung, aus Geldvermögen und Aktienbesitz
sowie Uflterstützungen von karitativen Verbänden und Privat-
personelr eingeotdnet worden. Nicht hauptberuflich erwerbs-
iätige Haushaltungsvorstände, die ein Erwerbseinkommen aus

Nebentätigkeit (unter 24 Stunden wöchentlich) hatten, das aber
niedriger als die evtl. bezogene Rente oder höher als diese, aber
noch unter 200 DM lag, wurden wie folgt eingereiht: In die
Gruppe ,,Pensionen" wurden diejenigen eingereiht, deren Ein-
kommen aus Nebentätigkeit zusammen mit dem Pensionsein-
kommen den Betrag des ,,Übrigen Einkommens" überstieg. riüar

dagegen das ,,Übrige Einkommen" größer als diese Summe,
kam der Haushaltungsvorstand in die Gruppe ,,Übtige Ein-
kommen".

Renteneinkommen
Hierunter ist die Summe aller Beträge aus Renten und Unter-

stützungen, also aus allen Sozialleistungsarten' zu vetstehen. Es
handelt sich um die Nettobeträge, also um die dem Sozialleistungs-
empfänger tatsächlich ausgezahlten Beträge. Erhielt er Familien-
bzw. Kinderzuschläge für zuschlagberechtigte Personen, so sind
sie in seinem Sozialleistungsbetrag enthalten. Das gleiche gilt für
das Kindergeld nach dem Kindergeldgesetz bei Arbeitslosen- und
Fürsorgeunterstützten. Dieses Kindergeld wurde nicht gesondett,
sondern als ein Bestandteil des Sozialleistungsbetrages ausge-
wiesen. Der Sozialleistungsbetrag umfaßt weiterhin alle sönstigen
.Z:uschläge, die im ursächlichen Zusammenhang mit dem zur
SozialleistungsgewäJrrung führenden Ereignis stehen, wie z.B.
Kleiderverschleiß- oder Pflegezulagen. Älle sonstigen Ztlagen
jedoch, wie z. B. Erziehungs- und Ausbildungsbeihilfen, die
hauptsächlich an in Ausbildung stehende'l waisenrentenberech-
tigte Kinder gewährt werden, wurden nicht als Bestandteil der
Renten aufgefaßt sondern als sonstiges Einkommen. Es ist
ferner zu beachten, daß nur die laufend zur Vetfügung stehenden
Sozialleistungsbeträge als Renteneinkommen gewertet wurden.
Nachzahlungen, Kapitalisierungsbeträge oder einmalige Bei-
hilfen, die gerade im Berichtsmonat ausgezahlt wurden, sind nicht
berücksichtigt.

Stand der endgtiltige Rentenbetrag für den Stichmonat noch
nicht fest, sondern wurde dem Sozialleistungsempfänger vom
Versicherungsträger nur ein sogenannter,,Vorschuß" gezahlt,
so ist dieser Vorschußbetrag als Rentenbetrag berücksichtigt
worden. Grundsätzlich wurden die Beträge in der vom Befragten
angegebenen Höhe übernommen. Das bedingt, daß vereinzelt
auch außergewöhnlich hohe oder den Gesetzesgrundlagen nicht
entsprechende Beträge in die Ergebnisse eingingen. Gemäß dem
Grundsatz, die Angaben der Befragten als glaubwürdig zu be-
trachten wenn nichts dagegen stand, wurden diese Beträge nicht
abgeändert, zumal es sich um itgendwelche Sonderregelungen
handeln konnte. Es wurde hierbei vor allem von dem Gedanken
ausgegangen, daß ein Befragter kaum einen höheren Betrag an-
geben würde, als er tatsächlich erhielt. Die erfolgte Schätzung
nicht genannter Rentenbeträge ist im Abschnitt ,,Besondere
Probleme bei der Aufbereitung" ausfühtlich behandelt.

S onderbelas tung
Untcr Sonderbelastungen wurden alle Belastungen verstanden,

welche eine Haushaltung gegenüber anderen mit normaler Be-
lastung zusätzlich Iaufend zv tragen hat. Die Haushaltungen
wurden nach folgenden Gruppen unterschieden:

Haushaltungen mit Vertriebenen als Haushaltungsvorstand,
Haushaltungen mit Zugewanderten als Haushaltungsvorstand'
Haushaltungen mit Evakuierten als Haushaltungsvorstand,
Haushaltungen mit Kriegssachschäden,
Haushaltungen mit gebrechlichen und dauernd kranken Per-

sonefl,
Ilaushaltungen mit Personen in Schul- und Berufsausbildung'
Haüshaltungen mit Unterhaltsverpflichtuflgen an haushal-

tungsfremde Personen,
Haushaltungen mit sonstigen Sonderbelastungen.
Erfüllte eine Haushaltung mehrere dieser Tatbestände gleich-

zeitig, dann wurde sie entsprechend mehrmals eingereiht, auf
eine Äuszählung von Kombinationen der Sonderbelastuflgen
wurde verzichtet. riflar ein Haushaltungsvorstand zugleich Ver-
triebener und Zugewanderter, dann wurde er iedoch nut als Ver-
triebener eingestuft; erscheint also nicht noch einmal unter den
Ztgewanderten, Hatte er zugleich auch noch die Evakuierten-
eigenschaft, dann wurde et ebenfalls nicht als Evakuierter,
sondern als Vertriebener bzw. Zugewanderter eingestuft' Es galt
also hier das RangfolgePrinziP.
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Unter dem Begriff ,,Kriegssachschäden" wurden alle Haushal-
tungen zusammengefaßt, die ausgebombt, währungsgeschädigt
oder besatzungsgeschädigt waren. Auch Bergu.ngsschädcn und
Teilschäden fallen hierunter. Diese Schäden mußten aber die
ietzige Haushaltung und den ietzigen Haushaltungsvorstand be-
tteffen. Galten sie nur für andere Haushaltungsmitglieder, so
blieben sie unberücksichtigt. Damit konnte dann selbstverst?ind-
lich auch ein Haushalt, der vor Kriegsende noch gar nicht be-
standen hatte, nicht ausgebombt sein. Hatte z,B, ein 1943 aus-
gebombter Mann erst 1950 geheiratet und den jetzigeo Haussrand
gegründet, galt er nicht als ausgebombt in dem hier verwendeten
Sinne. Äls währungsgeschädigt galt eine Haushalrung, wefln
Spareinlagen, Bausparguthaben, Pfand- und Rentenbriefe,
Schuldverschreibungen aller Art (des Staates, der Industrie usw.),
Ansprüche aus Lebensversicherungen u. dgl. infolge der sfläh-
rungsreform in ihrem Nennbetrag im Verhältnis 10: 1 oder noch
ungünstiger vermindert oder überhaupt nicht umgestellt worden
waren (§ 15 Lastenausgleichsgesetz), Besatzungsgeschädigt heißt
im Sinne dieser Statistik, daß die Haushaltung größere Schäden
oder Verluste an Vermögensgegenständen, einschließlich beweg-
licher Sachen, durch Handlungen oder Untedassungen vofl
Dienststellen oder Ängehörigen der Besatzungsmacht nach dem
31. Juli 1945 erlitten hatte. Auch eine Haushaltung, die ihre
frühere §Tohnung infolge Inanspruchnahme durch die Be-
satzungsmacht räumen mußte und noch nicht wieder beziehen
konntg wurde als,,besatzungsgeschädigt" angeseheo.

Äls ,,Gebrechliche und dauernd kranke Personen,. wurden
Personen angesehen, für welche infolge Unfalls, Berufs- oder
Kriegsbeschadigung, angeborener oder sonstwie erworbener Ge-
brechen, auch lang andauernder Krankheit, laufende Sonderauf-
wendungen erfordedich waren. über 65 Jahre alte personen mit
Gebrechen wurden nur dann in diese Gruppe eingereiht, wenn
diese Gebrechen eine besondere Behinderung darstellten und
besondere laufende Aufwendungen erforderGn. Die nachge-
wiesenen Aufwandsbeträge für gebrechliche und dauernd krarike
Personen setzten sich vor allem zusammen aus Ausgaben für
Atzneien, Diätverpfegung, pfegepetsonal, Haushaltihilfe ftir
die kranke Ehefrau, zusäfzliche Feuerung, zusätzlichen Kleider-
verschleiß, orthopädische Schuhe, Hörgeräte und ähnliches mehr.

Als ,,Personen in Schul- und Berufsausbildung.. wurden
Schüler von Volksschulen und sonstigen Schulartin bis zur
Fachschule und Universität angesehen. Hierzu gehören auch
Lehrlinge und Anlernlinge. Die nachgewiesenen-Aufwandsbe-
träge für Schul- und Berufsausbildung umfassen nicht die üb_
Iichen durch Berufsausbildung bedingten Ausgaben, sondern nur
die hierüber hinausgehenden, wie z. B. Schülirpensionen, wenn
die Ausbildungsstärte nicht am rJ7ohnort der Haushaltungl^g,
Privatschuluntericht bei gebrechlichen Kindern, Kosten f,ü
Kindergarten ftir das Kind einer berufstätigen Mutter usw.

Unter die,,Unterhaltsverpflichtungen an haushaltungsfremde
Personen" fielen alle Beträge, die auf Grund rechtlicler Ver-
pflichtungen oder auch freiwillig regelmäßig an nicht in der
Haushaltung lebende Personen gewährt *.rrä.rr, sei es in bat
oder in Naturalien. Die vichtigsten hiervon waren laufende
Sendungen von Paketen an Verwandte in der Ostzone, Unter-
haltsleistungen an die geschiedene Ehefrau oder an uneheliche
Kinder, sonstige Unterstützungen an Verwandte oder sonstige
Personen und Schadensersatzleiitungen.

_ .,,Sonstige Sonderbelastungen., mußten durch außergewöhn-
liche Verhälmisse aufgezwungen sein. Sie lcamen sehr selten vor.
Es seien davon erwähnt: Kosten für eine Haushälterin, wenn
eine Mutter arbeiten mußte und ihre Kinder nicht uobeaufsich-
tigt zu Hause lassen konnte oder die Mehrbelastung bei getrenn-
ter Haushaltsfi.ihrung.

Sonstige Einkommen
Alle Einkommen, die nicht Erwerbs- oder Renteneinkommen

waren, wurden in einer Gruppe ,,sonstige Einkommen.. zusam_
mengefaßt. Hietzu zdhlen z.B. alle pinsionen und ähnliche
Leistungen von Staat und Betrieben, Renten aus privaten Ver_
sicherungen, ferner Untersri.itzungen aus karitaüven euellenodet von privater Seite, Einkommen aus Kapitalbesit , "o.-H"o._und ämmervermietungen, Finki.infte aus eigener Tierhaltung
oder Bewirtschpfrung eines Gartens, Auch dal Kindergeld nact

dem Kindergeldgesetz gehört hierzu, wohingegen die von dea
Betrieben gewährten Kinderzuschläge ein Bestandteil des Ar-
beitsverdienstes und daher im Erwerbseinkommen des Ver-
dieners enthalten sind. Die Beträge wurden in der vom Befragten
geflannten Höhe verwertet, sofern sie glaubwürdig etschienen,
wobei für eine genannte Einkommensspanne der Mittelwert ein-
gesetzt wurde und bei Einaahmen aus Häuservermietungen evtl.
genannte Ausgaben für die Bewirtschaftung usw. abgesetzt
wurden (siehe auch Abschnitt,,Besondere Probleme bei der Auf-
bereitung"), Die sonstigen Einkommen wurden weiter unter-
schieden nach ,,Pensionen" und ,,Übrige Einkommen" (siehe
dort).

S ozi allei s tun gs a rt
Die Sozialleistuflgen wurden wie im 1. Teil der Statistik nach

folgenden Arten von Renten oder Unterstützungen unter-
schieden:

Unfallversicherung
Vetletzten t e il rente
VedetztenvoIIrente
lVitwen(r)rente
§Taisentente
Elternrente

Invalidenversicherung
Invalidenrente
§Titwen(r)rente
rVaisenrente

Ängestelltenversicherung
Ruhegeld
§Titwen(r)rente
Vaisenreote

Knappschaft sversicherun g
Knappschaftsrente
Knappschafts v o I I rente
rJflitwen(r)rente
Vitwen(r) vollrente
§flaisenrente
Knappschaftssold

Kriegsopttrversorgung
Beschädigten g ru nd rente allein
Beschädigtengtund- und Aus gleichs rente
Vitwen(r) g r u n d rente allein
Vitwen(r)grund- und Äu s gle ic hs rente
Halbwaisenrente

_ Vollwaisenrente
Rente für Elternteil
Rente für Elternpaar

Arbeitslosenversicherung
Ärbeitslosenunterstützung und

Heimke hrerarbeitslosenunterstützun g
Arbeitslosenfürsorge

Ärbeitslosenfürsorgeunterstützung
Lastenausgleich

Unterhaltshilfe
Entschädigungsrente
Unterhaltszuschuß

Offene Fürsorge
(Laufende Unterstützung)

Geschlossene Fürsorge
(Heim- und Anstaltspfege).

Die noch im 1. Teil der Statistik unrerschiedene Gruppe
,,f[erliner Renten ohne Unterscheidungsmöglichkeit.. kam-im
2. Teil in Fortfall, da diese Rentbn iniwischen bereits wieder
umgestellt waren oder beim Interview selbst geklart werden
konnte, ob es sich um eine Invaliden- oder Angestellten- oder
Knappschaftsrente handelte

Soziale Stellung des Haushaltungsvorstandes
Der Begriff ,,Soziale Stellung des Haushaltungsvorstandes..

soll im Sinne dieser Statistik die Stellung des Haushaltungs-
vordtandes im sozialen Gefüge der Bevölkerung ausdrückJn,
nämlich, ob er in einem Hauptberuf srand oder, falh dies nic\
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der Fall war, ob er vorwiegend Sozialleisiungsempfänger oder
Bezieher sonstiger Einkommen war, wobei noch eine feinere
Differenzierung innerhalb dieser Gruppen vorgenommen wurde.
Als im Hauptberuf stehend galt jeder Haushaltungsvorstand, der
mehr als 24 Stunden wöchentlich in einem Beruf arbeitete,
gleichgültig, ob das Erwerbseinkommen auch das ,,vorwiegende
Einkommen" war. Ein llaushaltungsvorstand galt auch dann
als hauptberuflich erwerbstätig, wenn er nur Einkommen aus
einer kleinen §eben-) Beschäftigung bezog und dieses größer
als das Rcnteneinkommen war, aber 200 DM überstieg. Fitr die
Einstufung als vorwiegend Rentenbezieher oder vorwiegend
Empfänger vori sonstigen Einkommen war maßgebend, ob das
Renteneinkommen oder das Sonstige Einkommen höhet wat,
wobei dann zum Sonstigen Einkommen das Einkommen aus
einer evtl. Nebenbeschäftigu4g gerechnet wurde. §flar also z. B.
die Rente größer als das Sonstige Einkommen und das Einkom-
men aus einer evtl. Nebentätigkeit, dann wurde der Haus-
halrungsvorstand als,,vorwiegend Rentenbezieher" eingestuft,
war die Rente kleiner lag ein Fall mit ,,vorwiegend sonstigem
Einkommen" vor.

Es ist zu beachten, daß die Begrifre ,,Ilaushaltungen, deren
Haushaltungsvorstand Rentner ist" und,Haushaltungen mit
nicht hauptberuflich erwerbstätigem aber vorwiegend Renten
und Untersrtitzungefl beziehendem Haushaltungsvorstand"
nicht identisch sind. Im 1. Fall kann der Haushaltungsvorstand
hauptberuflich erwerbstätig sein, seine Reflte ist aber trot7dem
das ,,vorwiegende Einkommen", im 2. Fall ist kein Erwerbs-
einkommen aus einem Hauptberuf vorhandeo und das Renten-
einkommen größer als das sonstige Einkommen.

S oziallei stung se mpfän ge r
Das ist die Person, die die Renten bzw. Unterstützungen

erhielt, wobei eine Person Empfänger von einer oder auch von
mehreren'Sozialleistungen gleichzeitig sein konnte. Die Zahl
der ermittelten Sozialleistungsempfäflger ist daher kleiner ds die
Zahl der Sozialleistungsfälle.

Sozialleistungsfall
Jede einzelne Rente bzw. Untersti.itzung, die von einem

Empfangsbtrechtigten im Erhebungsmonat bezogen wurde, galt
als ein Sozialleistungsfall. Bezog z, B. eine Vitwe mit 2 Kindern
für sich eine Vitwenrente und für die Kinder 'Waisenrenten,

dann galt jede Rente als Sozialleistungsfall. In diesem Beispiel
handelte es sich also um 3 Sozialleistungsfälle. Bezog diese \flitwe
für sich und die Kinder Renten von 2 Sozialleistungsträgern,
z. B. von der Invalidenversicherung und der Kriegsopferver-
sorgung, dann wurden 6 Sozialleistungsf?ille gezählt. Allgemein
handelt es sich um für den vollen Monat gewährte Renten oder
Unterstützungen, es sind aber vereinzelt auch solche für einen
Teil des Monats, z. B. bei Arbeitslosenuflterstützung und Für-
sorgeleistungen darin enthalten, wenn sie tatsächlich nur für
einen Teil des Monats gewährt wurden, weil z. B. im anderen
Monatsteil gearbeitet wurde. In solcheo Fällen ging dann der
fit diesen Teil erzielte Verdienst als Erwerbseinkommen in die
Statistik ein. Ein Anspruch auf Sozialleistungen, für die keine
Auszahlung erfolgte, z. B. weil die Rente voll kapitalisiett war,
wurde nicht berücksichtigt, dagegen.sind Falle von noch nicht
endgtittig bestätigten und im Betrag festgesetzten Sozialleistun-
gen, für die bereits Vorauszahlungen erfolSen, einbezogen
worden.

Stellung im Beruf des Haushaltungsvorstandes
Die hauptberuflich erwerbstätigen Haushaltungsvorstände

wurden wie folg nach der Stellung im Beruf unterschieden:
Selbständig Etwerbstätige,
Beamte und Angestellte,
Arbeiter und Heimarbeiter.

Eine besondere Gruppe,,Mithelfende Familienangehörige",
wurde nicht gebildet, weil mithelfende Familienangehörige,
wenn sie Haushaltungsvorstand waren, in der Regel wie Arbei-
ter oder Angestellte entlohnt wurden. §flar dies ausnahmsweise
einmd nicht der Fall, dann wurden sie entsprechend eingesruft.
In den unterschiedenen Gruppen sind auch Lehtlinge, die fur

einen Betuf dieser Crruppen ausgebildet wurden, eingestuft,
soweit sie Haushaltungioo.rt*J waren. übte eine person
mehrere Tätigkeiten mit verschiedenen Stellungen im Beruf aus,
dann war die Tätigkeit mit dem höchsten Verdienst für die Ein-
ordnung maßgebend.

Stellung zum Haushaltungsvorstand
Älle Bezieher von Sozialleistungen in einer Haushalrung sind

nach ihrer familiären Stellung zum Haushaltungsvorstanä ein-
gestuft worden. Diese Gruppierung soll zeigen, ob der Sozial-
leistungsempfänger in einem abhängigen Verhziltnis zum .Flaus-
haltungsvorstand stand, von welchem er aus rechtlichen oder
moralischen Gründen Hilfe und Betreuung erwarten kann
(Kinder bzw, Enkelkinder, Eltern oder Großeltern) oder ob der
Sozialleistungsempfänger selbSt noch zur Sorge für andere ver-
pfichtet 'war, was in der Regel dann der Fall ist, wenn er Vor-
stand einer Mehrpersonenhaushaltung ist. Stief- und Ädoptiv-
kinder galten wie eigene Kinder. Für Kinder wurde eine Alters-
grenze von 18 Jahen angenommen, da von diesem Alter an
meistens Selbständigkeit vodiegt. Ältere Kinder, auch wenn
schon verheiratet, erscheinen unter der Gruppe ,,Sonstige ver-
wandte und nicht verwandte Personen','. Dabei wurde von dem
Gedanken ausgegangen, daß die Person, die als Haushaltungs-
vorstand genaturt wurde, auch die Verantwortung und die wirt-
schafdiche Sorge für die Famiüe trägt.

Vertriebene, Zugewanderte, Evakuierte
Als Vertriebene wurden deutsche Staats- oder Volkszuge-

hörige eingestuft, die infolge der Kriegsereignisse aus ihrem
früheren Vohnsitz vertrieben, ausgewiesen odet geflohen sind.
Der §fohnsitz muß bei Vertriebenen in derr zu Zeit urrter
fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten oder
außerhalb der Grenzen des früheren Deutschen Reichs gelegen
haben.

Als Zugewanderte wurden deutsche Staats- oder Volks-
zugehörige eingestuft, die aus kriegsursächlichen oder politischen
Gründen ihren früheren §fohnsitz nach dem 1. Januar 1945 ver-
lassen haben. Der §Tohnsitz muß bei Zugewanderten in der
sowjetischen Besatzungszone oder im sowjetisch besetzten Sek-
tor von Berlin gelegen haben,

Als Evakuierte wurden Personen eingestuft, die ihren
Vohnort vor dem 8. Mai 1945 aus ktiegsursächlichen Gründen
oder nach dem 8. Mai 1945 infolge von Maßnahmen der Be-
satzungsmächte verlassen mußten und noch nicht wieder dahin
zurückkehren konnten. Der §üohnort kann bei Evakuierten so-
wohl in der Bundesrepublik als auch in der sowjetischen Be-
satzungszone oder in Berlin gelegen haben.

Die Einstufung als Vertriebener, Ztgewanderter oder Eva-
kuierter hing also bei dieser Statistik nicht von dem Besitz eines
entsprechenden Ausweises ab, sondern sollte die Tatsache kenn-
zeichnen, daß eine Haushaltung infolge Vertreibung oder Flucht
ihren Hausstandneuaufbauen mußte und sich dadurch anderen
Haushaltungen gegenüber in einer nachteiligen wirtschaftlichen
Situation befand. Demzufolge wurde grundsätzlich auch nur der
Haushaltun gsvorstand eingestuft.

Vorwiegende Einkommensart
Die Einstufung des Einkommensempf?ingers nach der vor-

wiegenden Einkommensart erfolgte danach, welche von den drei
unterschiedenen Einkommensgruppen ErwerbseinkofilmerL
Renteneinkommen und sonstiges Einkommen den höchsten
Betrag aufwies.

' Vorwiegende Rente oder Unterstützung
des Haushaltungsvotstandes

Das ist die SozialleistungsgruPpe, aus welcher ein Haus-
halrungsvorstand mit mehreren Sozialleistungen den höchsten
Betrag ausgezahlt erhielt. Die Einstufung in die betreffende
Gruppe erfolgte unabhangig von den Sozialleistungen, die
andere Mitglieder der Haushaltung bezogen. Als Sozialleistungs-
gruppen wurden hierbei unterschieden:
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Originäre Renten der Unfallversicherung
abgeleitete
originäre ,,
abgeleitete
originäre
abgeleitete ,,
originäre
abgeleitete
Lastenaus gleichsleistun gen
Ärbeitslosenunterstützun gen
Ärbeitslosenfürsorgeunterstützungen
Unterstützungen der offenen Fürsorge,

' Zahl der Einkommen
Als Zahl der Einkommen galt die Summe aller einzel-r:en Ein-

kommen einer Person. Bezog z. B. eine Person ein Arbeitsein-
kommen aus einem llauptberuf und ein weiteres aus einetNeben-
tätigkeit, und hatte sie dazu noch eine Unfallteil- und eine KB-
Rente und außerdem noch Einkommen aus der Vermietung

eines möblierten Zimmers, dann hatte sie insgesamt ftinf Ein
kommen, Aus der Zahl d,er Einkommen wurde die Zahl der
Renten und Unterstützungen noch einmal gesondert ausgeglie-
dert. Sie beträgt in oben genanntem Beispiel zwei.

Zahl der Räume
Es wurde ieweils nur die Zahl der von der Haushaltung selbst

bewohnten Räume berücksichtigt. Von einem lVohnungsinhaber
untervermietete Räume sind also nicht datin enthaltefl. Neben-
räume, wie z. B. Korridore, Speisekammern, Badezimmer,
Aborte, auch Kochnischen galten nicht als Räume. Ebensowenig
wurden die Räume einer \tr(ohnung mitgezählt, die im Er-
hebungsmonat nur zu gewerblichen Zwecken beflutzt wurden.

Zahl der Renten und'Unterstützungen
Äls Zahl'der Renten und Unterstützungen galt die Summe

aller von einer Person bezogenen einzelnen Sozialleistungen
(siehe auch unter,,Sozialleistungsfall").

Invalidenversicherung
tt

An gestelltenversicherun g
,,

Kriegsopferversorgung

3. Durchführungsanordnung und Erhebungspapiere

Anordnung
zum Vollzug des § 3 der Verordnung über die Dutchführung einer einmaligen Statistik über die

sozialen Verhältnisse der Renten- und Unterstützungsempfänger
Vom 31. Januar 1955

Auf Grund des § 3 der Verordnung vom 12. August 19531) (Bundesanzeiger i.ir. 156 vom
15, August 1953) ordne ich mit Zustimmung des Bundesrates an:

1. Füt 20 vH der nach § 2 der Verordnung vom 12, Äugust 1953 erfaßten Sozialleistungs-
empfänger wird eine Vervollständigung der in den vorliegenden Zählblättern enthalteneri
Angaben durch persönliche Befragung durchgeführt.

2. Die Befragung erfolgt in den MonatenMätz bis Mai 1955.

3. Für die Durchführung der Befragung gelten die Bestimmungen der s§ 3 bis 6 der ver-
ordnung.

Bonn, den 31. Januar 1955
Der Bundesminister des Innern

Dr. Schröder

r) Dlo Yorordnung vom 12. Augu6t 1gö3 tst IE Eeft I des Bandm lB7 euf Bette u abgodrucrt,



Stotistisches Bundesomt
Murlor (Vor. und Rilckroitc) (Originolgrößo 31,5 x 29,5)

Srofi$lk über die soziolen Yerhlihnhse der Renlen- und Unterstützungsempfünger

Anschriftenliste Lond:
Nr. der Anschr.-Lisle

(Vor- und Zunomc dc: lnlcrvicwers) (Anschrilt do lnlcruicwero)

NA A1

T V

M z

Nicht

fü llen
ous-

Lfd. Nr.
der

Hous-
holtung

Nome Vornqme Gebu rts-
tog Wohnorl Slroße, Hous-Nr

Aufge-
suchl
om:

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

48

49

50
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Stotistlsches Bundesnml Muttrr (OriginqlgröBc2t,0 x 44,0 zwoimol ecfoht)

Nr. der Houshollung

.) Sondcrfcrhtcllungcn fOr Atlclnrlchqndo. 1. Fqmili.nonrchluß bci Vcrwqodlcn odcr Bekqnntcn: io / ncin.
(ZulrGffGndGr biti! unilrrrr.ichcn) 2. lm glcichcn Hour: io / ncin.

Roum für ergänzende Bemerkungen zur Froge 1.
Bri vorUbergohandcr Abwcrcnhcil cincr Pcrron dcrcn Vornomc, Gcburhiohr, Auf.ntholhort und dcn Grund dcr Abwcscnhcit hicr cintrcgcn.

,' i .r,q',:.J.:j.,ri:, :l *a..:.'_-.trye^!

Stotistik über die soziolen Yerhöltnlsse der Renten- und Unterstützungsempfönger
Hqush«lltungsliste

Froge l, Zusommensetzung der Housholtung
Trogen Siebitleolle Personen der Houshollung nocheinonder einzeln ein, in die erste Zeile den Houshollu

ln der Wohnung mitwohnende Houshollungen oder Einzelpersonen, die einen Housholt für sich führen, sind nicht
ngsvorslond.
einzulrogen.

Vornome und Anfongs-
buchstobe des Fomiliennomens*)

(ln d6r Anschrifi!nlistG
oufgcfü hrtc_Pemncn onkrcuzcn)

Geburls-
johr

Geschl.
mönnl.
:m

wcibl.
:w

Fom.-
stond
lcd. : I

vcrh. : Y
Y6ru.: W
gcsch. : g

Stellung
zum

Houshollungs-
vorslond

V.rlri&
benqr: Y
Zugewon-
dcrlrer : Z
Evakuicn
lcrt E

Versorgung
im Housholl
voll : Y
lcilweisc : T

q b G d a I I

Froge 2, Arl der Erwerbstötigkeit
. Übt eine Person mehrere Tötigl
der gleiche Vornome und dos gl

keilen gleichzeilig
eiche Geburlsjohr

zu6rsl einzutrogen

Vornqme

c

Ge-
bu rts-
johr

Gegenw. Stellung
im Berufr)

Sclb:tdndigcr:S
Mith.Fom.Ang. : MBGqmlcr : BAngsllllLr : ANArbcitcr : AR

Gegenwörlig ousgeü ble(r)
Erwerbstötig keit

bzw. Beruf
(Auch nebcnbcruflichr und g.-
l.eGnllich. Töti9k.il cintroOcn)

Art der Arbeilsstötte
(Bai :clbst brwirhchoftetcn londw. 8e.
lricbcn, GröBc d6 B.tricbls in ho, Art
dar Nutrung z.B. Ackcrlond,Wold, Rcb.

lqnd und Zqhl der Küho cintrogcn)

verdiensl ***)
ln dsr rortronsrllon Iühlelt

zolt
lc

Wocic

std.

Betrog**)

DM

:W, brulto
:B

oder
nGtlo
:Nl

:M
odcr

:El
b c d a t g h I

r) Abk0rungcn für Heimorbciilr: Hcim AR, f0r LGhrlingc: I

Grund dcs KindorgGldg!3.E.s gewtihrlcn KindergcldcrlUr
nqch dGm btrlGn vcßlcuGrLn Johra$inkommGn bclcchnsl.

Lqhrl. im ...lrn John ..) Eintchl.
dos 3. und dic folgandcn Kindcr.

cvll. Fomilicn. odcr Kindczuschl6gc vom Arbcitgcbcr,
"+) B.i s.lbstalndig Erwcrbstöti gcn : Durchschninlichcj

Ror.im für ergönzende Bemerkungen zur Froge 2.

obar ohnc dic ouf
Monollrinkomman

Froge 3, Art der Renlen, Unlerslützungen und sonsligen Einkommen
T.rq9en Sie hier bitte oUe Personen nocheinonder ein, die Renlen, Unterslülzungen oder ondere Einkommen ols Erwerbs.einkommen beziehen. Bezieht eine Person mehrere_Renten, Uäterstützungen o1;i s;;;tid;it"k;;;;;'äil'i.f,il-ir-ig,'a.nnlst für iede Arl eine besondere Zeile zu verwenden. Eine Perion isr ouCh-tänn trl"r'ei"iüiräö, ,r"nn sie neben Renten oderunterslülzungen oder sonsligem Einkommen ouch noch ein Erwerbseinkommen beziehl -una Jei[oil-siträn Uli'frägÄ1eingelrogen isl.

Vornome
Ge-

burts-
johr

Arl der Renle, der Unlerslützung
bzw. des

sonsligen Einkommens
(Witrrcn- und Wqienrcnlcn .inzcln cintrog.n)
(Auch ouf Grund dcs Kindcrgcldgcrctro gc.
wtlhrlc Kindcrgold.r tind hi!r GinzutrqgM)

'/eSotzdcr
Er

wcrbr
mindc-
runo.)

Von wem wird die
Renle oder Unlerstülzung bezogen

bzw. ous welcher
Quelle fließl dos sonst. Einkommen ?

a

Höhc dcr vorgc-
nqnnlcn Rcnl6 U3w.

**)
OM

ioWochc: W,
jc Monol: M

odGr
ainmqlig: E ?

o b C d I 0

r) Nur bei Unfqll- und KricgsbGrchödigtcnrrntcn eintrog.n, rr) 
1

Roum für ergönzende Bemerkungen zur Froge
Einrchl. cvtl. Familien- odcr Kindczu:chlögc, dic
r3.

zu dln R.nlm odcr Unt.rttüt ungrn g.wöhrt wGrdan.

Zusötzliche Froge für Berlin: Hoben Personen der Hous
der Lönder geleistet? jo / nein. (Zurrcfcndu bit. unr.r3trrich.n)
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o) Mierverhö,rnis. Wohnr,,"t:::r"",1;,::H:,*::ij:::1,ilnff1":t"1L:,",e / im eisenen Einromi,ien.(zutreffendes bitle unlerstrerchen) hous / im eigenen Mielshous, odlr wie ist, sie sonit unteigebrochf [i. a. inrem Loger, Altersheim) I

b) Bouolter. Wohnt die Housholtg. in einer: Altbouwohng. (vor 1918)/ Neubouwohng. (1918-1945) / Nochkriegswohng.(Zutreffcndes bire unterstreichen) (ndch 1945 erbäut)l
c) Seit wqnn wohnt die Houshollung in dieser Unterkunft?
d) Größe der Unterkunft.

i. Für Houplmieler und Eigenlümer im eigenen Hous:
Wieviel Röume, einschl. der evll. on Unlermieter obgegebenen, sind in der Wohnung insgesomt vorhonden?

Küche 

-- 

Wohn- und Schlofröume
Weitervermietung. Wieviel der genonnlen Röume der Wohnung hot dle Housholtung on housholtungsfremde
Personen (Unlermieler) unentgeltlich oder gegen Mietzohlung obgegeben? Röume. Möbl. / teilmöbl. / oder leer?
(Zutreffendes bille unrcrstreichen)

Welche Diensl'oder sonsligen. Leislungen {e1 _Hou_.s.hollung werden von dem Unlermieler in Anspruch genommen ?(2. B. Bedienung, Reinemochen, Morgengätrank, Verpfl.)

Welche monotliche Miete (einschl. der Zohlungen für von der Houshohung evll. gesonderl in Rechnung gestellte
Dienst- oder sonslige Leislungen) zohll der Unlermieler insgesomll --_ *) DM

2. Für Unlermieler und Houshollungen in Logern, Allersheimen und derg!.:
Wieviel Röume bewohnl die Housholtung selbst? Küche 

- 

Wohn- und Schlofröume
Hot die Housholtung möbl. i teilmöbl. /oder Leerzimmer gemietef ? (Zutreffendcs bite unterstreichcn)

e) Miethöhe.-Welche monolliche.Miete (einschl. der ortsüblichen Gebühren für Nebenleislungen, jedoch ohne die evtl.
Entgelte für Dienst- oder sonslige Leisiungen des Vermielers) zohlt die Housholtung?

1) folls Houptmiete: für die gonze Wohnung '- =--,t) DM
2) folls Unlermiele: für die gemieteten Röume __*) DM

f) Gorten- oder Londbewirlschoflung: jo / nein. Tierholtung: io / nein. (zutrefrendes bire unrersrreichen)

Roum fÜr ergönzende Bemerkungen zuf Froge 4. (..B.besonderl sulc odercchlechte Ausstqttung und wohntqge d€r Untorkunfr),
') Fqlb mielfrei oder ermößigt hier begründon.

Froge 5, Loufende Sonderbeloslungen der Housholtung
o) Kriegsschoden. lsl die Houshollung: ousgebombt/ wöhrungsgesch. / besolzungsgeschädigt? (Zurreffend* bire unreßrrsich.o)

b) Für welche Personen sind infolge Gebrechens oder Kronkheit loufend Sonderoufwendungen erforderlich?

(Vornome und Geburlsiohr)

c) Welche Personen slehen noch in Schul- bzw. Berufsousbildung?
(Art des Gebrechens bzw, der Krqnkheil)

(Vornome, Gcburlsjohr, Schul- bzw. Ausbildungrorl) (Vornamc, Gcburlsiahr, Schul. bzw. Ausbildungsort)

d) Welche Personen der Houshollung trogen zum Unlerholt von Personen oußerholb der Housholtung bei?

(Vornqme und Geburtsiqhr)

e) Sonstige Sonderbeloslungen der Houshollung:
(Arl des Unterholtsbsilrogcs und evll. Verworidtschoflsverh, do Empföngers)

(Arl der ron3tigcn Eelostungen)

f) Welche Sonderousgoben sind durch die oben oufgeführlen Totbeslönde bedingt?

ZÜ
Froge Art der Sonderousgobe Monotl. Belrog

in DM
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Murtf (OriginolgröB.21,0 x 15,0 cm)

!nterviewerkommentor
zur Housholtungsliste Nr.

tYenn die Housholtungslisle nichl ousgefüllt ist
(Folls sia ousgcf0llt irt, biti. nur di6 Rück$il,! our{illlcn)

1. Die Houshollung wurde mol oufgesuchl

2. Die Hqushollung wurde nlcht ongelroffen, weil sie
(Zutrcffrndcr bitL unl.rstr.ich.n)

noch ver:zogen / ln dem ongegebenen House unbe-
konnt / löngere Zeit obwesend isl /

(Sonriigc Gründc f0r d$ Nichtontr.lf.n)

3. Die Houshollung wurde ongelroffen, die Housholtungsliste ober nicht ousgefüllt, weil der ousgewöhlte Soziolleislungs-
empfönger verslorben ist / der Empfönger in eine ondere Housholtungsliste mit oufgenommen ist /

(Zulrcffcnd.s bitl. unlorslr.ich.n)

Nr. dieser Houshollungsliste *
die Housholtung bereils om 

- 

durch einen onderen lnlerviewer befrogt wurde

Nome des lnlerviewers
die Auskunfl verweigert wurde mil folgender Begründung:

(Gsnonni! Gr0ndc für dir obl.hn.ndc Holtung)

4. Zur Beurleilung der wirlschofllichen Loge der Hqusholtung erscheinen mir folgende persönliche Eindrücke wichtig:

(Untcrrchrift do lniorvirwrn)

Wenn die Housholtungsliste ousgefüllt ist
5'UmdieHoushollungslisteouszufÜllen'woren-Besuchenolwendig,weil

(Bcer{indung für mchrfochc Bcrucho)

6. Die Auskünfte gob

7' Die Auskünrte wurden 
;??fl"i?ffi,Ji['i'"nJ 

=on"rn bereirwinig / ]nur unwillig gegeben, l
(Zutraficndcr bitlc

unbBtr.ichrn)

weil
(Gcnonntc Gründ. fur dic zögcrndc odcr unwilligc Holtung)

8. Die Auskünfte erscheinen mir gloubhoft / bei folgenden Frogen nicht gtoubhoft:
(Zulrcfrcndcr biltc untcrrlruichrn)

(Nr. odor Tcxt dcr Frogen mit unelqubwilrdigcn Antwortcn)

*",t

9. Zur Beurleilung der wirtschoftlichen Loge der Houshotlung erscheinen mir noch folgende persönliche Eindrücke wichtig:

vorgenommen und douerle 

-- 
Min.

(Ohnc Hin- und R0ckwcg)

10. Die Befrogung wurde om
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Stotistisches Bundesomt

Stotistik über die soziolen Verhöltnisse der Renlen- und Unlers{ützungsempfänger

Zu Froge l, Zusommensetzung der Houshollung

Erlüuterungen für die Ausfüllung der Hqusholtungsliste
Für die Housholtung fedcs in der Anschriftenliste oufgefilhrten zungen vorgeichrieben sind, iollen diese verwendel werden.
Renlen- oder Unlerstüfzungsempföngers isl eine Housholtungs- Reic-ht der vörgesehene Plotz für die Eintrcgungen nichl ous oder
lisle onzulegen. ln die rechle obere Ecke der Houshollungsliite werden von dCr Houshollung zusölzliche für dlb spölere Auswer-
ist die ous der Anschriftenlisle zu enlnehmende vierstellige lung werlvolle Angoben gemocht, donn slehl hierfür der unler
Nummer der Liste mil nochgeslelller zweislelliger loufendär iedörFrogefreigelässeneRoumfürEinlrogungenzurVerfügung.Nummer des Renlen' oder unlerslÜtzungsempfängers elnzu' Für die Eintrogungen girt der vorongegongene Kolendermonotlrosen' oisstchmonär. wira aie äerioäunä-;. ä:ä;'Cd.'r. ourchse-
Dle Houshollungslisle ist durch den lnlervlewer noch den An- führt, donn sind olle Erwerbstötigkeiien, Einkommen sowie äie
goben der Housholtung quszufüllen. Die Eintrogungen sotlen Wohnverhöltnisse und Sonderbe[ostungen einzulrogen, die im
eindeutlg und gut leserlich gemochl werden. Soweit Abkür- Monol Februor zulrofen.

Bei den Ermittlungen ist zu beochten, doß der in der Anschriflen-
liste ongegebene Renlen- oder Unlerslülzungsempfönger selbsl
Houshollungsvorslond sein konn oder ols Milglied in einer Mehr-
personenhousholtung lebt. ln die Housholtungslisle sind slels
sömtliche PerSonen einzulrogen, die in der Housholtung mit-
leben, on ersler Slelle der Housholtungsvorslond, ouch donn,
wenn nlchl der Renten- oder Unlerstülzungsempfönger selbsl
Houshollungsvorslond isl.
Vorübergehend obwesende Personen der Housholtung, ouch
wenn sie vorübergehend in Anstolten untergebrocht sind (2. B.
der Sohn qm Sludienorl, die Ehefrou im Kronkenhous oder die
Tochler in einer Heilstötte), sind mit ouftunehmen. Vorüber-
gehend heißt, doß.mil einer Rückkehr der Person in die Hous-
hollungsgemeinschofl in obsehborer Zeit gerechnel werden
konn. Douernd in Anstolten unlergebrochle Personen, z. B. dle
Muller im Altersheim, der Sohn in einem Heim für Geisleskronke,
gellen nicht ols vorübergehend obwesend und sind desholb nicht
in Froge 1 oufzunehmen. Für solche vorübergehend obwesenden
Personen sind oußerdem unter Bemerkungän zur Froge 1 der
Vornome, dos Geburtsjohr, der Grund der Abwesenheil und der
Aufenthqltsorl onzugeben, z. B. ,,Alfred, 28, wegen Kronkheit im
5lödl. Kronkenhous" oder ,,Fritz, 46, zur Erholung im Kinder-
heim Neustodl" u. dgl.
Für vorübergehend obwesende Personen sind ouch die Frogen
2 bis 5 zu beonlworlen.
Als Housholtung im Sinne dieser Stolistik gilt die Gesomlheil
oller Personen, die houswirtschoftllch einen gemeinsomen Hous-
holt dorstellen, d. h. deren Lebensbedürfnisse (Ernöhrung, Woh-
nung, Kleidung, Hygiene, Bildung, Unlerhollung, Verkehr) voll
oder leilweise über eine oemeinsome Housholtskosse finonzierl
werden. Desgleichen gilt ils Housholtung jede für sich ollein eine
sel bslönd ige Houswirischoft fü hrende Einzelperson.
lm Zweifel ist die Zugehörigkeit zu elner Wohnporlei moßge-
bend. Eine Wohnporlei bilden olle eine Wohnung oder einen
Wohnungsteil unler elnem gemelnsomen Mietverlrog (Unter-
m ietvertrog) bewohnende Personen.
ln_ de1 Wohnung der erfoßlen Houshollung mllwohncnde
Housholtungen (Houpt- oder Unlermieter),-dle eine elgene
Houswirtschofl führen, gellen nicht ols zu der erfoßten Hous-
hollung gehörig und sinä nicht in die Housholtungsliste mil ouf-
zunehmen, Wegen der on Unlermieler weilerYermietelen Röume
sowie der von diesen erhollenen Miele siehe Erlöulerungen zur
Froge 4.
Als Hqushollungsvorslond gilt die Person, welche die Hous-
holtung noch oußen verlritl, in der Regel olso

der Vqler bei Fomilien mil Kindern oder
der Monn bei kinderlos Verheirolelen oder
die Muller'bei Fomilien, wenn der Voler geslorben isl.

Führen mehrere Fqmlllen oder Elnzelperronen einen ge-
meinsomen Housholl, donn gilt im Zweifelsfolle derfenige ols
Houshollungsvorslond, der die ondere Fomilie oder Einzelperson
in seinen Housholt oufgenommen hol, olso z. B.

der Voler, wenn er seinen Schwiegersohn oder seine Schwie-
p gerlochler oufgenommen hot,
der §ohn,-wenn er seine Mutler oufgenommen hol,
ein Monn, der eine Wirtschofterin oüfgenommen hol, u. dgl.

Führt eine ollelnstehende Person einen eigenen Housholt, donn
gilt sie selbsl ols Housholtungsvorslond. Für olleinstehende Per-
sonen sind ouch die unterholb der Umrondung obgedrucklen
Sonderfeststellungen zu mochen. Ein Fomilienonschluß liegt
z. B. vor, wenn die olleinstehende Person sich höufig bel in der
Nöhc wohnenden verwondten oder bekonnlen Fomilien oder
Einzelpersonen oufhöll, dort gelegenllich oushilft oder Kinder
beoufsichtigt, sich dort im Bedorfsfolle Rot holl, in Kronkhelh-
oder sonsligen Notföllen von diesen Fomilien Hilfe oder Unler-
slülzung erworlen konn, kurz, wenn sie nicht völlig ouf slch ollein
ongewiesen ist. Folls ein solcher Fomil.ienonschluß besleht, isl on-
zugeben, ob die belreffende Fomilie oder Einzelperson im
gleichen House bzw. in der gleichen Wohnung wohnl oder nichl.

Zu Spolte o. Die in der Anschriflenlisle genonnlen Renlen- oder
Unlerslülzungsempfönger sind d.urch ein Kreuz vor dem
Vornomen gegenüber den in der Uberslcht eingetrogenen
weileren Housholtungsmitgliedern kenntlich zu mochen.
Es konn vorkommen, doß zwei oder mehrere in der An-
schriftenliste oufgeführle Renlen- oder UnlcrstÜlzungs-
empfönger zu eln- und derselben Housholtung gehören
(2. B. eine Witwe mit 2 Woisen oder 2 Woisen bei einer
Pflegemutter). ln diesem Folle ist nur elne Housholtungsliste
ousiufüllen, 'und olle zui Housholtung gehörigen Renlen'
oder Unterslützungsempfönger sind in diese Liste oufzu-
nehmen. Alle sind ior den Vornomen onzukreuzen' Do fÜr
jeden in der Anschriflenlisle oufgeführten Renlen- oder Un'
ierstülzungsempfönger eine Houshollungsliste vorbereitel
wurde, slna in solihen Föllen die nicht-benöliglen Hous-
hollungslislen ouf der Vorderseite durchzukreuzen' die zu'
gehörlgen Kommenlore ober ouszufüllen.
Es kcnn notürlich ouch vorkommen, doß in der Houshollung
weilere Renten- oder Unlerstülzu ngsempfönger milleben' d ie
in der Anschriftenlisle nlchl i,erzeichnel sind. Bei diesen ist
vor den Vornomen keln Kreuz zu mochen.

Zu Spolte d. Bei einem gelrennl lebenden Eheporlner isl ,,V"
einzusefzen. Der nicht in der Houshollung lebende Eheporl-
ner isl nur unler,,Bemerkungen zur Froge 1" einzulrcgen.

Zu Spolte e. Hier ist für die oußer dem Houshcltungsvorslo-nd
iä der Housholtung lebenden Personen dos Verwondfschofts'
verhöllnis zum Hqusholtungsvorstond einzulrogen' Der
Houshollungsvorstond selbsl lit mil ,,HV" zu bezeichnen. ln
der Houshollung millebende Ellern oder Schwiegereltern
des Housholtung-svorslondes sind mil ,,Voler" bzw. ,,Mutter"
zu bezeichnen. Sind in der Housholtung Kinder vorhonden,
donn isl die Housfrou, sofern sie nichl selbsl Houshollungs'
vorslond ist, nicht qls Muller, sondern ols ,,Ehefrou" (Ver'
wondlschoflsverhöltnis zum Houshollungsvorslond) einzu'
lrogen.

Zu Spolte f. Yertrlebene sind deutsche Sloqls- oder Volkszu-
gehörige, die infolge der Kriegsereignisse. ous ihrem f.rÜhe'
ien Wätrnsifz vertiieben, ousgewiesln oder geflohen sind.
Der ttYohnsllz muß bei VertriCbenen in den zur Zell unler
fremder Yerwollung slehenden deulschen Ostg-eble'
ten oder oußerholb-der Grenzen des frÜheren Deul'
schen Relches gelegen hoben. Noch der Verlreibung' Aus'
weisung oder FIuchi geborene eheliche Kinder erwerben
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die Vertriebeneneigenschofl des Voters, uneheliche die der
Muller.
Z. ugewonderle sind.de_utsche Stools- oder Volkszugehörige,
die ous kriegsursächlichen oder politischen Grünäen ihien
früheren Wohnsitz noch dem l. i.45 vertossen hoben. Der
Wohnsltz muß bei Zug-ewonderlen in der sowjellschen
Besolzungszone odeiim sowietisch Ueseizteh Seliroivon Berlin.gpleggn hoben. Noch der Zuwonderung ge-
borene eheliche Kinder erwerben die Zugewondärtän-
eigenschofl des Volers, uneheliche die der Muiter.
Evqkuierle sind Personen, die ihren Wohnorl vor dem8. 5. 45 ous kriegsursöchlichen Gründen oder noch dem
8. 5. 45 infolge von Moßnohmen der Besotzunqsmöchle ver-
lossen mußten und noch nichl wieder dohin iurückkehren
konnlen. Der Wohnorl konn bei den Evokuierlen sowohl in
der Bundesrepublik ols.ouch in der sowietischen Besolzungs-
zone oder in Berlin gelegen hoben,

Zu Spolte g. Als Abkürzungen sind zu verwenden:
V, yve.nn sömtliche Lebensbedürfnisse (Ernöhrung, Wohnung,

Bekleidung, Hygiene, Bildung, Unlerholtung und Verkehi)
ous der gemeinsomen Housholtskosse bestrillen werden;
dies gilt ouch für Houshollungsmitglieder, die ein eigenes
Einkommen hoben, dieses ober nicht - ouch nicht teilweise
- selbsl zur Beslreilung ihres Lebensunlerholles bewirl-
schoflen.

T, we.nn ein Housholtungsmilglied mil eigenem Einkommen
sich zu einem Teil seiner eigenen Lebensbedürfnisse selbsl
versorgl, olso z. B. nur einen Mielzuschouß leislel oder ein
Kostgeld obgibt, seine Kleidung ober selbsl beschofft und
Ausgoben für Verkehr, Unlerhollung usw. selbsl beslreilel.
Bei vorübergehend obwesenden Personen, deren Lebens-
bedürfnisse nicht, ouch nichl leilweise, ous der gemeinsomen
Housholtskosse finonzierl werden, ist,,ohne',-einzulrogen.

Zu Froge 2, Art der Erwerbstötigkeit
Hier sind olle erwerbstötigen personen der Housholluno
nochmols einzulrogen. Als erwerbslätig gelten olle personen]
d ie Ein kom men ous u nselbstönd iger o-där/und sel bstönd igJi
4fU9lt beziehen, z. .B. ols Arzi Rechtsänwolr, nrCtriräkJ,Fobrikonl, Hondwerker, Händler, Reisender, LondwiiliBeomler, Angestelller, Arbeiler, Heimorbeiter. Lenitino.Dobei ist gleichgültig, ob die Erwerbstötigkeif ous einärvollen Beschöftigung (gonztögig und die vojie Woche über)oder ous nur zeilweiser Beschäftigung (slundenweise, Ge_
leg_enheitsorbeit, einmolige Törigk;ir) 6'esieht. nuch wiirn essich nur um nebenberufliche EriverSstdtigkeit hondelf (i. B.ein Renlner.geht slundenweise zur Hilfe g-egen Entgelt i; einBüro) ist. diese. hier. einzulrogen. Einz-utiogen s'ind ouch. ehrenomlliche Tätigkeiten, söweil hierfür-Aufwonds;ni-
schödigungen'oder-dergl. gewöhrl werden. Auch resCi-
!rößi9§ Hilfe der Houiholiungsmitglieder im elterlicEen
BeJrieb (2. B. der Sohn orbeitetln de-r elterlichen LonJwiü-
schofl mit, die Tochler orbeitel ols Verköuferin im Einzei-
hondelsgeschgft q9s Voters usw.) gilt ols erwerbstaiijleit
(mithelfende Fomilienongehörige). -

Übt ein..Houshohungsmitglie{ mehrere Erwerbslötigkeitengleichzeilig.ous_ !gnn ist diese person hier mehrmols einz-ulrogenund für jede Tötigkeil eine eigene Zeile zu verwenden. öerHouplberuf ist zuersl einzulrogen.
Mehrere E_rw_erbstötigkeiten liegen für eine persor{ donn vor,wenn sie Elnkünfte oder ihren Unterhqlt ous verschiedenennebeneinander ousgeüblen Berufen oder ous verschiedenenIöligkeilen bezieht. Es ist olso gleichgültig, ob es sich um un-
slel bstö nd i g e ({-beiter, A n g estel ltä, Beo-mte)-äd e r ", iel U.ra n aig eEerufe (Arzte,.Recttsonwölle usw.) hondelt. Auch isl unerhebliclh,
ob der Lohn (dos Geholl, der Verdiensl) in bor oder in Noturolienbezogen wird oder - wie z. B. bei einem in der Londwirtschofl
des Voters milorbeilenden Sohn - im Einkommen eines onderenHoushollungsmitgliedes mil enlhollen isl.
Beispiele:

Ein Lohnbuchhoher isl nebenher ols Versicherungsverlreler
tötigjoder
ein Londwirl orbeitet nebenher ols Arbeiler oder
ein Londwirlssohn orbeilel in einer Fobrik und in der Frei-zeil in der Londwirlschofl mit oder
ein Lebensmittelhöndler isl nebenher ols Geschöflsführer
eines Verbondes tötig.

Zu S-polte o-und b. Bei mehreren Tötigkeiten einer person islfür jede Töligkeit eine Zeile ouszufü-llen. Vornome und Ge-burtsiohr sind bei ieder-weiteren Tötigkeit (Zeile) erneut
einzusetzen. Die zu einer Person gehörenden Zeileniind vor
den Vornomen zusommenzuklommern.

Zu Spo.!te c. Einzutrogen isl die gegenwörlige Stellung im Beruf,
nichl etwo eine frü here. Mithelfende Fomilienongehörige
(M) sind z. B. die im Geschöft oder londwirtsch. BEtrieb d-es
Housholtungsvorslondes mitorbeilende Ehefrou, Söhne undTöchter. Bei Heimorbeitern ist ,,Heim AR,. einzutrogen,
b.ei Lehrlingen ,,Lehrl." und dozu in welchem Lehrioh-r ei
sich befindet, olso z. B. ,,Lehrl. im 3. Johr".
Läßt sich eine Tötigkeit nicht in eine der genonnlen Kotego-
rien einordnen, dqnn ist dos Arbeilsverhöltnis unler Bemir-
kungen zur Froge 2 ousführlich dorzuslellen.

Zu Spolte d. _Die zur Zeil ousgeüble Erwerbslötigkeil bzw. der
BeruJ sind möglichst ousfü h rlich onzugebin, olso nicht
nur Fochorbeiler, sondern Feinmechoniker, Bouschlosser u.dgl., nichl nur Hilfsorbeiter, sondern Bouhilfsorbeiter u.
dgl.., nicht nur Buchholler, sondern Lohnbuchholter u. dgl.,
nichl nur Verlreler, sondern Lebensversicherunosvertreter
u. .dgl. Bei den Lehrlingen ist onzugeben, ols wäs sie ous-gebildet werden.

Zu Spolte e. Einzulrogen ist die Zohl der Slunden, die in der on-
gege_benen Tötigk_eit durchschniltlich in der lYoche ge-
orbeilel werden. Soweil die wöchenlliche Arbeitszeit niiht. ouf Anhieb bekonnt ist, wie z. B. bei Angeslelllen, isl sie unter
Heronziehung der Zeilen des tögliche-n Beginns und Endes
der Arbeilszeil zu schölzen. Hier6ei ist ouf äie obweichende
Arbeilszeil on Sonnobenden (Somstogen) zu ochlen. Es
komml bei dieser Froge nicht odf die Eimitflung der Arbeits-
zeil on sich on, sondern dorouf, zu beurleilen, öb es sich um
einen vollen oder einen nur leilweisen Einsolz der Arbeils-kroft des eingelrogenen Erwerbstöligen hondelt. Bei teil-
weisem Einsolz ist die Arbeitsslundeniohl ie Woche ein un-
enlbehrliches Merkmol zur Beslimmung dis Ausmoßes des
Arbeitseinsolzes.

Zu Spolte f. Die Art der Arbeitsstötte (Bronche) ist möglichstgenqu onzugeben, olso nichl nur Fobrik, sondern Che-
mische Fobrik, Spinnerei u. dgl., nichl nur Geschäft, sondern
E_inzelhondelsgeschöft u. dgl.-, nichl nur Behörde, sondern
Versorgungsoml, Arbeilsomt u. dgl. Bei Arbeit im eigenen
londwirlschoftlichen Betrieb ols Sölbstandiger oder oli mit-
helfender Fomilienongehöriger (S oder Mln Sp. c) ist nicht
nur,,londwirlschofllicher Belrieb" einzusetzen,- sondern

. z. B. ,,Bouernhof von 28ho Nutzflöche, 3 Kühe" oder,,Wein-
boubetrieb mit 8 ho Rebflöche". Es sind olso die Art der Be-
wirlschoftung (Feldwirtschoft, Forstwirlschoft, Weinbou), ggf.
die Viehholtung (Zohl der Kühe) und ouch die G.röße?ls
Belriebes (in ho oder Morgen) zu erfrogen.

Zu Spolte g. Einzulrogen isl der Belrog, der durchschnltllich
in der Woche oder im Monol veräienl wird. Setzl sich der
Monolsverdienst eines Arbeilers ous wöchenllichen .Ab-
schlogszohlungen und einer .Restzohlung zusommen, donn
ist nicht die wöchenlliche Abschlogszohlung, sondern der
gesomle_ Verdienst im Slichmonol einzulrogen. Bei selb-
strindig Erwerbslöligen isl die Angobe des durthschnittlichen
Monolsbelroges noch der lelzlen Einkommensleuirerklö-
rung erwünscht. Bei hohen Einkommen (elwo ob 600 DM)
genügt eine ungeföhre Angobe ouf volle 100 DM oder ouch
eine Mindesfongobe. Der Verdienst isl einschließlich dervom Arbellgeber evtl. gewöhrten Housholts-, Fomilien-
oder Kinderzuschlöge onzugeben. Die ouf Grund des Kin-
d_grgeldgeselzes fü-r dos 3.ind folgende f lnaer gewöhrien
Kindergelder sind jedoch nicht in den Beträg einzube-
ziehen, gleichgültig ob diese vom Arbeitgeber odär von den
Fomilienousgleichskossen (Berufsgenosienschoften) direkt
ousgezohll werden. Solche Kindergelder sind bei-Froge 3
einzulrogen.
Bei Nolurolverdienslen (Deputote) broucht der Werl
der Noturolien nichl ongegeben zu werden. Es genügl ein
Hinweis unler Bemerkungän zur Froge 2, doß äie b-etref-
fende Person ihren Lohn o-der ihr Gehält in Form von Nolu-
rolien erhölt.
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Bei einer Tötigkeit in einem eigenen kleinen lqndwlrl-
schoftlichen Belrleb, der nur den eigenen Bedqrf deckl,
ist kein Belrog onzugeben.
lsl ein Houshollungsmilglied vorübergehend kronk, donn
isl der lelzte monolliche Verdiensl, olso nichl dos Kronken-
geld, einzulrogen.

Zu Spolte h. Hier ist onzugeben, ob sich der eingetrogene Belrog
ouf die Woche (W) oder ouf den Monot (M) bezieht, oder ob
es sich um ein einmoliges Einkommen (E) hondelt.

Zu Spolte l. Hier ist onzugeben, ob der eingelrogene Belrog
brullo oder nello ist. Brullo (B) heißt, von dem Verdiensl sind
noch keine Steuern und Soziolversicherungsbeilröge obge-
zogen. Nello (N) ist der Belrog, der noch A-bzug dei Steuärn
und Soziolversicherungsbeitrcige lotsöchllch verbleibt.
Bei selbstöndig Erwerbstötigen isl ,,B" einzulrogen.

Zu Spolte 9, h, i. Werden sowohl der Netlobelrog ols ouch der
Brullobelrog genonnt, donn sind beide einzulrogen. Wird die

Hier sind olle Personen der Houshollung nochmols einzulrogen,
die Renlen, Unlerslülzungen oder ondere Einkommen ols
Erwerbseinkommen (sonstige Einkoinmen) beziehen. Als Renlen
und Unlerstülzungen gellen olle loufenden Leislungen ous der
lnv.-, Angesl.-, Knoppsch.-, Unfoll-, Arbeilslosenversicherung,
ous der Kriegsopferversorgung, dem Loslenousgleich oder ous
der öffenllichen Fürsorge. Diese sind in dem ,,Kotolog der
Soziolleislungsorlen" zusommengeslelll, der ouf Seile 6 dieser
Erlöulerungen obgedruckl ist. rdls rrSonstige Einkommen" gel-
len privole oder Beomlenpensionen (ouch 131 er), Leislungen
der Kronkenversicherung (Kronkengeld) bei lönger ondouern-
den Kronkheilen, der Zusotzversicherung, der polilischen Wie-
dergutmochung oder Einkommen ous Geldvermögen, Aktien-
besitz, Vermielüng, Verpochlung, Unterhollsverpflichlungen, z. B.
Unlerholtsbeitrrige für in der Houshollung lebende uneheliche
Kinder, des geschiedenen oder gelrennl leblnden Ehemonnes oh
die Ehefrou u. dergl. Auch einmolige Einkommen im Slich-
monol sind oufzunähmen, z. B. einmolige Beihilfen, Nochzoh-
lungen, Vorouszohlungen usw.
lst ein Housholtungsmitglied ouf Koslen der Soziolversicherung,
der Kriegsopferversorgung, der öffenllichen Fürsorge oder
onderer Soziolleistungströger vorübergehend in einer An-
sloll untergebrochl, donn sind ouch die Leislungen dieser Tröger
oufzuführen. Folls die Belröge nicht bekonnl sind, genÜgt ein
Hinweis unler Bemerkungen zur Froge 3 etwo wie folgl: ,,Erich,
13, Unterbringung in Heilonslqll Neuslodt ouf Koslen des Ver-
sorg ungsomles Stullgorl".
Einkommen ous Unlervermielung von Wohnungsleilen (ein-
zelne Röume) sind nichl hier, sondern bei Froge 4 oufzunehmen.
Werden dogegen gonze Wohnungen, Höuser u. dergl. vermietel,
donn isl dos Einkommen hierous bei Froge 3 einzulrogen.
Die ouf Grund des Kindergeldgeselzes für dqs 3. und die
folgenden Kinder gewöhrlen Kindergelder sind hier ebenfolls
oniugeben, gleichgültig, ob sie vom Arbeitgeber oder von den
Fomi[ienousgleichskossen direkl ousgezohlt werden. Bei den
Renten und Ünlerslützungen ist eine Ausgliederung der mil diesen
zusommen ousgezohlten Kindergelder ledoch nicht erforderlich.
Der Rentenbetrog isl olso einschließlich dieser Kindergelder on-
zugeben. Eine Aüsnohme mochen lediglich die wöchenllich ge-
wöhrlen Arbeilslosen- und Arbeilslosenfürsorgeunlerslülzungen.
Bei diesen werden die Kindergelder für dos 3. und die folgenden
Kinder gelrennl und zwor ieweils für einen Monol ousgezohlt.
Aus diesLm Grunde sind hier die Kindergelder gesonderl einzu-
lrogen.
Personen mil Renten, Unterslützungen oder sonsligen Einkom-
men sind hier ouch donn einzutrogen, wenn sie doneben ouch
noch ein Erwerbseinkommen hoben und deshqlb bereils bei
Froge 2 oufgeführt sind. Bezieht ein Housholtungsmitglied meh'
rerö Renlen, Unlerstützungen oder sonslige Einkommen
gleichzeitig, dsnn isl diese Person hier mehrmqls einzulrogen
Ünd für ieäe einzelne Einkommensorl eine eigene Zeile zu ver-
wenden.
Mitunterstützle Personen, z. B. Ehefrouen und Kinder, fÜr
die nur Fomilienzuschlöge zur Renle oder Unlerslützung des
Houshollungsvorslondes gewöhrt werden, sind hier nicht ols
selbstöndige Renlen- oder UnlerslÜlzungsempfönger einzu-
lrogen. Die Zuschläge sind bei der Rente oder Unlerstüfzung des
Renten- oder Unlersiützungsempföngers mit onzugeben.
Dogegen sind ober Wilwen und iede Woise einzeln qufzu'
führen, wenn sie Renten beziehen. Sollte dem Befroglen nur die

Angobe des genouen Belroges verwelgerl, donn isl zu
versuchen, die Angobe der monqllichen Verdlenslklosse
zu erhollen und zwor, ob der monqlllche Verdienst liegll

unler 100 DM
zwischen 100 und 200 DM

,, 200 ,, 300 ,,,, 300 ,, 400
,, 400 ,, 500 ,,
" 500 ,, 600 ,,,, 600 ,, 800 ,,,, 800 ,, 10000 ,,über 10000 DM.

ln diesen Föllen ist in Spolte g on Slelle des genouen Belroges
die Verdienstklosse einzutrogen, z. B. unler 100, 300/400,
über 1000. Von dieser Möglichkeit sollte jedoch nur bel
höheren Einkommen Gebrouch gemocht werden. Bei klei-
neren sollle unbedingt versuchl werden, den genouen Be.
lrog zu erhollen.

Zu Froge 3, Arl der Renlen, Unlerslülzungen und sonsligen Einkommen

Gesomlsumme bekonnl sein, die on eine Witwe und eine oder
mehrere Woisen bezohlt wird, so sind trolzdem die Personen
einzeln mil den ihnen zustehenden Renlenorlen einzulrogen, bei
der Ausfüllung der Belrogsspolte f sollen donn die Renten zu-
sommengeklommerl und der Gesomlbelrog dozugeschrieben
werden.
lm Folle einer Kronkheil von kurzer Dquer isl hier nicht dos
vorübergehend gewöhrte Kronkengeld, sondern der lelzle
Arbeilsverdiensl unter Froge 2 einzutrogen.

Zu Spolte q und b. Bei mehreren Renlen, UnterslÜtzungenoder
sonsligen Einkommen einer Person ist fÜr iede Art eine Zeile
quszufüllen. Vornome und Geburtsiohr sind bei ieder weite-
ren Art (Zeile) erneut einzuselzen. Die zu einer Person ge-
hörenden Zeilen sind vor den Vornomen zusdmmenzu'
klommern. Bei Kindergeldern ist der Vorriome und dos Ge'
burtsjohr derienigen Person einzulrogen, welche dos Kinder'
geld zu ihrem Verdienst oder zu ihrer UnlerstÜtzung ousge'
zohlt erhöll.

Zu Spolte c. Die Art der Rente bzw. UnlerslÜtzung isl möglichstjenou onzugeben, olso Allersrenle, Wilwenrenle, Woisen'
iente: nicht nur Versorgungsrenle, sondern Grundrente
oder'Grund- und Ausgleichsrenle u. dgl. Als Hilfsmittel dient
der ,,Kotolog der Soziolleistungsorlen". Auch ein vorhon-
denes sonsliges oder einmoliges Einkommen isl noch seiner
Art möolichsJ qenou zu beschreiben, z. B. Unterhollsbeilrog'
Mielein-nohme-n, Zinsen, Altenteil, Deputol, Noturolleistun'
gen, Zuwendurigen von houshollungsfremden- Personen,
äinmolige Beihilfä, Renlennochzohlung u. dergl. Bei Kinder'
qeldern-sind die Vornomen der Kinder einzutrogeh, für
telche sie gewöhrl werden, z. B. ,,Kindergeld fÜr Erich und
Annemorie".

Zu Spolte d. Bei Unfoll- und Kriegsbeschödiglenrenten isl hier
der lelzle omtlich bescheinigtä Prozentsolz der Erwerbs'
minderung einzulrogen. Werden mehrere Unfollrenlen von
ein und äerselbei' Berufsgenossenschofl gleichzeitig be'' zogen, donn sind die Prozentsölze zusommenzuzöhlen und
die Summe einzulrogen,

Zu Spolte e. Bei Renlen und UnlerslÜtzungen ist die on'
weisende Stelle möglichsl genou onzugeben, olso nichl etwo
die Poslzohlstelle, welche die Rente ouszohlt. Als onweisende
Slellen kommen z. B. in Froge:
die Berufsgenossenschofien (BG) fÜr die Unfollrenle,
die Londeiversicherungs- (t-vÄ) für die lnvoliden-

onstollen renlen,
die Bundesversicherungs- (BfA) für die Angestelllen-

onstolt für Angestellte renlen,
die Knoppschoftän (K) fÜr die Knoppschofls'

renten,
die Versorgungsömler (VA) fÜr die Kriegsopfer-

ienlen,
die Ausgleichsömler (Ausgl.A) fÜr . die Loslenous'

gleichsleistu ngen'
die Arbeirsömter (AA) trl"t,i;l:on:il'J:;:.'

fü rsorgeunler-

die Fürsorge- und Soziol-
ömler

stülzungen,
für die Fürsorgeunler-

slützungen.
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losenunlerslülzung, oder quf den Monot (M), oder, in Aus-
nohmeföllen (siehe Erlöuterungen zu Spolte f), ouf dos Johr
(iöhrlich) oder, ob es sich um ein einmoliges Einkommen
(E) hondell.

Zu Spolte f und g. Wird die Angobe des genouen Belroges ver-
weigert, donn isl zu versuchen, die Angobe der monollichen
Belrogsklosse zu erhohen, und zwor, ob der monolliche
Belrog liegt:

unler 50 DM
zwischen 50 und,, 100 ,,,, 150 ,,,, 200 ,,,, 300 ,,,, 400 ,,,, 500 ,,,, 600 ,,,, 800 ,,über 1000 DM.

Soweil der befroglen Person bekonnl, ist ouch der Sllz der
onwelsenden Stelle mit onzugeben, z. B. LVA Stuttgorl,
AA Bremen, Soz.Aml Berlin.
Bei Kindergeldern isl die ouszohlende Stelle einzulrogen,

. in der Regel olso der Arbeitgeber, in Ausnohmeföllen die
Berufsgenossenschoft oder dos Arbeilsoml.
Bei sonsllgen Elnkommen isl die Quelle möglichst genou' zu beschreiben, z. B. Vermielung eines Wohnhouses oder
einzelner Wohnungen im selbstbewohnlen Einfomilienhous
(bei Mieteinnohmei), Kindesvoler oder gesch. gnämonn tULi
Unlerhollszuschuß), Londeshouptkosse oder eine Firmo (bei
Pensionen) u. dgl.

2u Spolte f. Einzulrogen ist die Höhe des Betroges der in der
. belreffenden Zeile genonplen Einkommensorl, bei Renlen
und Unlerstülzungen einschließlich oller eWl. gewährlen
Fomilien- oder Kinderzulogen, Teuerungszulogen, Ernöh-
f_'lnS§-, Ausbildungs-, Erziehungsbeihilfen, Pflege- und
Kleiderverschleißzulogen, olso der volle gewöhrtä Betrog.
Bei nicht monqllich fließenden Einkommen, wie z. B. Zinsen,
isl hier der ouf einen Monot ungeföhr entfollende Belrog
einzuselzen. Konn der Befrogle bei der Unlerredung nui
den Johresbelrog-ongeben, so konn ouch dieser eingeliogen
werden; es muß donn iedoch der Zusolz ,,jöhrlich" gemochl
werden, domit der Belrog bei der spöteren Auswerlung ouf
einen Monot umgerechnel wird.

Zu Spolte g. Hier ist onzugeben, ob sich der eingelrogene Be-
lrog ouf die Woche (W) bezieht, wie z. B. bei der-Arbeils-

100 DM,
150 ,,
200 ,,
300 ,,
400 ,,
500 ,,
600 ,,
800 ,,

1000 ,,

ln diesen Föllen ist in Spolte f on Stelle des genouen Belroges
die -Betrogsklosse einiulrogen, z. B. un-ler 50, 1OO/1-50,
200/!00. Von dieser Möglichkeit solhe jedoch nur bei höhe-
ren Einkommen Gebrouch gemochl werden, Bei kleineren
sollle unbedingl versuchl wärden, den genouen Belrog zu
erhollen,

Für Berliner Housholtungen ist ouch die Sonderfroge om unle-
ren Rond der Seite zu beonlworlen.

Hicr sollen möglichst qusführlich die Wohnverhöllnisse der
Housholtung dorgestellt werden.
Zu Froge b. Diese Froge isl donn zu beonlworlen, wenn die

Houshollung.in einer Wo_hnung Unlerkunft hoi lnicht im
Loger, Altersheim.u. ö.). -Dobei Ist dos Dotum moßgebend,
on dem dos Hous bezugsferlig wurde. Folls es sich-um ein
im Kriege zerslörtes und donoch wieder oufgeboules Ge-
bäude ho-ndelt, ist dos Dolum des Wiederbezugimoßgebend.
lm Zweifelsfolle ist festzustellen, ob die Miäte ols -Altbou-
miete, Neuboumiele oder Nochkriegsmiele (Kostenmiete)
gllf. Dies ist- den Mielern im ollgeme'inen wejen der miel'-
rechtlichen Vgrschiedenheiten bikonnt. Altbäumieten sind
besonders doiqn zu erkennen, doß sie im Oktöber 1952
vm 10Yo erhöht wurden.

Zu Froge_{..Folls die.Housholtung, für die die Houshollungsliste
ousgefüllt wird, lnhober dei gonzen lyohnuns (H1upt-
m.ieler oder-Eigentümer) ist, sin-d in Abschnitt d) 1-sömfliihe
Röume der Wohnung, einschließlich der evll. on'Untermieler
weilervermielelen Röume onzugeben. Folls sie ober in Un-lermlele oder in Borocken, Htimen u. dergl. wohnt, sind
in Abschnift d) 2 nur die obgemieteten, olso sälbst beniohn-len Röume einzufrogen. Mitzuzöhlen sind ouch die im Zeit-punkt_der Befrogung zweckentfremdelen Wohnröume, wiez. B. Proxisröume, Wortezimmer oder sewerblich benutzte
Wohnröume. Gehören sonslige londwiischoftlich oder oe-werblich benutzle Röume zurWohnung, wie z. B. ein Lod-enoder eine Werkstotl, donn sind diesJunler Bemerkungen
zur Froge.4 oufzuführen. Dogegen sind Nebenröume, iie
z. B. Korridore, Speisekommern, Bodezimmer, Aborte 6icht
mil onzugeben,
Als Wohnung gilt die Gesomlheit der Röume, die der bou-
lichen Anloge noch zur Unlerbringung eines'Housholls be-
stimmt sind, gleichgültig, ob dorin zum Zeitpunkt der Be-flogulg eine.oder mehrere_ Houshollungen unlergebrochlsind. Einfomilienhöuser und Bouernhöuier gellen- in dei
Regel ols eine Wohnung. Sie können zwei unä mehr Woh-
nungen hoben, wenn die dozugehörigen Röume in einem
Stockwerk zusom men I iegen u n Jeine v:ollousgeboure KüchC
oder Kochnische umfqssen.
Hot die Houshollung ols Besilzer eines solchen Houses mit
mehreren Wohnungen_eine oder weilere Wohnungen ver-
mietet, donn sind iie Röume Jt"sii n eire."n'Wätnüng.n
nlchl einzufrqgen. Dos Einkommen hierous muß qberiji
Froge 3 eingetrogen werden (siehe Erlöulerungen zu Fr. 3,
sp. e).

Zu Froge 4, lYohnverhöltnisse der Houshollung

Zv

isl nur donn ouszufüllen,
Räume on Unlermieter
ob gegen Enlgell oder
die Zohl der obgegebe-

nen Röume und ob sie möbliert, teilmöbliert oder leer ob-
gegeben sind. Ferner sind olle Dienst- und sonsligen[Lei-
slungen der Housholtung onzugeben, die der Untärmieter
in Anspruch nimml, wie z. B. Reihemochen, Heizen, Wösche-
woschen und -instqndhollung, sonstige Bedienung, Gestel-
lung von Morgengetrönk, Frühslückl Mittogessei', Abend-
brol, Heizmoleriol, ouch Zentrolheizung, Bäleuchtung, Be-
nulzung der Küche und des Bodes. Schli-eßlich ist dieTlöhe
der Miele einzulrogen, welche die Houshollung von dem
Unlermieter erhölt, und zwor einschließllch oll-er evtl. be-
sonders in R.echnung gestellten Dienst- und sonsligen Lei-
slungen der Houshollung.
Sind die Röume ous besonderen Gründen mielfrei obge-
geben, donn isl ,,mielfrei" einzulrcgen. Die Gründe sind
unter Bemerkungen zur Froge 4 onzügeben, z. B. ,,mietfreion Verwqndle" oder ,,mielfrei gegen Dienslleislungen... lst
die Miete ous bestimmten Gründ1n ermößlgt, doni ist dies
ebenfolls unler Bemerkungen zur Froge 4 o-niugeben, z. B.
,,Miete ermöß_igt, weil ffäge des Ho-ushollunglvorstondes
übernommen".

F-19qe e. Folls die Housholtung Houplmieter einer gonzen
Wglrqy.ng isl, ist die Miete -für did gonze Wohnrjng ein-
schließlich der Gebühren für Schornsl-einreinigung, Känoli-
solionsonschluß und Stroßenreinigung einzuliogän. tn aie
Miete sind Umlogen für Zenlrolhäizu-ng und Wärmwosser
nicht mit einzubeziehen.
Wohntdie erfoßle Houshallung in Unlermleleoder in einem
Loger, Allersheim u. d91., donn isl nur die Miete für die qb-
gemielelen, olso selbsl bewohnlen möblierten oder leeren
.R-§u.me einzulrogen, jedoch hier im Gegensolz zu Froge d,Weilervermielung, ohne die evtl. bEsonders in Fech-
nung geslelllen Diensl- oder sonsligen Leistungen des Ver-
.r1!efep. Solche Leislungen sind z. B. Reinemoc-hen, Heizen,
Wöschewoschen und -instondholtung, sonstige Bedienung,
Geslellung .von Morgengetrönk, fitinstäcti Mittogessei,
Abendbrol, Heizmoleriol, ouch Zentrolheizung, Beleuähtung,
Benulzung der Küche und des Bodes.
Wohnt die Hoüshqltung lm elgenen House oder ous onderen
Gründen mlelfrei, donn isl ,,mielfrei" einzulrogen. Andere.
Gründe sind unler Bemerkungen zur Froge 4-onzugeben,
z. B. ,,mielfrei bei Verwondlen''oder,,mietfiei gegen öienjt-
leislungen". lst die-Miele ous bestimmlen Grü nde-n ärmößlgt,
donn isl dies ebenfolls unter Bemerkungen zur Froge 4 oniul
geben, z. B. ,,Miele ermößigl, weil Albeiten im-Houshotl
des Vermielers übernommen sind". Auch bei verhöltnis-
mößig hohen Mielen sind die Gründe hierfür, z. B. die bi-
so.ndere Ausslollung der Wohnung mit Zentroiheizung oJCrWormwelserversorgung oder die Loge in einer besände*
leueren Wohngegend, unler Bemerkungen zur Froge 4 on-
zugeben.

Der Abschnilt Weiterverm rielung
selbslwenn die

welterveimletet hol, s
sonslige Leistungen. E inzulrogen
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Zu Froge f. -Hier isl .onzugeben, ob die Houshollung einen
Gqrlen oder Lond bewlrlschoflel bzw. Tiere hölt.
Eine Gorlen- oder Londbewirlschoftung liegl nur donn
y9r, wenn die Houshohung Erlrögnisse vorüiege-nd für ihren
Housholtsbedorf ous dem Gorten oder Lond-gewinnl. Ein
reiner Blumen- oder Ziergorten zöhlt nicht ols Gorlenbe-
wirtschoftung.

Hier sollen möglichst ousführlich die Sonderbeloslungen der
Houshollung dgrgestellt werden, d. h. olle Belcstungen, die sie
gegenüber Houshollungen mit normoler Belostung zusöhlich
lqufend zu lrogen hol. Reicht der bei den einzelnen Frogen vor-
gesehene Plotz für die Einlrogungen nicht ous, donn konn der
für ergönzende Bemerkungen zu den Frogen 2 und 3 freigelos-
sene Roum milverwendel werden. ln solchen Föllen ist donn
ouf die belreffende Froge besonders hinzuweisen, z. B.:,,Ergön-
zung zur Froge 5b:".
Zu Froge o. Wöhrungsgeschödlgt heißt, doß Sporeinlogen,

Bousporgulhoben, Pfond- und Rentenbriefe, Schuldver-
schreibungen oller Art (des Stootes, der lndustrie usw.),
Anspr0che ous Lebensversicherungen u. dgl. infolge der
Wöhrungsreform in ihrem Nennbelrog im Verhöltnis 10:1
oder noch ungünsliger-verminderl oder überhoupl nlchl um-
geslellt worden sind (§ 15 Loslenousgleichsgesetz).
Besolzungsgeschödigt heißt im Sinne dieser Stotislik,
doß die Houshollung größere Schöden oder Verlusle on Ver-
mögensgegenslönden, einschließlich beweglicher Sochen,
durch Hondlungen oder Unlerlossungen von Dienslslellen
oder Angehörigen der Besotzungsmocht noch dem 31. Juli
1945 erlitten hol. Auch wenn die Houshollung ihre frühere
Wohnung infolge lnonspruchnohme durch die Besofzungs-
mocht räumen mußte und noch nlcht wleder bezlehen
konnle, ist,,besolzungsgeschödigt" zu unterslreichen. ln
diesem Folle ist hinter ,,besolzungsgeschödigt,, die Ab-
kürzung ,,E" (: evokuiert) zu selzen. Erhölt die Hous-
holtung für lnonspruchnohmen toufende Entschödlgungen
vom Besolzungskostenoml, donn sind diese bei Froge 3 on-
zugeben.
Für die Beonlworlung der Froge lst dos Ergehen der Hous-
holtung ols Gonzes moßgebend. Folls einzelne Houshohungs-
mitglieder vor ihrer Aufnohme in den ielzigen Housholt
(2. B. ousgebomble Mutler lebt bei verheiroleler Tochter)
einen solchen Schoden erlillen hoben, ist dies nichl onzu-
geben. Houshollungen, die z. B. erst noch 1945 gegründel
wurden, können nichl ousgebombl sein.

Zu Froge b. Hier sind olle Personen mil Vornomen und Ge-
burtsjohr einzulrogen, für welche infolge Unfolls, Berufs-
oder Kriegsbeschödigung, ongeborener oder sonslwie er-
worbener Gebrechen, ouch long ondouernder Kronkheit
loufend Sonderoufwendungen erforderlich sind. Die Art
des Gebre.chens bzw. der Kronkheit isl bei ieder Person on-
zugeben. Über 65 Johre olle Personen mil-Gebrechen sind
nur donn einzulrogen, wenn diese Gebrechen eine beson-

Eine Tlerhqltung liegl nur donn vor, wenn Tiere zum
Zwecke der menschlichen Ernöhrung geholten werden,

Zu Froge 5, loufende Sonderbeloslungen der Houshollungen

wie z. B. Rinder, Ziegen, Hühner und Koninchen. Die Hol-
lung.-nur eines Hundes zöhlt nicht ols Tierholtung.
ln ollen Föllen, in denen eine londwirlschqftliche Betriebs-
führung vorliegl, isl dies bei Froge 2 onzugeben.

Bemerkungen zur Froge 4.
Hier sind besondere Eindrücke des lnlerviewers von der
Unlerbringung der Housholtung feslzuhollen, z. B. doß es
sich um eine primitive Unterkunft in einer Borocke oder dgl.
hondelt oder dqß die Röume stork beschödigt und reporotür-
bedürftig sind.

Zu

Zu

dere Behinderung dorslellen und besondere loufende Auf-
wendungen, wie z, B. die Holtung elner Kronkenpflegerln
erfordern. Als Art des Gebrechens ist in diesen Fällen
,,Altersgebrechen" onzugeben.
Froge c. Hier sind olle Personen mil Vornomen und Ge-
burtsiohr einzulrogen, die noch in Schul- oder Berufsous-
bildung stehen. Die Art der Ausbildung isl bei ieder Per-
son möglichsl genoü onzugeben, z. B. Volkschule, Ober-
schule, Gymnosium, gewerbl. oder koufm. Berufsschule,
Frouenfochschule, Moschinen bousludiuni on der lechnischen
Hochschule, Medizinstudium ouf dei Universilöi. Bei Lehr-
lingen genügt die Einlrogung ,,Lehrling", do die Art der
Ausbildung bereils ous den Einlrogungen bei Froge 2 her-
vorgehl.
Froge d. Hier sind olle Personen mil Vornomen und Ge-
burtsjohr einzulrogen, die loufend ouf Grund rechtlicher
Verpflichlung oder ouch freiwillig zum Unlerholl von nicht
in der Housholtung mitlebenden Personen beilrogen, sei es
in bqr oder in Form von Noturolleistungen. Die Arl des
Unterhollsbeilroges und dos evll. Verwondtschoflsverhöllnis
des Empföngers zur leistenden Person sind bei jeder Person
möglichst genou onzugeben, z. B. Alimente on uneheliches
Kind, Unterhollsbeilrog on geschiedene Ehefrou, Unler-
slülzung on olte Ellern, Lebensmiltelpokete qn Schwesler in
der sowj. Besotzungszone.
Froge e. Hier sind möglichst ousführlich olle sonsligen von
der Houshollung genqnnlen Sonderbeloslungen oufzu-
nehmen, z. B. Ablrogung eines Boudorlehens, Rotenzoh-
lungen für größere Anschoffungen u. dgl.
Froge f. Hier sollen für die unler b bis e oufgeführlen Tol-
beslönde die Arten der.Sonderousgoben und ihre Höhe
einzeln elngelrogen werden, ln die ersle Spolte ist ieweils
der Buchslobe derjenigen Froge onzugeben, zu welcher die
Sonderousgobe gehört (b, c, d oder e). Die Art der Sonder-
ousgobe ist möglichst genou onzugeben, z, B. zu b: Holtung
eines Blindenführhundes oder eines Verlelzlenfohrsluhles,
Kleiderverschleiß, besondere Ernöhrung, Medikomenle, die
nichl ersetzl werden, zu c: Schulgeld, Fohrgeld zur Schule,
Unterholtskoslen om Studien- bzw. Ausbildungsort, beson-
deres Lehrmoleriol, wie Bücher und Geröle usw. Als Betrog
sind die durchschnittlich im Monot enlstehenden Kosten für
diese zusöhlichen Aufwendungen onzugeben. Bei nichl
monollich onfqllenden Koslen, z. B. Studiengebühren für
dos Semester, ist der ouf den Monol ungeföhr entfollende
Belrog einzusetzen.

Erläuterungen für die Ausfüllung des lnlerviewerkommentors

Zu

Zv

Zu jeder Houshollungsliste gehört ein lnlervlewerkommen-
lor.
Dieses Formblott ist vom lnterviewer nlcht im Belsein der
Houshollungsmitglieder, sondern ersl noch Verlossen der
Housholtung äuszufÜllen. Es soll dorüber Auskunftgeben,-ob und
welche Schwierigkeilen bei der Durchführung der Befrogung
qufgetrelen sind, wie die Reoktion der Befroglen wor, ob die ge'
moihlen Angoben gloubwürdig oder bei der Auswertung mit
Vorsicht zu verwenden sind, und welche besonderen Eindrücke
der lnlerviewer durch eigene Beobochtungen oder ous Schllde'
rungen der Befrogten ge*onnen hot, die für die Beurleilung der
wirlichofllichen Verhö-ltnisse und der soziolen Loge der Hous'
holtung von Bedeutung sein können.

ln die Kopfzeile ist ous der Houshollungsliste dle sechsslellige
Nr. der Houshollung zu übernehmen.
Die Yorderselle des Formbloltes isl ouszufüllen, wenn die Be-
frogung nichl durchgeführl, d. h. die Housholtungsllste nicht
ousgefüllt werden konnte.
Kom ein lnlerview zuslonde und wurde die Housholtungsliste
oucAefülll, donn ist die Rückseite des Formblottes zu benutzen.
Zu Froge 2. Konn für eine venrogene Houshollung die neue

Anschrift bei onderen Bewohnern des Houses ermitlell wer-
den, donn isl diese einzulrogen. Sonslige Gründe für dos
Nichlonlreffen einer Housholtung sind in der frelen Zeile
oufzuführen, z. B. ,,es wurde nlchl geöffnet, obwohl eln
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Houshollungsmitglied onwesend wor (Auskunft der Noch-
born)", oder ,,es wurde nichl geöffnel" u. dgl.

Zu Froge 3. lst der in der Anschriftenlisle oufgeführte Renlen-
oder Unlerslülzungsempfönger bereils in eine ondere Hous-
hollungslisle mit oufgenommen, z. B. eine Woise in die Hous-
holtungslisle, die für ihre eine Witwenrente beziehende
Muller ousgefüllt ist, donn isl die sechsstellige Nummer dieser
Houshollungsl isle hier onzugeben.
Wurde die oufgesuchle Houshollung bereils durch einen
onderen lnlerviewer oufgesuchl, eine Housholtungsliste
olso bereils ousgefülll, donn isl, soweil der befrogten Person
bekonnl, dos Dolum dieses Besuches und der Nome dieses
onderen lnlerviewers einzutrogen. ln diesen Föllen muß der
lnterviewer sich ober vergewissern, ob d ie Houshollung wirk-
lich schon für diese Stotistik befrogt wurde, oder ob es sich
bei der bereits erfolglen Befrogung elwo um den Mikro-
Zensus (kleine Volkszöhlung) oder um Aufstellungen von
Wirlschoflsrechnu ngen od er ondere Slolisli ken hondell. H on-
delle es sich um eine ondere Stqtislik, soll er yersuchen,
lrotzdem die Befrogung durchzuführen. Gelingl dies nichl,
donn isl der Foll ols Auskunftsverweigerung zu behondeln.
Wurde die Auskunfl verweigerl, donn isl die Begründung
für die oblehnende Holtung onzugeben, z. B.:
Mißlrouen gegenüber der Verwendung der Angoben,. Mißtrquen gegenüber der Person des lnlerviewers (2, B.

weil er der Houshollung bekonnt ist),
Mißlrquen gegen Befrogungen überhoupt,
Beeinflussung durch ondere Personen, Verbönde u. dgl.,
Vorhond ensein gesicherler wi rlschofll icher Verhöllnisse,' Kronkheil, geistige Unföhigkeil u. dgl.

Zu Froge 4. Folls die Auskunft verweigerl wurde, soll der
lnterviewer hier seinen Eindruck über dos soziole Milleu
der Houshollung schildern. Er wird dies lun können, wenn
er bei der Unterhollung mil dem ongelroffenen Houshol-
tungsmitglied die Möblierung der Wohnung, die Kleidung
der ongelroffenen Personen und die Houshollsführung im. ollgbmeinen einschötzen konnle. Auch der Beruf des Hous-
hollungsvorslondes isl für die Beurleilung d.er soziolen Slel-
lung der oblehnenden Houshollung wichtig. Er ist vielleicht
om Nomensschild zu erkennen oder ouch ous dem Adreß-
buch zu entnehmen. Diese Angoben sind sehr wichtig, weil

sie dorüber Auskunft geben, ob die Auskünfle vielleicht vor-
wiegend nur von beslimmlen Housholtungslypen verweigert
werden,

Froge 5. Bei mehreren Besuchen isl der Grund onzugeben,
z. B. weil niemond ongetroffen wurde, oder nur ein Hous-
hollungsmitglied, dos die Auskunfl nicht selbst geben wollte.

Zu

Kotolog der Soziolleistungsorten
K noppschoftsversicherung

Knoppschoflsrenle
Knoppschoflsvol I renle
Wilwenrenle
Witwenvollrenle
Woisenrente
Knoppschoflssold

Arbeilslosenversicherung
Arbeitslosenu nlerslülzung

und Heimkehrer-
orbeilslosen unlerslülzu ng

Arbellslosenfürsorge
Arbeitslosenfü rsor! e-

u nlerslülzung

Lostenousgleich
Unterholtshilfe
Enlschöd ig ungsrenle
U nlerhollszuschuß

Zu Froge 7. Hotte der lnterviewer Schwierigkeiten, die erbete-
nen Auskünfte zu erholten, donn sind hier dieGründe für die
zögernde oder oblehnende Hollung der Befroglen onzu-
geben, z. B. Mißlrouen gegenüber der Verwendung der An-
goben, Beeinflussung durch ondere Personen, Verbönde
usw., gesicherle soziole Verhöltnisse u. dgl.

Zu Froge 8. Hier soll der lnlerviewer vermerken, ob und bei
welchen Frogen er die Richtigkeit und Vollstöndigkeit der
erhollenen Auskünfle bezweifelt und worum, z. B. die An-
gobe der erhollenen Unlermiele, weil ous der Unlerholtung
zu enlnehmen wor, doß diese vermutlich höher isl, oder die
Angoben über die Erwerbstötigkeil, weil der lnlerviewer ous
Außerungen der Houshqltung enlnohm, doß Nebentötig-
keilen verschwiegen wurden, oder die Angoben über die
sonsligen Einkünfle, weil vermullich besondere Zuwendun-
gen verschwiegen wurden u, dgl. Hotte der lnterviewer bei
einer Person, welche ongob, den Housholl ollein zu führen,
den Eindruck, doß sie in Wirklichkeil mit einer onderen
Person (2. B. Untermieler oder Houswirlin) oder mil einer
onderen Fomilie (2. B. die Fomilie des Sohnes bäi einer olten
Dome) zusommen wirlschoftet, donn soll er diesen Eindruck
ebenfolls hier vermerken.

Zu Froge 9. Hier soll der lnterviewer olle besonderen Eindrücke
vermerken, die er durch eigene Beobochlung (Möblierung
der Wohnung, Kleidung de-r ongelroffenen -Häushollungs--
mitglieder, .Hqushollsführung) oder ous der Unlerholtung
gewonnen hol und die für die Beurteilung der wirtschoft-
lichen und soziolen Loge der Housholtung-bei der spöteren
Auswerlung der Houshollungslisle wiclitig sein können,
wie z. B. schwere Kronkheiten, schlechte Wöhnverhöltnisse,
Abwesenheit des Ernöhrers, osoziole Verhöllnisse u. dgl.

Dos Formblolt,,lnlerviewerkommentor" ist noch der Ausfülluno
vom lnterviewer zu unlerschreiben und in die Houshollungs--
lisle elnzulegen.

Unfollverslcherung
Verletzentei I renle
Verlelzlenvoll rente
Witwen-(r)rente
Woisenrenle
Ellernrenle

lnvolidenversicherung
lnvol idenrente
Wilwen-(r)renle
Woisenrente

Angestelllenversicheru ng
Ruhegeld
Witwen-(r)rente
Woisenrente

Berliner Renlen ohne
Unlerscheidungsmögl ichkeit

Versicherlen renle
Witwen-(r)rente
Woisenrenle

Kriegsopfe ryersorg u n g
Beschöd igteng rundrenle

ollein
Beschödigtengrund- und

Ausgleichsrenle
Witwen-(r)grundrente ollein
Witwen-(r)grund- und

Ausgleichsrenle
Hqlbwoisenrente
Yollwoisenrente
Rente für Elternteil
Renle für Ellernpoor

Offene Fürcorge
(Loufende U nlerslülzu n g)

Geschlossene Fürsorge
(Heim- und Anstoltspflege)
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Slollstisches Bundesoml

Stotistik Über die soziolen Verhöltnisse der Renlen- und Unterstützungsempfänger

Richtlinien für den lnterviewer
1. Aufgobe

Der lnlerviewer soll eine ihm zugewiesene Anzohl von Hous-hollungen oufsuchen, die wirtschoftlichen Verhöllnisse dieser
Housholtungen on Hond eines Frogenschemos feststellen unddie erhollenen Auskünfte in eine Houshollungslisle eintrogen.
Er erhült hierfür einen Spesenersotz.

2. Arbeltsmqterlol
Für seine Tötigkeit erhölt der tnterviewer oußer diesen Richl-
linien folgende Arbeilsunlerlogen :

eine Anschriflenl isler
einen Vorrot Houshollungslislen mit zugehörigen Form-

blöftern,,lnlerviewerkommenlor",
eine Erlöulerung für die Ausfüllung der Houshollungslisle

und des lnterviewerkommentors init Kotolog der Säziol-
leistu ngsorten,

ein Exemplon des on die Housholtungen versondten Rund-
schreibens,

einen Ausweis und
ein Formulor,,Abschlußberlchl".
Am Ende dieser Richllinien sind die ,,Verordnung über die

Durchführung einer einmoligen Stotistik über die soziolen
Verhöllnisse der Renlen- und Unterslülzungsempfönger
yom]?. August 1 953" sowie die,,Anordnung ium Volliug
des § 3 dieser Verordnung" cbgedruckl.

3. Anschriftenllste
Diese Stotistik hot die Aufgobe, die wirtschoftlichen und soziolen
Verhöltnisse von gonzen Houshollungen zu erforschen, Fürdie Auswohl der zu befrogenden Houshollungen wurde ouf
dos Korleimqleriol der Veisicherungsonslolleni Versorgungs-
ömler, Ausgleichsömter usw, zurückgegriffen. tn diesen Korteien
werden ollerdings nur_die Anschriften der renlenberechligten
bzw. der unlerstülzlen Personen (im folgenden kurz ols ,,R-ent-ner" bezeichnet) geführt. Diese Rentner-brouchen nichl immer
die Vorstönde der Housholtungen zu sein, in denen sie leben,
z. B. renlenempfongende Woisen im Housholl der Mufier oder
ein Allersrentner im Housholt seiner Kinder. Für dos Aufsuchen
und Befrogen von Houshollungen ist dies jedoch unerheblich.
Es lnleressierl immer die gonie Housholtung, in welcher der
Rentner lebf.
Auf der Anschriftenlisle findet der lnlerviewer die Nomen und
Anschriflen einer Anzohl von noch einem slolislischen Zufolls-
verfohren ousgewöhlten Renlnern, Sie sind fortloufend numerierl.
Auf der Vorderseile der Anschriftenlisle rechls neben die Nr.
schreibt der lnlerviewer seinen Nomen und seine Anschrift.

4. Yorbereitung der Houshollungsllsten
Für jeden in der Anschriftenliste oufgeführten Renlner ist eine
Houshollungsliste onzulegen und in die rechle obert Ecke die
vierstellige Nummer der Anschriftenlisle mil nochgeslelller
zwälstelliger loufender Nummer des Renlners in der Anschriften-
lisle zu übernehmen. Es ergibt sich domit eine sechsslellige
Nummer, die im folgenden ols Nummer der H«rusholtung
bezeichnet wird.

5. Aufsuchen der Houshollungen
Es bleibt dem Inlerviewer überlossen, in welcher Relhenfolge
er die Houshollungen om zweckmößigsten oufsuchl. Dies wird
sich noch den örtlichen Gegebenheilen richlen.
Trlfft der tnlerviewer die Houshollung beim erslen Besuch nlchlqn oder öffnel ein Housholtungsmitglied, dos die Auskunft nicht
geben konn oden will, donn ist der Besuch so oft zu wiederholen
bis ein ouskunflbereiles Houshollungsmilglied ongelroffen wird.
Es empfiehlt sich, den Tog und die Stunde des beobsichligten
nöchsten Besuches zu hinterlossen bzw. zu vereinboren.
Stellt der lnterviewer bei seinem Besuch fesl, doß die zu befrogende
Houshollung nlchl oder nichl mehr ln dem ongegebenen
House wohnl, weil sie inzwischen ver';zogen isl, dqnn kreuzl er
die ongelegte Houshollungsliste ouf der Vorderseite durch, füllt
ober den lnlervlewerkommenlor ous. Die Housholtung ist in der
neuen Unlerkunft nicht oufzusuchen, es sei denn, doß die neue

Unterkunft im Loufbezirk des lnlerviewers liest und ohne einen
größeren Zeiloufwqnd oufgesuchl werden konn. lst die Hqus-
holtung ouf löngere Zeit obwesend, z. B. verreisl oder im
Kronkenhous, donn versuchl er spöler noch einmol sie onzu-
treffen. Gelingt ihm dies bis zum Abschlußlermin nichl, donn
kreuzl er die ongelegte Houshollungsliste ouf der Vorderseite
durch, füllt ober den lnlerviewerkomhentor ous.
Wird dem lnlerviewer gesogt, doß berelts einem onderen
lnlervlewer für diese Stotistik Auskunft ertellt worden sei,
wos in sehr sellenen Föllen durch eine inzwischen einlrelende
Adressenönderung-vorkommen konn, donn entschuldigt sich der
lnterviewer und erklört, doß es sich um eine Adressen-verwechs-
lung hondelt. Er befrogl olso die Housholtuns nichl. Die onoe-
legte Housholtungsliste kreuzl er ouf der Vorderseite durih,füllt ober den lnlervlewerkommenlor ous. ln solchen Föllen
muß er sich ober vergewissern, doß wirklich für dlese Stqtistik
schon einmol Auskunft gegeben wurde und nicht für eine ondere
Er.hebyng,.z. -Q, für den Mikrozensus (kleine Volkszöhlung)
oder für die Wirtschoftsrechnungen. Hoirdelt es sich nömtijli
um eine ondere Erhebung, soll er doch versuchen, die Befrogung
d urchzufü hren.
Wird dem lnlerviewer der-Bescheid gegeben, doß der onge-
schriebene Renlner lnzwlschen veislorben ist, so wird iie
Ho-ushollung nicht befrogt. Die ongelegte Housholtungsliste wird
ouf der Vorderseile durchgekreuzt, der lnterviewerkommenlor
ober ousgefüllt.
Stellt der lnlerviewer fest, doß zwel odör mehr ouf der An-
schriflenliste ongegebene Renlner in einer Housholtunq
leben, dann füllt er nur eine der für diese Rentner vorbereiteteä
Houshollungslisten ous, bei einer Wilwe mil Woisen dieieniqe
für die Witwe. Die nicht benöligten Housholtungslisten fiir dän
zweilen und weilere Renlner dieser Housholtung sind ouf der
Vorderseile durchzukreuzen, die lnterviewerkomäentore ledoch
ouszufüllen.
Dos Dolum jedes elnzelnen Besuches, olio ouch der erfolg-
losen, isl in der Anschriftenlislä (letzte Sfolte) zu vermerken. -

6. Einleltendes Gespröch
Wird dem lnlerviewer geöffnet, donn stelll er sich zunächsl
ols Beouftrogter des Stol. Londesomles vor. Seinen Ausweis zeisl
er nur donn, wenn es von ihm verlongl wird, Er weist doroüf
hin, doß sein Besuch bereils durch ein Schreiben des Londesomles
ongekündigt wurde.
Beispiel: ,,Guten Tog! lch komme im Auftroge des Stotistischen

Londesomles! Mein Besuch wurde lhnen durch einen Brief
des Amtes ongekündigt. Dos Stotistische Bundesoinl führl zur
Zeil ln Zusommenorbeil mil den Slolislischen Londesömlern
eine Befrogung über die soziolen und wirtschoftlichen Ver-
höltnisse der Bevölkerung drtrch. lch wöre lhnen sehr donk-
bor,.wenn Sie mir dofijr einige Angoben mcchen würden."

Der lnlerviewer soll nlcht noch dem in der Anschriftenlisle ouf-
geführten Rentenempfönger selbsl frogen, do dies bei der
Houshollung den Verdocht wecken könnle, es hondle sich um
eine Kontrolle der Renlenempfön,ger. Dies ist ober nichl der
Zweck der Erhebung. Der lnterviewer muß sich bei der Befrq-
gung immer dorüber im klqren sein, doß er bei einer soziol-
wbsenschoflllchen Erhebung mifwirkt, deren Ziel es ist, die
heutige wlrtschoftllche und soziole Loge brelter Bevölke-
rungsschichlen zu erforschen und dorzuslellen, wozu ouch
Houshollungen mil Renlen- oder Unlerslützungsempföngern ge-
hören. Die Renlner selbst sind lediglich ols Hilfsmittel bei der Aus-
wohl der Houshollungen onzusehen. Dos Befrogungsinteresse
richlel sich immer nur ouf die Lebenshollung von Housholtungen.
Solche soziolwissenschqfllichen Unlersuchungen sind für die Be-
urleilung der Lebenshollung unseres Volkes von größtem Werl
und die nolwendige Voroussetzung für olle Enlscheidungen,
welche die Hebung des Lebensstondgrds zur Folge hoben sollen.
Bei der Befrogung dorf qlso ouf keinen Foll der folsche Eindruck
erweckl werden, doß sie etwo dozu dienen soll, die Notwendig-
keit und die Verwendung der Renlen und Unlerstülzungen zu
konlrollieren. Welche Percon der Houshollung die Auskllnfte
glbt, ist gtelchgültlg, wichtlg isl nur, doß die Auskünfle er-
schöpfend erleill werden.
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Gibt die ongetroffene Person zu erkennen, doß sie selbsl nichl
ln der Loge oder nicht gewillt ist, Angoben zu mochen,
donn bitlet der lnlerviewer ein Houshollungsmitglied sprechen
zu dürfen, welches Auskunft geben konn. lst dieses zur Zeit nicht
onwesend, vereinbort er einen neuen Besuch.

Beispiel :

Angelroffene Person:
,,Es tut mir leid, ich konn ihnen keine Auskunfl geben. Mein
Monn isl nichl zu House."

lnlerviewer:
,,Dos sehe ich ein, wonn isl wohl lhr Monn zu sprechen? lch
komme gern noch einmol vorbei."

Angetroffene Person:
,,Er komml meislens um 6 Uhr noch House, donn essen wir
zu Abend, om besten poßt es noch 7 Uhr."

lnlerviewer:
,,Donn werde ich mir gestollen, gegen r/r8 Uhr nochmols
vorbeizu kommen."

Wird der lnterviewer on eine Person oußerholb des Houses
yerwiesen, weil es sich z. B. um eine olte krönkliche Dome hon-
delt, die ihn on ihre Tochler verweist, donn suchl er diese ouf und
frogt sie noch den wirlschofllichen Verhöllnissen der cllen
Dome.
Merkl der lnlerviewer, doß sein Besuch nichl erwünschl ist,
donn muß er versuchen, dos Vertrouen der zu befrogenden Hous-
holtung zu gewinnen, wos bei geschicktem und loklvollem Ver-
hollen in der Mehrzohl der Fölle gelingen wird.
Die zunächsl oblehnende Hottung konn sehr verschieden zum
Ausdruck kommen. Hierfür l3 Belspiele mit Vorschlögen, mil
welchen Antworlen ihr om beslen zu begegnen isl:

,,lch hobe ous lhrem Schreiben nicht recht verslonden,
wer Sle eigentlich sind und wos Sie von uns wollen."

lch komme ols ehrenomllicher Mitorbeiler des Slolislischen
Londesomtes. Dos Slotistische Londesoml isl eine omlliche
Stelle und dieselbe Behörde, die ouch die Volkszählungen
durchführt, on die Sie sich gewiß erinnern können. Für
viele ihrer Moßnohmen brouchl die Regierung Zohlen-
moteriol der omllichen Stotistik, dos sie über die lolsöch-
lichen Verhöllni§se unterrichtet. ln diesem Folle benötigt
die Regierung Unterlogen über die Lebensverhöltnisse der
Bevölkerung. Zu diesem Zweck schickl dos Slotislische
Londesoml seine Beouflroglen zur Befrogung direkt in die
Housholle, um ein möglichsl wirklichkeilsgetreues Bild von
den Lebensverhöltnissen der Bevölkerung liefern zu können.
Es isl nolürlich nun nichl so, doß ieder Foll individuell
weilerverfolgl wird. Vielmehr werden die Housholtungs'
lislen sömllicher befrogler Houshollungen zusommen
beorbeitet, d. h. sie werden noch verschiedenen Gesichts-
punkten in Gruppen geordnel, so doß z. B. olle Houshollemil Kriegsbeschädigten oder verwilwelen Frouen mit
Kindern oder mil Allersrenlnern oder mit Alleinslehen-
den zusommenliegen. Die enlhollenen Angoben gehen donn
ols typisch für diese Gruppe, und es können dorous die
nolwendigen Folgerungen gezogen werden. Sie trogen olso
mit ihrer Mitorbeit on dieser Stolistik unmillelbor dozu bei,
doß die Regierung eine Politik belreibl, die den Lebens-
bedürfnissen der Bevölkerung gerecht wird.

,,Mein Mqnn ist nicht do und will ouch keine Auskunft
geben."

Dos tut mir sehr leid, doß ich lhren Monn nichl selbst spre-
chen konn. lch bin sicher, doß er seine Ansicht öndern wird,
wenn ich mich mit ihm mol über den Zweck dieser Befro-
gung kurz unterhollen könnle. lch möchte mir wegen der
Bedeutung der Soche doch die Mühe mochen, noch einmol
vorbeizukommen. Wonn ist denn lhr Monn om besten für
ein poor Minulen zu sprechen?

,,tch hobe-mlclr erkundigf, und es wurde mir empfohlen,
keine Auskunft zu geben!"

Dos ist sehr bedouerlich. lch gloube ober, doß der Belreffen-
de, der lhnen geroten hot, gor nicht weiß, wos ich von lhnen
will. Wenn er nämlich den Zweck meines Besuches kennen
würde, würde er seine Meinung sicher schnell öndern, Es ist
schode, doß Sie so wenig Vertiouen zur omllichen Stotistik
hoben. Wenn olle Befroglen so mißlrouisch wören, donn
würde dos Slolistische Bundesoml über die Lebensverhölt-
nisse der Bevölkerung überhoupt nichls erfohren. Anderer-
seits heißt es ober immer, doß sich die veronlwortlichen
Stellen mol dorum kümmern sollten, wie es der Bevölkerung

tolsöchlich geht. Sehen Sie, dofür sind wir jetzl eingeselzt
worden. Wir sollen die Bevölkerung selbst noch ihren Le-
bensverhöllnissen befrogen, und nun sogen Sie, Sie geben
keine Auskunfl, die verontwortlichen Stellen brouchen sich
dofür nicht zu inleressieren. Vielleicht konn ich ouch lhr
Mißlrouen beseiligen, .wenn ich lhnen ousdrücklich ver-
sichere, doß lhnen durch die Beonlwortung meiner Frogen
kein Schoden enlslehen konn. Außer mir und den Stotisti-
schen Amlern erföhrt niemond elwos über lhre Einzelon-
goben. Die Stotisliker verwerlen die Einzelongoben der
vielen Houshollungen nur dozu, um in Form von Tobellen
zu zeigen, wie die Bevölkerung lebt. Sie dienen mil der
kurzen Zeit, die ich Sie beqnspruche, wirklich einer großen
Aufgobe, der ollgemeinen Verbesserung äes Lebensston-
dqrds.

,,lYozu mochen Sie die Befrogung eigentlich ? Dos koslet
doch nur viel Geld und führt doch zu nlchts ! Dos hoben wir
schon ofl genug erlebt. Sle wollen uns Renlnern bloß noch
elwos wegnehmen, mehr bekommen lun wlr io doch
nichtt Für olles hot der Stool Geld, nur für uns nichl!"

Über den Werl einer solchen Stotistik möchte ich lhnen fol-
gendes sogen: Eines der Houptonliegen einer Regierung
wird es immdr sein, olle Moßnohinen zu ergreifen oder zu
unlerslülzen, die geeignel sind, die Lebensverhöllnisse der
Bevölkerung loufend zu verbessern. Hierzu isl es ober er-
forderlich, doß sie über die wirtschofllichen und soziolen
Verhällnisse genou unterrichlel isl, unler welchen die ver-
schiedenen Bevölkerungsschichten heule leben, wozu selbsl-
verstöndlich ou.ch Houshollungen 9ehören, in welchen
Renlen- oder LJnterslützungsem-pföngier leben. Eine ober-
flächliche Kennlnis der Verhöllnisse genügt für richlige und
wirksome Moßnohmen nicht. An Unlerlogen über die heule
totsöchlich zulreffenden Lebensverhöllnisse isl nichl elwo
nur die Regierung selbsl interessierl, sondern ouch viele
ondere Stellen, die sich um die Verbesserung der Leb'ens-
holtung der Bevölkerung stöndig bemühen. Solche Unler-
logen können ober nur durch die Mitwirkung der Houshol-
tungen selbsl zur Verfügung gestellt werden, indem eine zu-
föllig ousgewöhlte Anzohl von Houshohungen der verschie-
denslen soziolen Slellungen bereitwillig Auskunft über ihre
heulige Lebenshollung gibt. Die Stotistiker werlen diese Aus-
künfte ous und stellen unler Verwendung der Angoben von
Tousenden von Houshohungen gewissermoßen einen Loge-
berichl von den heutigen Lebensverhöltnissen der Bevölke-
rung zusommen. Dieser wird donn klor erkennen lossen,
welche Moßnohmen wichtig und dringend sind. Es geht bei
dieser Befrogung olso nicht - wie Sie onscheinend ver-
mulen -dorum, die Rentner und ihre Renten zu konlrol-
lieren. Die Befrogung beschrönkl sich ouf die wesenllichslen
Dinge. Wir sind ober donkbor, wenn Sie uns dorüber hinous
noch olles sogen, wos zur Beurteilung lhrer eigenen Lebens-
verhöltnisse von Werl sein konn.

,,VYorum hoben Sie gerode mich ousgesuchl und nichl
meinen Nochborn, der ouch Rente beiieht und dem es
noch viel schlechter gehl ?"

Auch dos ist kein Geheimnis. Dos Slolislische Bundesoml
hötle nolürlich olle Housholtungen des Bundesgebieles be-
frogen können. Dos wöre ober sehr leuer gekommen uhd
hötte sehr longe gedouert. Die Erfohrungen der Slotistiker
lehren nun, doß mqn richtige Ergebnisse ouch donn be-
komml, wenn mon nur einen Teil der Bevölkerung befrogl,
wozu ouch die Renlen- und Unlerslützungsempfönger ge-
hören. Allerdings ist hierfür Vorqusselzung-, aod dieier Tät
noch einem besonderen slolislischen Zufollsverfohren ous-
gewöhlt wird. lm Fqlle der Renlen- und Unlerslülzungs-
empfönger wurde dos so gemochl, doß sich dos Stotistisc-he
Bundesomt von den Versicherungsonstollen, Versorgungs-
ömlern und dgl. olle Nomen mil einem bestimmten Buih-
stoben melden ließ und ous diesen donn jeden 5.,6. oder 10.
rein zuföllig herouszog. Auf diese Weise sind quch Sie rein
zuföllig ousgewähll worden. Dieses Verfohren hol notürlich
den Vorteil, doß olle Arlen von Houshollungen verlreten
sind, olso nichl nur -die, denen es besonders ichlecht geht.
Bei dieser Auswohl liefern donn die Ergebnisse ouch e-inen
wirklichkeilsgelreuen Querschnill durcih die Verhöllnisse.
Wichtig- ist notürlich, doß olle Housholtungen bereitwillig
Auskunft erleilen, denn wenn z. B. die bessär gestellten diä
Auskunfl verweigern, liegt der Durchschnill sc-hief und olle
Arbeit ist umsonsl.

,,Konn mir durch meine Mitwirkung bestimmt kein Noch.teil enlstehen? lch fürchle, doß meine Angoben dem
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.....Amt bekonnlgemochl werden und mlr donn meine
Renle genommen wird."

Do können Sie ohne Sorge sein. Außer den Slotistischen
Amlern und mir erhölt niemond Einblick in lhre Angoben.
Wir sind ousdriicklich zur Geheimhollung verpflichlel wor-
den. Dos Slotislische Bundesomt in Wiesboden, dos lhre An-
goben spöler ouswerlel, kennt Sie persönlich überhoupl
nicht und sitzl weil von hier entfernl. Es inleressierl sich nur
für die slolislische Auswerlung lhrer Angoben, ober nicht für
Sie persönlich. Wos mich betrifft, so leile ich lhre Angoben
lediglich dem Stolislischen Aml mil und domil ist für mich der
Foll ousgeslonden. lch habe beslimml keine Lust, mir zu der
Mühe, die ich mir mit dem Herumloufen moche, noch eine
Strofe einzuhondeln wegen Verlelzung der Geheimholtung.
Und donn können Sie mir glouben, doß ich mich noch Ab-
schluß meiner Befrogung beslimml nichl mehr on die Einzel-
heiten in ieder Fomilie erinnern konn, Dozu sind es zu viele.
Ein Nochieil konn für Sie olso ouf keinen Foll enlslehen. Sie
brouchen ouch nichls zu unlerschreiben. lch moche mir
lediglich kurze Nolizen, die für die ollgemeine Auswertung
im Slotistischen Amt wichtig sind. lm übrigen stehl lhnen die '

Beonlworlung der Frogen vollkommen frei. Sie brouchen
Frogen nicht zu beontworlen, wenn Sie lrotz meiner Zu-
sichLrung glouben, doß es für Sie von Nochteil sein könnte.
Sie werden ober sehen, doß ich gor keine intimen Einzel-
heilen wissen will, sondern nur Dinge, die fÜr die Beurleilung
der wirlschoftlichen Verhöltnisse der Bevölkerung ollgemein

, inleressieren,

,,Dos Slqlistische Londesoml hot doch nur on meine
Schwesler (dos Kind.....) geschrleben, die Wllwenrenle
bezieht (däs ols Pflegekind der Fürsorge bei mlr lebt).
Worum wollen Sie denn nun quf einmol Über die gqnze
Fqmllie Auskunfl hoben ?"

Es isl richtig, doß dos Londesomt nur on Frou ' . . . .- (dos
Kind .....)-geschrieben hot. Dos liegt ober doron, doß dem
Stolistischen Aml nur ein beschrönktes Adressenmoteriol
über die Houshollungen des Bundesgebiel zur VerfÜgung
slond, so unler onderem ous den Korleien der Versicherungs-
onslollen, der Versorgungsämler usw. Es inleressieren qber
für diese Erhebung nicht die Renlenempfönger ols Einzel-
personen, sondern-die wirtschoftlichen Verhöltnisse in Hous-
hollungen verschiedener Zusommenselzung. Bei lhnen ho.n-
delt eisich um den typischen Foll einer Houshcllung, die
einen Renten- bzw. LlnterstÜlzungsempfänger ols Milglied
hot, und ouch solche Houshollungen sind fÜr die Beurteilung
der ollgemeinen Verhöltnisse in der Bevölkerung inleressont
und wichlig.

,,Sle hoben qn meine Muller g_e-schrieben, die bei uns lebl.
Sle ist 80 Johre oll und kronk. Sie können sich mit lhr nicht
unlerhqllen."

Dos möchle ich unler diesen Umslcinden notürlich ouch
nichl. Vielleicht sind Sie so freundlich und beonlworlen mir
die ooor Frooen. denn sie belreffen nichl nur die Lebensver-
hölthisse der'olten Dome, sondern den gesomlen Housholt.
lhr Housholt ist sicher ein interessonles Beispiel fÜr so viele
orldere, in welchen olle Leute leben und versorgl.werden.
Für diese Stotistik inleressierl es sehr, in welcher Weise do-
durch die wirtschofllichen Verhöltnisse solcher Houshol-
lungen beeinflußt werden.

..Gehen Sie doch zum FÜrsorgeoml (Ausgleichsqml oder
äerqleichen). Do hobe ich schön mol älles ongegeben. Die
wlsien gencu Bescheid. lch hobe keine Lusl, mich douernd
ousfrogen zu lossen.t'

Dos geht ous Gründen der Geheimholtung nicht. Dos Sloti-
stischi Bundesoml sichert ols neulrole Stelle ollen Befroglen
die Geheimhollung ihrer Angoben ousdrücklich zu. Dozu
oehörl selbslverstöndlich ouch, doß kein Amt oder keine
ändere Stelle erföhrt, doß gerode Sie befrogt werden. A-ußer
mir und dem Stqtislischen-Amt weiß olso niemond, doß ich
Sie besuche. Andererseits isl es nolÜrlich ouch so, doß uns
dos Fürsorgeomt (Ausgleichsomt -) nichl.lhre Ansichl zu den
Dinqen soäen kdnn. -Wir wollen jo nicht wissen, wie die
AmGr übei die soziolen Verhöllnisse der von ihnen belreu-
len Leute denken, sondern uns interessiert lhre Meinung.
Desholb werden wir herumgeschickt, obwohl es vielleicht
einfocher wöre, zu den Amlern zu loufen.

-.lch hobe oußer der mir zustehenden Renle nle wtrs Yom
§tool verlongl, sondern schloge mich mit-ehrlichem Yer'
äiänsr so recE't und schlechl duichs Leben. Ich hobe desholb
ouch kelne Lusl, dem Stool Auskunft Über mich zu geben.

rJYenn lch olles ehrllch soge, wird mir om Ende noch diq
kleine Renle weggenommen."

Es isl sehr onzuerkennen, doß Sie sich so durchs Leben
schlogen. Aber gerode ouch diese Fölle inleressieren für die
ollgemeine Beurleilung der wirlschoftlichen Loge der Be-
völkerung. Sie zeigen doch mit großer Deutlichkeit, doß ein
Teil der Rentner noch elnem Erwerb nochgeht, um leben zu
können. Wenn sich olle Houshollungen in lhrer Loge wei-
gern, diese inleressonlen Angoben zu mochen, könnte mon
jo leicht ouf den Gedqnken kommen, doß sie mil der Renle
ollein ouskommen. Dos göbe ein völlig folsches Bild. lm
übrigen brouchen Sie nicht zu befürchten, doß lhre Rente
fortgenommen wird. Wir mochen doch diese Befrogung
nicht dozu, doß es lhnen schlechler gehen soll ols jetzt.

,,tch bin Kriegsbeschödigter und erholte nur meine Grund-
renfe. Die Ausgleichsrenle hobe ich nichl beonlrogl, wei!
ich meinen Lebensunlerholt selbst verdiene. Die Rente be-
komme ich dofür, doß lch mil einer Verwundung noch
House gekommen bin. Wenn lch lhnen soge, doß ich mein
Auskommen hobe, werden die Behörden mir vielleichl dos
bißchen Renle noch nehmen."

Dovon konn nolürlich keine Rede sein. Es ist ollgemein be-
konnl, doß ein großer Teil der Kriegsbeschödiglen für den
Lebensunterholl selbst qufkomml. Die Befrogung soll ober
ouch nichl festslellen, ob die Kriegsbeschödigten elwo zuviel
zum Leben hoben, Es sollen vielmehr gonz ollgemein die
heutigen wirtschoftlichen und soziolen Verhöltnisse breiler
Bevö[kerungsschichlen erforschl werden und dozu gehören
nolürlich ouch einige Houshollungen von Kriegsbeschödig'
ten der verschiensten Arten.

,,lch hobe zwei Renten und gehörl, doß diese gonze Aktign
äur den Zweck hol, die zwLite Renle wegzunehmen. Sle
werden verslehen, doß ich do nicht mitmoche."

Es lul mir leid, doß Sie einem solchen GerÜcht Glouben
schenken. (lch bin selbsl Renlenempfönger und wÜrde mich
für diese Befrogung bestimmt nicht hergeben, wenn ich nur
im geringslen on diesen Unsinn glouben würde.) lm Gegen-
leil;dies;Aktion, wie Sie es nennen, konn doch höchstens
dozu dienen, dos gonze Renten- und UnterstÜtzungssyslem
zu verbessern. lm übriqen sind zwei oder ouch mehr Renten
gor nichls Verbotenes.- Es sind io dofür quch zweimol Bei-
iräge gezohlt worden, oder die'Rechte sind ous verschiede-
nen Giünden erworben worden. Sie brouchen olso in dieser
Beziehung keine Sorgen zu hoben. lch bin io schließlich ouch
kein Konlrolleur, dei feslslellen soll, ob die Rentner zuviel
hoben. Meine Aufgobe isl vielmehr, im Auftroge des Sto-
lislischen Londesomtes ollgemein stolistische Unterlogen
über die heuligen Lebensverhällnisse von Houshollungen
der verschiedenslen Arlen zu sommeln' Die Stotistik wird
eine werlvolle Grundloge für die BemÜhungen zur Verbesse-
rung des ollgemeinen Lebensslondords der Bevölkerung
sei n.

,,Konn denn dos Stotistische Londesoml so mir nichts dlr
älchts Befrogungen durchführen und die Leute belöstigen ?
Bin ich verphichtet Auskünfte zu geben ?"

Nein. Die omlliche Stotistik konn nolÜrlich nicht von sich ous
on die Bevölkerung herontrelen und sie ousfrogen. Jede
omlliche Stotistik müß gesetzlich ongeordnel werden So gibt
es ouch in diesem Follä eine Verordnung, die der Bevölke-
rung im Bundesonzeiger öffentlich bekonntgemochl w-urde.
lch -hobe eine Abschrlft dieser Verordnung bei mir. Sehen
Sie hier, im § 3 ist diese Befrogung genou ggregelt' u-n{. im
Absotz 3 findln Sie quch die Göheimholtungsklousel. Selbst-
versländlich sind Sie nichl verpflichlet, mir AuskÜnftÖ zu
oeben. Es konn ihnen kein Nochteil entstehen, wenn Sie mich
ünverrichleter Dinge wieder weggehen lossen. Nur über eins
müssen Sie sich oflerdings im [lären sein: wenn sich viele
der Befroglen weigern mitzutun, isl der Zweck der Befro-
gung sehiin Froge gestellt, nömlich ein wohrh.eilsgetreues
Bita-aer heutigen wirtschofllichen Verhöltnisse der Bevölke-
rung zu erhollen.

Gelingt es dem lnlerviewer lrotz dieser Hinweise nichl' dos
tnterv-iew zuslonde zu bringen, donn kreuzt er die Vorder-
seite der ongelegten Housholiungslisle durch, fÜllt ober den
lnterviewerkom mentor ous.

7. Die Befrogung selbsl
Hot sich ein Houshollungsmilglied bereit erklärt, AuskÜnfle zu
erleilen, donn soll der lnlerviewer seine Frogen in Form eines
zwongiosen Gespröches stellen. Ein Vorlesen.de.r Frf,gen ist
ouf leien Fqll zu Yermelden, do es den Eindruck einer Verneh-
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mung erwecken und den Befroglen mißlrouisch machen konn.
Am bereitwiiligslen werden die Frogen beonlworlel werden,
wenn der lnterviewer eine verlroullche Atmosphöre schoffen
konn..D-os gelingt in den meislen Föllen donn, we-nn er on Dinge
onknüpfl, die den Befroglen besonders interessieren. Wohnt dje
Housholtung z. B. in einer primiliven Unlerkunft, wird er die
Sprolhe kurz dorouf bringen-; stelll er fest, doß viele Kinder vor-
hgnden sind, wird er doräuf eingehen. Dos Vorhondensein von
Houstieren, einer Heimorbeif, einer schönen Hondorbeil, einei
besonderen Möbel- oder Einrichlungsslückes, dos vielleichi nochselbst geferligl wurde, gibt oft willkommene Anknüpfungs-punkle. Besonders öltere ünd olleioslehende personen slria niär-für sehr empfö1glich. Aber ouch im Loufe der Unterholtun! er-
ggPgl.. sich. oft Möglichkeiten die Befrogung oufzuloc[ern.
Flüchllinge hqben oft dos Bedürfnis über ihie frtheren Verhölt-
nisse,. Sporlbegeislerle über die letzten Fußballergebnisse zu
sprechen. Es empfiehll sich, ouf olle diese Dinge kurz äinzugehen,wenn der lnterviewer den Eindruck hot, doß-der Befrogli slcligern dorüber unlerhollen will.
Hot der lnlerviewer den Eindruck, doß der Befrogte ouf einemehr per.sönlic_he Unlerhqlfyng'kelnen großen-We.f leöi,sondern die Befroguns möglichst-schnell beändet sehen will,äier sich kurz fossen'.
Wos die Relhenfolge der Frogen betrifft, so soll der lnler-viewer,slels beochlen, d_oß jeder äer 5 Frogen logisch einen für
:r_ch gbseschlossenen.. Frogenkomplex dorslellt. - Froge I be_schreibl die personelle Zusommänsetzuno der Hou-sholluno.Froge 2 d_ie Erwerbstötigkeit, Froge 3 dietinkommensverhöii-
nlsse qus Renlen, U.nlersfützungen 6der sonstr'!en onaeren euei-rpn ors Enverbseinkommen und Froge t die Wohnverhöltnisseder Housholtung.. Die Froge S erforsiht j.triieOti.t aie värjctie-oenen Sonderbelostungen der Houshollung und dürfle von denEerrqgren om bereitwilligslen beonlworlel werden.
Jede Froge soll für sich ols Ganzes behondett und obge-schlossen.werden, ehe zur nöchslen Frägi ijl"rgegongen wird.
A,bsch.weifuigen zu gnderen Frogen sind ätiglichit iu värmeiden.Mocnt der öetrogte. bereils.Angoben, die ersl bei spöleren Frogenverlqnglwerden, donn soll dCr lnlerviewer zum Ausdruck biin-
9en, doß er dorouf spöler noch zurückkommi
Beispiel:

,,Vielen Donk für diesen Hinweis. lch möchte dorouf ielztnoch nicht nöher eingehen, komme oU"i-oüf-aiei;;-'pü;iinochmol zurück, weil ich dorüber on einer onderen SieliäNolizen mochen muß.,,
ln der Regel_soll mit der Froge I begonnen und onschließend
_o !: y?l'S,en 

^Frogen 
i n -d.er vorged ruckien Reihenfol g e behond eltwerden..ln.Ausnohmeföllen, nömlich wenn bei dem-einlöitendenreesproch bereils ousführlich über die Wohnverhöltnisse ge_sprochen wurde,.korrn ouch mit frogeZ Ueionnen *eiaän;-er-iitoonn ober onschließend gleich ouf Froge 1- überzugehen.

qrföhd der lnlerviewer bei einer spöleren Froge noch Tolsochen,die schon bei den voronge!äng"ÄÄ.-friii""httt"n onoeoebeny g r-d.e I m üss e n, d o n n r röIs r- e r ? i 
"s " no. nl §.;;it-iü ; äi;"";:il:tl9s.fjft: genque. Beontw_örtuns ertoiJ"ril.t, gel,t er ;äii;ätoustuh.rttcher ouf diesen punkl ein. Dies wird Seonders bei der

l-r_r1r_tlyng der Frose.5 aer roriiäin, j; ;i;1;f*giÄ;-r,i"i 6ä-sonders ouskunflswillig sein werden. Froge 5 ist o6er inholtlichsenr stork mat den onderen Frogen verbunden, do sie diese weit-gehend ergänzr (siehe hierzu JiJ,,g.iari"i.r,iä"n ,u. Ausfüllunooer Houshortqngsrisre"). sie gibt domü eine *ertvolle Kontrori-mogrchkeit über die Richtigkeit und Vollstöndigkeit der zu denonderen Frogen gemochten-Ängou"n, Jii*ri'TnterviewJ ous_genulzl werden muß.
Unbedingt zu vermeiden sind zusllmmende oder oblehnende
i.r,?r,1u_19lghmen zu den Antworten der Befrogten, do sie einMilrlrquen hervorrufen können. Gibt z. B. der Bäfrogte die Höheeiner Rente on, donn wöre es grrndfoli.h, ;enn aeitntärvie*äisein Erstounen über die Hötrelum Ar;;;;;k 'd;ingen 

wrrdä. -'

!1w_i5_{,m;nchmol ou.ch ü.ber die Behörden gektogt werden,
EL:,ll.!l .dos nolwendige Verstöndnis zeigen w:ollen.-ln solchen
I^91-"i,:91] .der Inlerviewer dorouf hinweisen, doß jederzeit dei
vY eg erner verwoIungsbeschwerde bzw. verwo]runäsklooe ofrenslent, wenn ein Stootsbürger sich von einer Behöräe foisch bä_honde.lt gloubt. Ars von-der ä.irür,ä'-sroiiirit beouftroorerrnleryrewer kennl er die Beqrbeiler in den Behörden nicht indhol ouch keine_Gelegenteit-*rc[u ä.;;hrr;.;;; on die Beorbei-ler weilerzugeb.en.. Es empfiehlt sich ober, ouch hierüber eineKur:ze Notiz in der Hqushollungsliste zu mochen, weil es den Be-froglen _für die. übrigen Froge-n ortgo"t tärj"när moctrr. Ätßi-
Itlg:_iil o.nicht die Aufgobe..dieser Storistik, die Tötigkeit derAmter im einzelnen zu kontrollieren,
ln- vielen Fällen werden dem lnlerviewer ouch Nqchwelse überdlc Elnkommensorten und ihre Höü;;,:öei;gr wCrdÄn,i. A.

Lohnslreifen, Renlen- und Unlersützungsbescheide. Dies ge-
schieht meislens zu dem Zweck, den lnlerviewer von der Wohr-
hoftigkeit der Angoben zu überzeugen, ober ouch, wenn der
Befrogle ouf einzelne Frogen, wie z. B. die onweisende Slelle bei
Renlen- und Unlersliitzungen, nicht, ohne nochzusehen, ontworlen
konn. Dies wird höufig bei ölteren Leulen der Foll sein. ln solchen
Föllen konn der lnlerviewer die Angoben ous den Unlerlogen
enlnehmen. Es empfiehll sich ober, wenn er dem Befrogten dos,
wos er enlnimml und in die Houshollungslisle einlrogen will, mit-
teill und sich die Richligkeit, besonders der Betröge, bestötigen
lößt. Dos störkl dos Vertrouen der Befroglen und vermeidel den
Eindruck einer Konlrolle. Der Befrogle soll im einzelnen genou
erfohren, wos über seine Verhöllnisse feslgeholten wird. Auf
kelnen Foll dorf der lnterviewer die Vorloge irgendwelcher
Unlerlogen verlongen.
Die Frogen ouf der Houshollungslisle sollen rlchtig und eln-
deutig beontworlel werden. Sömtliche Auskünfle des Befrogten
sind festzuholten, die Zusommenfossung von Angoben möglichst
zu vermeiden. Auf keinen Foll dürfen Anlworlen hingeschrieben
werden, die nicht gegeben wurden. Es ist besser, eine Froge ist
nichl beonlworlel, ols doß der lnterviewer erdochle Antwörten
hinschreibt. Yerwelgert der Befrogle Anlworten, oder konn
er keine geben, oder slelll der lnterviewer spöler fest, doß er ver-
sehentlich eine Froge nicht gestelll hot, donn soll er bei der belr.
Froge vermerken ,,verweigerl", ,,weiß nichl" oder ,,Froge ver-
gessen". Eine solc-he Einlrogung nützt für die spötere Auswertung
mehr ols eine erdochle Anlworl.
Am Schluß der Befrogung geht der lnlerviewer noch einmol dle
Housholtungqlisle durch und vergewissert sich, ob er olle Fr:ogen
gestellt hol. Erscheint ihm ein Sochverholt noch nichl qenüoänd
geklört, gehl er noch einmol dorouf ein, z. B. ,,lch hobä miihier
notierl, doß lhr Sohn Alfred in der Lehre ist, vergoß ober zu
frogen, in welchem Lehrjohr er isl und wos er voä Lehrherrn
monollich erhö|t."
Nqch Abschluß der Befrogung bedonkt sich der lnlerviewerfür die Auskunflserleilung. Folli er nochmol gefrogl werden
sollle, wos mil den Aufzeichnungen geschiehl, weEl er äorouf hin,
doß er sie direkl on dos Stotislische Aml einsendel und doß die
Housholtungslisten dort für eine Gesomlübersicht über die heuti-
gen wirtschoftlichen und soziolen Verhöltnisse der Bevölkerung
ou-sgewerlet werden. Eine weilere Befrogung der Houshollungen
erfolgt.nichl mehr, ouch keine individuäleFrtifung ihres Foäes,
keine Anfrogen bei Behörden usw.

8. Abschlleßende Arbeiten
Nochdem der lnlerviewer die Houshollung verlossen hol, fülll
er für jede Houshollung dos Formbloll ,,lnfurvlewerkommen-lor" ous, wobei er die in den,,Erlöulerungen für die Ausfüllunsdes lnlerviewerkommenlors" gegebenen Hinwelse beochtei
muß. Dos Formblott ist ouch in äen Fallen ouszufüllen, in denendie Housholtung nicht ongelroffen wurde oder kein'lnlerview
zuslon-de. kom, d. h. olso,die ongelegte Houshollungsliste nicht
ousgefüllt,-.so-nd_ern ouf der Vorderieite durchgekr-euzt ist. Ei
muß olso für leden in der Anschriflenlisle verzeicf,neten Rentneieln lnlerviewerkommentor ousgefülll werden. ln der Reoelwird der lnlerviewer dos Formblolt i-n Ruhe bei sich zu House o-ui-
füllen, und zwor im Anschluß on die überprüfung der ousgefirtiten
Houshollungsliste. Es empfiehlt sich iedodh, doß-er sich näctr Vei-
lossen der Houshollung'soforl einige Notizen ols Gedöchlnls-
slülze mochl, wie z. B. über die Douär der Befrcgung oder über
besondere Eindrücke. Die_ ousgefüllte Housholl-ungiliste ist-zu
House noch. einmol g.enou durchizulesen. Hinler Froien, aie nict*beonlworlel sind, soll eine kurze Begründung für-die Nichtbe-
ontworlung.gegeben werden. (Siehe-hierzu Abschn. 7.) Treffen
!-rgg_en nichl zu, donn isl ,,nicht zutreffend'1 zu vermerlien, z. B.bel.Frcge 5c, wenn keine Personen in Schul- oder geru'fsoui-
bildung sind.
Hot der lnlerviewer die Befrogu_ng oller Houshqllungen ob-gesclrlossen, donq füllt er doi Foimbloil ,,AbschtußUärictrT,ou:. Besonde.rs wichlig ist ouch der ouf dem Formbloll zu gebendeErfohrungsberlchl über selne Tötiskeit. Diese Erfo6runoen
sind für die Vorbereilung zukünfliger ühnlicher Erhebunqen iongrößtem Wert. Dieser Bäricht soll-u. o. dorüber ÄustunfioeUen.wie die Befrogten im ollgemeinen ouf die Befrogunt .e-ogiÄii
ho ben, welch e .F.rog en wen i g.er bereitwi I I ig beonkäaät wurien,wie sich die Houshollungiliste, Erläutelungen usw. Uewatrrihoben und - wos besondlrs wichtig ist - üie eine solche-Be-
{.ogy.ns noch.Meinung des lntervieieis in Zukunfi bisiäiro.-bereitel und durchgeführl werden könnte.
S.gö!.9s!eqs. zum ongegebenen Termin sendet der lnlerviewersomtrich€ unterrogen unrer verwendung des Abschlußberichres
o,n dq: für ih.n zuständige Slotlstische Ländesomt zurück, wel-ches die Weiterleitung on dos Stotislische Bundesoml übernimmt.

-36_



ffi\v$ft 
:,raET'r'(E.i*' 1{,r l!ää;3+..ffi-e'i'+''?P;ffi1§ilf'rl-rFrlll re.'}' i 

,

II. Bisprechung der Ergebnisse

Vorbemerkung. Die in dienm Textteil wrsen&ten Tabellen
slellen Aryüge aat den in Tabellentcil urffintlicbten aasfübrlicben
Tabellen dar. Die in Tabellcnteil wiedergegebäan Zablcn dei Teilerbc-
bmg sindfär die bier teryendeten Tabellen nlt Veraendang einos eiz_
bcitlicben lfoebreebnmgfaktort ( sicbe,,Ausgleieb ibr nntertcbiedlicben
Befra-glzgtcbance flir die lfausbaltungn and Repräscntation*) oaf
Totalrybhnfür das Btndcsgebiet einnhlieflieb lcln 1Vest1 ioclge-
recltnet vorde4 ta fua Leser die Grälenuorchllugen besser ieqnitila
qa können.

Nach den hochgerechneten Ergebnissen des 2. Teiles der
Sozialleisrungserhebung flossen im Frühiahr 1955 rund 13,6 Milt.
Sozialleistungen an 10,1 Mill. Empfiinget in7,65 Mill. Haushal-
tungen (ohne die in geschlossener Fürsorge untergebrachten
0,2 Mill. Personen). Auf 100 So2iallsfulungsempfänger kamen
demnach im Durchschnitt 135 Sozialleistungenl), auf 100 Haus-
haltungen mit Renten- und Untersttitzungsempfängern entEelen
im Durchschnitt 132 Sozialleistungsempfänger und 17g Sozhl-
leistungen. Damit sind die entscheidender. Zahlen zur Beurtei-
lung der sogenafftten Rentenkumulation im Haushalt ge-
wonnen worden, Sieht man es von dcn Sozialleistungen und
deren Empfängern aus, so kann man auch sagen, daß sich durch-
schnittlich

100 Sozialleistungen bei 74 Empfringern und bei 56 Haus-
haltungen mit Sozialleistungen kum"lieren,

100 Sozialleistungsempfänger bei 76 Haushaltungen mit
Sozialleistungen befinden.

Der im Zeitpunkt der Erhebung vorhandene §Tirkungseffekt
der Sozialleistungen in den privaten Haushaltungen wurde also
zu einem erheblichen Teil durch die Leistungskumulation in den
Haushaltungen erzielt. Schätzt man die Gesamtzahl der flaus-
haltungen im Durchschnitt det Monate März bis Mai 1955 im
Bundesgebiet aü 76,7 Mill.,), so ergibt sich, daß etv'a 47,5 vH
aller Haushaltungen im Bundesgebiet öffendiche Sozialleistungen
erhielten, also knapp jede 2. Haushalrung ihr Einkommen zum
Teil oder arch ganz aus Renten und Untersrützungen bezog.

Von den 7,65 Mill, Haushaltungen mit Renten- und Unter-
stützungsempfängern waren rund 2,01 Mill. (26 vH) Haushal-
tungen von alleinstehenden Personens). Etwa drei Viertel
hiervon waren Frauen, ein Viertel Männer. Jeweils etwas mehr
als die Halfte dieser a.lleinstehenden Männer bzw. Ftauen stand
im Alter von über 65 Jahren, ein weiterer erheblicher Teil im
Alqer zwischen 40 und 65 Jahren. Die erfaßten alleinstehenden

r) Nach deu Ergebdssetr des 1, Telles dor §tatlstlk waren es duchschnlttllch
1,34 Sozlallelstungen Jo §ozlallelgtung8empfätrger. - !) Dl6e Zahl mußte
mBDgols entsprechender Unt€EL8gon aus der Bovölkerutrg8fort€chrelbutrg ge.
Echätzt worden. Dazu Furdo von der duchschnlttllctreD Wohnbevölkorung lm
angegebenetr Zelt8bschnltt ausgesaDgen unal dle dlrrch8chnlttUcho Eoushaltß-
gxößo (3,r Personen) otrgeuomrnen, welche bel der Vollsdihluig vom 13. gep-
tember 1950 bei der Ge8smtbovölkorung f€6tgostellt worden war. - r) In der
Ges&mtbovölkerung betrug ilor Anteu der Etnpereouenhaushaltungea am
13. Soptomber 1950 knepp 19YE.

Personen waren zum ganz überwiegenden Teil echte Rentfler-
haushaltungen, d. h, Haushaltungen, deren Einkommen aus-
schließlich oder überwiegend aus öffentlichen Renten oder Unter-
stützungen stammte. Nur rund 17 vH der Alleinstehenden hatten
Einkommen, die zu mehr als 50 vH aus anderen Quellen als
Renten und Unterstützungen flossen. Von einem durchschnitt-
lichen Gesamteinkommen der männlichen Alleinstehenden von
188 DM stammten 110 DM (59 vH) aus Renren und Unter-
stützurigen, von dem Durchschnittseinkommen der weiblichen
Älleinstehenden von 136 DM sr'aren es 102 DM (75 vH). Das
durchschnittliche Gesamteinkommen der alleinstehenden Män-
ner und Frauen 2usammen betrug 147 DM, der Anteil der Renten
und Unterstützungen im Durchschnitt 72vH. Ein Viertel der
Alleinstehenden hatte ein Gesamteinkommen bis 100 DM, davon
92 und mehr vH Renten und Unterstützungen. Das Viertel am
oberen Teile der Verteilung lag mit dem Gesamteinkommen über
164 DM. Die Anteile der Renten betrugen hier 80 vH und
weniger, Zwischen diesen Verten (Quartilen) lag die mittlere
Hälfte. Die alleinstehenden Renten- und Unterstützungsemp-
fänger sind 'ü/egefl dieser hohen ReotenabhZingigkeit sicher eine
der Bevölkerungsgruppen, deren §7ohl und \(/che in besonderem
Maße Aufmerksamkeit verdient, auch werul - wie die Erhebung
ergeben hat - die allcinstehenden Sozialleistungsempfänger zu
rund 68 vH noch Familienanschluß in der §fohnung, im Haus
oder in der §?'ohngemeinde haben.

Einen ersten Einblick in die Gliederung der Mehrpersonen-
haushaltungen mit Renten- und Unterstützuhgsempfängern im
Bundesgebiet gewinnt man, weffl man sich die am häufigsten
vorkommenden Haushaltungstypen ansieht. Es sind dies:

Älter dos E8ushsl- vE aller
ElushaltuagFtyp EsushaltungBvorEüondoa I tutrgen Eeilahßl-

Itr 1000 tungon

868,6 E" rr,AAllelnßtehendo Erauon ..,..
EheDaare mlü Klndern auch

llber 18 Jehron
AlloLn8t€hende Ehepaore ...
Allolnstehende tr'rauen . ,, . .
Xiltorntello mlt Ki.trdorn auob

über 18 Jehren
Ehepasro nur mlt Klndern

ultor 18 JEbrea ... , ..,.
Ällslnstobendo Ehepoare ...
Ehepaare nur mlt Klndortr

u.ntor l8 Jahrcn ........
Elterntoüe nur mlt, KlndorD

uDter l8 Jahren ........
EltornteUe mit Kindera auch

über 18 J&betr
Ehepaare mlt Klndoro. auch

über 18 J8hren
AllelnstohondeMEnner,...

05 unal mehr Jahro , . ..,
40 blg utrter 66 Jahreu , .
66unalmehr Jabre .....
40 biB utrter 06 Jahren . .

4t0 bls untor 06 Jahretr . .

40 bls unter 0ö Jahren . .
40 bl8 unt€r 06 JaDroD . .

blß utrter 40 Jahron . . . . .

{O bls utrtßr 66 JshroD , .

0sundmehrJaho .....
06unilmehr Johre ,....
6SunalEohrJebr6 .....

860,1 ;l
822,+
092,5

as1,4

b65,L
62t,4

461,8

: 908,1

326,0

820,4
258,9

11,2
10,7
9,1

8,3

7,8
6,t
6,9

1,8

4a
1,2
3,1

Die vorstehend aufgeführten 12 Gruppen machten 87 vH aller
Haushaltungen mit Sozialleistungsempfängern au§, die restlichen
13 vH verteilten sich auf die weiteren in der Erhebuflg unter-
schiedenen 15 Haushaltungstypefl.

I. Die Ilaushaltungen mit Ronten und Unteretützungen im Bundesgebieü 1955
oa,ch Eau6haltu!8Btypen

r000

Altor des Eaushsltu[gsvorrta[des

EauEhalttrngstyp

ÄllelDstehende MäD.ner
Allelnstehetrdetr'rauen,
AUelnstehende Ehepaare
Ihepeere nur mlt

trlndorn uter
1E Jahren

Son8tlge Ehepaare mlt
Angehörigen

Elterntgile nur mit
Klndem unter
18 Jahren

§otrBtlgo Elterntelle mlt
Angehödgen

§on8tlge Eausheltungen
aur Yon Vorwendten

Übrlge Eaushaltungon .

Zusapmon

bis unter 40 Jshro ,10 bls unter 05 Jahle 66 oDd mehr Jahre zll80rllmell

Eaus-
hBl-

tungen
Per-

sonen

daruntorut€r
18Jebren

Eaus-
hal-

tutrgen
Per- darunter

ruter
18Ja,hen

Esu6-
hsl-

tungen
?er-

ton0n
daruntaruter
18 Jahren

Eaus-
hal-

tuDgen
Per- darunterutei

18Jahr€n

41,3
20,8
7S,g

451,8

r66,5

182,4

49,0

2L,0
3,0

4l,g
29,8

147,8

17s4,?

Et?,2

607,E

194,0

65,9
7,6

1,9
2,6

89r,7

273,O

825,4

85,4

6,0
t,2

115,5
692,9
62t,4

666,4

860,1

368,1

637,4

116,1
2t,g

116,6
692,3

258,9
868,6
822,*

268,9
868,5

4L5,7
1 590,0
I 417,E

1
416,7
690,0
836,61042,8

2175,6

I 890,0

917,O

2 tog,z

1 044,0

138,4

L 247,3

31,6

saLz

1 002,8

933,0

42,0

320,4

64,6

161.3

1 049,3

I 340,9

4106,7

5 083,6

57E,9

698,8

t4,L

s26,6

t7,t
160,6

604,9

1 012,0

7SS,?
62,3

I 480,3

g 244,4

286,*
49,8

10,9
4,6

63,6
2E,0

146,3
65,2

6,8
1,8

468,6
116,6

1,9
2,4

2 009,0

I 357,8

92L,1

774,8

22,4
7,L

r 018,7 3 696,0 I 687,1 3 886,0 11 29ö,6 3 129,1 2 743,8 5 370,3 380,4 ? a4s,t 20 267,8 6 096,0
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Antell der
SozlaUeistungen am
Gesarnteinkommen

100 vE
100 vH

75 vE
60 vH
26 vE

/b DIB
60 bls
26 biß

Zusammen

unter
unter
uDtef
unter

Ein-Personen-
Haushaltungen

Änteil

vH

o

ern-

DM

Zahl

I 000

Mehr-Personen-
Haushaltungen

Anteil

VE

a
eln-

Dllf

Zthü

r 000

I 061
388
227
1?8
752

53
19
11

o
8

115
125
148
22L
336

7St
090
690
223
334

I

14
12
11

41

792
222
310
42t
643

2 006 100 L47 5 643 100 403

2. Die Haushaltungen mit Renten und Unterstützungen
im Bundosgebiet 1955

nach ihrer Abhüngigkeit von den Soziallelstungen

Diese Größenordflungen erhalten flun unter sozialpolitischer
Beurteilung erst ihr Gewicht, uienn man die'ü/irtschaftlichen Ver-
hältnisse der Haushalturigen der verschiedenen Gruppen, insbe-
sondere das Haushaltseinkommen und den Grad der Abhängig-
keit von den Sozialleistungen der öffentlichen Hand, mit in'
Betracht zieht, Als Maßstab zur Kennzeichnung dieser Abhängig-
keit wurde der Anteil der Renten und Untersti.itzungen am Ge-
samteinkommen der Haushaltungen gewählt. Dabei wurden
3 Stufen unterschieden: praktisch voll von den Sozialleistungen
lebende Haushaltungen, das sind Haushaltungen, deren Ein-
kommen zu 75 und mehr vH aus Renten und Uflterstützungen
bestand, stark von Sozialleistungefl abhäflgige Haushaltuogen,
das sind Haushaltungefl, dereri Einkommen zu 50 bis 75 vH aus
Sozialleistungeri bestand, und weniger abhängige Haushaltungen
mit einem Änteil von weniger als 50 vH Sozialleistungen am
Gesamteinkommen. Im g flzen lebten von den 7,65 Mill. Haus-
haltungen mit Renten- und Unterstützungsempfängern 38 vH in
voller, 11 vH in starker und 51 vH in geringerer Abhängigkeit
von den Sozialleistungen, Diese Gesamtbetrachrung kann iedoch
nur als Überblick dienen, im einzelnen sind die Verhältnisse sehr
verschieden. Von den Haushaltungen mit einem Haushaltungs-
vorstand im Älter von 65 und mehr Jahren lebten z. B. 55 vH
voll von Sozialleistungen, von den Haushaltungen mit Haushal-
tungsvorstand im Alter von 40 bis 65 Jahren nur 31 vH und von
den Haushaltungen mit jüngerem Haushaltungsvorstand 21 vH.
Zur vollen §üirkung kommt diese Unterscheidung erst uoter
Betrachtung nach Haushaltungstypen; dabei zeigt sich, daß von
den oben angeführten 12 wichtigsten Gruppen 6 sozialpolitisch
besonders interessant sind, weil die ihnen angehörigen Haushal-
tungen zum großen Teit voll oder überrviegend von den Sozial-
leistungen lebten. Es waren dies:

die alleinstehenden Männer und Frauen im Alter von 65 und
mehr Jahren (die zu 86 bzw. 90 vH überwiegend von Sozial-
leistungen leöten),

DIE HAUSHALTUN6EN MIT PENTEN UI'ID UNTERSTÜTZUNGEN 1955
NACH WICHT IGSTEN HAUSHALTUNGSTYPEN

UND ABHAN6IGKEIT VON DEN SOZIALLEISTUNGET{

mileif|em Änteil der lpnien usuvon.....vll am Gesarnteillk0rnrneIl

I 50 b.u 75 unter 50

EleDadre mil Kiodern
aljch über 18 Jalren

Elternteile mit l(indern
auch übei 18 Jahren

EheDaare nur mil
Kindprn unterlSJahren

Ilternleile nur mit
l(indern unterlS Jahren

Alleinshheide IhepaarP

,Älleinstehende Minner

Alleinslelende Frduen

so 100 vll
Die H6he der Balken enlsprichl de. Zdhl der Haushallungen
In den jeweiligen Haushallungstypen

STAT. BUxDtSaMr 56 -1274

die alleinstehend:n Frauen von 40 bis 65 Jahren (81 vH),
die alleinstehenden Ehepaare mit einem Haushaltungsvorstand
im Alter von 65 und darüber (76 vH) und im Alter von 40 bis
65 Jahren (48 vH) sowie
die Haushaltungen von sogeflanntcn Restfamilien, das sind
Elternteile im Alter von 40 bis 65 Jahren mit Kindern im Älter
von unter 18 Jahren.

Alle übrigen oben erwähnten Gruppen lebten überrviegend von
anderen Einkommen, insbesondere von Erwerbseinkommen.

Eine Gesamtübersicht über die Ein- und I\(ehrpersonenhaus-
haltungen nach ihrer Äbhängigkeit von den Sozialleistungen
zeigt, daß mit steigender Abhängigkeit der Einkommen von den
Sozialleistungen bei den Einpersonenhaushaltungen die Zat,l det
Haushaltungen stetig zunimmt, bei den Mehrpersonenhaushal-
tungen dagegen - in der großen Linie gesehen - abnimmt.
Gleichzeitig kann aus dem vorliegenden Material abgelesen
werden, daß die Sozialleistungen ihrem absoluten Betrag nach
unabheingig sind von der Größe der Haushaltungen (nach Per-

zuEammen

zus.

7 4r7

109,

3. Die Mehr-Personen-Haushalüungen mit Renten und Unterrtützungon im Bundesgebiet 1955
nsch der Grö0e dor E&ushaltungen

1 000

Alter des Ifaushaltungevoretandes

bls unter 40 Jahre

Eaushaltungen mlt ... Personen
Eaushaltuagstyp

2 3 4
5 und
mehr zu8.

40 bls untel 65 Jahre

2 3 4 6 und
moht ZIl8.

65 und mehr Jahre

2 3 4 Sund
mehr rus. 2 3 1

Sund
mehr

ÄUelnstehendo
Ehepaare .......

Ehepa,&re nur mit
KiD.dertr unter
18 Jahron . ......

Somtlge Ehepaare
mlt Ängehörigen

ElterD.telle trur mit
Klndern mter
18 J8bren .......

Songtigo Elternteile
mltAngehörigen .

gonstlge, Esushel-
tungeD Dur von
Yerwandt€n.....

übrtgeEeushaltungL
Zusammen..,...

73,5

a7,2

2,4

12,6

1,9

180,0

20,0

01,5

r0,9

5,0

o,?

161,1

44,2

23,2

t7,5

1,3

0.4

?B,S

4ö1,8

106,6

182,4

49,0

2t,o

3,0

110,7

99,6

r0,6

72,2

1,6

627,4

264,8

245,7

215,9

194,6

109,5

2t3,5

88,9

t7,z
18,?

2,5

t74,6

240,2

31,4

128,8

6,9

0,0

tzo,t
370,1

I 1,3

100,2

1,6

1,0

621,4

565,4

860,1

368,1

9s7,4

115,1

2L,3

822,4

12,0

160,0

49,?

25,7

34,0

16S,6

2,3

81,6

10,2

2,5

5,4

81,?

44,4

o,4

2,6

7S,t

0,1

38,7

0,9

822,4

42,0

320,4

14,4

325,8

63,0

28,0

,*r,rl

-l
lll:11

,ur,r]
44,21

408,8

430,0

173,3

372,5

34,6

5,

341,0

36E,1

64,0

190,7

s,0

1,4

239,4

548,8

22,O

151,1

4,0
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4. Die trIaushaltungen mit Renten und Unterstützungen im Bundesgebiet lg55
nach der Bedeutung der Renten und Unterst[tzungen im Bahmen des Gesamtelnkommens

1000

Ilaushaltungstyp

Allelnstehende
Mäntrer .

Alloinstehende
Frauen .

Allelnstehende
Ehepaare .......

Ehep&are nur mit
Klndem unter' 18 Jahren .......

Sonstige Ehopaare
mit Angehörigen

Elternteile nur ruit
Kindern unter
18Jahren.......

Sonstige Elternteile
mit Ängehörigen

Sonstige Haushel-
tungen nur von
Yerwandten .....

übrige
Ilaushaltungen ..
Zu8ammen......

Alter des Eaushaltungsvorstandes

bls unter 40 Jahre 40 bls unter 65 Jahre 65 und mehr Jahre zusammen

Ifausheltungen mit einem Anteil der Renten und Unterst{itrogen von . . . vE am Gesamteinkommen

75 und
mehr

50 bls untcr z\- 75 und
mefu

60 btg unter üt- 75 und
mehr

50 bis unter zt7- 75 und
mehr

50 bis unter 217-l5 50 50 50 60

11,0

t9,?

8,2

01,9

0,1

05,2

13,1

2,O

1,2

1,4

2,5

2,8

14,6

6,2

35,0

9,1

0,8

0,3

28,9

7,5

05,1

41,3

2g,a

73,9

372,3

1 54,1

451,8

166,5

52,3

26,9

782,4

49,0

18,2

1,0

2r,0

3,0

70,1

488,8

202.A

9,7

72,5

35,6

100,0

45,6

40,3

62,3

159,9

65,2

84,3

41,6 1r,5

1,00,1 l

35,7

131,0

zaB,2

115,5

692,B

52t,4

414,5

752,1

0ir5,4

800,1

123,8

454,5

308,1

437,+

62,0

10,6

1 15,1

21,3

190,4

008,4

500,6

16,8

«),9

6,0

42,7

32,O

r6,3

31,4

110,0

119,2

10,0

36,5

3,2

32,+

s,7

3,1

3?,2

90,1

202,8

15,2

242,5

4,3

230,5

zt,s
8,6

258,9

868,5

822,4

42,O

320,4

14,4

325,6

63,6

28,0

27L,4

I 176,9

709,ä

182,3

92,6

202,O

141,0

75,6

2g,a

42,5

185,0

757,4

101,8

228,6

550,8

64,9

105,1

802,0

L L49,2

122,5

119,2

r80,4

751,9

22,O

5,0

102,O

20,7

415,7

I 690,0

1 417,8

1 049,3

.1 346,9

504,9

I 012.0

199,7

62,9@i219,4 72,4 724,8 I 018,7 1 187,4 355,7 2 SOB,5 3 886,6 I 530,6 355,5 851,6 2 713,8 2 988,0 823,7 3 887,4

sonen), ihrem relativen Änteil flach aber mit steigender Personen-
z hl 

^fl 
Bedeutung vedieren, während das durchschnittliche Ge-

samteinkommen der Haushaltungen mit steigender Personenzahl
ebenfalls steigt. Dies alles führt zu dem Etgebnis, daß die von
Sozialleistungen besonders abhängigen Haushaltungen vorwie-
gend verhältnismäßig kleine Gesamteinkommen hatten und daß
die Ursache für diesen Tatbestand ofrenbar vor allem darin zu
sehen ist, daß diese Haushaltungen ihrer Struktur hinsichtlich
Alter, Personenzahl und Familienaufbau nach nicht imstande

"varen, 
sich noch andere Einkommen zu beschaffen.

Diese sonstigen Einkommen 'ü/urden in der vorliegenden
Statistik in zwei Gruppen zusammengefaßt, namlich in die Ein-
kommen aus selbständiger und unselbständiger Er§/erbs-
tätigkeit (sei es einer vollen oder einer teilweisen Erwerbs-
tätigkeit) und in die Einkommen aus sonstigen QuelIen.
Als solche',vurden private und öffentliche Pensionen, Altenteile,
Erträge aus Grundbesitz (Vermietung und Verpachtung sowie
Überschuß aus Gartenbewirtschaftung) und Unterstützungen der

verschiedensten Ärt u. ä. verstanden. Bei den Einpersonenhaus-
haltungen stammten im Gesamtdurchschnitt 16 vH der Gesamt-
einkommen aus Erwerbstätigkeit uod 14 vH aus soflstigen
Quellen (unter Ausschluß der öffentlichen Sozialleistungen).
Dieser Durchschnitt trtigt iedoch insofern, als etwa 8 vH der
Einpersonenhaushaltungen mit Einkommen aus Sozialleistungen
hauptberuflich erwerbstätig waren und aus dieser Tätigkeit
natürlich den überwiegenden Teil ihres Gesamteinkommens be-
zogen. Eliminiert man diese Falle, so zeigt sich, daß das Erwerbs-
einkommen bei den übrigen alleinstehenden Sozialleistungsemp-
fängern nahezu überhaupt keine Rolle spielt. Das Einkommen
aus soflstigen .Quellen dagegen tritt bei einer weiteren Sonder-
gruppe von etwa 7 vH als überwiegend hervor. Bei den Mehr-
personenhaushaltungen befanden sich zu rund 44 vH Haushal-
tungen mit hauptberuflich erwerbstätiEem Haushalrungsvor-
stand, weitere 49 vH waren echte Rentnerhaushaltungen mit
einem Renten- und Unterstützungsempfdnger als Haushaltungs-
vorstand und nur 7 vH waren Haushaltungen in denen das Ein-

5. Die Ein-Personen-Haushaltungen mit Ronten und Unterstützungen im Bundesgebiet Ig55
nach der Ärt der vorwiegend bezogenen Rente bzw. Unterstiltzunß
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st0tzung, Art kommen

1 000 DM

Welbliche Per8oneD

Durchschnittliches Monatseiukommen

davon stammen aus

lna- Erwerbs- Renten &u8 §onstlg.
Ein-

kommon
gesamt t[tis-

keit
Unter-

st{itzung.
voBt.
Ärt

1 000 DM

14,7
1,1

184,1
1,5

46,0
1,0

26,8
o,4

os,z
4,4

19,8

5,2

11,8

297
203

180
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47
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157

106

128
103
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6. Die Mohr-Personen-Eaushaltungbn mit Ronton und Untersüüüzungen im Bundosgebiet 1956
nach lhil Exlstonzgruna[sgo

.iiilr, r:

Eoushaltungeu zusaurmctr
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706,6
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?s2
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L26

160

L14

L62

t?6

?07,0

181,6

91,8

z6t,a
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74,2

L79

257
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24?

u0
229

L7?,

224

27L
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231

ztr
2t6

157,4

64,9

105,1
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1r0,2

22,0

5,0

t47,8

fi,7
85,1
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s7,1

14,8

2,8

235

slz
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246

365

286

sL7

L43

LSz

249

107

2t0

L73

tg4
19,8

7,0

87,0öö0,8

2S,L

230,9

36,1

470,0

802,0

t t49,2

180,4

761,5

102,0

20.7

4LZ

450

001

87Z

600

489

474

80
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104

Lt7
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1?0

EausheltuasEtyp

Ällohstehetrdo
Ehopesrc ......

Ehopaare nur mlt
trlndora E[ter
18 Jotuen ......

Soagtlge Ehopaere
mlt AngohülgeD

Elterateile nur mlt
tladern uater
18 Jahren .,....

Sogetlge Elterntollo
Elt Angchörlgen

Eonctlgp Eeurhal-
tungen nur von
Verwandten ....

llbdgg
199,

Zusaronon

344,

604,

6 a42,e12827,6 4103 r20 r 489,1r 4st,e 206 196 690,2 616,1 8r0 188 825,4I ö6?,1 601 s2

kommen deg Haushaltungsvorstandes überwiigend aus sonstigen
Quellen foß. Bei den Mehrpersonenhaushaltungen spielte das
Einkommen aus Erwerbstätigkeit im ganzen eine größere Rolle
als bei den Einpersooenhaushalrungen, sowohl was die Zahl der
Haushaltungeo von hauptberuflich erwerbstätigen Haushalrufl gs-
vorstä.ridefl als auch die Anteile der Einkommen aus Erwerbs-
tätigkeit am Gesamteinkommen der Haushaltungen anbelargt.

Um die Beziehung zu den verschiedenen Arten von
S o z i a I I e i s t u n g e n herzustellen, wurde eine Aufgliederung der
Einpersonenhaushaltungen und der Mehrpersopenhaushaltungen,
dcren Haushaltungsvorstand überwiegend Renten und Unier-

§elbotändlg erwerbstöttg
Beemter odor Angootellter
&belter

stützungen bezog, nach den Sozialleistungsarten vorgenornmen,
aus c/elchen das Renten- oder Untersditzungseinkommen des
Haushaltungsvorstandes überwiegend stammte, Durch diese
Nachweisungen, die in den Tabellen 7 und 9 enthalten sind, wird
gezeigt, in welchem Äusmaße sich zu den Sozialleistungen be-
stimmter Art im Haushalt Einkommen aus Erwerbstätigk;it und
aus sonstigen Quellen gesellten. Bei den Einpersonenhaushal-
tungen waren diese zusätzlichen Einkommen selbstverständlich
persönliche Einkommen des Sozialleistungsempfängers, bei den
Mehrpersonenhaushaltungen spielten die Einkommin der weite-
ren Haushaltungsmitglieder aus Erwerbstätigkeit und sonstigen
Quellen jedoch eine Rolle.

7' Die Mehr-Pertonen-Eaushaltungen mit Rsnten und Untorgtützungen im Bundesgehiet lg66
nach der sozlaleo Stellung des Eaushsltungsvorststrdeg

EaushaltungavoretaDd war
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411
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406,3
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466
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Auf Grund der Erhebungen hat sich auch die Möglichkeit
ergeben, eine Gliederung der Haushaltungen nach Gtö-
ßenklassen des Gesamteinkommens vorzunehmen. Von
allen erfaßtan Haushaltungen hatten knapp 24 vH ein Einkom-
men uoter 150 DM ie Monat, knapp 20 vH ein solches von 500
und Eeht DM. Der häufigete Vert lag etwa bei 132 DM, der
mittlere Vert (Median) bei 283 DM und das arithmetische Mittel
bei 336 DM. Ee handelt sich also um eine stark asymetrische,und
zwar lirikssteile Verteilung, wie auch die folgende Graphik zeigt.
Es muß iedoch sofort gesa6 werden, daß diese Gesamtbetrach-
tuflg deshalb wenig auftchlußteich ist, weil die einzelnen GrupPen
von Haushaltungen seht verschiedefle Verteilungen über die
Einkommensgrößenklassen aufweisen. Die beiden Extreme wer-
den dargestellt einerseits durch die Einpersonenhaushaltungen,
von denen fast 70 vH Gesamteinkommen bis zu 150 DM und
nur 1vH Einkomrnen von 500 und mehr DM bezogen, und
andererseits von den Ehepaaren mit Angehörigen beliebigen
Alters, die nur zu 0,5'vH in die Einkommensklassen bis 150 DM,
aber zt 54 vH in die Einkomrnensklassen von 500 DM und mehr
fielen. lüüill man d4s sozialpolitische Interesse auf iene llaushal-
tungen richten, welcho in besonderem Maße in die unteren Ein-

L6nlfi1snsklassen fallen, so treten die alleinstehenden Personen,
die alleinstehenden Ehepaare und die Haushalrungen, uzelche aus
einem Elternteil und nur minderiährigen Kindern (unter 18 Jah-
ren) bestehen, hervor. Es sind dies die gleichen Gruppen, welche
auch schon nach dem Änteil der Sozialbezüge am Gesamtein-
kommen als besonders abhängig von den Sozialleisrungen ge-
kennzeichnet worden waren.

Die Bedeutung der Sozialleisrungen im Rahmen der Gesamt-
einkommen der Haushaltungen nimmt mit steigendem Einkom-
men in überraschender Einheitlichkeit in allen Haushaltungs-
gruppen ab, §7ährend die Sozialleistungen bei den Haushaltungen
mit Gesamteinkommen bis zu 150 DM im Durchschnitt über
90 vH des Einkommens ausmachten, betrug der entsprecheflde
Anteil bei den Einkommen von 700 DM und mehr nur noch
13,5 vH. Eine deutliche Sondgrstellung nahm die Restposition
,,übrige Haushaltungen" ein; hier ist vor allem an Haushaltungen
zu denken, welche aus mi[einander nicht verwandten Persoien
gebildet werden. Bei dieser Gruppe von Haushalrungen stieg der
Änteil der Sozialleistungen am Gesamteinkommen zunächst mit
steigendem §esamteinkommen und folgte dann erst der allge-
meinen Regel. In dieser Gruppe spielten aber auch in der höchsten
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DIE ANTEILE DER SOZIALLEISTUNGEN AM GESAM.TEINKOMMEN
DER HAUSHALTUNGET{ MIT RENTEN UilD UNTERSTUTZUXGEI{ 1955
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hier unterschiedenen Einkommensklasse (700 DM und meht) die
Sozialleistungefl mit 21 vH des Gesamteinkommens immet noch
einc erhebliche Rolle. Diese Besonderheit b€i der genannten
Gruppe von Haushaltungen dürfte mit dem Umsand zusammen-
hängen, daß sich hier oft Personen zusammengefunden haben,
welche eigene Sozialleistungen beziehen und diese zwecks ge-
meinsamet Haushaltsftihrung zusammenlegcn.

Ein wichtiger Punkt zur Kennzeichnung der rrirtschaftlichen
Verhältnisse der Haushaltungen mit Renten- und Untersttitzungs-
empfängern ist die Darstellung der \Tohnverhältnisse. Im
eigenen Haus liegt für den sozial schwachen Haushalt ein Sttick
zlsätzlicher materieller und ideeller Sicherung, und die Miete
drückt den Haushalt mit geringercm Einkommen als starrer Aus-
gabenposten oft am empfindlichsten. Von den 7,65 MiIl. Haus-
haltungen mit Reoten- und Unterstützungsempfängern im Bun-
desgebiet warcra 25 vH Eigentümer ihrer Vohnung. Dieser An-
teil schwankt nach den vetschiedenen Gruppierungen der Haus- '
haltungen erheblich. Ahnliches gitt für die Haupt, und Unter-
mieter, deren es 55 bzw. 16 vH waren. Vier von 100 Haushal-
tungen wohnten in .Anstalten und Lagern, also nicht in Voh-
nungen. Die tJ0ohnverhältnisse der alleinstehenäen Renten- und
Unterstützungsempfäfl ger erscheinen als die ungünstigsten ; von
diesen Personen wohnten 42vH tn Untermiete und 8 vH in An-

stalten und Lagern, während der Anteil von Hauseigentümern
hier mit 13 vH am nieddgsten war. Es ist allerdings zu berück-
sichtigen, daß alleinstehende Personen, insbesondere ältere L€ute,
oft nur eio Untermietverhältnis anstreben, hierin also ihre ge-
eignete §(ohnraumversorgung gefunden haben. Bei den Mehr-
personenhaushaltungen waren die Anteile der Haushaltungen in
äigener §fohnung und in Hauptmiete überragend, die Änteile der
Untermieter und der Insassen von Ansalten und Lagern zusam-

' men erreichten nur bei einer Gruppe 20 ,tH. Betrachtet man die
beiden wirtschaftlich am ungünstigsten zu beurteilenden Grup
pen der Mehrpersonenhaushaltungen, die alleinstehenden Ehe-
paare und die Elternteile nur mit Kindern unter 18 Jahren, so
erkennt man bei den dleinstehenden Ehepaaren eine recht
günstige §üohnungssituation, lebten doch 89 vH dieser Haus-
haltungen als Hauseigentümer in der eigenen oder als Haupt-
mieter in einer selbständigen §?'ohnung Bei den genannten beiden
Gruppen lebten aber - hier geben die absoluten Zablen das
bessere Bild - immerhin noch 210000 Haushaltungen in Unter-
miete. Bei der Gliederung der Haushaltungefl nach dem Alter der
Haushaltungsvorstäflde erkennt man einen Einfluß des Alters auf
die Vohnverhälmisse insofern, als mit steigendem Alter die
relative Häufigkeit der eigenen §Tohnung steigt, während die
entsprechenden Häufigkeiten der Hauptmieten (bei den Mehr-
peisonenhaushaltungen) bzw. der Untermieten (bei den Ein-
personenhaushaltungen) fallen.

Interessant ist in diesem Zusammenhange auch die Betrachtung
der §flohnverhältnisse nach Größenklasscn der Haus-
haltscinkommen. Hier zeigt sich zunächst mit großer Deut-
lichkeit, daß die Anteile der Hauseigentümer unter den Haus-
haltungen mit steigendem Haushaltseinkommen regelmäßig zu-
nahmen. Unter den zur Miete wohnenden Haushaltungen nahm
demgegenüber die Mietbelastung mit steigendem Haushaltsein-
kommen kontinuierlich ab. Von 100 in tI{rohnungen lebenden
Haushaltungen mit Sozialleistungsempfängern
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Es zeigt sich danach, daß die Haushaltungen mit geringen Ge-
samteinkommen, die.nach früheren Feststellungen im allgemeinen
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auch die Haushaltungen sind, welche vorwiegend von Sozial-
leistungen lebten, nur in geringem Maße an den Vorteilen des
Eigenheims beteilig waten und überwiegend zur Miete wohnten.
In dieser Eigenschaft als Haupt- odet Untermieter war ihr Ein-
kommen jedoch, trotz absolut nicht sehr hoher Durchschnitts-
mieten, relativ besonders stark durch die Miete belastet.

Schließlich sei noch ein Blick auf die Ergebnisse geworfen,
welche die Feststellung der Sondetbelastungen der Haus-
h a I tu n ge n mit Sozialleistungsempfängern erbmcht haben. Als
,,Sonderbelastungen" galten die Zugehörigkeit zu einer ge-
schädigten Bevölkerungsgruppe (Yertriebene, Zugewanderte
usw,), das Vorhandensein von dauernd gebrechlichen Personen
und von Personen in Schul- oder Berufsausbildung, das Vor-
liegen von Unterhaltsverpflichtungen an haushaltsfremde Per-
sonan und einige festgelegte Sonderfälle von untergeordrieter
Bedeutung, Von den insgesamt vorhandenen 7,65 Mill. Haus-
haltungen lagen in gut drei Viertel der Haushdtungen Sonder-
belastungen vor,.von denen zum Teil.mehrere für eine Haushal-
tung zutrafen. Infolge dieses Umstandes war dte Zabl der Be-
lastuogsfälle weit größer als die Zahl der Haushaltungen, welche
besondere Belastungen angegeben haben. Die Häufigkeiten det
einzelnen Arten von Sonderbelastungen können deshalb nicht zu
einer sinnvollen Gesamtzahl addiett werden. In den meisten
Fällen konnten die Haushaltungen keine Angaben über die geld-
lichen Auswirkungen der Sonderbelastung machen, da sie keine
entsprechenden Aufzeichnungen geftiht haben. Soweit solche
Angaben iedoch gemacht wurden und einer näheren Prtifung
standhielten, wurden sie gesondert festgehalten. Die Zahlen über
die festgestellten besondeten Belastungen der erfaßten Haus-
haltungen sind in Tabelle 11 mitgeteilt.

Zunächst ist an diesen Ergebnissen interessant, daß der Anteil
der Haushaltungen mit angegebenen Sonderbelastungen mit
steigender Haushaltungsgröße (Personenzahl) ebenfalls steigt.
Dies läßt sich dadurch erklären, daß mit steigeoder Personenzahl
ie Haushaltung auch die Chancen steigen, rlaß l6i den cinzelnen
Personen Sonderbelastungen auftreten, wobei in diesem Zusam-

menhang vor allem an die Personen in Schul- und Berufsausbil-
dung zu denken ist. Diese Personen in Ausbildung wurden insbe-
sondere im Hinblick auf den Umstand als F?ille von Sonder-
belastung ausgezählt, daß bei den verschiedenen Sozialleisrungen
meist die Zahhtng von Sonderzuschlägen an Personen in Berufs-
ausbildung oder an ihre Erziehungsberechtigten vorgesehen ist.
Der Änteil der Haushaltungen mit einem Vertriebenen als Haus-
haltungsvorstand war mit 20 vH in dem hier erfaßten Bevölke-
rungsausschnitt. etwas höher als in der Gesamtbevölkerung. Als
,,Zugewandette" aus der sowjetischen Besatzungszone und aus
Ostberlin haben sich la:rapp 2 vH, als evakuiert knapp 3 vH der
befragten Haushaltungsvorstände bezeichnet. Verhältnismäßig
groß'lrar mit 36 vH der Anteil iener Haushaltungen, welche sich
als von Kriegsschäden betroffen bezeichnet haben, Darunter
wurden \Wohnungs- und Mobiliarveduste infolge von Kriegs-
und Kriegsfolgeereignissen verstanden. Der Anteil det Haushal-
tungen mit dauernd gebrechlichen Personeo betrug knapp 25 vH,
der Anteil der Haushaltungen mit Personen in Schul- und Berufs-
ausbildung 31 vH. Bei gut 7 vH der Haushaltungen lagen Unter-
haltsverpfl.ichtungen an haushaltungsfremde Personen (geschie-
dene Ehefrauen, Kinder in fremden Haushaltungen und nicht
mehr erwerbsfähige Eltern) vor.

Zusammenfaeeung
Der Raum verbietet es, auf alle Aspekte einzugehen, welche

sich aus dem durch den 2. Terl det Statistik über die sozialen Ver-
hältnisse der Reflten- und Unterstützungsempfänger ge'd/onnenen
Zahlenmateial ergeben. Es bleibt zu hoffen, daß die sozial-
politisch interessierten amtlichen und privaten Stellen von den
erstmalig in dieser Ausführlichkeit gebotenen Untedagen Ge-
brauch machen. Die vorstehenden Ausführungefl zeigen vor
allem, daß man von einer einheitlichen wirtschaftlichen oder
sozialen Situation der Haushaltungen mit Rentea- ufld Unter-
sttitzungsempfangem im Bundesgebiet nicht sprechen kann. Es
treten vielmehr einige große Gruppen von Haushaltungen her
vor, welche in besonderem Maße der Sozialpolitik überantworte-
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tungoE

Durchgchnlttl,
monatl

Gesemt-
oh-

kommon

,o E8UßhsltuDg

Änzahl Bola-
stu.Dg

Durch-

eln-
Atrzabl

schnittl.
monatl,
Geeamt-

Dl[

Eoushslttrngsgößo
(Za,hl der Porgouea)

1000 DM 1000

| 902,2
1668,2
1 178,4

897,4
872.4

899.9
t21,6
801,2
199,a
198,0

86,6
?ß,7
24,O
10,6
10,6

0ö,0
60,7
s7,7
20,1
16,7

I

740.6 I 428.8
894,1 I om,8
494,1 | 357.0
809,2 I n7,A
206.8 I 220,1

8,6
287,4
080,0
048,8
74fI,9

120,1
ß4.2
110,4
80,7
72,7

0,8
2,4
8,2
2,4
2,t

888,6
696,6
841,2
218,0
207.O

107
80E
4,ltt
621
000

26
81
86
87
a7

2
2
I

006,2
286,0
424,8
946,7
906,4

L47
2E3
417
489
680

121,2 209,3 27Ü),4 r 886,0 2 808,8 6ö0,1 tL,2 I t1ß,8 806 82

I
2
8
4
ö

ZuraDDou

Perroa ..
PeEsoD@
Perroaeu

7 0{0,1 336 6 84{t,6 1624,0

-43- 0r



' '-'-'! i..'

und von ihr abhängig sind. Bei anderen Haushaltungen trefferi
die Sozialleistuogen auf günstigere wirtschaftliche Situationen,
in denen die Sozialleistungen der öffentlichen Hand füt den
Lebensstandard nicht die gleiche Bedeutung haben, wobei wohl
immet zu bedenken ist, daß nicht alle Renten, insbesondere nicht
die Kriegsbeschädigtenrenten, ausschließlich unter wirtschaft-
lichen Gesichtspunkten gesehen werden dürfen. Der Grund für
die besondere Abhängigkeit einiger HaushaltungsgruPPen von
den Sozialleistungen der öffentlichen Hand dürfte vor allem in
der biologischen und sozialen Struktur dieser HaushaltuogstyPeß
zu sehen sein, Sie verhindert es oft, daß die Haushaltungen ihre
Lage über die Beschaffung anderweitiger Einkommen selbst ver-
bessern, da es sich um Haushaltungen altet Leute oder allein-
stehender Elternteile mit kleinen Kindern handelt. §7ährend
diesen Haushaltungen einerseits eine Verbesserung ihrer Ein-
kommenslage aus eigener Kraft kaum möglich ist, sind sie mit

ihren kleinen Einkommen andererseits von den unausweichlichen
Anforderungen der Lebenshaltung empfindlich getroffen, was
zum Beispiel aus den Zabler. über die §Tohnverhlilmisse und die
Mietbelastung hervorgeht. Die Ergebnisse det Statistik dürften
danach ganz allgemein ein Ausgangspunkt für Übetlegungen
sein, ob und uzie an die äußerst differen2ierten Situationen, in
welchen sich die Haushaltungen der Sozialleistungsempfänger
be6nden, mit Hilfe der überwiegend auf generelle Regelungen
abgestellten Sozialmaßnahmen der öffentlichen Hand im Bundes-
gebiet wirksam und helfend heranzukommen ist. Dies gilt um so
mehr, als das hier gezeigte statistische Bild übet die Struktur der
Haushaltungen von Renten- und UnterstützungsempfCngern und
ihren wirtschaftlichen Verhältnissen nur im volkswirtschaftlichen
Ganzen eine gewisse Stetigkeit hat, während sich filr die einzelne
Haushaltung die Situation im Laufe der altersmäßigen und
familienmäßigen Entwicklung laufend verändert.
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Itr. Tabellenteil
Aus eatztechnischen Gründen mußte die Tabelle 2 c im Anschluß an Tabelle 2 g, und
die Tabelle 3 d vot der Tabelle 3 a gebiacht werden.

Zelchenerklärung
x bedeutet, daß in den betrefrenden Feldern keiac Eintragungen möglich sind,

- bedeutet, daß in den betreffenden Feldern zwar Eintragungen möglich, aber keine vor-
handen sind.
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l. Eh,Pmonen-Eauüshrmgen ' -

a) Die Pereoncn nach Gcschlechq Alter, vorwiegeniler Einkommeuearq
Stellung im Bemf und Gemeindegößenklaseen doa Vohnortee

(UDgGllhro foh&rhlon crgoDon dch dmch tlutalptlfiülon dü mchgof,lcsonctr SttchproDotro.gcbtr&rc ntl lom f.&tor GqG)

.f.W,+T

Ältersklsrso der Penonen
Größonlloßso des Wohnorteg

StolluDg lm Borüf

MÄnpllch

Vorwiegendo EiakomEoEartl)

Er-
werbs-

eln-
tommen

B€nten
und

Unter-
Btützun-

getr

sonstlgo§
Elu-

Iommen
Zll-

80mmen

Er-
werbs-

elD-
tommen

R€nten
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UDter-
stützun-

gen
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Z\.
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Er'
werbg-
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tommen

I

B€ntel
uaal

Utrter-
stiltzuo-

gen.

soDstlges
Ein-

kommoa
uu-

§Srnmen

1 2 3 4 5 0 7 8 10 11 72

ulxt€r 18 Jahro
18
40
ö0
00
66

blg
bls

unter 40
utrt€r 60

Johro
Jahre

blB unter 60 Jahro
bla uuter 6ö Jahle
und Dehr Jobre

Insg06sEt

devon ln GemelDden:
unter 3000 EtDwohner

8000 blsuDter 10000 Einwohner
10000 bisuntet 600o0Etawohner
60 00O bls unter 100 000 Elnwohuer
100000 utrd moür ElDwohner . . . .

Yon den ?enonen waren baupt-
beruflich erwerbstÄtlg!) ......

daYoa:
SolbstäDdlg Errerbstätlgo . ..
Boamte bzw. Ängeetellto8). . . .
Arboltor (buoh Eeimarb€lter)t) .

303
zzt
170

66
242I ttl

226
109
166

70
484

1 008

181
265
aa3

4
176
319
490
403

g 241I 59t

6
0

24
2A

203
35!

84
66
47
24

144

=

1 048
475
756
204
981

60

24
t2
80

I

27
676
646
684
464

3 774
6 06P

I 867
900
948
298

2 669

1 184

206
27t
068

22
80

476
406
168
20?.I 112

223
208
198

a7
701

ta37
208
367
oaz

16
308

1 084I 725
3 422

1l 367
rt 026

4 428
s 021
3 088
I 020
8 369

170

38
3l

10r

I
91

326
337
os?
8t8

836
286
252
s2

864

L4

I
4

I
I

38
390

1 660
4 619
s s27

12 660
28 196

4 986I 609I 678
1 r99
g s24

I 47t
314
890
?a7

46
475
096
086
288
444
626

448
s72
304
767
186

866

449
610
2SO

1

I

20
484

1 408
42!9I 786

14 608
21619

6 476
3 096
8 823
1224

l0 800

?36

82
48

181

.]r
97

849
863
890tl3

479
341
s89
110
998

14

I
2
4

1

06
97t

2196
6 ?03
4 881

7A 442
20 p5g

0 843
4 !109
4 626I 497

12 483

2 606

610
661t 426

l)Dle Elnstufung q4olgto trech der Eö-he deeNettobetrages.-!)Als,,hsuptborufllcherw€rbstätlg"wurdo alle Pomon olügostuft,wenndelnlbremBüufmlnatosteDs
24 §tundon ltr dor Woche arbeltet€. - r) Elngchl. Ißhrunge.

b) Die Pergonen nach Geechlecht' AltGr, Einkommen und vorwiegenden Renton- und Unterstützurgsartcn
(Unsollhro fotrLshlon orgeben slch üurGh ltdtlDlllttlol dor nt.hgovtosenen §tlchproboDorgobDl$o mla doE littor 68tG)

Altßrsklesse
der Porson

Yorwiegende
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UnteEtiltzungetrr)
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lnsge-
samt

darunter
Elt
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sDschluß
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lnsge-
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I z I 4

DM
6 0 8 I

Yorwiegenrl von Erwerbseinkommen lebenrle Pereonen
Männliche Sozialleietugaempfängcr

utrter18Jahro.....,

18 bl8 unter 40 Jahro

,utamm0n It t,
t30
1r8
674

ttz
a2

s72

ttr
EO

200

l3c
08

E8t
sa)
?n2

6?2tl0
al0
P20

89
318

u t08

tp8
328
326

t2.{
821
890

ta9
811
867

rOl
860

tr2
s?.8
618

,lt
331
3t0
50{tßtt6

ttl

285
z7g
290

280
28?
30{

2t8
2A9
837

tt0
910

cIa
22t
s77

ptz
28p
Pr0sll
t04
80r

tl
87
62
94

t8
84
2S

{8
4L
z9

t8
41

r0l
101
LZ1

ö6tt
90tPl

186
8p

3t

86
61
84

:it
88
29

17
4L
27

t3
41

I02
99

tza

§t
t5
g1

rPt
182
32

I

I
I

2
1I

3
1
2

t
0

t
ö
0

3
2
1II

I
2l
t7
22

20
26
2L

tt
t2
2L

Ir
19

It
1ö
20

l9It
t1
28
lepl

,uEammGn
dar.: U org.

org.

t9t
64

328

221
28

176

t70
s0
88
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?ß

2t2
r88

7S

I tt{
tt0
r79
8t
88

620

P85
s8

zts
fir
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40 bls unter 60 Jahe ,uatmmen
dar,: U org,O org.

It8
l6

108

t06
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62

1?
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t6a
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6ö

780
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ll4
6l
27tol
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t?6
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s2

7t
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t59
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111l0t
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2 I

I
K
o
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noch : l. Ein-Personen.Eaushaltungen
noch: b) Die Pertonen nach Geachlechq Alter, Einkommon und vorwiegenden Renten- und Untoretützungaarten

a

Altersklesso
dor Person

Vorwlegendo
Bcnten oder

Unterstützungeul)

Personon Elnko-mea Durobgcbnlttllches Monetselnkom.men

davon stommen aug DuIü-
schnltt

liche
moEEt

BeDten und
UnteEt[tzungenlasge-
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stUtzuD-
gen
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4

noch: Vorwiegend von Erwerbgeinkommen lebende Pergonen
Veülicho Sozialleietungeempfänger

urter 18 Jahre ,. . , .

lE bis unter 4o Jshre

40 bls unter 60 Jehre

![sammon

t[tammGn ta
34

lt5
2S

110
278

485

2A
s7

120
143

t6t
20
60
38
26

202
84
32
38

ll2
5l
t3

t5,l
?1p

61tt6
20

t6,tl

It
l3
18

27p
t7
00

162

2t!
16
a)
68
72
88

lal
l6
33
20
20

tt8
'ö0

zo

t0a
1?
?8

102Irt
30

190
t7ztt
20

GI

2C8
98

158
76

sL?
631

I38
48
06

238
316
385

l11l
6E

14ii
108

78

5l4l
210

84
96

51,
t30
8t

890
614lt?
86r

61
100
68

lp lStl

27C
311

ztg
257
344
200

t6l
gLS
L77
227
g4a
267

282
202
251
390
288

292
zBs
266
47{
27'
22'
279?lt
u2
4P0t{t
26r
25§
136

t03

200

Pl?

26L
203

It2
r8z
106
163
267
196

p00
ttz
185
301
229

193
143
199
312
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t78
P82
P51
t02
l9t
85
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244
143
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203
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140
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s01
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191
r09
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töt
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L
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60
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b5

130
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l9
28
t0
TTIt

3I
22
20
33

22
10
l4
18
2S

22

2l
16
13
2L

2L
2

l!
10
16
30
10
2L

I6
16
16
26

pa
tt
t2
la
t02l
27
l6
20:t
2tl!It

I 508
85

L72
294

505

28
00

164
\46
t8t
80
62
46
82

241
r08

30
40

651
[0
t2

190
P16
6{

144
3e

tgt
,2

60 bl8 utrter 80 JshI€ . ..

60 bls untet 66 Jahle
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p0
3p

3lt
308
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noch: l. Ein-Personen-Hauehaltungen
noch: b) Die Pereonen nach Geschlecht, Alter, EirrLommen und vorwiegendon Renten- und Unterstützungsarten

AItorsf,lsBsc
d.et Poreon

Yorwiegende
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Unterstiltzungenr)
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Anzahl

I 4 5 0 7 8 0 10

Vorwiegenrl von Renten und Unteretützungen lebenile Poreonen
Männliche Sozialleietungeempfänger

18 bls utü 40 Jahre ,[sammotr
ilar.: O org.

t76
?0
26
61

ttP
4g
t9
31

P90
l?.0

44
84

260
102

42
80

rG8
214
148
126

6

4

150
202
144
123

120
s2

t76
148
tt7

87

tpt
100
172
1S6
102
113
104

tt8
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L28
116

il0
7t

Lza
136
11r

80

109
84

166
146

96
110

87

tu
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tzs
178
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101
114
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170
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148
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126

63
s7
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ltl
161
l0l
rt0
t77tu
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9t

lzElu
8p

t9
00

100
96

103
93
84
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182

63
69
87
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88
93
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8r
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68
07
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93
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9l
89'It

3
6

AUÄr 2

40 bis uD.ter 60 Jahre ,u88mmotr 3t0
32
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30
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{90
95
2A
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36
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32
26

20
6tl

3 24ll
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2046
461
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49
13ztt
80

188
26
84
18
72
10

2ßp
6t
72
16
18

106
20

p36
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20
22

8
36

Ptt
22

464
310
zto
z5

149
64

029
40

65t
851
Pa6lt3
2l

185
!6

?49
t08

509
70

118
48

184
28

150
182

38
56
40
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64

05t
zgs

68
48
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24
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8tG

798
80s
403

g7
96

257
r28

028
136t6l
0?t
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r08
3E8
tP0
668
PiP

1tl
60
98
42
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24

6p3
138

g2
60
30
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46

ltg
203

34
40
64
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088
61

616
622
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80
7S

z4t
100

901lrs
0?,4
600tl9
39t
8t

3tp
ro9
tt0
P0a

l8I
106
ztz
147t?t

90

lzE
111
201
200
108
u6
712
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127
160
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189
109
120

r39
265
127t?l
195
186
103
108

98

130
Pi3
126
t6t
t90
?'04ttt
tc9
t4P
rl9
99

0
11
34

p
2
2
4
1
1

dar.: JV org.
O org.
AU
AX'
F 1

60 blB urter 00 Jehre ,uSammen
dar.: JY org.K org.O org.I

AF
F

'1
4

72
6
2
3

6I
16

I

00 bis urt€r 06 Jahre tuStlnmcn
dar,: JY org.

AV org.K org.O org.
L
ar'

r28
103
tB1
22?
t82
101rl0

1
6

0
14
13

1
1

IP
6

13
t?

4
0
4
6

t0I
l3
l0
7
1tt
t
6

8
2

66 und mehr Jahre tuttmm0D
dar.: U org.

JV org.. AV org.
K org.
O org.

sbgel.
L
n'

2 5 I t lgt
265
111
148
187
179

91
108

91

126
p89
It0
Itl6
18,
r87
t02
103l8t
u6
9p

t0a
04

124
106
114
s7
87

106
192

90
91

72L
toz
t22
113

99
138

96
74

t0r
168

90
89tl6
90

\24
119
to?
113

98

I 3

ZtrErmmQn ,utammen
d!r.: U org.

JY org.

I te3
51

p 820
El3
3a9
?,11

a9
?40

74
!03
r68

3 I I I
6
4
6
?

t2ttI
2
2

t { 3
AYx
o

org.
org.
org.
rbgel.

L
AU
AT
F

Veibliche Sozialleietunge
18 bl8 urter 4O Johre Itrttmmen

tl,ar.: JY org,
O abgel.
L
AU
Äx'
x'

308
40
4A

2L
s2
4A

t05
30
33
20
74
60

r06
84
87
44
81

tza
00

t0t
08
60
34
2?

110
48

ll0
104
135
116
117

99
96

ll!
190
104
118
136
124
139
tz4
104
142
100

81

tt7
776
108
101
t?g
110
132
130
104
118
104

84

5
6
6
4

I
0
D
7
3
1
I

1
I
4

L2
6
I
4

4

ö

6
5
0

l1
10
t2
'6
ö
1
6
4
6

6

a0 blß unter 60 Jsbre lE6lmmen
dor.: U

JV
I attl

20
111

26
43
1g
20

381
69
2A

214
03

7p9
160
?34
920
200
302
191
899
246

37
862
236

3rs
l6
?9
l0
24
60
l6

265
31
14

t24
48

39p
108
48etoc
118
208
187
644
101
t7

218
131

053
48

262
oz
g4

190
62

72A
86
ol

326
141

p81
364
668
743
s7a
642
363
765
341

64
648
330

t !98
42

20s
42
78

146
34

642
09
47

268
90

63{
2SA
334
624
2?4
460
29t
880
804
6l

418
246

5
2
4

10
0

18
10

6
4

AY

abgol.
org.
abgel.
org.
abgel.
abgel,
abgel.
L

K
o

AU
AF
E 2

60 bls unter 00 Jahre ,trgammen
der.: U abgel.

JY org.
sbgel.

AY org.
abgel.

K abgel.
O abgel.
L
AU
AE
x'

, 7 5 3

1
3
6

0

I I

1

2

1

o

Xtßuoto döo-8elte 40
_48_

darunter
aus den
in der

Yorspalte
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noch: l. Ein-Pereonen-Haushaltungen
noch: b) Die Pereonen nach Geschlecht, Alter, Einkommen und vorwiegenden Renten- uad Unterstützungearten

Altergklasse
der Person

Vorwlegende
Renten oder

Unterstützungenr)

Pemonen Elnkommen Drhchschnlttliches tr[onatsolnkommetr

Durch-
gchnitt-

liche
monat-
liche

tr[iete')

insge-
samt

darunter
mit

Famllien-
amchluß

lnsge-
samti)

darunter
Eenten

und
Unter-

etützun-
gen

iBge-
Bamt

davon gtammen aus

XlrwerbB-
eln-

kommen

8,ont€n und
UntercUltzungen

aug den
ln der

gen.

soBtigen
EIn-

kom-men

Anzahl

I 2 3 4

DM

5 6 '8 0 10

noch: Yorwiegend von Renten und Unterstützungen lebende Pergonen
noch : Weibliche Sozialleistungeempfänger

00 bls uDter 06 J8hre ,[tammon I
I

t22
108
104
627
zge
286
162
434
301

42
154

2 rzt
60

72,3
363
179
189
104

L82
20
99

crt
228
453
743
468
610
548
880

379

590t{
121
16t
tn8tcl
00t

2ö
ta5

2?
42.2ltl
5l

t26
61t

, le8
270

2 626
1 178

669
609
260
971
417
60

?3 ?2!
?42

8 113
6 045| 4t7
1 EloI 162
2 60E
r 388

8r2

5 nI8
230

2 000
836
425
396
zro
826
363

64
173

It lt5
628

6 570
s 446
I 016
I 266

011
?,t50
1 184

040

tzlztt
114
103
143
128
141
136
106
104

s1

ut
200
115
100
148
tzg
t32
129
106

95

llt
lEa
195ll3lcttl,
123ltc
l8,l
l7t
r30
tc6
It8
loptt

I
I
ö
3
7
4

I
2
1
1

I
2I
.3
1

1I
1

3t
3
I
1
3
3
ItI
t
I
2
I

lla
204
L02

88
tza
107
186
rzs
101

00
84

108
t9B
105

87
120
104
t27
122
102

90

108
l7P
r88
108
8Z

tP6
103
lza
tPt
I6ltzl
102
t23
tT
85

9t

tpp
LO?
198
lz4
104
131
r07

88

ll0
tsz

96
91

119
toz
t22
t74
115
101
140
104

7g

rc0
t67
168
99
89

tt?
99t7t

L26
184
119
102
117
104

81

8t
131

70
06

100
86

116
86
g4
a7
7S

8P
126
?t
66

116
84

113
85
94
E3

83
106
123
10
6Gtu
8P

lc6
lr0lt6
t0,ttt
88
EO

53

101
72

7?O
100

96
tt7
LOz

82

t0
tgz

64
69
90
63
88

727
g4
96

t20
95
7S

t8
108
1r4

70
07

toz
78

145
r00
130

93
94
s7
s?

8
4
?

t2I
16

6
4

3
6

t
7
8

12
l5
17

o
6
3
5

8
l0
6
7

l2
tp
IG
l0

5

i
3I
3
5

l6
10
14
14
20
22
16
L7
15
2t
20

t1
14
l8
t2
l9
l9
l1
l8
t2
18

l6I
l0
t3
l8
l0It
t0tt
ln
t5
t3
2lItIt

dar, U
JV

abgel.
org.
abgel.

AY org.
abgel.

K abgel.
O abgel.
L
AI'
F

06 und mehr Jahm ,u80mmctr
dar.: U abgel.

JV org.
abgel.

AV org.

I I tal
305

s 670
2554

764
851
708I 184

L 012
563

8

K
o
L
F

abgel.
abgel.
abgel.

ZusimmoD ,uEammGD
rlor.: U org.

rbgol.
JY orß.

rbgel.
AV org.

rbgel.

lt tt0
l?

üt9
5 5[9
8 rt8
I t2t
r 505tt
I azl

tc?u?
t c6!

,1,lr
I Otr

l3

3

|0 28S
ItaI tlp

t? e{87aul atO
a?77

36
t 031

t2
c 151?tt't7tI latttfl

3l t5t
t0

I ?tt
l0 t8l
5 C6r
I 8lS
2272

l7
I tl6

7l
I ttl
I C11ttl

87t
I lttl

Ir
o

olg.
rbgel
or8.
rbgel. I

t
ÄUAff

Sozialleietungeempfänger inegeeamt

utrtes 18 Jahre tuSamm0n p0

a84l
46
74
4A
31
46

163
62

I to3
20

143
20
5?
7S
20
66

383
?a
68

350
115

t0

3lr
34
50
33
24

01
28

8§7
l0

106
1E
B4
60
10
38

266
3?
32

196
04

e5{
l6

110
514
224
130
2ro
LS?

16
664
L?g

324
151

n8 t0

SStl
80

106
69
38
60

190
58

2 att
42

266
42

100
140

34
108
646
88
89

436
123

8?i7
40

s02
t 472

624
z9a
462
4S

zs3

I 386
340

72
668
2St

lt5

t3t
116
214
135
114
tg4
109

98

120
106
104
1r3
130
124
13S
207
tz5
110
t44
r08

83

ll8
167
L76
108
101
130
116
t97
133
194
r30
105
tzl
108

8E

lt

ö
4

l1
0
4

1
7

6
2
6

l0
6

18
10
31

0
6

3 2

18 bls uater 40 J&ho ,uSlmmon
d&r.: JV org.

,96
90

126
87
48
76

zto
74

562
4E

922
a2

120
100

b2
128
730
108
105
510
r09

c31
60

972
860
745
400
046

05
305

80
743
381

86
840
384

4
6
6
5
6
1
1
3

I
4

t2
4
8
7
2
4
4
4
1
4

e
7
6
6

11
I

t2
I
6
1
6
1
4

5

l8
10
ls
20

0
l8
19
l8

l6
20
13
t4
77
16
20
16
12
t7
16
t6

T6
11
20
18
16
l8
20
15
16
18
16
L2
ZL
18
10

o org.
Bbgel.

AF
F

l0 blr unter 80 Jrhre tutamltroD
dar,: U abgel.

JY org.
sbgel.

ÄY
K
o
L
AU
AF
F

org.
obgel.
abgel.
org'
abgel.

2

60 bl8 utrt€r 00 J&hre lllttmltrGn
dar.: U org.

abgel

tzt
L62
820
326
2t6

? 8 I
I
2
3
I
4
6
.7

I
6

JV
AV
K
o

org'
abgel.
org.
abgel,
org.
abgel.

I

304
1

org.
abgel,

193
40

893
254

62
580

I
L
AU
AF
F

fußrcte slehe §olto 46.

-49-

ItrBge-
samt

2
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noch: 1. Ein-PerEonen-Ilaushaltungen
noch: b) Die Personen nach Geschlecht, Alter,, Einkommen und vorwiegenden Renten- und Unterstützungsarteu

Altargllssse
der Person

Yomlegendo
Renten oder

Unteretlttzungonr)

Peraon€n ElDtroEmen Durcbschnlttllchos Uon&tsoinkommetr

davon stamrrletr aus

BeDten uüd
UnterBttltzungen

daruntet
aus deD
in der

DM

Durch-
schtrltt-

licho
moD&t-
liche

Mtote8)

10

lDsge-
s&mt BonstlgeE

Eltr-
komm.eu

I

ErYerbs-
oln-

koEmen

0

lDsge-
samt

I

darunter
Benten

und
Unter-

stUtzun-
80n

lßge-
ssmts)

Anzehl

1 3 4

noch: Vorwiegend von Renten und Unterstützungen lebende Personen
noch : Sozialleistungeempfänger inegesamt
t 285

2t
110

I 254
627
831
296

30
L62

12
48E
32L
110
170

tt 50t
48

815
6 010
2360t2t6

857
308
710

69
| 227
L22S

28
649,

2{ 6ltIt
313, rt8

t?16r8$Mttt{
t a77

281I ttl
I tt5

168
t tPl
I t59

Yorwiegenil von sorui"gen ['.inLommen lebende Personen
Männliche Soridlcirtungao-pfäuger
21

,6

293
105

63
31

355
22t,,tl
5!

9l
20
60

l?5
24

?t
186

titz
4L
93
42
09
70

§ a52
46

240
2ZOS

E30
459
306

62
210

72
834
37t
726
101

22?Ja''s7
048I 18t

3 047
1 638I 27A

866
9r8
109

L 427
B4

749

t7 ttO,0t
t3,',lIt 2C5
5 a6t
2 ttt2?tl

,t66
t lltl

467
6 e06, 166

?tcI ltl
I tl8

2ie

ta

loil7l
a7
3l

t15
p6

r85
7l!r

Weilliche Soziellei,stungaernpfänger

8at
s0
82
78

139

301
b7
99
44

70

IG
6

10
l8
14
20

16
16
11
t7
16
zo
20

lt
10
L4
tz
t2
19
10
LZ
11
14
13
t2
20
l8

t1I
l6Ittt
l9
l9
t3
t8
t7
l5
ls
l9
l8
l7

It

rt

20
l8
28
Zao

l9
2

IE
2t
p2

t0
2g
18

2l
72
l6
30
28

2t
t?
13
81
2A
28

, trl
58

276
2 826
1 l?E

427
609

62
2A0

80
979
441
r66
250

tt art
t?t)
704rl 9lt

6 047
2?,20
1 828

485
1 168

119
z 69{
1 086

50
940

tß tlt
250

I art
tr oat7aß
E lll
r a3t

422
r ttt6tt
0 tr85t 68tzrt
I 172
I 8pt

lu
238
27L
115
103
144
L28
ts7
141
180
135
100
114

90

123
247
?.oo
1r9
100
166
128
193
tsz
181
128
r0?
t2+

06

l?2
?,21
rt5tl7lal
rEa
122Itl
It4
199
130
t0eIttl
le0
92

230

35it

8tr
300
448
449

8t0
r98
8ee
4ltt
t9a

208
216
200

2iil
l8r
757
268
238

?,11
25?,
191
378
249
261

,uSammen
dar.: U org.

abgel.
JV org.

abgel.
AV org.

abgel,
K org.

ebgel.
O org.

abgol,
L
AF
F

,tr8imEen
dgr.: U org,

abgel.
JV org.

abgel.
AV org.

sbgel.
org.
abgol
org.
abgel.

,trlttrlmotr
dü.: U

tY
AY

r
o
t
AUAf
T

lnslmmctr

tuSlmmGD

rtr8rmmGtr
dar.:.JV org.

AY org.O org.

tuSammon
dir.: U org.

JY org.
AV org.O org.

ttrEaurInen
dar.: AV abgel.

O obgel.

tuSamm0n
dar.: JV org.

AV abgel.
abgel.
abgel.

,tlEAmmon
dar.r JY org.

sbgel.
AV org.

abgel.
abgol.

tz6

21,

?47
208gtz
42Ä

241l6l
204t0l
350

r37
tzz
144

t64
105
132
776
187

tlg
t7z
127
?Aa
168
194

«) bls uDter 06 Jshrc

06 uld B6hr Jshre

Z!!rDmcn

60 bis utrtor 60 Jahre

60 blg untsr 66 Jehre

06 uad mehr Jahre ..

Z[grmmsn

rO bls uDter 60 Jsh$

60 bls untor 00 Jahre

60 bls urtol 06 Jahrc

rt2
2m
204
to?
88

t27
LO?
101
180
183
tzgA0l
110

83

tlt
239
r93
107

87
130
r04
186
727
170t?t
102
106

90

Itlpll
188
r0t
t7Itt

t03
t82
t28
t8tIttItz
t3ant
80

E1

1l

0t
90

136
2S

t8
38
9,4

t8,lt!

5t
76
60

3?
7L
60
81
48

69
80
62

110
76
44

2 rßl
16
68

829
363
20t
189

24
104

30
275
190

56
109

14 350
36

236
I 917| 741

7?A
614
220
550

31
97?,
876

8
433

618
7l

t36llt
tn8
t35
a6ttlrtct
t05
011
300
r07
0rn
18'

t6

tl
p02
123

35
20

288
t6ltttt
p3

OE
16
40

2?.0

6S
46
82

pt?
26
66
2A
61
51

!t

03

tu
416
150

81

t0{
68

ra3
r0Gtlt

237
04

160

856
70

209
106
330

8rt
120
262
s4

174
t74

t6
129
131

72
66

111
86

t62
116
140

86
96

108
78

90
166
tBo

83
60

LZA
84

t7s
rl3
LzS

84
95
96
88

t0
135
tPl
z,
G6lrt
t2lrllta

ra0It
96tll
t8
80

50

68

92
95

r34
zs

86
8l
0l

132
t0

5p
67
48

59
60
68

47

6E
63
69

108
?8
44

I
2
I
6
3
8
4

3

I

2

3
1
4
2
1

1
1
1

11
1

8I
2
3I
5
3
2I

t2I
p
I
2I

I

I
q

I

t

l8
l9
1S

5
b
4

t2
3

t
2

8
16

4
8

L2
0

16
0
5
6
4
3

0

l0
8
6

l0
t2
10
t7

6
4
6
3
8
6

I
0
5I

t2Itlit
6I
nt
3
2
ö

K
o
L
AF
F

o

l6

a
2II

2t

olg.
rbgel.
org.
obgcl.
org.
rbgel.
or8'
rbgcl.
olg.
rbgcl.

lot
.ur
68

o l4

trußDot€ Bloho gelte 40.

-60-

iDsgo-
samt

tl8ruDter
mtt

Eardlien-
emchluß
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Eochi I. Eh-Personen-Hauehah rngen
noch: b) Die Pereonen nach Geschlecht, Alter, Eiakommen und vorwieg"rä"o Renten- uad. Unterstütuungsarten

Altereklosso
der Person

Yorwlegendo
Reuterl oder

UtrtelrtützuDgeat)

Perroneo Elnkommen Durchschnlttüch6 toaatsolDlomea

Durch-
schtrltt-

licho
momt-
liche

Mletsr)

lnsge-
samt

dorunter
mlt

Fa,mllien-
aDschluß

lnege-
semt')

darunter
Renten

und
Unter-

etlltzun-
gen

iDsgo-
Bamt

dsvon etammen eug

Erwerbs-
ein-

kommon

Ronten und
Unterstlltzungetr

somtlgetr
Eln-

lnsgo-
samt

tommen

Anzshl Dl[
I 2 3 4 5 6 8le 10

noch: Yorwiegend von Bonstigen Einkommen lebende Personen
noch : Veibliche Sozialleietungeempfänger

66 uad meLt Jrhre t[taEmotr t aJt
109
427
92

rö8l4l

ta6
114
333

4A
t28

e7

ztlt
630

1 040
280
808
890

t ltz
240
448
104
t?4
L46

221
241
190
366
zzs
298

36
?g
67

Lt?
46

3t
88
7C
68ltt
T8
z5
aa
!a
{5

l0
76
60

GI
78
00
81
48

0t
EO
a2ll2
76
4&

t2
28
86
67

LzZ
7A
gö
48

ßttl
G8
t8
ü8tlttt
t7
l6
1l!tll

6t
67
66

106
72
4t

3t
66
6ß
66

108
78
0t
17
BI
a5

68
67
48

6t
63
68

4?

G6
66
60

110
7t
44

3'
27
80
66

717
78
86
46

00
28
n6
77
i0il6
t8
08
ta
16
6tA

ß7
104
138
214
161
r92

160
tztl0lItt
%a
lö8
t{0Irt
8$
70

l{t
122
t44

l6ü
110
tsz
176
187

lr0
170
t27
266
168
194

r13
109
184
134

162
408
188

rlt
r32
lp8
r78t3
20,1
169
t{a
t50
rtz
8'
r6

l6
16
t2
2g
l0

It
IO
le
IE
?tp!
ItIt
IE
l5

It
29
18

2t
L2
10
30
28

2l
t7
13
29
2A
2S

ttI
t7
t2
27
29
8l
t9

Itt
l0tl
t8
ta
26It
28
!s
l5l!

gdar.: JY
AY

o

odg.
sbgel.
orlg.
ebgel.
abgol.

1

Zlrrrmmon ln8alltmoD I 8t8
tat6t

3altl?
8rt

28
ra3

2a
?2

I gil
t3Itlt6l
7t

210
?6

271tl
t6

a ,62
8t

729
t2e
t!a
88r,t
ce8
3l
5t

p ezr
86

ttp
ß2tttt
863
,2

al6
20
t2

zzt
t862lt
t9l
tE
210
2t5tt5ltftzt

2
I
I
I

drr.: U
,Y

rbgd.
orlg.
.btol.
orlg.
rbgel,
.}3ol.
rb8ol.

AY

TT
o
t,f

I
I
6

t

§6si{16fu lungeompfänger inrgecmt
{0 bls untor 60 Jahro nßaDmctr

d&r.: AV sbgel.O abgel.

JI t0
16
40

281
o4

100

ttl
2A
68

?tt
2r0
20a

t2
19

!
4
4

t2
I

?.o
60

60 bl6 unter 0O JetEe rtrttumen 3tt
2o

7t
136

t3t
40
9g
48
09
70

t9a
24

304
429
löb
100

80
l1?

21,
36
3altt

3at
2rttzt
3t
cältz
??ß

,t6
24
60
45
82

2t6
33
06
30
61
6l

tat
267
833

81
t28

20
101

t72
2t
ra

t26
413tutila

?3
,2

tz8
l3
2C

tot
?4

200
196
330

t7r
g2
82
78

139

ttz
07
99
50

70

tll
2A

411
{4ö
171
17a

30
161

tt6
at't6

Blz
3ta
283
tn5
s2
6!

4Pp
PP
26

?tl
l8E
ts7
268
?,38

Ä2zfi
191
878
245
261

?ß
187
270
191
894
?25
488
234

ul
tGz
Itß
20tItrt8t
r{0
2U5ttllzll
la6
lzil

dar.: JY orig.
sbgel.
abgel.
abgel.

AV
o

00 blr uator 65 Jshlo !ustmmotr 9lt
1«)
262
106
l?4
t71

I
dar.: JY orlg,

abgel.
orig,
abgel.
sbgol.

2
AV

o 14

06 Eral EGür Jahre . lllE'MltrGD
dar,: U orlg.

JV orlg.
abgel.

AY orlg.
absel.O orlg.
abgel.

I t t
I

att
0€

046
065
886ßz

97
844

G!C
t6tt

172
Z?,ß
6t3
8tö

7a
tGl
ogp
58
,a

I
1

ZETaEtnGn lultlntnon
dtr.: U oilg.

2 I 2

I
I
I
1

6

2

tY
AY

E
o
t,
f

rbgol.
orlg.
oDgel.
oilg.
rbgol.
abgeL
orlg.
rbgol.

I
I

I

Eauehaltungen zusatnmen
DIärnliche §ozialleieturgrcryfäager

uDtos 18 Jsbre 2l

5rr
60

807
26
06

l,

ttl
40

2A?
l9
83

t8

l18
LZo
808

44
92

u

06r
62

433
42
84

l5§

zrt
829
808
148
187

jt

rtl
27r
2,87

4
18

ö7

71
68
63

L*4
tL?

t, E

18 bl. unte8 40 Jahre ,tr6amm0n
alsr.: U orlg.O orlg.

AU
AE

08
66
68

t28
110

2

I
2

2a
16
2L
19
L7

Itßrote sloho Solte 40,
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noch: 1. Ein-Personen-Haushaltuägen
noch: b) Die Pereonen nach Geschlecht, Alter, Einkommen und vorwiegenden Renten- und Unterstützungsarten

Altersklasse
der Person

Yorwlegende
Eenten oder

UntersUttzungenl)

Petsonen EiDkommen Durchschtrlttllchos Monatselnkommen

Durch-
schnitt-

llche
monat-
liche

Mlete8)

iuge-
Bamt

darunter
mit

Familien-
an8chluß

insgc-
samt2)

deruntsr
Benten

und
Unter-

sttltzun-
gen

lnsgo-
Bamt

davoD stammen aus

Erwerbs-
sln-

kommen

Renten und
Unterst{ltzungen

BoDBtlgen
Eln-

kommeninsge-
B&mt

dsrunter
aus den
ln der

Vorspelto
gen. Arten

Anzehl D![
rlzlg 4 5 6 I I 10

noch: Haushaltungen zusammen
noch : Männliche Sozialleistungsempfänger

{0 bis unter 60 Jehre ,uSammcD
der,: U orig.

JV orig.O orig.
AU
AX'
F

,ustmmeD
dar.: U orlg.' JY orig.

AV orig.
K oilg.O orig.
L
AF
F

t,l3
44

23?
32

138

G&l
50

109

46
tza

30
238

38

181

775
38
36
?o
20
70

178
54

34S
693
298

92
49

217
8E

0ß22l!
685

2p
611
3'0
922

6a
28E

16lztItz

t18
z0
36

742
18
7Z
16

381
38
5S
18
26
70
18

772
22

292
tz

122
26
30
42
8

36

§rl3
40

077
400
215

53
27

155
50

0{7
löc
90a
t2

{5e
279itl

33
l9t
r0

2t7
tt?

995
70
00

494
50

r90
2E

612
30
68

276
44

172
24

215
305
133
304
152
723

90

t22
25L

40
253

11
z
1

8t
40
85
66

136
118
87

l0t
72
s6

121
145

70
toz
lr1
101

Tt
38
69
54

LzS
111
80

9l
60
83

116
135

66
95

r08
85

ta5
110

91
t29
181
84

101
113

tlp
111
toz
140
179

80
62

81

tazt,
lc0
3tItltt?
6l
6{
91

rP5tl0
8l

4l
82

8l
65
83'56
87
96

103
93
84

It
115

63
60
86
61
81
72
94

104
85
70

5
15

5
4
3
1

I
I

10
13
20
18

t7
24
1l
20
13
l4
10

l5
t2
11

l6
19

0
l5
t7

l5
18
10
z8
2t
15

8
l8

It
6

12
21
12
t7
11
l1
16

l5
la
l2I
2tIt
2aIt
l0
l0
laIt

ö0 bls unter 00 Jahre
p0e
r06
210

44
92

276
44

31E
68

tl9
08

353
70
74

150
24
94

l.l9
1E4
ä33
161
488
2t2
110
800
136

E25
68

L52
28
52

152
3E

2A0
48

581
42

44

s2
20
?4

052
85

s34
972
s47
134

7S
249
toz

4U
p83
t02
3t

7St
IG!
0t0
r0l
33Cill
G00
zCE

18,
274
tzg
20s
305
328
114
119
L12

t9,t
424
t+6
194
814
252
r09
123

tz0
224
151
244
199

r00 .
113

08

188p9t
r50
110

',1e?21
305
125ll,
t4n
t?3
ro0

7t
103

72
140
238
tz

6
3

50
213

24
l4
91

120
8
6

2a
18
16
66

1
34

6
1

AD
180tt
96
53
,2t
20t

?p
7
3.G

8t
83

ll
8

65
184
29

4

-
5

65
45
27tt4
24

139
39
83

4

- 4
5

ö

60 bls unter 6ä Jahre ,usammeD
der,: U org.

JV org.
AY'org.
K org.O org.
L
AF

l19
169
102
130
2r7
104
101
116

21
44
20
61

6
69

1
1

3a
42
26
17
L2

146
19

6
E

POß
2N
L
t
2t
l5I
t
6

05 und mehr Jahre zusammen t 2 7

4
I

I t20
164
109
144
185
112

80
L02

90

lla
9'l0t
5lltr

tEl
7N
E1l0t

lNllt1
0l

6t
66

02
92
89
74

105
105
r14
g7
87

dar. U org.
org.JV I

AV org.
K org.
O org.

abgol.
L
F

Zu8smmen tESAmmon
d.r.r U org.tY org.

abgel.
AY org.f, org.O org.

abgeL)
AU
AT
ß

6 I I tru
504I Plt

6S
I 3t3

o12
I t4lßltt$l

t?2
703
26,1

7

2 I 3

Veiblichc Sozialleietungaempfänger
unter 18 Jahrs ,tr38mmen t8

306
42

42
60
27
2t
s2
46

654
26

130
50
47

209
30

716
61
28

216
90

3,1
20

tl2
60

,r
4E

l5t
138 1

It
l4
29
77
10
r8
2L
zo

t8
1E
l6
t?
2L
21
t7
18ll
t0
16

dar.: JV obgel,

18 bis uEter 40 Jahe ,uStmmen tr0
32
18
24.
43
20
l4
qo
22

0lt
20
87
37
26

782

447
33
14

LZ6
54

7t2
88
44

118
119

44
31

tz6
60

4lU I
64

303
148
104
560

?g
6t7

91
57

330
159

n21
70
26
70
83
B4

110
48

te1
48

23A
81
84

346
45

894
7t
47

270
105

t1?
105
t74
265
147
110
117
99
96

tet
208
L25
208
147
245
150
183
l0?
142
101

84

l
5

20
l1
13

?
3
1
3

dar.: JY org.
or8.
ebgel.
abgel,

AV
o
L
AU
AF
F

«) bls unter 50 Jahre !trsommon
dar.: U' abgel

JV org,
abgel.

AY org.
abgel.

K ebgel.
O abgel.
L
AU
AFr

t t 3 9e
161
94

119
91

105
84
OE

138
95
72

TI
3

10
t7

5
10
t5
16
6
4

7

1

2

trußuoto deho Solte 40.
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noch : l. Ein-Personen-Haushaltungen
noch: b) Die Personen uach Goschlecht, Alter, Einkommen uud vorwiegenden Renten- und Unteretützungsarten

Elnf,ommetr

dsrunter
Renten

lnsge-
Bsmt8)

und
Unter-

Bttltzun-
8en

Personen Düchschnlttliches Monetseinkommon

dBrunter
auB don
in der

davon etammen auß

rnSge-
Bamt

Erwerb8-
eln-

kommen

Untentützungen
somtigen

Ein-
kommen

R€nüen und
Durch-
schnitü-

llcho
monat-
liche

Mteter)

rnEge-
semt

Anzahl

Vorwiegende
B.€nten oder

UnterstUtzungetrl)

1 3 4 ? 8

DM

imge-
smt

I 10

Alterskla8se
der Person

noch: Haushaltungen zusammen
noch : Veibliche Sozialleistungsempfänger

60 bis unter 60 Jahre ItrStmmen
dar.: U org.

abgel.
JV org.

abgel.
AY org.

abgel.

a Stt
?4

178
784
600
210
403
206I 171
270

3?
358
25L

3 t2r
116t 771
080
345
372
164
630
303

44
702

t9r
24

tzz
525
345
tz4
325
147
?29
105
t7

220
139

56t
70

764
461
207
266tt?
348
182

20
103

023
30

242
653
098
534
746
566
994

357

19t
8t

466
061
90t
909
t93

?n
818
t,t

561
r31
5l

4130
7t5

0 2r0
80

400
1 804I 190

404I 158
305

2 434
363

a4
566
364

8 482
zso

2 714
1 578

671
891

L 223
421
70

244

26 {&l
g4

808I 853
6 1?8| 749
2248
| 274
2 950I 424

E68

6 IEE
44

314I 392
705
28A
682
300

1 670
308

51
424
261

6 lzt
244

2 087
s97
473
515
221
92A
355

56
181

t9 55t
54

656
6 918
4 724
1 160I 456

933
2 305
1 198

673

35 036
r6e

I 252
t0 703
5 91r
? 035
3 00t

17
t 508

9Ei 89{
I 960

I,t I
8E,t

I 26t

t4lC
185
184tt2
140
134
r94
140
15E
105
118
r04

87

t30
2t5tzt
128
174
17a
147
158
106
103

95

130
zto
200
124
115
183t4t
136t4t
107

90

t36
r96
t9t
t22
t?3l7t
I13
ta0
r39
u7
r5,
t06
t2t
t03
93

tt
120

13
7

31
5

68
14
29

2

3
8

lp
t0

7
10I
34

6
15

2
4
5

4
63

5

16
4

1I

tt
OG
l2
6tl

t1
4t

D
80
28
I
I
3
I

88
08

lN4
z4a

L4
99

184
235

4

8
?

8C
216

45

114
18

139
39

23t
83

5
6
3
5

It
60

t5?
s7
80

116
01

119
toz
101
113

s7
75

l0r
105
100
a2

t25
90

r32
114
101

90
83

t0{
1r0
183
103

82
128
100
tz6
114
toz

88

l0P
8p

l16
t0r
8p

lpn
96

tp8
lP5
123
105l0l
t23
96
83

G3
54

82
54

101
88
74
64
98

104
131
105

88

t9
46

161
s2

ll?
91

106
67
84

101
13?
104

75

80
45

108
08
65

100
75
96
83
94
91
88

tl
tz6

69
64

109
82

111
78
g4
85
78

8r

LZt
7t
a4

116
82

L7Z
80
94
82

t8
6

13I
2S
74
85

7
26

2
5{
4

10
1B

40
44
10
29

3
3

?p
37
11
16
30
3E
38I
25

4
7

20Itllt{
29
3l
s6
l0Itl
?tIII

6

lt
15
20
r3
10
17
23
t7
18
13

20
16

t7
18
1{
t4
2t
2S
15
18
16
2t
2l

t1
0

13
18
72
?.0
19
11
13
t2
18

l5
t2
l6tttt
PO
3l
l0
l3
2N
le
l8
2l
l9
l8

K
o
L
AU
AF
F

abgel.
abgel.

€O bis unter 66 Jshre ,u8ammctr 2
dor. U abgel,

JV org.
abgel.

AV org.
abgel.

K abgel.
O ebgel.
L
AI'
F

06 und Deht Jshro ,uStmmen
dar.: U org.

abgel'
Jv org.

abgel.
AV org.

t2 G6G

329
853
.813
894
023
728
333
026
587

t

2 2

K
o
L
F

abgel.
abgel.
abgel,

Zusommotr zuSammen 23 196ll0
.665

n 980
n 0t6
I ät8
2 139

35
r t2t

G{
3 8r1
r 687

941
728t l4l5

t5 {E 56,1
2t2

t 6tl
l3 162
0 ltE
P 9f2
d 910

6S
r t74

l3P
8 r,65I 333t7lI lto
r 607

t0
56lt7
10
6{lll
?8

106
108

9S
7t
94
98
E8
78

drr.: U otg.
rDgcl.
or8.
obgcl.
org.
obgol.
org.
rbgcl,
or8.
ibgol.

JV I
?

AY

t{
o
lr
AU

2
I

Af
T

Sozialleietungeempfäage.r inegeeamt
unter 18 Jahre ttrSrmmen 05

40
53
82

It5
124

132
82

t53
r53

30

7t
52
7l
80
56
58
81
96

717
100

82

7l
30

115
65
00
88
61
81
55
72
96

Lr7
95
72

3

PO
19
15
28
29
2t
77
I

1E
19
r8

tt
l8
18
IL
t7
27
24
17
2t
l8
1l
18
l5
15

der.: JV abgel.

lE bis uEtor 40 Johre zustmmen
dar.: U org.JV org.

ÄY org.
abgel.O org.
abgel.

L
AU
Al'
F

97t
70
52
26
42

405
66
31
46

157
52

r96
4E
26

174
50
6l

20s
30

249
7t7

7A
60

354
72L

640
48
38
20
24

271
47
2t
33
93
28

,17
34
20tz|
37
36

132
zs

148
447
30
92

108
70

r 870
156
110

66
118
824
r31

48
75

218
74

t9t
?6
86

70
4.11

80
38
09

194
58

939
58
48

304
81

100
346

45
291
898

90
91

442
tzg

2?0
303
LaS
205
269
301
146
114
134
115

98

179

208
t27
208
139
249
159
303
184ttz
t47
110

85

4
1
7

18
1l
L2

6
I
1
3

l0
11

3
8

L7
4

10
15

6
l6

6
4

0

l0 bis unter 50 Jahre ,tr8lmmotr I 4lgttz
64

399
148
130
506

516
621
114
107
520
187

drr.: U org.
abgel.

JV org.
ebgel.

AY org.

K
o

abgel.
abgeI.
org.
abgel.

L
AU
Af,'
F
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noch : 1. Ein-Pereonen-Ifauehaltungen
noch: b) Die Pereonen nach Geschlecht, Alter, Einkommen uud vorwiegenden Renteu- und Unterstützungsarten

Aftenkfgso
der Person

Yorwiegende
Benten oder

Untorsttltzungear)

Durch-
schtritt-

liche
moDat-
llche

![iek8)

10

sonatigen
Eln-

kommen

I

DücbschDlttlichee Monetselnkommen

d&voa Btemmen &us

B,enten und
Unterstütmagen

aus den
der

ö

DM

lnsge-
somt

7

Erwerbe-
eltr,-

kommen

6

lnsge-
samt

5

ElEkommen

dsrunter
Renten

utrd
Unter-

stlltzuD-
gen

4

lnsge-
samtr)

Anzahl

drrunter
mlt

Famllien-
sDschluß

Pergonen

lnsge-
somt

tt
l8
20
13
t0
18
z8
l6
L7
19
l8
18
2t
18
16

IC
L4
18
14
t4
2t
29
18
16
16
18
16
19
zo

l4L
0

13
18
t2
2t
19
t2
l1
19
18
12
zg
L7

lö
l8
t6
l8It
20
2tItlt
t0
IG
t8
l9It
l7

ItI
13I
29
14
85
19

l6
zo

1
4
4
6

48
10
14
27
4L
44

6
l0
52
29

3

u
40
1l
20
81
42
88
72I

747
26

6I
7

20
l9u
l7
p9
87
8e
t2I
p5
A

1
$t
6

8P
64

108
70
66

loz
75

132
98
60
82
g4
s7
96
?+

83
99

127

a4llt
82

1601ll
91
'la
94

toz
78

88
96tzl
83
64

126
82

t?7
,Lz

82
80
94
96
82

t4l
6t

tt7
,9
0tll9
18

lG8
t08
63
z9
ta

u0
06tIt

t9
67

158
97
80

116
91

149
120

102
101
tt7
toz

78

lcß
158
196
101

a2
125

09
19r
132ll4
1r4
101
108

82

la8
144
184
106'82
136
100
183
126
113
113
102
106

88

l0,l
tp

176
r03
8l

rt0
90

t77lt6
16

104
l0t
lP0
t0{
84

30
104

18I
3l
LZ
68ll4
14

224
2SI

4

l0
Iaz

0I
19
10
34
7l

0
118

16

6
L

8
86

öII
3l

4I
2

29
2
2

11
1

2S
152It
l0rt
p8
1t
p6

6
p00
,t

2t,I
I

noch: Haughaltungen zueammen
noch : Sozialleistungsempfänger iasgeeamt

tt5
238
184
ll4
140
141
106
282
141
318
158
100tzt
110

90

lu
333
2t4
124
728
176
77A
268
147
275
168
100
116
94

rt9
zLS
200
1S4ll6
208
712
ts7
130
288
140
r08
124

g7

tt7
2et
t0a
t80l2t
t9t
1732tl
rt9
301
t53
10,lt6Itl
9a

, trt
to?
820

I 644
706
314
688
0s

308
180

I A?2
340

684
309

6 TIP
68

218
2 319

s97
613
616

64
224
110
936
olo
130
199

?lm,
139
670I 862

4 128
1 838
r 468

308
986
102

2 3E4I 447
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-!B!trtrT.P,..r

noch : I. Ein-Pereonen-Haushaltungen
e) Die S"Fc.hl38 der Geeantoinkonunen' 9ie Bedeuturg-der Renten und Untersrützurgen im Rehmen

der EinLonrmensschiehtung nach ilen vorwiegenlen Renten. und Unterstützrrngsarten
(Ungollho fot8kohlcn erSobcn rlch dErch üulüptltttlon dor nrchgovlesenoa SttchDroDGnorgcünlsso mlt dem llrltor 6grc)

- ''.la.a'lß"/l

Äntell ilor
B€Dteaund
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Antell der B,enteD
und UnteßtUtzungen

om Gesamteinkommen
Bezelchnung der Zelle

unter 50 50 bls 75 75 bi8 100 100 bl8 125 bts 160 bl8 175

1 2 3 4 slolz

100 vE

Zahl der Personen

darunter mlt Familienanschluß . . .

Durchschnittliche Zahl der bezogenen Renten und Unter-
Btlitzungen je Pemon

Durchschtrittliches Gesamteinkommen ln DM
Durchschnittllches Erwerb8elnlomen ln DM
Durchschnittlicho Renten und Unterstützungen iu DM . ' .

Durchschnittllches son8tiges Einkommen in DM . . .. .. . .

Durchschnittliche Miete in DM .. ..

Za,hl det Personen

darunter mit t'amilienanschluß . . .

Durchschnittllche Zahl der bezogenen Renten und Unter-
stützungen je Person .

Durchschniütllches Geumteinkommen in DM
Durchschnittliches Erwerbseinkommen ln DM ... ..r. . .

Durchschnittllche Renten und Unter8tUtzungen in DM . . .

Durchschnlttliches sonßtiges Einkommenln DM .,......
Durch8chnittliche Mlete in DM . . . .

Zahl der Personen

darunter mit Famillenarochluß . . .

Durchschnlttliche Zahl der bezogenen Renten und Unter-
Btiltzungen je Person

Durchschnittliches Gesamtelnlommen ln DM
DurchschnittllcheB Erwerbseinkommen ln DM
Duchschnittliche Renten und UnteBt{lüzuDgen in DM . . .
Durchschnittliches sonstiges Elnkommen in DM ........
Duchschnittllche Miete in DM . .. .

Zahl der Personen

darunter mlt Familienarochluß . . .

Durchschtrittliche Zahl der bezogeneD RenteD und Ulter-
stittzungetr Je Penon

Durch8chnitüliches Gesamteinkommen in DM
Durchgchnittllches Erwerbeeinkommen ln DM
Duchschnittliche Renten und Unterstützungen in DM . . .

Durchschnittllches sonstiges Elnkommen ln DM .... .. . .

Duchschnittliche Miete in DM .. . .

Zahl der Personen

darunter mlt Familiemnschluß . . .
Durchschnittliche Zahl der bezogenen Renten und Unter-

sttitzungen le Pemon
Durchschnittliche8 Geumtelnkommen ln DM
Durchschnittlicheg Erwerbseinkommen ln DM
Durchschnittliche Renten und Unter8tützungen in DM ...
Durchschnittllches sonstiged Einkonrmen in DM ........
Durchschnittliche Mlete in DM .. . .

ZshI der Per8otrotr

dsrutrter mlt I.mllletrrEchluß ....
Durchschnlttllche Zshl der borog€non Bonüon und Untor-

stützungon Je Person
Durchschnlttllche8 Go8rmtcltrLemmen ltr Dl!
Durch8chnlatllcheB ErwerDsololomEon ln Dll
DurchschDlatllche ßenarn ün{ Uoaorstltrutrgcn ltr Dil ...
DurchschnlaallcheB 8otr8llgcs Elntommen ln Dil .........
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416
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r,0
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1,0
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88
I
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88
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57
26
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1,1
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26
37
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1,0
89
40
15
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1 819
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1
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14
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33
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ttz
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5 155
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109

l0r
G
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1,3
89
I

EI
o

t3

2 338

r 575

1,8
138

138
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1 104

757

1,6
130

2
120

14
t7

595

423

1,2
136

15
84

74

308

198

1,1
197

32
5b
49
I

22

20

1,0
130

67
24
4A
10

4?G7

3 013

1,6
131

o
tP0
t2
l6

I 186

798

2,0
159

159

-18

690

488

1,9
159

I
t44
t4
t7

500

413

I,L
161

24
102

35
11

353

238

1,0
taz
z9
01
7L
t6

60

36

1,0
106

90
z8
48
72

2 t89

I 973

l,l
180
l0

t30
?o
t6

380

266

1,9
185

185

-20

282

201

1,8
r86

4
163

18
18

324

250

1,5
187

24
u5

47
15

341

244

1,1
187

46
08
73
13

r00

66

1,0
188

90
34
66
74

I 4tl
I 0r1

t,5
tt6
Pl

lP6
36
l6

75 bis unter 100 YH

60 bl8 unter 75 vE

25 bis uuter 50 vE

uater 25 vE

IDsgosrmt

noch: l. Ein-Personen-
il) Die Schichtung der Gesanteinkommen, die Bedeutrrng der Renten und Unteretützurgen im Rahmen

(Ungollhto lot.ltthlon ergobetr slch durch lluli,lpllkrtlotr det

Personen mlt einem monetlichen Gesamt

176
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der Eänkommensechiehtrmg und die Auftliedenrng des G€a^mteinlrernnTsns nach Einkonmensarten
nocf,lcrt€ßotrG! §üchprobenergebDlt8o nlt doE trrftor 0t,C)

elnkommen von bl8 unter DI[

200 bls226 lEge-
samt

19

g25bis 260 260b1ß275 2?6 bt§ 300 300 bls 350 360bls 400 400 bis 450 450 bis 500 600 bb 000 600 bl8 700

E 0 10 11 L2 18 14 16 t0 t7 18

700 utrd
mehr

Äutell dor ReDten
und UDtoEttttzuageo.

am GesamtoinkommeD.

100 YE

75 bl8 unter 100 vII

60 bis unter 76 YE

25 bis unter 50 vE
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l0
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84
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60

l,l
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ltt
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1,0
888
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80
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29 ?n8
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1,6
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t,z
148

10
92
40
13
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80
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16
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r,0
330
199

47
90

I,5
t11
28

l0t
20
I6

unter 25 vII

lnsgesrmt

410

8

29

2

6

4

06

I
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2,O
447

428

165

96

1,1
422
zgt

53
78
2S
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l6P

I,P
42P
24t

00
It
BO

1,0
417

245
1E3

39

2,0
419

1,2
124
176
147
107

31

2,O
479
70

346
a4

40

20

L,4
470
t7t
762
138

90

1,1
472
2?O

62
141

2,O
400

464
.5
18

I,P
t72
P,Pr
It6
rtl

P9

6

6

4

4

2,0
470

4?O

-33

tl7

109

2,O
581
288
298

24

28

18

1,3
638
225
170
134

26

122

78

1,2
545
331

82
132

2A

156

08

1,3
!lt
r03
lt3
tzt

PO

2,O

605

505

-07

2,O
628

510
1E

10

4

1,2
661
368
200

04
39

1,1
038
329
6?

242
33

63

33

l,l
C4?
3tt

00
2t9

341

134

96

1,5
236

20
142

07
t7

190

r28

1,3
237

58
8?
92
18

226

140

r,0
238
134
4t
g2
2l

118

800

t,tr
P36

58
tzl

541

l9

162

sz

2,1
2,30

236

-22

70

44

1,9
230

3
2t4

19
l3

7,2
262

81
92
90
2l

g4

a4

1,9
20L

261

-22

44

2S

49

36

1,6
267
.77
162

88
zl

174

114

210

133

1,0
2AZ
742

41
EO

2L

580

816

l,t
261

79
t16
65
PI

1,8
260

3
24+

13
19

48

30

2,O
286

285

-21

2S

2l

1,9
288

3
244
z0
t2

35

21

1,6
286

29
170

88
t7

136

92

1,4
286

82
100

g9
25

200

141

1,0
287
183

39
05
20

{{8

80E

1,3
P86
t09
tll
67
3l

51

36

r,3
315

30
186
100

25

160

100

1,4
924
r01
110
113

24

374

zts

1,0
324
190

46
83

36C

,t0l

t,?
3lt
l8t
ra3

E3
PT

67

85

2,1
320

320

,,

18

.12

2,O
310

Bt2

t4

1,5
374

300

18

l0'

4

1,E
372

66
200
105

24

120

76

1,4
374
133
124
tt7

26

4

t4

10

2,8

-36

1,1

60
101

29

3t2

20t

1,2
3lt
I80
92

lar
P7

288

170

235

160

1,8
210

zto
-18

126

03

1,7
200

r90
77
19

z}t
160

1,6
27L

130
50
l8

306

220

1,1
211

52
76
83
19

200

123

1,0

toz
40
70
20

t,r
Ptl

88
t22
!a
l0

I 099

t48

E-67 -



noch: 1. Ein-PerBor€r-
e) Die EinkorrmensverhäItniose der Hauehah'ngen in

(Ungetlhro lot&lrshloD ergeben slch dErch Dlultlpllf,&tlon dor

§chleBwig-Eolsteln

Clrupplerung

der Personen

Durchschnlttl.
Monatseln-

kommen in DMEaus-
haltun-

gen ltr§ge-
6amt

darun-
ter aug
B,onton

I 2 ö

Eemburg

Duchschnlttl.
Monatsein-

kommen ln DMEaus-
haltutr-

gen insge-
samt

darun-
ter aus
Renten

Niodersachsen

Durchschnittl.
Monateeln-

Ifau-s-
haltm-

gen

kommen ln DM

insge-
samt

dsrun-
ter aug
Renteu

Bremen Nordrhein-Westfalen

Durchschnlttl.
Monatseln.

kommen tn DMEaus-
haltun-

gen insge-
samt

darun-
ter &uB
Bontsn

IIaus-
haltun-

gen

Durchschnlttl.
Monetsein-

kommen in DM

insge-
samt

darun-
ter eu§
Renten

l1 t241616 10 13 14 15

Altersklssse
der Personen

unter 18 Jahre

18 bis unter 40 Jahre

40 bis unter 50 Jahre

60 bis unter 60 Jahre

60 bis unter 65 Jehre

66 und mehr Jahre

2

53

155

826

244

I O57

Antcll der Benten
und Utrt€rsaützun-
gen am Ges&mt-
olnkommen

100 YII

75 bis unter 100 vII

50 bls ut€r 75 vE

25 bi8 untcr 50 vE

unter 25 vH

1 096

334

170

tzl

116

VorwiegeDde ßenteo
oder Unter-
stlltrungen 1)

U t

{

t

t

{

originäre
sbgeleitete

10

20

571

207

103

138

4

10

58

318

ist
13

742

4B

I t3'

JV
originäre
abg€leltete

AY
origlnäre
abgeleitete

K
originäre
abgelcitete

o

L

AU

AF

F

originäre
abgeleitete

Insgesomt

737

185

165

134

125

727

109

118

156

194

306

217

196

125

110

170

167

136

118

240

r45

106

122

104

85

I33

25

90

97

100

105

102

4

5l

87

308

206

828

122

225

209

751

157

r45

109

100

08

47

068

350

156

168

142

110

722

156

349

00

17i,

102

80

128

95

136

110

78

110

101

121

90

t0l

'10

20

430

217

139

r50

I
4

5{
100

52

20

180

40

t {tl

242
100

136

135

210

r80

184

164

341

173

114

t54

108

89

t55

92

80

82

03

102

105

153

309

623

494

1 687

110

110

95

84

51

I 034

5r'5.

315

245

219

111

r51
.12

B7

961

346

244

42

103

129

liL

:125

30

228

105

80

tzs
93

153

100

75

03

106

133

100

84

r00

88

3 ?EE

144

183

169

135

143

131

56

90

94

r02

108

105

13

32

B4

5l

r70

172

L25

14q

2t2

351

tt2

113

92

74

45

156

73

34

34

33

389

169

724

119

173

164

190

135

208

11r-

70?

120

105

88

,11

l:j r'

102

79

t24
99

154

117

84

lll

104

721

100

8t

let

4

4

60

60

33

52

13

32

72

36

22

s30

161

20t

182

158

134

82

80

86

110

100

110

723

t7t

244

824

110

109

r00

84

49

291
161

115

134

228
191

60

29),

167

10s

107

100

tt4l

22

161

109

89

135

94

60

50

107

103

97

101

le0

19

195

465

1 291

1 116

4 529

4 231

1 295

915

052

522

91

331

I 801

1 213

471

458

309

894

234
978

l0

.68
382

I 615

762

257

182

165

152

L43

81

87

108

rl4

r14

124

131

145

2t?

353

124

118

90

7S

49

282
217

133

120

193

159

227

140

155

100

143

tt7

9?

132

747

202

103

7S

r27
89

180

128

110

09

742

108

85

tt0

r) Slehe Ännrcrkung I zu Aabelle lb.

-68-
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Haushaltungen
den Ländem flee Bundeegebietes und in Berlin (Vest)
trrchgovlorcDon §tlchprcbotrorgebnlste mlt dom }.Itor 3t,6)

Eossen

Eous-
haltun-

gen

Durcbschnlttl.
Monatseln-

kommeD ln DM

lnßge-
samt

darun-
ter aug
Renten

16 t7 18

Bhelnland-Pfalz

Eaus-
ha,ltun-

getr

Durchsc,hnlttl.
MonatBein-

kommen in DM

insge-
samt

darun-
ter ou8
Renten

19 20 2t

Baden-Wilrttemberg

IIaUB-
haltun-

gen

DurchschDittl.
Monatseln-

kommen ln DM

lnßge-
umt

dorun-
ter aus
Renten

22 24

Bayern

Eaus-
haltun-

gen

Durchschnittl.
MonatselD-

f,omrren in DM

insge-
s&mt

daru-
ter ou8
Renten

Berlin

Eaus-
haltun-

gen

DurchschDlttl.
Momtsein-

kommon ln DM

lnsge-
umt

darutr-
tor au
Benten

Bundesgebiot
und Berun (WeBt)

Durchschnlttl.
Monet8sin-

kommen ln DM

insge-
samt

z5 26 27 28 29 30

68

134

415

343

I 255

I 246

355

240

199

L75

20

42

638

330

ls1
195

10

34

84

315

1Sl

1l

6E

?7

zptl

261

r78

135

135

132

108

119

148

223

306

179

148

t27
tt7

175

158

193

145

285
148

10d

115

119

100

l410

03

87

04

102

102

r08

707

03

80

43

08

r32

101

75

131

95

106

11r

78

104

101

101

sz

05

98

48

106

231

207

715

228

159

136

136

138

05

93

03

90

72

66

177

392

414

1 635

161

300

2t?

151

141

140

54

70

85

92

96

101

0

2r3

446

034

78p

2 794lo0

637

221

20?,

155

s2

108

11?

r39

ztl
330

108

104

85

70

48

1 10ä

5E1

380

822

- 230

1r0

124

1{1

216

3{3

rl0

109

80

78

17

2 558

1 105

611

440

465

t2 211

193

100

149

95

?6

231

01

138

105

?a

106

140

r01

7t

96

05

910

42L

200

200

8

72

110

355

10

30

03

2 696

255
'2t'2

72

150

89

n0

1 701

637

345

361

'J7

207

685

507

20

250

5 179

30

B?O

280

727

115

132

129

r01
77

?s

7t2
35{J 202

L75

123

05

15

30

151

118

129

lE2
118

104

40

277

54

8

t7

43

r 301

269

t47

97

140

127

84

t42

3q3

742

82

03

110

105

105

96

t5l

102

100

104

80

91

162

zt7

168

140

132

134

109

115

143

2t3

300

228

185

127

119

192

168

201

717

293

150

r08

145

111

78

l4l

59

73

84

99

102

111

285

019

520

| 77'2

100

103

88

78

44

I ?75

747

286

253

224

51.

160

16

09

80

I 124

397

127

08

375
2A5

150

109

57

356

30

48

348

207

N 301

67

l0l

101

138

102

08

97

r59

184

r55

163

153

12:l

t37

777

26t

365

17E

143

t4t

195

275

98

291

r91

t25

140

118

10E

lt8

108

96

105

LL7

tzt

123

121

10s

07

54

106

176

119

105

112

110

98

94

96

118

t3?

rt3

00

ll5

65

971

2 798

5 203

4 381

ß 442

15 466

5 656

3 318

2 580

325

681

E 665

4 108

2 189

2 753

4.25

I 134

986

3 EET

I 975

170

L249

r 317

P9 2t8

153

220

l?9

146

144

139

63

a2

89

99

106

108

115

725

148

221

336
t

115

ttz
s2

80

47

2,63

200

130

723

193

773

274
139

301

156

107

135

1r1

94

tlt

92

176

103

ut

13{)

96

t7?
126

?6

104

101

129

104

84

l04l

-59- 8r
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':t$k1l;$i

' toch: 1. Ein-Pereonen-
f) Ergebnieee fär Verniebene

(Utrgollho fot.l'ohlen ergobce elcb drrGh tdtlDlllrülotr dor

lndßossmt | 5858 I rllt | 3rr7 I l,i I lt5 I 2c I taß I rE I
Per

llEl
Alterrllas€c

utrt€t

18 bi8 unter

40 bls unt€r

ö0 bls unter

00 ble unter

06 und mehr

18 Jahro

40 Jahrs

60 Jabre

.60 Jahro

66 Jehre

Jahre

2,0

L,2

1,3

1,4

1,6

1,0

1,0

1,6

1,4

1,3

1,0

1,3

1,9

1,9

1,8

1,4

1,0

32

37

7?A
'202

168

a7

108

8ll

212

r9l
191

172

6r8

301

2

24

2

301

2E

204

2o

lE7

84

L
AU
Är'

6

325

6n
t e77

s01

2 593

4 364

642

274

240

484

43

61

1204

913

28r

824

30

103

326

I 210

I 308

47

330

zto

4

107

stz
814

60{

1 810

2 ?A0

r()1

r86

149

z|t

t?a

106

1S2

128

tzs

05

t26

09

10

8

72

4S

81

83

92

103

tlz
llt

118

118

104

80

88

68

167

107

90

LzS

111

134

118

x
x
x
x
x
x

4

I
Anteil dor ßenten uril Ulter

0

ll
0

L7

14

l4
t4
t22

100 vE
76 bl8 uDter 100 vE
60 bl8 unter 75 vE
25 bl8 unter 60 vE
unter 25 vE

113

124

r64

ztg
300

?

29

6S

60

10

7

4

31

80

210

t7t
6

3

x
x
x

x

L2

ll
13

10

Yorwiegende Beotcn
L7

L7

1t

L2

L7

l8

t2

18

loriglaäreU 
Lugetettete

lorlgiaäroJVt
labgeleltete

(orlglnäre
AVI

tabgelettete

a loriStaäro
[sbseleit€to

rortgintiräo 
Lug"t"it"t

83

1,3

1,0

235

1?9

tt7
115

157

184

134

120

z?9

148

106

133

109

7S

ö1

108

00

lt6
85

128

06

g4

83

96

116

s7

72

L2

10

zs

3

16

l0

1

t,2
t,7

4

187

l8

034

25

t7l
722

1,1

1,6

1,2

1,1

I

2

4

3

70

114

103

131

r03

74

19

L4

2

l1
12

t2
18

bez€hlt wlrd. Eet dle Person woltervermletet, d&ntr lst eln
und ohne (Eletftel) Idletzshlung. - 

t) Sloho Anmerkung 1
YBrdlemt aus dloser Welt€r

euf Selto 40.

dsvon stammeu aug

Erwerbs-
oinlommen

Renton utrd
Unterstiltzungon

darunteraus
den ln der
Yonpelto
gonaanton

Ärten

lnsgo8amt

sorutlgen
Elnkommen

duroh-
eohnlttlloho
motratllcho

ldetel)

durch-
schnlttllche

Zahl der
bezogonen

Eonten und
Utrter-

ctützungon

Gruppierung
dor PeEonen

6 7 8 I 10

ln DM

insgessnt
insgesanrt

nünnllche

1 2 3 4 b

Yertrlebeao

MonatllchoE EltrkoEmoo Je Porson. Peleonen

und zwor

mlt
l'smlien-
snschluß

Vertrlebene Zugewanderto

imgesamt hnnDuch
Gruppierung
der Psrsonetr

1 2

inegesamt

3 4

mEtrnltch

Emerbsehkommen ...........
Renten und UnterstUtangen ...
goDstlges Elnkommen

tutlmlnen
derutrter:

gslbständlg Erwerbstätlge .....
Bosmte bzw.Angestelltes) .....
lrbeltü (eLusclrl. Eelmarbeiter)r)

76

4L2

3Z

E?,'

8

2A

40

Vorwlegende Elnkom.monssrtl) und stolluag lm Borufr)

178

6

lr8

10

69

44

128

t2
24

461

6 192

206

5 85t

247

s42

80

I 219

37

r30

3r7

-60-
zu TabeUo lb
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Ifauehaltungen
unil Zugewanilerte
utohgowleeonon §tlchpmbencrgcbnlsss mll dem l.ktor Ot G)

!(rnen
15201
der Poraonen

t18 tpr

2

66

50

134

7S

199

331

63

28

42

66

1S0

z9

21

28

44

oiler Unterstützungen 2)

8

Irl

8,0

1,1

1,8

1,3

1,4

1,4

1,ö

1,8

1,1

1,0

1,0

1.6

2,O

1,ö

L,4

1,4

1,6

2,0

1,3

1,2

1,ö

ß

188

67

34

2A

t7

I
18

68

313

180

60

r3a

120

246

101

166

t28

MA

4

218

34

;
0

19?

t?6

118

tz4

?,os

190

166

06

2Sg

r83

t27

90

116

96

l0t

128

76

104

104

9ö

196

85

x
x

x
x

X

x

x
x
X

x
x

ll l8

29

l0
18

10

16

2

38

30

40

10

62

2

36

34

?4

43

tsz

2

t7

23

I

18

40

60

60

06

uDter

18 blE unter

40 biB unter

50 bls utrter

60 bis ulter
65 und mehr

Jahro

Jahro

Jahro

Jahre

Jahrri

Jehre

atützungen an GesamteinLonmem
114

r20

148

286

976

tt4
ttz

90

83

88

16

t7
18

11

40

95

25

38

2t

100 YE

76 bls utrter 100 vE
60 bls uuter ?5 vE
25 bl8 unter 60 YE

unter 26aE

L2

0

?8

36

02

4?

2

0

62

61

30

2

70

60

1,8

1,0

1,2

1,1

60

70

'li

64

114

?s

148

64

82

87

96

105

84

1S

10

t7
18

2l
17

zo

30

18

l9
35

12

L7

L
AU
AR

I.

28

22

ö0

4

o

44

16

4

8

54

I

40

86

L7

63

66

0l
116

s7

82

129

r06

106

.88

7l
111

r06

96

ttz
85

torlglnäreu 
Ltg"t"ttete

toflglntsro
JV{

[abgeleltete

rorlgln Eq
AVI

[abgeleitete

rorlgln6reK{
lsbselettßte

o lorlglnäro
Iabgelettete

25

l0
30

3o

36

40

18

24

B8

Untermletor bezaNton BotBg und dem auf dle vom Untrmletor bewobntea Bäure entfaJlendon Antell der Wobnungc'
aoe Nlttotätrig;. -il Bjwe-rden nur ,,hautpberuflich erwerbetätige" P€rsoaen nachgewlesen, dle ln threm BerufmLudest€ns

_61 _

L7

lnsgesamt
lDßgiegemt

mÄnnllcho
lnsgesanrt

ll L2 18 L1 16 10 l8 l9 20

mlt
Famlllen-
&nschluß

Zugowenalort€

trfoDotllobes Elnkommen ,e Pe$oa

deYon Btammen au8

ln DM

Pemonen

und zwar
durch-

schnlttllche
Zehl der

bezogenen
Benten und

Unter-
stlltrungen

durch-
Bcholttllche
monaUiche

Mleter)Erverbs-
elnkoEroen

mmtlgen
Dlnkommen

BeDt€tr utrd
Untersttltartrgen

deruntersus
den ln der
Vompalte
getrennton

Arten

Grüppierung
der Porsonon

ZugewaDderto

mä.Dnllch

Vertriebene

lnrgosaDt
3 4I 2

Clrupplorung
der Pergoueu

uDter I 000 Elnwohner .

I 000 blß uat€r 10 000 Eltrwohner .

10000blsutrtor 50000 Elnwohtrer,

60 000 bls unte! 100 000 Elnwohnor ..

100 000 utrd mohr Eltrwohner ...,...

2zrl

L276

I U27

2t5

I 180

nr?

238

22L

63

28E

88

70

00

oe

236

.Clomoladegrößentla8s8 der Wohngemetndo

6

80

82

26

34

vormieüung (UDtoEoblod zwrßcheD. dem Yom

- 
E) Dle Iiosüunlng erfolgto Decb dor Eöhs

7

2

7



. 
: ji1.

2. Mehr-Personor-
a) Die Hauehaltungen nach Größeo Haushaltungst/p: Alter des

(Ungetlhro fotrlrohlcn ergobon rlch durch trItrlllpllkstlon der

Eaus

mit 2 PsEonen mit
Pergonen

Eaus-
heltungen

01
2e65
7 301

rc tal
x
x
x
x
x
x
x
x
X
x
x
x
651

L 420
91I tGt
l5

280
601
806

19
546
404
06t

I
t23
226
3i1
7tt

5 t?9I 628
l4l 736

38
5t9I 730

2 290
x
x
X
x
x
x
X
x
x
x
x
187
631
s9

85'
4

284
246It3

6
t26
172p4l

18
40
60

2t6
r5m
p lt!
3 rDtg

1 014
603
6ö5
223I 444

insgosamt,

2

unter
18 Jshro

X
x
X
x
x
x
X
X

x
x
x
X

661
1 420

91
2 168

3

Hous-
haltungen

Eauehaltungen mit 75vII und mehr Änteil
Ehepmre &Uelnstehend (E)

Ehepeere nur mit Kindernunter 18 Jahren
(EK)

Ehepaam mit Kindem glelch welchen Ä-l-
ters ohne oder mit sonst. Veffiandten
bzw. aBder€n Pemnen (ohno EK-X'älle)
(EKA)

Ehepaare ohne Kinder miü soost. Ver-
wendtetr bzw. anderen Personetr (EA)

Yater oder Mutter nur mlt Klndem uriter
18 Jahen (TK)

Vater oder Mutter mit Klndern gleich
welchen Alterr ohne oder mit sons0.
Verwandten bzw. anderen Personen
(ohne TK-Fälle) (TKA)

Bomtlge Eaushaltungen, deren slmttlchc
Mltglieder mlteimnder verwandt Blnd
(2. B. Bruder und Schwe8ter, Choßmutter
und Enkel, Vetter und Ba,se) (8V)

§omtige Eaushaltungen, deren Dlitglieder
nur tellwolse oder tiberhaupt nicht mit-
einander verwatrdt sind (SVA)

ZusomEoo

devon lD Gemelnden:
untor 3000 Ein\pohnor . .

3000 bls unt€r 10000 Einwohner
f0000 bi8 unter 50000 ElDwohtrer
60000 bls unt€r 100000 Einwobner

100000 utrd mehr ElnwohDer .....

Ehepaare allelnstehend (E)

Ehepaare nur mit, Kindem unter 18 Jahren(EK)

Ehepaare mlt Kiadertr glelch welchen Al-
ters ohne oder mit soaßt. Verwandten
bzw. anderen Personon (ohne. EE-Fälle)(EKA)

Ehepaaro ohno Kitrder mlt sonst. Yer-
wandten bzw, auderen PerBof,on (EA)

Yater oder llutter nur mlt Klndern unter
l8 JEhren (TK)

Yater oder Mutter mit Klndern glelch
welchen Alters ohne oder mlt sonst,
Yerwandtcn bzw, aDdereu Per8onen
(ohne TK-FäUe) (TKÄ)

§otrstige Eaushaltungen, dereD slEtllcho
Mitglleder miteilander vorw&ndt sind
(2. B. Bruder und §chwester. qrcßmutter
und Enkel, Veüter und Base) (SY)

gotrstlge Eaushaltmgen, deren Mltgllederuu tellwelse oder üborheupt nlclit mlt-
eiDander velwandt sind (SVA)

Zusrmmen

daYon ln Gemelnden:
unter 3000 Einwohner ....

3000 bls unter fOOOO nfnwofrner
10000 bls unter 60000 Einwobner
60000 bis unter 100000 Elnwohner

100000 und mebr Eitrwohnor .....

unter 40 Johre . . .. .
40 bis unter 66 Jshr€
05 und mehr Jahre
rtrtammetr
unter40Jahre.....
40 bis unter 65 Jahre
06 und mehr J&hro
!utammen
uDter 40 Jshre .....
40 bis unt€r 66 Jahr€
06 und mehr Jahre
zutlmmen
unter40Jehre.....
40 bis unter 66 Jshr€
05 und mehr Jahre
tu,tmmch
unter40Jshre.....
40 bls unter 65 Jahr€
6ö uud mehr Jahro
tnstmmGn
unter40Jahre.....
40 bls unter 65 Johr€
65 und mehr Jahro
,trttmmen
unter 40 Jehre .....
40 bls unt€r 66 Jahre
05 und mehr Jahre
lutimmon
unter40Jshre.....
40 bis unter 65 JBfue
06 und mehr Jahre
,uEammen
uDkr l0 frhro .....
{0 Dls [ntor 05 ,.hrG
65 unl mc[r trhro
ttrttmtrlGtr

unter 40 Jahre .....
40 bl8 unt€r 06 Jehrc
65 und mehr Jahro
tutammeo
unter40JahI€,....
40 bls unter 66 Jahre
06 und mohr Jehro
,utlmmotr
uDter 40 Jshro .....
4O bls untor 0ö Johre
05.und mehr J8hro
lBslmmetr
unter 40 Jahre .....
40 bis uator 06 Jabre
05 und mohr Jahre
!tr8rlnmetr
unter 40 Jehro .....
40 bis unter 06 Jahre
06undmehrJahm.l
ruermtrlor ........1
unto!40Jehre..,..
40 biß unter 06 Jahe
66 und mehr J8hre .
,[taImGn

182
6 910

74 gOZ
p0 09{

x
X
x
x
X
X
X
x
X
X
x
x

1 302
2 862

182
{ tr6

s0
660tm2

t 132
38

I 000
808

I 936

IE
246
450
7t4

I 6rt

76
038
478

r 592
x
X
x
X
x
x
x
x
x
x
x
374
282

78'ltr
8

4Aa
400
9G6
r0

252
224
t86

4
30
80

t20
172
056
3n0tlt
028
206
310
446
888

x
X
X
x
256
754.274

I 26.it

I
184
296
481

10
144
118
ztp
465
a47
10

I lzp
63

356
224
6{2

6
65
63

I ltl
4
5

1l
20

t{4
P tl4

926t 9ll

X
x
x
x

70
283
111l5l

2
6

237
ö21

10
59
65rt{

202
418

5
625

38
479
118
569

g2

56

t
5

l0
3pl
495
5oit
382

782
444
s76
L49
652

x
x
X
X

885
2202

642
3 7E9

552
888I 44N

30
432,
354
8I6

1 395
1 941

30
3 366

189
I 066

672
I 926

18
165
150
?12

12
16

60

2 n'.p
6 432
2 r78tl 712

X
X

x
zto
849
333

I BgP
6

865
711

I i72
30

177
195
102
606

I 254
15

I 815
114

7 239
354

I 701
6

96
60

108

1-6
15
30

trp
,t 485
I 689
I 11ß

X
x
X
X

298
?6b
274

I 267

4

1

930
L 294

20p241
64

474
149l?t

4
72

6

4
2
7

l3
I 800
P 3t3

$00
| 08P

1 641. 708
084
181
908

x
x
x
x
283
113
416E

4
2
6

2

404
836

10
L 250

öc
816

07lt8
l3

4tl
2
2I

5lt
464
200
165

?42
457
357

96
633

x
x
x
364
386

162
33

149
111
P93

2
4

G

186
190

rsp
69

tg4
66

319

2
l0
t1
4
3

I
660
033
202
7t5

705
276
275

76
800

3
8
3

t1
2

l5

0ö6
368
324
882
167

4

2

ö

t0 6.58tt ut
2t lt?

8 110
4 ?34
4 648
1 604

l0 314

l0
27

=656ll9
tat

I POt

763
373
368

99
586

p

488
474
690
188
905

4
2I

IJsushsltrngen mit 50 bie unter 75vII Anteil

464
022
757
664
895

346

L25
447
E96

I
3I

=
x
X
x
X
x
X
x
x
x
X
X
x
187
631

39
E5U

2
7
3

t2
2
8
6

t6

o,
al6
4t

E8ä

287
153
160

42
253

x
x
x
x

159
26

261
19

28Al4l
396

3
t0
85

132

ul
67

78
a0G

2I
6

t0

2
2l?
8r3
Pd0
308

625
224
l?8

65
3t2

t
4
I

I
I I

I
I

-62-

mlt 3 Personen

Personen

lnsgesamt
EeuB-

haltungen unter
l8 Jahre

EauBhaltungsü]p
Eauehaltungsvorstand

betrachtet)
(vom her

Altersklasee
des

Eaushaltungs-
vorstandog

1 4 5 6 7

unter 1t{) Jahro .....
40 bls uDter 66 Jahro
66 und mehr Jghre
tnSlmmen .

unter 40 Jahre .. . . .
40 bls unter 66 Jahre
85 und mehr Jahro
rurammon ....,...]
oDtcr aO lrhro .....1
lO bh trntor 6i fanrel
6t unr[ mohr frhrc .l
,ng&mmon ....,,.,l

t



1r;.u-.:l';r.' I _-I,, . l.

Hauehaltungen
Haushaltr'.gevorgtandes unrl Gemäinrlegrößenklaeee dea l7ohnortes
ü.ohgowtGsonon gtlchprobeneriobtrlsso mlt dom trsktor 6B,G)

heltutrgen

4 Pertonen

iler Renten unil UnterstützuDgen am GesamteinLo--eu

X
x
x

. 410
640
gz

| 0{8
l3z
696
444
ItP

8
10

24

7.44
784

5P8

276
775
224
216

8
8

.40
r6
16
t2.ö
36

r 000
i7N2
808't40

060
100
110
304
500

x
x
x
x
308
636
100

I 0tl{
76

s44
664

I 584

2a
t2
{0

340
628

868
228

1 084
312

r 6pl
8

82
24
64

t
96E

3 p6P
t 0t2
aaNp

2 100
st2
?t2
2AO

L 248

x
x
x
x
7ll
??o

46
627

oo
tzB
88

2{ß

=668
688

It6
125
34r

76
ö4t

4
5

ll
8
6
2

t6
,139
t3P
Pr6
{8t

462
545
658
140
782

x
x
x
X
154
3r8

60
nzp
2t

188
98

307

4

4
265
390

ß51
103
448
100
65t

6
5

il

P

5$6
I 300

P53,u8
867
363
soz
113
603

x
x
x
x
298
328

8
63{

43
184

p99

86
03

149

44
122

33
199

5

7

z

2

173
701ll3

I ?00

X
X
x
x

66
t40

10

68
320

85
463

2
2
6

36
49

2
87

215

?80

2
1
0

1

r
l9tßi
rsg
0G5

X
x
x

1 086
1 888

48
3 6ll

24A
1 092

385
I Ipi

453
334

787

240
680
184

r t04
10
26

-35

-72
l2

2 680
{ 0P6

6r2
7 D74

x
x
x
x
413
830

DI
l 306

342
1 841

487
p 610

10
10
t2
82

1S8
270

10
,t1E

187
I 1?6

177
I 540

20
12

5
Nl

o

5
I 110
41 150

248
6 06E

2 968
I 006

840
1S6

I 063

x
x
x
x

1 090
t 22?

27
2r{1l

108
401
137
13G

387
271

6t8
146
s67

88
590

4
0

l3

8

8

I ttl
2 36t

262
| 329

I 883
833
624
17E
811

x
x
x
x
281
545
s7

t63
747
704
169

I 0p0

4
6

l0
t02

8
391
104
580

7S
16r

I
8

l7

2

2
,01

P 06|
299

3 06e

I 47A
472
485
100
683

I ors
t2

148
1r8
278

1 38E

101t 8Pr

191
951
9r4

I 056

29
007
467I le3
t7

133

38
619

1 739
2 206

213
688
146
9{7

7S
841
463

t 8t3
12
68
70

150
610

1 230
46

t ,80
132

1133
473

I 13t
t2

168
141
32t

{
24
45
73

r c00
1 nTtI t23
E 6941

I 93t
657

3 907

099
762
287
188

143
018
224
989

2

2

606
679ltl
196

837
020
315
07P

t2
40
2t
18

t2
16I8'

t00
avt
971
10,

640
469
264
698
147

_
' 607I 146

200
I 8t3

168
896
2AS

r t33

8
8

t0
1 008
2 084

67
3 t{9

244
I 351

245
I 8{4

11
35
16
6l

4

I
I 910
6 6Pt

800
8 Pe,t

91
2 556

73 01
l0 t4z

947I 407
245

2 6!9

6L?
475

ue
803
7pn

891
563
380
r48
749

L82
6 910

14 602
20 694

3 980
6 686

l0 44E

383
2244t 117
1340

38
448
354
8{0

3 8S4
6 911

2L2
l0 0t7

795
3 081

6 098

74
I 288
I 007
2 369

40
285
491
tzP

t 33t
2l t{8
PI 1IP
55 OPE

uDter «) Johre
40 bls utrter 06 Jehrs
65 uad mehr J&hre
ruSammen
unter 40 Jshre
«) bls unter 06 Jahr€
66 und mehr Jahre
!otomm0n
untor 40 Jahre
rl0 bls unter 05 Jehre
65 und mehr Jahro
tuEammen
unter,l0 Jahro
40 bls unter 06 JahE
05 uud mehr Jahre
Etrtlmm0D
unter 40 Jahre
40 bl8 utrter 06 J8bre
05 und mohr Jahre
lll§ammon
unter 40 Jahrc
40 bls unter 0ö Jsbre
66 und mehr JBtrre
![tammetr
unt€r 40 Jahre
,10 bls unter 66 Jehre
0ä und mehr Jahre
,uSammen
unter 40 Jafuo
40 bis unter 06 Jehre
06 und mehr Jahre
!utatnmen
utrlor tL f.hrc
l0 lls rnter 0i tahrc
65 uDd mehr Jshre
,trgammen

davon ln Gemelnden:
unter 3000 Elnwohner

3000 bls unter 10000 Elnwohner
10000 bl8 unter 60000 Einwohner
60000 bls unter 100000 ninwohner

100000 und mehr Elnwohner

uDter 40 Jehrc
40 bls unter 66 Jahe
66 und mehr Jetre
t[slm[ton
unter 40 Jahre
40 bl8 unter 66 Jahre
66 und mehr Jshre
t[ttmmen
unter 40 Jahre
40 bl8 unter 05 Jahr€
65 und mehr Jahre
lutammen
unter 40 Jsfue
40 bl8 unter 65 Jahr€
06 und mehr Jahre
rutalnlllcr!
unter 40 Jahrs
40 bls unter 06 Jsbr€
66 und mehr Jahre
lutammen

Ehepaaro ellelnstehend (E)

Ehepasrc nur mlt Klndom unterlS JahreD(Er)

Ehop8a,re mlt trlndern glolch welchen Al-
ter€ ohne oder mlt sout. Verwendten
bzw. anderen Personon (ohno EK-Fälle)
(EKA)

Ehepaare ohne Klnder mlü ßonst. Ver-
w&ndten bzw. andercn Personen (EA)

Vater oder Mutter nur mlt Elndern unter
18 Jahon (ff)

Yater oder Mutter mlt Klnd,ern glelch
welchen Alters ohue oder mlt sonst.
Verwandten bzw. anderen Persouoa
(ohne TE-n'älle) (TKA)

Somtlge Eaushaltungen, deren ilmtllchc
Mttglleder mitelmnder verwandt slnd
(z.B,Rruder und Schwester, Großmuttor
und Enkel, Yetter und Base) (SY)

Sonstige Eau8haltungen, deren Mitßlieder
nur tollwelse oder ilberhaupt nicht mit-
elnendor verwandt slnd (SYA)

Zusrmmen

3

2

o

3

0

3

7

I
I

II
3

I

IIpt

238
388

2 163

6
3
3
1
6

827
460
359
4?L
681

I
I

6
I

l{

b
2
2

583
244
L78

52
2?L

260
4lo
006
290
303

1
L

1

18 000
9208 a
8 560

t6 072 31

d€r nentetr unil Utrterstützungen am GeaamteinLom-en

1
3I

3

3
1I

76
038
478
n9p
931
szl
490
7t?
424
640
762
Ep6

40
215
219ltl
518
314
103

I 333
5 83'

44
3SZ
319
7ni
t2
66
95

r63
3 682

14 943,1t9
26 tzl
I 43?,
4 456
3 993
I 348
7 096

65 und mehr JBhre
,[Elmmon
unt€r 40 Jshre
40 bls unter 05 JahI€
05 und mehr Jshre
Itr6tmmen
untor 40 Jehrs
40 bls unter 0d Jahre
6ä und mehr Jahre
luaSmmGn
unt6r !O frhrG
le bb unter 06 tohrc
65 Etra mohr Iahto
ltrtlqmen

davon ln Gemelnden:
utrter 3000 Eltrwohner

e000 bts unt€r 10000 Elnwohner
10000 bis unter 60000 ElDwohner
60000 blc unter 100000 EiDwohner

100000 und mohr Elnwohner

Ehepmre alleinstehcnd (E)

Ehepaare nur mit Klndem unter 18 Jahren
(EK)

Ehepaere mlt Kindern gleich welchen Al-
teß ohne oder mlt sonßt. Yerwandten
bzw. anderen Personen (ohno EK-tr'älle)
(EKA)

Ehopaare ohne Klnder mlt soßt. Yer-
wandteo bzw. anderen Personen (EA)

Yater oder trfutter nur mlt Klndern unter
l8 Jahreu (TE)

Vat6r oder Mutter mit Klntlorn glelch
welchen AlterB ohne oder mlt eonst.
Verwandten bzw. anderen Personen
(ohne TK-FäUe) (TKA)

goßtigo Eausholtungen, deren ßümtllcho
Uitglieder mltelnander verwandü elnd
(2.8. Bruder und Schwester, Großmutter
untl Etrkel, Yetter und Base) (SV)

gon8tige IIauBhaltunBen, d6ren Mttglleder
trur tellwelse oder llberhaupt nicht mit-
ohatrder verwandt stnd (SYA)

Zu8smmeo

unter 40 J8hro
40 bls unter 65 JBhr€

s7z
445
224
361
872

3
1
1

1

mlt 6 und mehr Penonen
zus&lllmen

Personen Pemonen

insgesamt
darunter

unter
18 Jahre

Esus-
haltungen lnsge8amt

darunter
untor

18 Jahle
8 I 10 11 t2

unter
18 Jahro

15l3

Porsonen

insgesamt

l4

EoOB-
haltungen

AltelEklas€o

Eaushaltungs-
Yoratandes

deg
Eausheltungstyp

EaushaltuDgEvorstand
betmchtet)

her(vom

500
181
151

g4
193

-63-



Ehepaare allelrstohend (E)

Ehepearrnurmlt Klndern unüer 18 Jahron
(EK)

Ehepaare mlt Klndern glelch welchen Äl-
ters ohne oder mlt soDst. vorwendten
bzw. sndercn PersoBen (ohtro EK-tr'äUo)
(EKA)

Ehepaare ohne Klnder mlt Bonst. Yer-
v&D.dten bzw. enderen Porsonen (EA)

Yater oder Mutter nur mlt Klnalern unter
18 JebreD (TE)

Vet€r oder Mutter mlt Klndern glolch
welchen AlterB ohns oder mit Bomt.
VorwsDaltoD. bzw. sader€D Perronen
(ohne TK-File) (TtrA)

Eoostlgo Eoushaltur.gen, deren sömtllcho
!ßtgüedü Elt€inand€r verwandt sind
(r.8. Bruder und §chwe6ter, Grcßmutter
und Eokel, Vetter und Bage) (§Y)

Sonstlge Eaushaltutrgen, dercu Mltglieder
uur teilwolse oder 0berhaupt nlcht mlt-
olnsndor rorweDdt Elnd (SVA)

Z[sammcn

davon in Gemeinden:
untor 3 000 Einwohner

3000 bls unter
10000 bls untßr
60000 bir unter

10000

Elnwohtrer
100000 utrd m6ht Elnwotrao!

Ihepaare ellelnstohend (E)

Ehepaaro nur mit Klndernunter 18 Jahron
(EK)

Xhepaam mlt Kindern glelch welchen Äl-
terg ohne oder mlt sonst. Verwandten
bzr. snderon PeEooen (ohas EK-FiUle)
(EEA)

Ehopaare obne Klnder mlt sonst, Yer-
wendten bzw. anderen Personon (EA)

Yater odor Mutter nur mit Klndern untor
18 JehreD (TK)

Yator oder Mutter mit f,ladem glelch
welchen Alters ohne oder mlt ßoDst.
Yerwotrdtetr bzw. andereo Porsonon
(ohne TK-Fälle) (TKA)

Somtlgo Eaushaltutrgen, deron Bf,mtllcie
trfitgUeder mitelnander yorwendt Blnd
(2. B. Bruder und §chwester, Gtroßmutt€r
und Enkel, Vetter und Bsse) (SV)

Sonstlge Ilaushaltungen, deren Mltglledor
nur teilwoiso oder {lberhaupt nlcht mlt.
elmnder vormndt sind (SVA)

lDsgcssmt

06 Jahre
'Jshlo ,

,[tammcD....
unter 40 Jshro .
rlo bls unter 66 Jahrc
oSundmehr Jshro '
auSamlnctr

unt€r 40 Jabro . . .. .
40 bls utrt€r 06 Jshft
06 und mohr Johre
tllßammon
unter 40 Jabro . . ,. .

40 bls utrtor 05 JBhr€
66 und mohr Jahro .

r[tünmcn
unter 40 Jshro .... '
40 bls unter 66 Jahr€
65 und mehr Jshro
lußtmtrt0D
unter 40 JEhro .....
40 bls unter 66 Jahrt
66 und mehr Jshre
l[tamm0n
unter 40 Jshro ,....
40 blB unt4r 66 Jahrt
65 und mebr Jahre .
tüatmmcl
unter40Jahre.....
40 bls untor 66 Jahrt
05 und mehr Jahre
![§rlnmoD
trßter l0 tshro .....
l0 bb rDtor Gl ,.hI(
G5 und mehr Jrhro
ItrtttrlmGD

uoter40Jahre.....
40 bis unter 66 Jabre
06 und mehr JBhre
mSammcl
unter 40 Jahre . .. . .
40 blg unter 66 Jahm
65 und mohr JBhr€
,llIIIntrlGD
untsr4l0Jahro....,
40 bls utrter 06 J8hre
66 und Eohr Jshrc
r[§alrlltrctr
unter 40 Jahr€ . .. . .
40 bi8 uDtor 65 Jahre
66 und mehr Jahre
tutal[lDCo
unt€r rto Jahro .....
40 bls uDter 66 Jahre
06 und mehr Jshro
,usamEor
unter40Jahre.....
,rc bls unt6r 65 Jahre
66 und mehr Jahrc
l[tamlllGtr
uD.ter 40 Jahr€ .....
40 bi8 unter 66 Jshrc
0ö utrd mefu Jshre
,usammctr
unter 40 Jahro . .. . .
«) bleunter 06 Jahre
05 und mehr Jghre

untor ,10 f.hrc

40 bls unt€r r

06 und mehr

unter 40 Jahlc

Elnwohner
Dlnwohler60000

100000

Gomeinden:
000 Elnwohner

Eau§-
hßltungen

Eaus-
beltungen uat€r

18 Jahre

?eltoa6n

lDsgossmt

Altersklasso
de

EaushaltungE-
YorBtsndes

I I

I d&rontor
lnsgossmt I uater
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noch : 2. Mehr-PorBoD€Il'
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untßf 40 Jshre I

40 bls unter 65 Jahrel
65 und mehr Jahro 

Izll8ammetr 
I
I

untor 40 Jahre
40 bls unter 05 Jehre
06 und mehr Jaltre
gtr6Emmetr

[nt€r 40 Jshre
40 bis untar 65 Jahre
65 und mehr Jahro
,uSammen
mter 40 Jehre
40 bis untcr 65 Jshe
65 und mehr Jahro
,uSammen
unter 40 Jehre.
40 blE unter 66 Jehre
65 und mehr Jahre
tustmmen
unter 40 J&hre
40 bis unter 05 Jshre
65 und mohr Jahre
tugalnm6n
unter 40 Jahre
40 biß unt€r 65 Jahre
65 und mehr Jehre
,usammen
unt€r 40 Jahre
40 bis unter 65 Jshre
05 und mehr Jahro
zuEimmen
trnter a0 ,ohro
l0 blß untor 65 frhre
0t trDil mohr t3hrG
,uSammen

davon ln Gemelnden:
unt€r 3000 Elnwohncr

3000 bls unter 10000 Elnwohner
10000 bis unter 50000 Elnwohner
50oO0 bls unter 100000 Einwohner

100000 und mehr Elnwohner

unter 40 Jshre I

40 bis unt€r 65 Jehre
65 und mehr Jahro
,uSemmon
unter 40 Jahre
40 bls unter 05 Jnhre
05 und mehr Johre
,uSammeo
unter 40 Jahre
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,uStmmen
unt€r 40 Jahro
40 bi8 unter 65 Jahre
65 und mehr Jahro
ruSammon
unter 40 Jahre
40 bi8 unter 65 Jahre
65 und mehr J&hre
,usammen

I unter 40 Jahm
| 40 bls unter 65 Jahr€
| 65 und mehr Jahre
I ZUElmmen

unter 40 Jshro
40 bis unt€r 65 Jahrt
65 untl mehr Jahre
rusammen
unter 40 Jahre
40 bis unter 05 Jahr€
6ä und mehr Jahro
tuEtmmGn
untei te ,ohro
{0 hls unier 65 fshr(
6ö uod mehr Jrhro
,urtmuctr

davon la Gemeinden:
unter 3000 ElDwohtrer

3000 bls unter 10000 EinwohD,er
10000 bis unter 60000 Einwohtrer
50000 bis unter 100000 Einwohrer

100000 und mohr Einwohner

Ehepaare allelnstehend (E)

Ehep&are nur mlt Elndern unter 18 Jahren
(EK)

Ehepaare mit Kindern glelch welchen Al-
ter€ ohae odor mtt sonsü. Yerwandten
bzw. mderen Pereonen (ohne EK-FliUe
(EKA)

Ehepaere ohne Kloder mlt sonst. Ver-
wandten bzw. anderen Personen (EA)

Yater oder Mutter nur mlt Eindorn untor
18 Jahrcn (TK)

vater oder Mutter mit Kindern glelch
welchen Alters ohne oder mlt Eonst.
Verwandton bzw. anderen Personen
(ohne TK-Fälle) (TKA)

Sonetige Haushaltungen, deren rf,mglchc
Mitglieder mitelnander verwandt slnd
(2. B. Bruder und Schwester, Großmutter
und Enkel, Vetter und Base) (SV)

Sonstige ]lensheltungen, deren Mitglieder
nur tellwelse oder überhauDt tricht mit'
einander verwandt slnd (SYA)

Zu8smmen

Ehepasre eUelnstehend (E)

Ehepasre nur mit Elndern unter 18 Johren
(EK)

Ehepoare mlt Kindetn glelch welchen Äl-
ters ohno oder mit somt. Yerwandtoa
bzw. anderen Pereonen (ohne EK-FliUe)
(EKA)

Ehopaer€ ohne Kindor mit soDst. Ver-
wandten bzw. andereir Porsonea (EA)

Yater oder Mutter trur mlt Klndern unter
18 Jahren (TK)

veter oder Muttpr mit Klndern glelch
welchen Alter8 ohne oder mit mmt.
Veruandten bzw. &nderen Persotren
(ohno TK-x'äUe) (TEA)

Sonstige lJ&u8haltutrgen, deron s$mtllche
Mltglieder miteinander verwandt shd
(2. Ii. llruder und SchwBter, Grogmutter
und Enkel, Vettor und Base) (gV)

Sonetige Eaushaltungon, deren Mltglloder
nur teilwelse od6r llberhsupt nlcht mit-
eiDatrder verwaodt slnd (§VA)

lDsgoEsmt

I

darunter
unter

18 Jahre



noch: 2. Mehr-P€r8on@n.
b) Die Hauehaltr-gen nach Größe,

(UDgolthro foadrohlon ergebcn slch d[rch llulalpllksalon dor

Eaus

Eaug

insge-
Bamt

EaushaltungstlT
(vom llaushaltungB-

vomtand her betrachtet)

Ehepaare alleinstehend (E)

Ehepaare nur mit Kindem unter
18 Jahren (EK)

Ehepaare mit Kindem gleich welchen
Alters ohne oder mit sonst. Yerwandten
bzw, anderen Personen (ohne EK-X'älle)
(EKA)

Ehepaare ohne Kinder mit sonst. Yer-
wandten bzw. anderen Pemonen (EA)

Yater oder Mutter nur mit Kindern
unter 18 Jahren (TK)

Vater oder Mutter mit Kindern gleich
welchetr Alters ohne oder mit son8t.
Verwandten bzw. anderen Personen
(ohne TK-X'äUe) (TKA)

Soßtige l{aushaltungen, deren sömtllche
Mitglieder miteinander verwandt sind
(2. li. tsruder und Schwester, Großmutter
und Enkel, Vetter und Base) (SV)

SonBtige Haushaltungen, deren Mitglieder
nur teilweise oder liberh&upt nlcht mit-
elnander verwandü Bind (gVA)

ZltBsmmen

Ehepaare alleinstehend (E)

Ehepaare nur mlt Kindern unter
18 Jahren (DK)

Ehepaere mit Kindern gleich welchen
Alters ohne oder mit sonst. verwandten
bzw. anderen Personen (ohne EK-X'älle)
(EKA).

Ehepaare ohne Kinder mit sonst. Ver-
wandten bzw. anderen Pergonen (EA)

Yater oder trfutter nur mit Kindern
unter 18 Jahen (TK)

Yater oder Mutter mit Klndern gleich
welchen Alter8 ohne oder mlt sonst.
Veruandten bzw. anderen Personen
(ohne TK-ßälle) (TKA)

gonstlge Eaushaltungen, deren sümtllche
Mitglieder mltelnander verwandt slnd
(2. B. Bruder und Schwester, Großmutter
und Enkel, Yetter und B&Be) (SV)

Eauehaltungeu mit T5vEunil mehr Anteil iler

40 bis unter
65 und mehr
tuaommetr

unter 40 Jahre .....
40 bis unter 05 Jahre
05 und nrehr Jahre
rtrSammen

unter 40 Jahre .. . . .
40 bi8 unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,utamInen

unter 40 Jahre .. .. .
40 bi8 unter 66 Jahre
65 und mehr Jahre
tuEtmmetr

unter 40 Jahre . .. . .
40 bis unter 65 Jahre
65 und nrehr Jehre
!uSammen

unter 40 Jahre .. . . .
40 bis unter 65 Jalrre
65 und mehr Jahre
,u80mmen

unter 40 Jahre . .. . .

40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jehre
!o§tmmetr

unter 40 Jahre

unter 40 Jahre .. . . .
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,uSammeD

unaer 40 Jshre . .. . ,

40 bls untor 65 Johre
6ö uDd mbbr Jrhre
zuSammeD

unter40Jahre.....
40 bis unter 65 Jahre
05 und mehr Jehre
,u8lmmetr
unter 40 Jahre .....
40 bis unter 66 Jshre
65 und mehr J&hre
tuSammen
unter 40 Jahre . .. . .
40 bis unter 65 Jahte
65 und mehr Jahre
,ut8mmetr
unter 40 Jahre .. . . .
40 bis unter 05 Jahre
66 und mehr Jahre
,utommeD
unter 40 Jahre .. .. .

91
2 555
7 301

I0 3411

91
2S4B
7 277

r0 3tl

89
2 Sot
7 195

r0 r85

X
x
X
X

X
X
X
x
X
X
X
X

642
1 3E9

85Irr0
10

437
669

t4
385
291
690

I
63

160
2N2

764
41 960
E t68

13 E9P

36
502
7to
?45

163
492
28

683

4

203
tlP9

3
85
93

r8r

t2
33
16

POG
tl3
061
5t6

t
?
3

70
7Lt
003
8t4

1
4
I

7
s7

188
4g
77

t23

X
X
x
x
x
X
x
x
X
X
X
X

24
7t

4
99

5
8

l3

4
3
7

4
2
G

2t
t21

941
2t8

x
X
X
X

34
2r6

11
p6l

11
104
s78
088

1

I

X
X
x
X

zs5
?54
zt4
203

X
X
X
X

X
X
X
x
x
x
X
X

x
X
X
x
x
X
X
x

X
X
x
X

651
426

91
168

15
277
595
t81

10
530
396
95{

Itzt
225
s5t
78n
306
5E{
675

X
X
X
X

X
X
X
X

X
X
X
X

406
735

38
tz9

ll
168
359
538

I
342
z9t
58p

7A
132
2t7
503
031
823
360

X
X
X
X

x
X
X
X

X
X
X
X

X
x
x
X

96
249
l6

3El
1

732
ll6
P19

5
67

E4

2
6
6

t1
t36
671
503

I 3r3

1
184
296
4tl

x
X
x
X

X
X
X
X

X
X
x
X

651
I 426

91
2 l6t

15
280
601
890

19
545
404
96t

I
723
225
357

186
5 329
t 62P

Ll,tG

38
5r.9
7SS
296

X
x
X

187
031

39
t51

4
234
245
{t3

5
t26
112
P43

18
40
60

236tzt
178
939

t
3

I

D
EI

3
I

163
397

39
ö90

1
83

276
000

4
t7t
155
330

2
37
87

tP6

lEl
792lto
1t3

4
196
IN
3|0

b7
146
t2

2r5

30

r03

51
68ll9

2
2a
30

6t
125
3Pl
t0t

X
X
x
X

x
X
X
X

X
X
x
X

x
x
X
X

X
x
x
X

X
x
X
X

X
x
X

x
X
X
X

X
X
x
X

X
X
x
X

X
X
x
x
X
X
x
X

X
x
X
x

58
223

10p9l

3
24
18
{5

6
28
15
49

4
4
8

74
376
23T
685

32
zto
343
585

I
3
5

10
144
118ptP

466
647

10
IP,P

63
,AD
224
64P

6
55
53

tll
4
5

ll
PO

811
ttl
9P6
9ll

2

3

Eauehaltungen mit 50 bie unter 75 vH Anteil iler
30

487
I 633
p 156

X
X
x
x

?

x
X
X
X

z
113
256
87t

X
X
X
X

X
X
X
X

X
X
X
X

x
X
X
x
X
X
X
X

X
x
X
X

x
X
x
X

x
x
x
X

40 bi8 unter
65 und mehr
luSammon
unter 40 Jahre .....
40 blE unter 65 Jahre
65 und mehr Jehre
zuSammen

x
X
X
X

156
568

761

4

ztg
144

84
163

2
6

2a
36

200
36t
00t
862

t
3

Sonstlge Eaushaltungen, deren Mitglieder
nur toilweiBe oder Uberhaupt nicht mit-'elnander verwandt slnd (SvA)

unter 40 Jahre .. . . .
40 bi8 unter 65 Jahre
05 und mehr Jahre
ItrSlmmeD
unter 40 Jahre .. .. .
40 biB unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,uSammeo
utrlar,l0tshro .....

56
lal

18
22
4e

10
6

l6
39

4P9
s5ttl9

Ztrarmmen

65 und mehr Jahre
,ua8mmotr....,..

r) Der Eaushaltungsvorsüand gilt als Rentner, t'enn sein persötrliches Einkommen vorwiegend eu8 Renten und UnteBttltzungen besteht. - 
2) untl Unterst{ltzungen.
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I

AltersklaBBe
de8 Eaushaltungs-

Yorst&ndes trur
von

Renten2)Renttrer
istr)

4 6 6I 2 3

Eaushaltungen mlt 2 Personen

Von den Eaushaltungen lebtenIfaushaltungen

von Er-
werbs-
und

sonst.
Ein-

kommen
und

Rentenr)

von Er-
werbs-

ein-
kommen

und
Renten2)

von
Bonst.
Ein-

kommen
und

Benten2)

insge-
samt IIaupt-

einkom-
mens-

bezieher
lst

und zwar
Eaushaltungen
deren Vomtänd

1

I I

1
t



Ilaushaltungen
Hauahaltungstyp unil Einkommenearten
trschgerlesoncn §tlchprobenorgobnlssc mlt dom lottor 68,G)

h&ltungen mlt 3 Pemonen

haltungen

Renten unil Uateratützungen sD Gerahteinko--en
x
x
X
X

X
X
x

X
x
X
x

X
x
X
X

x
X
X

x
x
x
x

X
X
X
X

X
x

x

X
X
x
X

x
x
X
X

X
x
X
X

X
X
X
X

unter 40 .fahre
40 bis unter
65 und mehr
,us8mm0n

65 Jahre
Jahre

unter 40 Jahre
40 biß unter 65 Jahre
66 und mehr Jahre
zusSmmen

unter 40 Jahre
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jaltre
,uSimmen

unter ,10 Jsbre
,10 bls unter 65 J.hre
6t trnd mehr fshre
,u8lmmetr

Ehepaare alleinstehond (E)

Ehepaare nur mit Klndern unter
l8 Jahren (EK)

Ehepaare mit Klndern gleich welchen
Alter8 ohne oder mit sonsü. Verwandten
bzw. enderen Personen (ohne DK-Fäll€)
(EKA)

Ehepaare ohne Kinder mlt ßonst. ver-
waDdten bzw. andereD Personen (EA)

Yater oder
unter 18

Mutter
Jahren (TK)

nu mit f,lndem

Yater oder Mutter mlt Kinilern gleich
welchen Alters ohne oder nit somt.
verwandten bzw. anderen Personen
(ohne TK-Fälle) (TEA)

Sonstlge I{auehaltungen, deren eBmtllche
Mltglieder miteinander verwandt §ind
(2. B. Bruder und Schwester, Großmuttor
und Enkel, vetter und Baee) ( SY)

Sonstlge Eaushaltungen, deren Mitglleder
nur teilwelse oder {lberhaupt nicht mit'
einander verwandt sind (SVA)

Zmsmmen

Ehepaare aueinetehend (E)

Ilhepaere nur nit Klndern unüer
l8 Jahren (EK)

Ehepaere mit Kindern glelch welchoD
Alters ohne oder mit Bonst. Yerwandten
bzw. enderen Personen (ohne EK-Fälle)(ErA)

Ehepaare ohne Kinder mit, Bonst. Ver-
wandten bzw. anderen Personen (EÄ)

Vater oder Mutter nur mit Kindern
unter 18 Jahren (TK)

Vater oder Mutter mlt Klndern glelch
welchen Alteß ohne oder mit sotrßt.
veruandten bzw. anderen Personen
(ohne TK-Iälle) (TKA

Sonstige llsushaltungen, deren slmtllche
Mltglieder mitelnender verwandt slnd
(z: B. Bruder und Schwe8ter, Großmutt'er
unrl Enkel, vetter und Base) (SV)

Sonstlge Eauehaltungen, deren Mitglieder
nur teilwelse oder llberhaupt nlcht miü-
elmnder verwandt sind (SvA)

295
752
274
Pt9

1
184
296
481

10
144
lr8
Ptz

61
350

633

5
b2
51.

l0t
4
5

11
PO

831
t3lt
922
t923

463
646

10
Iil9

60
286
101
{tN

2
2ß5
204
4',13

33
39
t2

174
374

5
553

14
s24

88
126

20
t2
N2

2

I
Pt0
284
t5t
903

28S
744
208
P4t

I
159
276
tlt0

6
124
102
2!2
452
007I
008

3E
252
726
396

3
26
r8
4t

L
2
4

t0
193
t0,ltlt
r30

13
gz
30

r3t

30
28
58

11
3

tl
47

155
1

203

6
56
28
90

4
6
I

2

66
Stlt
9'

6ll

60
246

89
395

1
60

128
It9

4
44
53

r0t
133
r58

P94t

18
109

72
199

3
7?
19
39

7I
219
636
3rr
2P6

3
43
31
77

l8
42
60

1
26
PI
a4

rol
6

41
84
80

6I
l5

II
7P

t|6lt3
301

8
69
18
E5

I
8

t7

2

4
6

36
63
z

t0t
4

32
tz
418

3t

5a
r6t
17

260

25
115

39
110

z
101

85
t8E

6
2S
18
53

56
156

3
Pt6

E
762

30
20ß

2
12

4
IE

1
2
3

99
ö16
r81
E6p

09
191

55
3rt

362
386

,60

33
146
107
P86

6,lt
9P,t
r96
z6t

854
385

76P

33
149
11r
293

2
4

186
196

see

69
194

56
319

2
10
t1

4
3
z
0

65C
93t
2@
,85

214
357

77
G{E

85
732
217

4
89
58

I5r
249
271

4
n24

35
158tlz
305

34
26
63

340
382
2t

76p

2a
t29

82
Pt9

unter 40 Jahre
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jehre
ruSammon

unter 40 Jehre
40 big uDter 65 Jahre
6I) und mehr Jahre
,tr8ammeo

unter 40 Jahre
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
zuStmm0n

unter 40 Jahre
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,uSammeD

unter 40 Jehre
40 bis unter 65 Jshre
65 und mchr Jahre
zuSEmmen

4

6

180
193

rrs

2
4

171
174

rlr
38

745
28

206

2
Dt

4
3
2
0

2
2I
t3

4
3
2I

2
3

3

509
90,,tlI
0r7

590
8t9
t3t
5ß0l

X
X
X
x

I

Renten unil Unrerstützungen em Gcsrmteinkomn€r
X
x
X
x

x
X
X
X

x
x
X
X

X
X
X
x

x
X
X
X

unter 40 Jehre
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,usrmnen
unter 40 Jahre
.10 bi8 unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,uSemmen
unter 40 Jahre
40 bis unter 05 Jahre
05 und mehr Jahre
,usBmmen
unter 40 Jahre
40 bis unter 65 Jahro
65 und mehr Jahre
,uEalllmen

63
zg3
gz

{lt
2

200
194
456

0
40
bb

t0t
155
295

s9o
31

264
84

349

t7
10
2t

3t
2m
060tl8
714

42
125
4l

P08

166
110
Pt6

4
2S
2t
64

82
225

309

26
2to

4A
PE3

14I
p3

4
2
6

t53
t7B
p33
t59

150
25

261

19
236
141
306

I
3

l0
85

tBz

?tt
57

27r
78

{06

8
6

l6

p

212
8t3
25t
30t

74
153

28
250

15
208
118
3|t

2

4

111

t8t
30

59
3Pt

2
6
4

IP

t94ttz
P06

I tt2

155
24

25ß

14
188

98
300

4
3
7

50
75

lal
40

133

Pt0

I
4I

t0{
nDb
t66
9t6

x
X
X

x
X
X
X

X
X
X
x

x
x
x
x
X
X
X

x
x
X
x
X
x
X

X
x
X
X

unter 40 Jahre
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jehre
,uSammen
unter 40 Jahre
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jehre
,u88mmen
unter 40 Jahre
40 bi8 unter 65 Jahre
05 und mehr Jehre
,uSamtrlen
unter 40 Jehre
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
zurlmmen
uDt r 410 Jshre
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Eaushaltungen.mit 4 Personen

und zwar
Eaushaltungen
deren Yorstsnd

Eaupt-
elnkom-
mens-

bezieher
ist

Eaushaltungen

rmge-
samt

B,entner
ietr)

RoEtner
istr)

und mar
Eaushaltungen
deren Vomtand

Eaupt-
elnkom-
men8.

bezleher
ist

Von den Eeushaltungen lebten

von Er-
werbs-
und

80mt.
Ein-

kommen
und

Bentens)

Bontenr)

11

nur
von

72 13 14

von Er-
werbs-

eiu-
kommen

und
Renten2)

von
soßt.
Ein-

kommen
und

Rentenl)

I 10 16 16 77

Altemklasse
Haushaltungs-des
vorstandes

EaushaltungBtyp
(vom Ilaushaltungr-

vorstand her betrachtet)

65 und mebr Jshre

Zusommen

g.

n G



Ehepaaro alleinBtehend (D)

Ehepeare nur mit Kindern unter
18 Jahren (EK)

Ehepaare mit Kindern gleich welchen
Alterg ohne oder mit Bonst. Verwandten
bzw. anderen PereoneD (ohne DK-tr'älle)
(EKA)

Ehepear€ ohne Klnder mlt sonst. Ver-
wendten bzw. anderen Personen (EA)

Vater oder trflutter nur mit Kinalem
unter 18 Jahren (TK)

Vater oder Mutüer rnit Klndern gleich
welchen Altcr8 ohrle oder nrit sonst.
Yerwandten bzw. anderen Pergonen
(ohn€ TK-FäUe) (TKA)

§onstlge Hauehaltlrngen, deren sümtllohe
Mttgliedcr miteinander verwandt sind
(2. B. Bruder und Schwester, Grgßmutter
und Enkel, Yetter und BaBe) (SV)

Somtlge l{auBhaltungen, deren Mitglieder
nur tellweise oder llberhaupt nlcht mit-
elnander verwandt stnd (§YA)

Zuttmmen

Ehepaare alleitrstehend )E)

Ehepaaro nur mit Kindern unter
18 Jahrcn (EK)

Ehepsare mit Kindem glclclr welchen
Ältem ohne oder mlt sonst. Yerwandtcn
bzw, anderen Pcrsonen (ohne EK-l'ülle)
(EEA)

Ehepaare ohne Kinder nit sonst. Yer-
waDdten bzw. onderen Personen (EA)

unter 40 Jahro .. . . .
40 bis unter 65 Jehro
65 und mehr Jahrc
tuEtmmen

unter 40 Jahre .....
40 bi8 unter 05 Jahre
65 und mehr Jahro
rüsammen

unter 40 Jahre . .. ..
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr J8hre
ruslmmeß

unt€r 40 Jahrc . ... .
«) bis unt€r 05 Jahre
66 und mehr Jahre
,IaEmmen

lrnter 40 Jahre . ... .
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
atrEammon

unt€r ,lt Jshro .. . ..
40 Dls trnttr 65 Jihro
zuSammetr

untcr .10 Jahre . . ...
40 bis untcr 65 ,Iahro
65 und mehr hhre
zusimmeD

unter 40 Jahre . . .. .
40 bi8 unter 65 Jrhre
65 und mehr .Iahre
zusammen

unter ,10 Jahre . .. . .

40 bis unter 05,lalrrc
65 und nrelrr Jabre
,uslmmen

unter 40 Jahre .. . ..
40 bis unter 65 Jahre
65 und melu Johre
,uSammen

nnter 40 Jahre .....
40 bis unter 05 Jalrro
B5 und mehr .Iahre
,usammetr

unter 40 Jahre .. . . .
40 bi8 unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,uSammen

unter 40 Jahre ... ..
40 bis unter 65 ,lnhre
65 und mehr .Ielrre
zusammen

Vaüer oder Mutter
unter lE Jahren

ilur mit Kindern(rK) unter 40 JBhre

trtricr 40 tihre .. . ..
40 bls untor 65 ,rbre
65 und mohr trhro
zusammen

Veter oder Mutter mit l(illdern gleich
welchen Alters ohno oder mit Bonst.
Verwandten bzw. anderen PeNonen
(ohtre TK-X'äUe) (TKA)

Sonstige Eaushaltungen, deren stmtllche
Mitglieder mltelnander verwsndt sind
(2. B. Bruder und SchweEter, Großmuttcr
und Enkel, Vetter uild Base) (§V)

Somtigo Eauehaltungen, deren Mitglieder
nur teilwel8e oder llberhaupt nicht nlit-
elnander verwetrdt sind (SVA)

ZtrtrmmoD

40 bis rrnter
65 und mehr
,usSmmen .

unter40Jahrc.....
40 bis unter 65 JDhre
65 und mehr .Iahrc
,tr8Ammen

unter 40 Jahre .. . . .
40 blE unter 65 ,Iahre
65 und melrr Jahre
ztrSammen

unter40Jahre...-.
40 bis unter 65 .Tahre
65 utrd mehr Jahre
tuS0mmGn

.n

noch: Hnushaltungen mit 4 Personen

EsuBhaltungenYon den H&ushrltungcn lelrterr

und zwat
Eoushaltungen,
deren Vor8üsnd

IIaupt-
einkom-
menS-

bezleher
ist

von Er-
werbs-

ein-.
kommen

und
Rentetrs)

von
§oßt.
Ein-

kornmen
und

Bcnten2)

von Er-
werbs-
und

80n§t.
Ein-

kommen
und

Rentenr)

imge-
samt,

Rentner
ietr)

Bentens)

nur
von

21 25 26

Eaushaltungstyp
(vom IleuhaltungB-

vorsüand her betrachtet)

Alteßklasse
det lfaushaltungs-

vorstandes nur
YOn

10

Reuteur)

18 20lzr

X
X

x

204
168

10
38P

X
X
x
x

X
x
X
X

2

3

ß
69
30tt4
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58

tn1

26
l'r3
20
99

34
62

6
t02

3
29
23
s5

=
2{
.18

-72

15'ltl
tt

?

=76
t9t
39

306

I

lt3

102
722

7
z3t

24
30
45

I0t

52
6I

5

7
13
17
31

26
l-r8
l9

t03

2

1
3

I
3

(,
I

20t
28,1
7t

569

30
r9

,36
351
,0

757

noch
X
x
x
x

x
X
x
X

x
x
X
X

X
x
X
x
X
X
X
x

x
x
X
X

X
X
X
X

X
X
X
X

X
x
X
X

x
X
X
x

x
X
x
X

43
72I

t23

2
2l

1
P,I

3
72

8
t3

1:l
132

tt7pil

2

10
l1

30
83

t2P

3r,t
137

t0t

4
4
I

l3l
tl33

nr

ill
61$

P6
lr5

r) Der Esushaltungsvorstand gllt els Retrtuer, \yeru sein persönliches Elnkommen vorwiegond aue Renten lud Untor€Uitzungetr besteht. - a) uud Uuterstiltzungen.
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X
X
x
X

t4
33

17

,z
4

t6

_
14
29

,13

2
3l

0
42

1
I

2
4

30
r01

TO
rns

X
X
X
x

06
10

I ttl
4'9'.1

66
t6P

3
3

30
38

le
15

121
29

165

I
G

=8t
tzr
It6
5r8

,: I ,":

noch: 2. Mehr-PerBonon-
noch: b) Die'Haushaltungen nach Größe,

noch: Haushaltungen
x
x

x

X
X
X
X

x
x
x
X

298
328

8
63{

43
184

P99

80
63

ug
44

122
33

t9t
2
b

47'
10r
It3
290

66
140

10
222

58
320

85
{63

2
2
2
6

36
4S
2

t1
33

215
32

2t0

294
328

8
030

43
182

69
P9{

=86
63

t49

43
1r9

33
r05

7

290
328

0
62{

17l
4g

Ptt

79
58

137

35

1l
lP3

2
5

7

2

p

=441
Gt9

60
t40

05
142

0
216

51
285

43
3ö9

5
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Haushaltungen mit 50 bis unter 75 vH Anteil der

2

|6t
699
lt0

I Plt

67
136

0
302

23
263

61
317

4

44
2

78

26
180
2l

P27

1
I

1

I
138
626

96
860
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X
X
X

x
X
X

x
x
x
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3
2
1
6

1
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2i
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2
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3tp
68
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,3r
Itp
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Ifeushaltungetr mit 5 und

Von don Eous

mit ?5 vH und mehr Anteil der
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x
x

x
x

x
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l3
36
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73

0

-81

I
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2

=19
t85
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3t

163
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3
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l1
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t4
69

42
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2

2

PzN
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x
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X
x
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x
X
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X
X
X
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X
X
X
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x
X
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X
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X
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x
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7
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D?T

t2
123
l9

lStl

2
2I
D

I

8ß
813
6t
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werbE-
eln-

von Er-

kornmen
utrd

Benten2)



Haushaltungeu
Haushaltungstyp und Einkommeuoarteu

mohr PersoD.en

haltungea lebten

Renten und Unterstützungen am GeeamteinLommeu
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2 566

0l
2 943

x
x
x
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5
230
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22ttl
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t2
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l1
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2
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4
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1
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4
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2
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3
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8pll
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l0 t{7
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2r3
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7S
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473
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141
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4
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7 277
t0 tlt

36
447
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ö56
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88t
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386
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4L
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4
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P08

I
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I 3t{
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185
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4
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I 008
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4
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5t5
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4ltt

36
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4
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t90
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t20
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856
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6
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r 051
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7
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4
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4
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5

4l
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3
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p35
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2
2S
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7?2

ztt
74
89
3l

It4l

6
7

l3

6
4

t0
llttt9rll
19t

r13
256
t7t
7t

252
58

tEt
38

341
186
665

8
3l
2L
60

134
436

10
5t6

43
437
133
6r3

g4
28
05

11
8

l9

x
x
X
x

2
3
7

89
2W7
7 196

ta t85

928
L 454

23S
2 617

66
459
401
926

8
128
102
P38

I 344
2228

g4
I 660

tzl
a?8
69?

r t0t
7?

418'
814
719

15
'68
104
211

p [t8I n:t2
0 tct

?c 422

989
I 465

246
2 6t9

612
4?2

I 06r

1Z
148
118
PlE

1 386
2 928

101I 8lt
188
937
005

2 030

28
598
456

I 082

t7
131
238
it86

p 188I C03I 8lß
?t otp

947I 487
245

2 659

517
479

t 0r3

12
148
118
P78

1 888
2 382

10r
3 8pl

191
951
014

2 056

2S
607
407I t03

77
138
zSa
388

2 f52I ll0I tct
2l 7P,6

3
43

123

38
118

18
171

4
45
z4
73

2

4
6

77'
9t!
tt6
416

Renten und Unteretützungen am Geaamteirkommen

I
2

x
x
X
X

x
X
x
X

l4
7l

3
8t
g2

148
85

815

I
2

86
602I 7102pß
205
600
t26
800

6?
713
835ut

I
40
68

llt

2

3

x
x

x
x
x
X

x
x
X
X

x
x
x
x
x
x

x

x
X
x
x

X
X
x

X
X
X
x
x
x
x
x

2

1

L4
2A
z

4p

1

80
tP9

62
t6l

I
1t
8

s

7

300
g26

30
Pnr

90
7LA
810
tgp

D
105
107
Pt'

13
36
5t

t0t
4tc
7tt
040

t
?I

!f6
251tt6
0r5

PC9
0ö5
206
600

I
2
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Zusomen
Eaush&ltuDgen Von den Eaushaltungen lebten

lst

'Rentner
lstr)

Eaupt-
eltrkom-
mena-

bezleher

und zwar
Eaushsltungen,
deren Voretand

nur
YOn

Bentcil)

von Er-
werbs-
und

Bomt.
Ein-

konrmen
und

Benten2)

YOn
werbs-

oln-
BoDst.
Eln-

Iommen
und

Bentenr)

YoD Er-

kommetr
und

R€nten')

27

von
sonst.
Eln-

kommen
und

Rentens)

28

von Er-
werb8-
und

songt,
Ein-

kommen
und

Benten8)

2S

insge-
samt

80 31 92 33 94 35

Altemk.lasse
des EauEhaltungs-

vorstandes

Esushaltungistyp
(vom Eau8holtuDgs-

voretond her betrachkt)

unter «) Jahre
40 bis unter 05 Jahre
65 und mehr Jahre
,usammetr

unter 40 Jahre
40 blE unter 65 Jahre
65 und mehr Jehre
zuStmmen

unt€r 40 Jshre
40 bls unt€r 65 Jahro
65 und mehr Jahre
tüEimmeD

unter 40 Jahre
40 bi8 unter 65 J&hro
05 und mchr Jahro
,uEtmmGn

unter 40 Jahre
40 bi8 unter 65 Jahre
65 und mchr Jehre
zusammen

unter 40 Jahre
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,usammen

unter 40 Jahrc
40 biB unter 65 ,Iahre
65 und mehr Jahre
,tr8ammen

unter 40 Jslrre
40 bis untu 65 Jahre
65 uud mehr Jehre
,ulaßmon
trDtor ,10 Jihro
l0 bls nntor 65 lrhro
,[gammeD

unter 40 .Ielrre
40 bi8 unter 65 .lahre
65 und mehr Jahre
,[Slmmeo
unter 40 Jahre
,10 bis unter 05 Jahre
65 und mehr Jnhre
luSlmmoD

unter 40 Jahre
40 bi8 unter 65 Jahr€
65 und mehr Jahro

40 bis unter 65 Jahre
65 und mchr Jshre
,ISammon

unter 40 Johre
40 bis unter 65 Jehre
66 und mehr Jahre
,uStmmen

uDter .10 Jahre

tuEimmetr

unter 40 Jahre

40 bis unter I

65 rud mchr
,uSammen

65 Jahro
Jahre

40 biB unter 65 Jahro
65 utrd mehr Jahre

unter 40 Jahre

,usimmen

unter 40 Jahre
40 bls unter 65 Jelrre
65 und mehr Jahre
ru8ammcn

untclll trhrc
lC bls untet 65 t.hre
6ö utrd mehr lrhrG
rEttmmen

Ehcpsare allcinsteheBd (E)

Ehepaarc nur mlt Klndern untcr
18 Jahren (EK)

Ehepa,ero mit Kludern glelch welchen
Alters ohne oder mlt sonst. Verwondten
bzw. anderen Personen (ohne EK-Fälle)
(EKA)

Ehepaare ohno Klnder mlt ßonst, Yer-
wa.ndten bzw, aDderen Personen (EA)

Yuter oder Muttsr
unter 18 Jahren

nur mlt Klndern
(TE)

V&ter oder Mutter mit Klndern glelch
wclchen Altere ohne oder mlt Bonst.
verwandten bzw. &nderen Personen
(ohne Tß-Fülle) (TKA)

Sonstige H&uehettungen, dereu sümtllcho
Mitgileder nrltelnander verwandt slnd
(2. B. Brudcr und Schwester, Clroßmutter
und Dnkel, Yctter und Base) (SY)

Sonstlge IlauEhaltungen, deren Mltalteder
nur teilwelse oder überhaupt nlcht mlt-
eltrander verwandt slnd (SYA)

Zusommetr

Ehepaare alleimtehend (E)

Ehepaare Dur mit Kindern unter
18 J8hren (EK)

Ehepoare nrit Kindern glolch welchon
Alt€rs ohne oder mlt sout. VerwsndtoD
bzw. anderen Personen (ohne EK-FöUe)
(EKA)

Ehep&aro ohne Kindor mlt eonst. Ver-
wandten bzw. anderen Peraonen (EA)

YDter oder Muüter
unter 18 Jahren

nur mit Klndern
(TK)

Yoter oder Mutter mlt Kindern glelch
welchen Altcrs ohno oder mlt sonst.
Verwandten bzw. anderen PersoDen
(ohno TK-FäUe) (TKA)

§onstige IIaush&ltungen, deren tümtllcho
Mitglteder mltelnandor vemandt elnd
(2. B. Bruder und §chwester, Großmutter
untl Enkel, Yettsr und Baee) (SY)

SonBtige Ilau8haitungen, deren Mltgllealer
nur tellwelse oder überhaupt Dlcht mit-
elnander verwandt sind (SVA)

Zusammen

UlEFrrrF - i .,z:,!|rPI:f F: J .r

1

I

I
I

I

I

I

. , , 5r- -. .rq ,!rqr*u,.. , ri ... i+Ir i



Eeushaltung8typ
(Yom Ifaushaltungs-

vorBt&nd her betrochtet)

Ehepaare allein8tehend (E)

F)hepaare nur mlt Kindern unter
18 Jahren (EK)

Ehepaare mit Kindem gleich welchen
Alters ohne oder mit sonst. Yerwandten
bzw. anderen Personen (ohne EK-Fülle)
(EKA)

Ehepaare ohne Kinder miü sonst. Ver-
wandten bzw. anderen Per€onen (EA)

Yater oder Mutter
unter 18 JDhren

nur mlt Klndefn
(Tr()

Y&ter oder Mutter mlt Kindern glelch
welchen Alters ohne oder mlt sonst.
Verwandten bzw. anderen PerSonen
(ohne TK-X'ülle) (TKA)

Sonstige Ilaushaltungen, deren sf,mtllche
Mitglieder mlteinander verwandt slnd
(2. B. llrudcr und Schwester, Großmutter
und Enkel, Yetter und tsas€) (SY)

Sonstlge Haushaltungen, deren Mitglieder
nur teilweise oder llberheupt nicht mlt-
eimnder verwandt sind (SYA)

ZuEsmmotr

Ehepeare elleinEtehend (E)

Ehepaare nur miü Kindern unter
18 Jahren (EK)

Ehepaare mit Kindern gleich welchen
Alters ohne oder mit son8t. Verwandten
bzw. anderen Pemonon (ohne EK-Fälle)
(EKA)

Ehepaare ohne Kinder mit Eon8t. Ver-
wandtea bzw. anderen Personen (EA)

Vater oder Mutüer nur mlt Klndern
unter L8 Jahren (TK)

Yater oder Mutter mit, Kindern glelch
welchen Alters ohne oder mlt sonst.
Verwandten bzw. onderen Personen
(ohne TK-X'älle) (TKÄ)

Sonstige Haushaltungen, deren s[mtllcho
Mitglieder miteinander verwandt slnd
(2. B. Bruder und Schweeter, Großmutter
und Enkel, Yetter und BaBe) (SV)

Sbnstige Haushaltungen, deren Mitglieder
nur teilweise oder ilberheupt nicht mlt-
elnander verwandt sind (SVA)

IDsgessmt

unter 40 Jahre .... .

40 bis unter 65 Jahre
66 und mehr Jahre
,f,§lmmctr

unter 40 Johre .. .. .
40 bis unter 05 J8hre
05 und mehr Jahre
zuStmln0D

unter 40 J&hre .. ...
40 bis unter 6t Jahre
05 und mehr Jahre
tuSimmeo

unter 40 Jahre .. . . .
40 bis unter 05 Jahre
65 und mehr Jahre
zuSammen

unter 40 Ja,hre .....
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,uSammen

unter 40 Jahre .....
40 bi8 unter 65 Jahre
06 und mehr Jahre
,usammeD

unter 40 Jahre

zutammen

unter 40 Jahre . .. ..
40 bis uDter 05 Jahre
65 und mehr Jahre
tugolnmen

unlor {0 lrhro .....
,10 bl8 trtrter 65 lihro
6t und mohr tshre
,uStmmcn

4
2I

04s
130
s54
033

rr 994
2a 616

x

X
X

X
X
X
X

X
X
x
X

x
x
X
X

433
I 091

46
r 569

16
2 322
I 501
3 t39

15S
625
20s
993

t7
rr0
101
PP8

I nllI 218
tl 8r0lt 6G2

I 078
7 AO4

X
X
x
x

x
x
X
X

| 2?L
3 148

175
4 r9r

35
2 830

5 2r8

183
I 2S6

725
2 204

28
267
360
6{t

p s95
t6 I35
t5 001tt 3t,

r) Der Eaughaltungsvorstand gllt a§ Rqntner, wena seiu persönllches Einkommen vorwiegend aus BenteD utrd UnterEtützungen besteht. -r) und Unterstiltrungen.
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von Er-
werbB-

ein-
kommen

utrd
Renteil)

von
Bonst.
EIn-

kommen
und

Renten2)

Eaushaltungen

Rentner
istl)

31

und zwar
Eaushaltungen,
deren Vomtand

insge-
EAmt Eaupt-

elnkom-
meß-

bezieher
ist

616 8

Altersklosse
des Ilauhaltungs-

vorrtande

891
916
?71
5r8I

3
2

32
237
271
64C

x
x
x

X
x
x
X

X
X
X
x

418
903

22
t 343

I
67A
309

I 054

153
457
r50
800

I
70
69

t4l8

r 480
6 062
3 3El

l0 9P3

X
x
x
x
x
x
X
x
X
x
X
X

225
784
135
t4p

120
o09
ItD
170
s67
534
67r

18
145
282
42t

1
2

{

X
x
X
X

X
X
X
X

X
X
X
X

29
203

19
246

L72
641

2
111

01t7l
6

40

,r
10

trB
49t
61t

159
667
r81
o0z

830
2 757

t4?
3 tit

26
2 022I 526
s 914

2?
727
541

I P9r

17
16?
286
4109

I 0s5
8 7E0

rp 080
2l 915

1
1

2
It

3
0

t3

I 016
7 3r9tt 676

?a ell

2 1t0
t2 t35lt 616
38 {01

x
x
X

x
X
X
X

X
x
X
X

1
I

Eaushaltungen mlt 2 Persönen

70I 711

nur
von

Renten2)

4

X
X
x
I
X
x
x
X

X
X
X
X

X
x
X
x
x
X
X
X

X
X

X

x
X
X
X

X
X
X
x

x
X
X
X

4 063
5 t4l4

X
x
X
X

X
X
X
x

X
X
x
X

406
/JO
38

179

1l
168
35S
538

I
342
23t
18p

t

7
78

132
3t7
50t
0t,l
t23
t60

tI
8

Von den Eaushaltungen lebten

7SS
s57
902
90E

270
572

8
E50

778
664
433
8rüI

2

t

15
1 331

744
2 090

X
X
x
X

x
X
x
X

x
X
x
X

100
325
4t

$n
16
54
31

l0t

x
X
X
X

x
X
x
x
x
X
X
x

I 149
11 039
I 7p6t 611

2

42L
064

gL
N22

19
487
878
38{

120
410

78
60t

18
04
4t

rp3

3t9
6E9
t61
5rp

t

I
5

I

noch : 2. Mehr.Personen'
noch: b) Die Haushaltungen nach Größe,

Eauehahungcn mit unter 50vII Anteil der

-70
141ptt

61
161

L4
pP6

izo
430
t50
X
x
X
x
X

X
x
X
X
X
X

2
1r0
717
2?9

8
43
5l
G3

265t$
ör3

l5
720
543
zta

I

x
X
x
x
x
X
x
X

x
X
x
X

281
494

65
040

1
189
430
6P0

6

340
678

2
47

158
p01

305
98P
536
8P3

5
7

6
I

zto
353
022
r85

von Ef-
werbs-
und

Borot.
Ein-

komm€n
und

Rentenr)

I
015
616

I ö3p

I

t02
308

23
403

X
X
X
X

x
x
X
X

x
x
x
x

48
190

51
289

1
48

16

302
814
t39
515

215
509
955
619

2

I

?

X
x
x
x

X
X
x
X

x
X
x
X

160
655

38
8ä3

4
s92
680
676

48
212

76
3t6

1
62
35
9t

4128
430
781
0{2

3

D

Haus

HauB

insge-
samt

2260
2 A7S

t?l5ll0

236
830
113I 179

45
2 409
2 0s2
{ 686

X
X
x
x

42
140
499
681

X
X
X
X

2

3

Eaurhaltungen

230
532

18
?80

140

848
3 346

74
1E6

?4
334

6
27
20
ö3

p s94
8 1t6
2 7l!

t{,1t3

2
3

6

ß25
716
496
8t,

254
033
296
686

897
557
83lpl2

247I 120
1 r90
1 n61

82

149
50,1

1o

30
88

I lß2
IP 

'85I P|P
P0 r79

40 blr unter 05 Jahre
65 und mehr Jahre

I unter 4O Jahre ........1
I 40 bie unter 65 .Tehre . . I
I 65 und mehr Jahre ....1
I zummmen,..,..,.....1
I urter lo .l.r,t" .... ... .l
I 40 bls unter 65 Jahre . . I
I 65 und mehr Jahre ....1
I rusammen ..... .... ...1
I u.t", no.r"rrr" ........1
I 40 bls unter 65 Jahre ..l
I 65 und mehr Jahre ....1
I cnsrmmen ............1
L.t., ao.r^rrr" ........1
I 40 bts untcr 65 Jahre ..1
I 65 und mehr Jahre ....l
I zusemmon .....,......1
I o.m" ao rrrr"" ........1
I 40 bls unter 65 Jahre . . I
I 66 und mehr JdhE ....1

I:::::.T"r";," I
I 40 bie unter 66 Jahre . . I
I 65 und mehr Jahre . . . . I
I zugemmen ............1
l rrt"" +o.rnrr"" ........1
I no bls unter 66 Jahre . . I
I 65 und mehr Jahre . . . . I
I zusemmen .,..........1
I uot"" lo.r"n"" ........1
I 40 bis unter 65 Jahre . . I
I 65 und mehr .rahre . . . . I
I zu:rmmen ....,.......1
I untr ro r.tr" ........1
I 40 bls trntor G5 trhre ...1
I 65 und mchr tahm ....1
I rusrmmen ............1

I

1

I



haltungeD

38
155

22n

4
542
833
3r9

6
l9
t7
4p

39
143

5
t8,
47

3b7
672
970

4
42
38
84

2I
8

t9
It0
pG7
505
9I2

x
x
X
x

P
It

zuSaEunen
x
X
X
x
397I 173
947

I 911

7
991

I 335
p 833

l0
196
L74
8t6
476
r63
20

850

122
031
882
03r

I
114
101
2P4

o
l6
27
.t3

t88
OM
tt0
791

I
t

2

I

I
E
2I

heltutrgen mlt 3 Personen

und zw&r
Eaushaltungen,
deren Vor8tanal

x
X
x
x

218
540
148
9e6

36
524
972

89
0ö

2

1

I

220
?96

205
4l?

13
63ä

94
789
108

I otl
67

125
31

2P!

4
17
t2
33

2444
6 208t tG!

r0 2t5

I
I
3

570
547
448
üD

39
943
142
t24
232
060
240
438

X
x
X
X

tl

812
1 259

22
2 093

163
.t 275
. 388
r E26

?o
168

69
p97

8
19
19
46

s tglI tzrptzt
t5 $E9

2
3

I

Haushaltungen
Hauehaltungstyp und Einkommensarten

Yon den Eauehaltuagen lebten

von Er-
werbs-

eln-
kommen

und
Renten2)

Renten unil Unteratützurgen am Geaomteinkommen

Relten2)

nur
voD.

l1

X
X
X
X

1
1

3

1

I

?
I
I
I

x
X
X
X

x
X
x
X

X
x
X
X

X
X
x
X

X
X
X
X

X
x

X

X
X
X
X

X
X
X
X

x
X
X
X

X
X
x
x

2L4
857

77
6t8

85
L32
2t7

4
89
58

l5t
249
271

4
nP4

35
r68ttz
30t

3
34
za
63

4
3
2

.9
509
991Itl
0r1

648
704
ozlut
36

106
azg
16t

742
431

88
6u
102
240

5,tl
84

233
418
,3S

31
98
20

149

4
13
6

p3

041
8P5
l7?orl

?03
szl
r33
767

36
302
761
099

146
471
62

619

23t
020

8
859

r15
499
494
l0t
31

r16
34

l8l
4

t7
10
3t

8e0
0t6
t02ttl

11
54
4l

r06

31
84

ltt

74
343
161
51E

1
r09
254
86{

4

108
t84

237
274

?
5r8

36
219
t42
s91

7
34
61

l0p

2
10
IE

350
05it
110
l0t

nz
29
56

40
79

4
t23

l3
69
36

uE
4

11
33
4E

8t
GE

271
235
6t{

X
X
X
X

X
X
x
x

X
x
X
x

3

p

2
5
II

von Er-
werbs-
und

sonst.
Eln-

kommen
und

Bentenr)

x
X
x
X

I

601gzt
68

59t

6
003
792
8Cl

94

46
5lP

88
273

g
3I0

49
050
394
4193

30

2t
r37

2
l4

6
7?

t19
650
386
E65

3
t
D

I

X
X
x
x
634
095
r25
854

toz
401

68
ö71

8
I 113

885
2 046

180
4?2

14
cP6

61
I 244

442
t 711

4L
89
2E

t58

2
15

8
27

r0m
4 3t9
I 570
6 9t1

x
X
x
X

018
001

31
95t

56E
008
s2?
503

52
90I

t60

07
130

lcr

15
7o
z4

lt5

6
4

t0
274'
6 131
r 50E

t0 t9t

1

3

3

I

120
I 414

513
2 0t3

620
3 303I 179
5 192

x
X
x
X

349
545

7S
973

2
2

I

54
110
t2

116

338
458

,'G
255

I 870
847

z rrr
10
86
40

l{1
0I
6

2t
t oarI t80
r tcit

l4l Otl

x
x
X
X

32
63

E
r03

8
397
+74
879

1

2
3

L7
44

GT

51
832
341
7?,4

2
12

8
22

2

I
lll
350
tt5
296

x
X
x
x

458
001
621
t13

50
75t
699
506

3
6
4It

2?6
348

Gzl
r50
265
455
8ßC

6
20
2l
11

4
5
4

l8
053
,t6
2?7
116

2
I
5

-7L-

Eaushaltungen mlt 4 Pemnen

Esushaltungetr

Rentner
istr)

Eaupt-
einkom-
mens-

bezieher
iBt

von
sonst.
Eln-

kolnmen
und

Rentenr)

imge-
E&mt

Rentner
istl)

und zwar
Eaushaltungen,
deren Yorstand

I 10 12 l3 L4 l5 16 7?

Altersklasse
des Ileushaltungs-

vomtandes

EaushaltungBtyp
(vom Hsushaltungs-

vor8tsnd her betrachtet)

X
X
x

884
953

2A
86ö

1
1

3

538
2 5t5

443
3 4196

44
96

7
t4t
L5
83

lpt
7L

445
tL2
63t

I
56
10
T5

3

3

2 5tl
5 t55

e00t 3t6

X

x
X

310
490

8r3

580
832
ozt
0t!

4A
104
l0

160

275
832

60,
140
727
L72
048

11
69
l9
80

2
2

I

2

I

4
0

lo
r tr5
6 550

891
r0 Epz

unter ilo Jahre
40 bls untor 65 Jahre
05 und mehr Jehre
zuStmmen

unter 40 JBhro
40 bi8 unter 65 Jahre
65 und mehr Johre
!u8ammon

unter 40 Jahre
40 bls unter 66 Jahre
65 und mehr Jahre
,uStmlnCn

unter 40 Jahro
40 bl8 untor 65 J&hre
05 und mehr Jehre
,u§ammeo

unüer 40 Jahro
40 bls unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
tu§tmm0tr

unter 40 Johre
40 bi8 unter 05 Jehre
05 und mehr Jshre
rusSmm0n

unter 40 Jehre
40 bls unter 65 Jahre
65 und mehr J8hre
tuEommon

unter 40 Jahre
40 bis unter 65 Jehre
65 und mehr Jahre
tuElmmen

untor {C frhro
aC bb untcr 65 lohre
65 utra mohr fshre
Itrtolnmon

utrter 40 Jehre
40 bls unter
05 und mohr
tuSammen

05 Jahre
' Jahre

unter 40 Jalue
40 bls unücr 05 Jahre
05 und mehr Jahre
tu6ammcn

unter 40 iahre
40 bis untor 65 Jahre
65 und mehr Jahre
ltrEamln0n

unter 40 Jahre
40 bis unter 65 Jahro
65 und mehr Jahre
uu§&mmotr

unter 40 Jahro
40 bls unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
tISlmmen
unter 40 Jahre
40 biE unter 65 Jehre
65 und mehr Jahre
,usammco

unter 40 Jehre
40 bls unter 65 Jahre
65 uud mehr Jehro
,usomm0D

unter 40 Jehre
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr J8hre
ztr8ammotr

untet ,O t.hro
,10 bls uoter 65 frhre
65 trDd mchr lrhrc
,trEttrlDlcn

Ehepaare alleinßt€heDd (E)

Dhepaaro uur mlt Klndern unter
l8 Jahren (EK)

Ehepaaro mit Kindem gleich welchen
Alters ohne oder mlt eorot. Verwendten
bzw. &nderen Per8onen (ohne EK-Fälle)
(EKA)

Ehepaare ohne Kinder mlt sonst. Ver-
w&ndten bäf,. andersn Personen (DA)

Yater oder Mutter nur mit Klntlern
unter 18 Jahren (TK)

V&ter oder tr[utter mlt Kindem gleich
welchen Alkrg ohne oder mit sonst.
Verw&ndten bzw. anderen Peßonen
(ohne TK-I'ülle) (TKA)

Sonstige Eaushaltungen, deren s[mtllche
Mitglieder miteihender verwandt sind
(2. Ii. Bruder und Schwester, Großmutter
und Enkel, Vetter und Base) (SV)

Sonstige Hau8haltungen, deren Mitglieder
nur teilwelse oder llberheupt nicht mlt-
einander verwandü Bind (SvA)

Zusommen

Ehepaare alleinsteltctul ( I1

Ehepaare nur rrit Kindern unter
18 Jahren (EK)

Ehepaa.re mit Kindern gleich welchen
Alters ohne oder mit mnst. Yerwandten
bzw..anderen Per8onen (ohne EK-X'älle)
(EKÄ)

Ehepaare ohne
wandten bzw,

Kinder mit soßt. Ver.
anderen Personen (EA)

Yater oder Mutter nur mit Kindern
unter 18 Jahren (TK)

vater oder Mutter mit Kitrdern gleich
welchon Alters ohne oder mit son8t.
Verwsndten bzw, anderen Personen
(ohne TI(-Fölle) (TKA)

Sonstige llaush&ltungen, deren tümtllcho
Mltglleder mltelnendef verwandt sind
(2. B. Bruder und Schwester, Oroßmutter
utrd Enkel, Vetüer und Base) (SV)

Sonstige Ilaushaltungen, deren Mitglieder
nur tellwelse oder liberhaupt nicht nrlt-
eltrander verwendt sind (SVA)

lnsgesrmt

I

I

I
I t

2

1

Eaupt-
elnkom-
mens-

bezieher
ist



Ehopaare alleinstehend (E)

Ehopaaro nur mit KinderD. utrter
18 J&hren (EK)

Ehopaare mlt Klndern glelch welchen
A-lters ohne oder mit goßt. Verwondten
bzw. snderen Personen (ohne EK-f ilue)
(EKÄ)

Ehepeare ohne Klnder mit sonst. ver-
weDdteD bzw. andereu Porsonon (EÄ)

Yster odor Muttor trur mlt Klntlern
untor 18 Jahreu (TK)

Yater oder Mutter mit Klndem glelch
welchen Alters ohno oder mlt 8onst.
Verwsndten bzw. onderen Personen
(ohne TK-FeUe) (TKA)

Sonstige Eaushaltungen, deren sf,mtllchc
trfitglleder mitelnander veruandt Elnd
(2. R. Bruder und gchweeter, Grcßmutter
und Enkel, Yetter und Base) (SY)

Sonstlge Eaughaltulgen, deren Miüglieder
nul tollwelse oder überhsupt nlcht mlt-
elnonder verwandt slnd (SYA)

Z[!tmmGtr

Ehepaare aUelßt€hend (E)

Ehepmre nur mit Kindern unter
18 Jahren (EK)

trftopsare mit Kindern glelch welchen
ÄIters ohne oder mit 8on8t. Yerwandten
bzw. anderea Pemtren (obne EK-FüUo)
(EKÄ)

Ehopsare ohne Kinder mit sonst. Vei-
w8ndten bzw. anderen Personen (EÄ)

Vater oder Mutter nur mlt Kindern
unter l8 Jahlen (TK)

Yater oder l[utter mit Klndern glelch
welchen Älters ohn6 oder mlt sonst.
V€mandten bzw. andorol Personen
(ohne TK-tr'älle) (TKÄ)

Sonstlge Eaushaltungen, deren EEmtllche
Mltglleder mlteiDander verwandt sind
(2. B. Bruder und Schwester, Großmutter

, und Enkel, Vetter und Baee) (SV)

gonstlgo lfauBhaltungen, deren Mltgueder
trur tellwei8€ oder überh&upt nicht mit-
elmndor verwandt Bind (SVA)

lDsgGssmt

!r t

Doch: Esusbaltutrgen Elt 4 PersoDetr

von Er-
werbB-

ein-
kommeD

und
Rentenl)

nur
von

Renteil)

26 26

und zwar
Eaushaltungon,
deren Yorstatrd

Eaushaltungen

Renttrer
tstr)

23 24

lnsge-
§emt Eaupt-

einkom-
menS-

bezieher
lst

Alterskle8se
des EeuEheltungE-

vomtandeg

YoD don Eaushaltungen lebten

von Er-
werbB-
und

sonst.
Eln-

kommen
und

Rentenr)

19 ?,4l8 2t

nur
von

Bentenl)

YOn
sonst.
Eln-

kommotr
uDd

Rentenl)

Yon Er-
werbs-

eiu-
kommeD

utrd
Retrtenr)

Eous'hattungBtyp
(vom EaushsltuDgs-

Yomtetrd her betrachtet)

unter 40 Jahre

,uEammen

unter 40 Jahre .. ...
40 bis unkr 05 Jahro
65 und nrehr Jahre
,u8lmln0n

unter 40 Jehre -.. ..
40 bis u0er 65 Jahro
05 und mehr J8hre
tuElmm0n

1
1

2

I

x
X
x
x
x
X
x
X

X
X
X
X

X
X
x
x

X
X
X

X
x
X
x
x
X
X
X

x
x
X
X

X
X
X
x

1

2

201
168
l0ttt

6
60
30

I t,l

2

96
58

Gr
2o
63
20
99

1
$

2
1

330
351
,0lat

x
x
x
x

282ztt
10

5at

316
611
4L7
8U

40
66

06

28
43

7t
7A

7S?
248
06l

12
4S
10
1t

3

t
7at
,t0
c85ll,

x
X
x
x
lo
15It{

3
l5
35!t

2It
13
l9
t2

8
25ll
1l

4
3l

ll
t0
59lzt

az6
776
t2ttt

249
882
4?6
ta6

t2
4LI
6t
28
68

et
46

462
254
05t

3
23ll
37

3
4
7

9GtIil{
7G(
669

25L
306

20
63G

310
E70
s86
rzn

31

8
6l
82
53

t5
101
124
409
721

t7
t7
L2
46

11

lr
,51
462
5p!
,t8

178
1 461

564
P 203

x
x
x
x

X
X
x

I
2

1
1

2

1
4

7

unter 40 Jahre '. . '.
40 bls unter 06 Jahre
65 und mehr Jehre
tuStmm0n

unter 40 Jahre . '.. .

40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
tuEal!mon

unter 40 Jahro
40 bis unt€r r

65 und mehr
tuEtmmen .

40 bis unter
65 und melu
rusammGtr

05 Jahre
' Jshro. .

1

utrter 40 Jahre .... .

40 bis unter 05 J&hro
65 und mehr Jahro
zustmm0n

unter 40 Jahre ... '.
40 bis unt€r 65 Jahre
05 und mehr Jahre
,uBimmGn

uDtor l0 Jthro .. .. .
lO bls trntol 35 Irhre
65 und mcht Jahro
tllatmmco

unter 40 Jahre . .. . .

40 bis unter 65 Jahre
05 und mehr J&hre
tuS0mmen

unter 40 Jahro .. '..
40 bls unter 65 Jahre
6ä und mehr Jaho
tutammcn

unter 40 Jahre .....
.10 bls unter 65 Jahre
65 und rnehr Jahre
,uglmmen

unter 40 Jahre ... . '
40 bis unter 66 Jaho
65 und mehr Jehro
,utlmm0n
unter 40 Jahre .. .. .

40 bis unter 65 Jshre
65 und mehr Jehre
,n8tlumetr

unter 40 Jehre . '. '.

I
t

2
1I
lt

I
6
1
7

G I

x
X
x
X

X
x
x
X

x
x
x
x

x
x
x

X
X
x
X

tl
? 43pt 90r
I r70tl 093

359
345

21
ztE

331
772
507
6ta

40
6l

t0l
9l

174

,65
120
926
288
340

L2
63
r6
EI

2
3

90tt3l
83!
rta

114
158

77ttt
30
60
88ttt

8l
91

t72

4l
06
47l8l

6
0

l7

2

272Itit
132
851

672
974

2Ag7t

253
486
645
28t

L2
4l
11
64

70
135

t05

62
804
2U2
t5t

3
2?
L4tl

012trttteto

1
1

616
830

B8Itp
420
374
143
931

33
24
l06'

164
165

321

22
24
13
59

14

t

2

0I
0

unter 40 Jahre . .. ..
ilo bi8 unter 65 Jahre
05 und mehr Jehre
tuEamlllen

unter 40 Jahre . .. ..
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jehre
,ualmmcn 3

5
6lr

unter
l0 ll8

,l0tshro .....
trntor 6t ,r[rc

I
4

7

t
t,tr8tlnmGn

r) Dor Eaushaltungsvorstand gllt als Rentnor, wenn Eein peß6nllches Elnkommen vorwiegetrd eus Renten undUnterstützungou bosteht. - 
s)und Unteßtiltzungen,

EO

r '.ftJ-'''; i

noch: 2. It[ehr-PorBoron-
noch: b) Dio Ilauehaltungen nach Größe'

noch: Haurhaltungen mit uuter 50vH Anteil der
X
X
X
x

6
78
t2
96

«)3
488
061

4I
12
2l
tt
4S

074
290
013

2
p

1

I
80ttrlal

Pt0

s5?
642

2S
9P8

88
048
560
7M

2
0I

180
728

2
p60

ll8
978
344
4135

2
6
3

t0

+

I

x
x
x
x

I
1

2

1
4

o

24L
st7

20
578

zgsll5
467
t05

2S
20

2tl
z?
38

6l
47

s25
130
5tr

16
I
7

82

l0
l0

2

5808tl
625
a418

P
6

I

x
x
x

x
x
x
x

1

I 696I 78?
35t ll8

I 821
4 661

645
0 al5

81

2
oo

12L
119

u2
s7

609
162
16t

16
l6

7
39

l1
lr

3 tE2I 015
7ör

l0 0418

695
70P
950
u7

2

I

Eouehaltungen mlt 6 und

noch: Ilaushaltungen

X
x
X
X

x
x
x
X

x
x
x
x
x
X
X
x

x
x
x
x
x
x
x
X

x
x
X
X

x
X
X
x
X
X
x
x

168
148

3
30{

11
44
t4
69

42
16

58

75
14

7
§6

x

x
X

2

2

tt3
z$l

21
E0l

Yon den Eaus

X
X
X
x
osz
a75

8
3r5

758
686
615
8r1

25
16

{B

7
11

It
38

694
266
898

11
t3

6
p9

6

0

tp9
90t
zt3
*?ß

I

2

3

I
3

3

x
x
x
7{7
775

16
6tt
?sg
788
679
tö!
26
16

4$
27
66

8P

59
752
298
t00

13
L7

6
$6

7

G6l
llc9
90p
tr5

I

I
I
G

40 bis unter 66 Jahro'
65 und mehr Jehro

I

l1

I
1

I

I

I



mehr Peßonen

heltuDgen lebten

YOn
80nßt.
Ein-

kommen
und

Renten2)

4
2t
27

4
18

.12
3tl

6
7

IP

4
23

30

tt
7l
l5

r03

X
X
I
X

zusammen
X
X
X
X

130
148

ir
pE3

2l
109

44
174

45
24

ls
20
55
15
90

216
&t,

041
61,

von Er-
werbs-

und
goDst.
Etn-

kommen
und

Renten2)

28

X
X
X
X

555
647

L2
2t1
650
zaa
455
P8t

6
0
b

l8

3

20
35

-rr
59

507
230
196

4
7

l1

5

D

I p05
3 490

7t4
6 409

40
?o

2ttz

x
X
X
X

2

3

585
761

15
364

595
438
506
5t9

8
8
0

84
610
244
03t

7
6
7

20

D

D

319
00t
,80
000

I
3

6

c10
130
954
033

4ZS
046

69G

319
951
130
400

352
:2tz
361
965

4
2t
5
0

u
1 929

10 018
g 412

t5 359

762
I 806

03
P 63t

20i-r
904
3r9

t 4tt
23

754
125
$02

l0 068
3l Ppo
t0 tts
5l 8r4

2 660
5 368

715
0 296
4 74A

14 ttg

7
3

t0

1 07E
? 804

11 994
20 610

6 689
8 r00

613lt 30p

2 086
11 376

4 854
t7 Etr

343
7 L67

318
I 8Pt

210I P38

306
675
s27
9IP

44
311
408
163

2!mp
EP 293

l3 t20
4l4l 90f

.,.
Haushaltungen
Haushaltungstyp und Einkommensarten

Z?L
5{0

Renten und Unterstützungen am Gegamteinkommen

I
1
a

76
296

52
lP1

34
542
743
tr9

7
1S
23{t
91

411
24

tP6

8
105
109
28P

8
52
42

r0P

4ll0
t01
519
096

I
4

t2

159
3 oaI
I 181

13 00,

I
2

19
204
184
r01

L 972
3 836

160
5 0t1

416
6 2El
3 607

l0 304

40
800
606

I itq

t54
4 385
2 315
6 t5,l

151
27tO
2 000
6 i4t

212
316
4BO
9öt3

27
tsz
310
529

3 936
PO I6P
l7 ltß
4t tt5

891
9r6
77r
578

343
810
190
3{9

807
164
572
5t3

691I 441
35

2 161

22t
z 239

8r8
3 PzE

215
687
108I r30

13
100

81Itt
I 501

23 259
5 

'693r 53?

016
319
676
0ll

1

11
p0

1
I

tt

3
2

5
5

lt
1
8
1

tt
293gt2

98
r 303

6 476
7 824

556
I{ 856

940
326
308tt4
309
080
25A
65t

431
494
159
0t4

26i
210
Br0
096

30
1rJ1
28r
49P

2
4

7

432
3 631
7 ?Bt
5 794

IP 9OI
3B 011I, n8r
G' 5GC

von
sorut.
Eln-

kommen
und

Rentens)

zs

insge-
samt

istr)

31

Rentner

30

Eaupt-
eiD-kom-
meN-

bezieher
ist

:t4

nur
von

Renten2)

32 33 ,o

Zusomen
l'on den Ilaushaltungen lebtenEaushaltungen

von Er-
werb8-

und
sonst.
Ein-

kommen
und

Renten2)

von lrr-
werbs-

eln-
kommen

und
Benten'z)

und zwar
Haushaltungen,
deren VorEtand Alüersklsse

des Esushsltung8-
vorBtando8

Ilaushsltungstyp
(vom Eaushsltung8-

vor€talrd her betrachtet)

1
5
I
7

X

x
x
X

X
X

)<

X
x

\
X
X
X\
x

x

X

I
X

X

735
35i
soz
908

622
590
80

108
308
555
06G

20i
503

40
7ie

3

3
3

7

nzo
430
E60

25
92
50

t61

ln
30
59

110
2.!rti
ltl

393

7
64

131
202

25
l9:l
t9t
t09

0
125
t53
?Etl

15
t ?20
5 54:l
,2Zr

318
640
183

r t60

zto
I 353

622
P IE5

814
4 651
7 724
? lgt

112
419

00
59t

782
363

9Z
P371

unter 40 Jahre
40 biE unter 0ä Jghre
65 und Eohr Jehe
,uSammeD

unter 40 Jabre
40 bis unter 06 Jabre
611 und mehr Jehre
,uStmmon

unter 40 Jahro
40 bis unter 06 Jahre
05 und mehr Jshre
uuanmmon

unter 40 Jobre
40 bi8 unter 66 Jahre
65 und mehr Jahre
zu8!mm0n

unter 40 Jahre
{0 bis unter 65 JBhre
65 und mehr Jahre
,usommen

unter 40 Jahre
{0 bis unter 05 Jahe
65 und mehr Jahre
,usommco

unter 40 Jshro
40 bis unt€r 06 Jahre
05 und mehr Jahre
,usammotr

unter 40 Jahre
40 bis unter 66 Jehre
05 und mehr Jahre
,usomIneD

unkr {0 lrhre
a0 bh unt€r 05 Jshr€

unter 40 Jahre
.10 bis u[ter 66 Jabre
05.und mehr Jahre

Ehepaaro mlt Kindern glelch welchen
AlterB ohn€ oder mlt eonst. Verwandt€n
bzw. anderen Personen (ohtre EK-Fälle)
(EKA)

Dhepaare ohne Kinder mlt mnßt. Ver-
wandten bzw. anderen Personon (EA)

Ehepaare allelnstehend (E)

Dhepaare nur mit Eindern unter
1E Jahren (EK)

Vater oder Mutter nur mit trindern
unter 18 Jahren (TK)

Vtter oder Mutüer mlt Kinilem glelch
welchen Alters ohne odcr mit sotrEt.
Verrvandten bzw. anderen Pemonen
(ohne TK-I'ülle) (TKA)

Sonstige Ifeushaltungen, deren stmillche
Mitglieder miteinander verwandt slnd
(2. ts. Bruder utrd Schwester, Gmßmutter
und Enkel, Vett€r und B&se) (SV)

§omtige Eeushaltungen, deren Mltglleder
nur tellwelse oder liberhaupt nicht mlt-
eimnder verwandt Bind (SVA)

Zusammetr

Dhepaare alletustehend (E)

Ehepaare nur mit Kindern unter
18 Jahren (EE)

EheDaarc mit Klndern gleich ivelchen
Alters ohne oder mit Eoßt. Vcrwandten
bzw. anderen Personen (ohne EK-träUe)
(EKÄ)

Ehepaare ohne Klnder mlt sonst. Ver-
wexdten bzw. anderen Personen (EA)

Yater oder Mutter nur mit Kiuderrr
unter 18 Jahren (TK)

\'trter oder Mutter mit Kindern gleich
welchen Altrrs ohne oder mit BonBt.
\rerwandten bzw, andcren Personen
(ohne TK-X'äUe) (TKA )

llomtige Ifaushaltungeu, dereD ilEtllche
Mitglieder miteinender vemandt glnd
( z. R. Ilruder und Schwe8ter, Großmutter
und Enkel, Vetter und Rase) (SV)

Sonstige Haushaltungeu, deren Mltglleder
nur teilwei8e oder ilberheupt nicht mlt-
einander Yerw&ndt sind (SVA)

{07
866
l:l

I Pt6

236
681

32
95P

154
72+
494
772

96
904

90
,lt0

215
1 509

95.'r
? c79

E01
?33
10E
19P

856
037
930
829

722
450

85
0nl
450
292

54
7t6

z0
76
B7

t33

6 {?9
r1 07t
4 t79

?7 933

i7a
2 064
I 433
4 81n

213
3 805
I 670
5 18{

3 tt00
4 C{5

172
t 026

1 1ß0
5 857
I8.r7
E t6a

319
4 664
I 958
6 9ll

3 t07
r2 95t
4 163

p0 ttr

3
70
37

It0

:21 I
3 650
1 65t3
5 5t9

99
33{
1'Jl'r
558

lJ7
40

t39

I
1

I {}ll
{85

7ß
7U

8
ir1
59

TE2
t87
054
43N

I

3

1
4
3

70
771
063ttl
'.t7 |
073

90
334 1

o

,usammon

unter 40 Jehre
40 bis uDter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,uEammetr

unter 40 Jahre
40 biE unter 65 Jahre
65 und mehr Jrhre
,uSimmen

unter 40 Jshre
40 bi8 unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
zoslmmen

ti
l9n
1rl5
400

13
ttt

134
2tt

15

410
,98

4
40

t74
227

52
284
380
722

6
7tl

100
r9t
644
083

?99

98
559
634
29t

7

1

,1

91
5tt

t53

703
080

42
tt5

87
423
498
00t

16
:176
!5n
650

211
548

66
t25

7?3
913

12
728

176
596
134
906

2l
9l
51

r66

7 2!0
r0 l?t

n ral
$t lllr

1
unter .10 Jahre
40 bis untcr 65 Jahre
65 und mehr Jahre
zugarümen

unter .l0.Tshre
40 bis untcr 0ä Jahre
65 und mehr Jahre
tEaSInmen

2

unter +0 Jahre ,
{0 bis unter 65 Johre
(i:) un(l rnehr Jahre
zuEammen

unter 40 Jahrc
.10 t is unter 65 Jahre
(i5 und mehr Jahre
zIsclum0n

57t
636
32r
DJ!

t
,l
$
I

3 t4t
rö 09t
5 030

23 969

I t6?
1 79t
7 itI

t8 {5r

untet {0 Jrhre
,10 bls ooter 05 Jrhrc

uuslmmen

Itrsgetsnrt

l0

1



noch : 2. Mehr-Personen'Haushaltungen
d) Die Hauehaltungen naeh Größe, Haushaltungstyp unil Einkommen

(Ungot[hre t.otslrshlen ergoben slch du]ch ilultlpllkralon der nscbgcwleEonon §tlchprobenergebnis8e mlt dem fsktor 68'6)

Erryerbseinkommen, Renten und UtrterstützuDgen und eonstigen Elnkommen.

-74 -

Personen Monatseinkonrmen je Eausholtung

kommc" 
]'l["'i]__l

Renten IErrverlrs. rrnd I Sonstigen
ein- tlnter- Ein-

kutttrrtcn

6 I

davon aus

insgc-
saIr t

,_L

Alter€klaEse
des

Ifaushaltungs-
vorgtandes

Insge-

.{nza hl

darunter

$nrt

2

rnit
eigenem
Einkom-

menr)

Einkommen

Haushal-
tungen

darunter
Renten

und
UDter-

stützun-
gen

(Vom
Eaushaltungstyp

Eaushaltuugevorstand
betrachtet)

Ehepaare alleinstehend (E)

Vater oder Mutter nur mit Kindem unter
18 Jehren (TK)

Vater oder Mutter mit Kindern gleich
welchen Alters ohne oder mlt sonst.
Verwandten bzrv. anderen Personen
(ohne TK-l'älle ) (TEA)

§omtige Eaushaltungen, deren sÄlntllc[e
Mitglleder mlteinander verwandt sind
(2. B. Bruderund §chwester, Großrnutter
und Enkel, Yetter und Base) (SV)

Sorutige Eaushalüungen, deren Mttglieder
nur teilweise oder tlberhaupt nicht mit-
einander verwandü sind (S\rA)

Zu8ammen

Ehepaere nur mit Klndern unter 18 Jahren
(EK)

Ehepaare mit Kindern gleich welchen Al-
ters ohne oder mit Bonst. Verw&ndten
bzw. anderen Personen (ohne EK-Fälle)
(EKA)

Ehepaare ohne Kinder mit sonst. Ver-
wandten bzw. enderen Personen (EA)

Vater oder Mutter nur mit Kindenr unter
18 Jahren (TK)

lrater oder Mutter mit Kindern gleich
welchen AlteB ohne oder mit son8t.
Yerwandten bzrv. anderen Personen
(ohne TK-FäUe) (TK-{)

Somtige Eaushaltungen, deren s$trraliche
Mitglieder miteinander verwandt sind
(2. B. tsruder und Schwe8ter, Großmutter
und Enkel, Yetter und tsase) (SV)

Somtige Haushaltungen, deren Mitglieder
nur teilweise oder überhaupt nicht nrit-
einander veruandt stnd (SYA)

Zussmmen

her

75vH und mehr Anteil der Renten und Unterttützungen am Gesamteinkommen
Haushaltungen mit 2 Personen

unter 40 Jahre .....
40 bi8 unter 65 Jrlrrc
65 und mehr Jrhrc
uusamnlen

01
2 \t55
7 301

t0 341

182
5 910

14 602
PO G94

1 :lt)2
2 a52

182
il 8NG

I J9ir
I 9{l

:l(l
I :iliti

ls9
I 005

6r'2
I 9C6

18
I ti5
159
it{P

lIr
311

60

112
3 508
lt 297

t3 007

1 t79
21i76

10{
,i 010

unter4oJahre.....
40 bis unter 65 hllre
65 und mehr Jahre
zusammcn

unter40Jahre.....
40 bis unter 65 Jahre
05 und mehr Jahre
zusanmen

unter 40 Jalrre .. .. .

40 bis unter 65 Jalrre
05 und lnehr Jehre
zuSammeD

unter 40 J&hre .... .

40 bi8 unter 65 Jahre
65 utrd mehr Jahre
,o8immetr

651
1 42(i

91
2 168

r5
930
601
t96

I
I

JO
560
202
19?

J8
090
80fl
936

1rl
246
+50
7ll

21
17'2

1 OIJ2
r 51E

785
t 329
8 62?u 136

295
i51
214

I 263

l0
irlS
{04
96t

{}
72:l

357

1
l8.l
296
4tI

l0
l{l
l1$

-l {il-r
(il 7

10t tP!

6
55

tl4

370
1 101

ro6
I 871

38
1 056

ia7
I Btt

l8
9{{
44:)
?04

550
ttt

'22
:il(i
2l-rH
506

1ir
119
t+3
30,

I

I

I 570
t0 65t
t7 ?,14
!9 47?

3

87l
046
77?
It9

I
tl

il
tt

unüer 40 Jrhre . ....
40 bls unkr 66 Jrhre
65 uDd mehr JoDre
,trstmmen

unter{0Jahrc.....
{0 bis unter 65 Jahre
05 und mehr Jehre
ztrglmmen

unter {0 Jsbre
40 bls una+r 65 Jahre
65 trod mchr Jrhre
zuS0mmen

Haushaltungen rnit 3 Personen
llnter,10.Ielue.....
40 biß unter 65 .rahre
05 und mehr Jahre
,trstmmetr

unter{0Jahre.....
40 biE unter 65 .Irlrrc
65 und mehr Jahre
rustmmen

unter40Jahre.....
40 bls unter 65 Jahre
05 und mehr Jahre
zls6mmetr

untcr40Jahre.....
40 hls unter 65 Jahre
65 und mehr .I&hrc
zusonlmeD

trnter {0 Jahrc . ....
{0 bis unter 65 Jahre
05 und mehr Jahre
ru§Smnlen

unter.l0Jahre.....
{0 bis unter 65 Jahre
05 und mehr J&hre
zustmmen

885
262
6+2
?t9

:l
552
rtt+t
4(t

:Il)
+:i2
:t5{
tt6

I l:!:l
I 799

30
2 g{i:t

(i:l
:ft'tb
221
642

n4{t{{
9P6
9t{

I

1t3
1t+6
i»i I
ri90

IJ
1it
2(i
49

7?t
659
9t4
366

+
i

1t
PO

3

532
t3P
??n
7{Z

6

I

t
I
I
tt

t 9.l
(i J.qo

1 .5 97tt
29 6t0

'16{i

5 010
12 024
tI P00

.2 077
r,t O72

:\24
7 17il

?9t

259
277

{
6

(i+
{iii0
!,$7
981

1

t

90r-r
I i62
? 604

:t?l»
718

I I lrl

63rl
I 900

090
3 P4B

:l{
tt07

I 4irl'l
P t59

I

1

52
+0rj
053
5t3

P 066
ll 63t
ls 396
P9 093

rl0
(i02
9t4

P 395
t4 3n2
20 049
36 826

+
5J(i
t{ri:i

r .t?.3

3l
{90
{oI
92.i

I lls.l
:l {;l I

{1)
ö 4{it

5.ln
1 {01

it12
P {t8

{17
{,7:}

r 093

I 702
i r)2;

:li
.t 666

298
I 570

906
2 774

!iti
I 309

751
? 3P0

7r-
191'Mi
{0,1

l0
.t2
l1

10
:l{)
3l
ril

20
+:12
321
,lll

560
ß91
t27,t,l

90
I t{i
2l(i
{.iP

P 9Ett
It l7a
3 P03

r,t 36ö

6
2
It

207
180
I 6t9
l7?

271
l8{i
t75
t19

1{17
177
1 r'5
l1{

i»

1
I

t
8
ß
ti

1

4
3
I

7

I
4
6
J

5
5
I

i
C)

6

1
3
6

4
4
6
I

o
tJ
D

5
4
i
6

3
J
6
1

Ir
i
rl

3
7
o

;
72rt

D
t
E
6

170
lSfi
191
l9t

t78
186
It0
t8?

9t9
214
212
215

2{io
l5(,
:l3S
?,ll

2ii
2it
2?N

207

:t0ß
PPI

160
I /6
l Sti
It{

230
214
213
Pl{

15tr
165
I (i{)
t(i3

2tl
202
l9{
?04

t0
.t
1

I
,2

2

2{1
:105

?09

219
220
2P0

:l
5
8
6

2'2.9
108
201
20t

l6?
llt
t72
174

;
t

{
.l

7
15
72
l?

25i»
2:l{

2+(i
271
201
:!ti6

192
211
1,!2
?03

2$o
236
236
P30

2S0
271
tal 1

210
999
139

i
(i

1l

25tt
253
P:i6

9{Ir
'.art(i
9SJ
2tt

21r;

,IJ
:a4l

8
l'.1
I

l0

ir
1

12
7

P17
PSli
242
333

t
6
0

0

?06
220
zPE
219

) Gleich welcher Art. - 
r) Zahl der elnrelncn in die Hau8haltung

SJ

I

I
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noch : 2. Mehr-Personen-Haushaltungen
noch: d) Die Haushaltungen nach Größe, Haushaltungstyp und Einkommen

Pereonen Einkommen

Haushal-
t ungen

danlnter
mit

eigenem
Einkom-

nrenl)

Anzahl

3

darunter
Renten

und
Unter-

stiltzun-
gen

insge-
salrt

insge-
umt2)

2

davon tus

rnsge- Renten
semt Hrrverbs-

ei n-
kommcn

und Sonstigen
Ein-

komnlen
Unter-
iitztr
ßen

n-

DlII

7 8 I

noch: 75vH und mehr o*"'rll::rT,".1Täx":,y;T:::::'"Tu"" am Gesamteinkommen

Ehepaare nur mlt Klndern unter 18 Jahren
(EK)

unter{0Jahre.....
40 bl8 unter 65 Jahrc
65 und mehr Jahre
,uSamnlen

35+
:t85

23
76D

I 416
I 540

92
3 048

.16 r'
i'r66
5t

0E4

850
032

8.1
9?5

670
767

67
ir07

101
435
il83
919

230
216
2?9
p4N

29Ir
310
298
30d

124
127

123

210

P66

205
' TS
300
3t0

193
347

ar4

187
214
924p3t

?,48
2El
298
271

1
ß
I
I
9

225
230
281
23I

285
2go
27A
P8t

{19

120

2ß0

212

4
4
1
4

I
t

Elrepaare mlt Kindern gleich welchen A1-
ters ohne odor mit Bonst. Verwandten
bzw. anderen Personen (ohno EK-X'älle)
(EKA)

unter 40 ,lahre . ... .

40 bis unter 65 ,lahre
65 und mehr Jehre
zltsotrtmtn

149
ltI
293 T

132
59G
414
t7P

71
3il9
i]l it
721

1:l1
552
t75

I l3t

4
l5
t2
It

6
4
t-

6

Ehepaare ohne Kinder mit, sonst. Ver-
wandten bzw. anderen Personen (EA)

unter 40 Jahre .....
40 bi8 untcr 65 Jahre
65 und nlehr Jahre
zuSanllllen

2
{

S 0 t'z 10
20

0
20

t5

14
25
13
20

-

5
3

I
1(i 72 22

21 t8 31 30

Yater oder Mutter nur mit Kindern unter
18 Jahren (TE)

ulter 40 Jahre .... .

i10 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
zugamnen

186
196

382

?J{
78'

534
687

l'221

891
I Jl9

i63
I ',|05 8

I
I trP8 P PIO t 86E 8

\'tter oder Mutter uit Kindern gleich
welchen -{lters ohne oder mlt Boßt.
Yerwandten bzw. enderen Pefgonen
(ohne TK-I'ülle) (TK-4.)

unter 40 Jehre . .. . .

,10 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,uSammen

69
194

56

'10
T

27(i
77(i

27ri

8
8

40
nb

16
72

8
:l{i

600
7t2
808
l{0

2:t0
68{i
17(\

r t0t

36rt
| 2'26

279
I t13

315
1 0r5

r 5?5

27tJ
28t'
277
t8?

8
7
0
I

SoNtige Haushaltungcn, deren Ef,mtlich0
[fitglieder miteinander verwandt sitrd
(2. Il. Rruder und Schwester, Großmutter
und Enkel, Vetter und llasc) (SY)

unter40J&hre.....
40 bic unter 65 ,Iehre
65 und mehr Jahre
,uSammen

2
2

10
l4

4
I

39
5t

4
10
65
19

I
tt

46
58

ll
I
ß

20

8E6
313
727
98G

053
864

36
353

130
509
311
0{9

103
330
3r.)5
P94

170
238
245
?t2

P35
Pt9
2t7
Plz

21?
2As
296
267

5
20
td

Soutige llaushaltungen, deren Mltglieder
nur teilweise oder itberhaupt nicht mit-
einander verrvandt sind (S\rA)

unter40Jahre.....
40 biB unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
zulSmmen

4
3

9

t'2
?
6

?Po

3t3
305
581
2?i

16
13
10
30

-
71
t9

11
3
5
7

6
6
t
ß

Zusarnmen utrtGr 40 fsbre . ....
,10 ble unter 6i ,8hrc
65 und nlehr Jrhre
,u80mnlen

G50
933
?,02
115

2
3 {

281
li,l
9tt
3{t

I
3

5

I
t6
l3
l3I 7 I 7

Haushaltungen mit 5 und mehr Pereotren
Ehepaare nur trrit Kindern unter l8 .Iahren

(EK)
ilnter40Jahre.....
40 bl8 unter 65 Jahre
65 und nrehr Jehre
zuSamm0n

208
328

3
6N4

1 085
1 883

43
36il

{40
I)13

015

833
$16

43
I 79p

2ö9
286
311
?74

5
l0

7

25
27
82
21

8
25

t5

2l
3l
21
PE

l'r{

39

I
an
2tt
t6

8
1t

I
16
t0

Ehc}aare mit Kindern gleich welchel .4.t- unter 40 Jahre . ....
40 bis unter 05 Jahre
05 und rnehr Jahre
rustlunlen

.13

18r
72

!99

rt6
63

lil9

248
092
3E5
lVt

=

111
404
21+
t49

181
s10
395

r 386

862
35r
360
,57

331
BZ5
316
3?3

8
11
I

ters ohne oder mit sonst. Yerwendten
bzw. anderen Personen (ohne EK-F iille)
(EK-4.)

l)heprare ohne Kinder mit sorrst. Ver-
wandten bzu'. nnderen Personen (1rA)

unter 40 J&hre . ....
40 bis unter 65 Jahre
65 und rnchr .rahre
zuSanlmen

{{2
35.1

,96

=
2'ol
278

s63

:12{
,60
208
33ß

2{tB

3t,

.:-,-

847

263
29r
300
?86

Vater oder Mutter nur mit Kindern ulter
18 Jahren (TK)

utrter 40 Jahre .. . . .
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jehre
,uSammen

+,J
334

787

:toz
214

508
430

93t

271
314

289

357
386
329
,70

293
493

436

3{?

s41

72
10

ll

\rater oder Mutter mit Kindern gleich
rvelchcn Alters ohne odil mit Bonst.
\-erwandten bzw. anderetr Personcn
(ohne TK-Fälle) (TKA)

unter 40 Jahre .. ...
40 bis unter 65 Jahre
05 und mehr ,Iahre
,uSatnmen

,1.1

122

r99

'2{0
680
lElt t04

rlo

188
519
107
tt4

21

go

-12

t 041
I 806

31t
3 ??0

307
8{)9
ti2

l 31n

217
747
136

I t10

13
5
1
t

1,2

8

I
I

l0
I

Sonstige Haushaltungen, deren sümtllche
Mitglieder miteinander verweD.dt Bind
(2. Il. Bruder und Schwester, Großmutter
und Enkel, Vetter und Base) (SY)

Somtige Ilau8haltungen, dercn Dfitglieder
nur teilweiee oder iiberhauDt nicht mit-

. einander verwandt sind (SY-A)

Ztrrsnmetr

unter 40 Jahre . . ,. .

40 bis unter 65 .lahre
65 und nrehr Jahre
ztrs8nmetr

2
5

10
25

It 8
l6
!1

3l
7

-12
-12

6S6
026
6t2
p74

1T,

unter 40 Jahre .. .. .

40 bis unter 65 Jahre
65 und ntehr Jahre
zugdmnl€n

18 t8
It IE

unter l0 trhre r7N
101
ll3

I 200

I
I 837t 107

610
! nDa

I 4t9,ll8
,lBB
4?0

It0
3P5
347
3tt

4e bb utrtor 65 Jshre
6i und nrehr tshre
züsanlnt€n 7 4

r) GleichwelchorArt.-') ZahlderelnzelnenindieHaushaltung flle0enilen Irrwerbseinkommen, llenteu und Unterstützungenund solultigen Einkommen.

-75- 1or
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Monatseinkommen je Haushaltung

Eaushaltungstyp
If aushaltungsvorBtand

betrachtet)

Altersklässe
(Vom her des

HeuEhaltilncs-
vorstande6

4 5

1

I t

l

I

I I
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noch 3 2. Mehr-Pergonen'Haushaltungen
noch: d) Dio Hauehaltungen nach Größe, Haushaltung§tyP und Einkommen

noch: 75vH und mehr Anteil der Renten und Unterstützungen am Gegamtei'kommen
Haushaltungen zusammen

I

Ehepaar€ allelnBtehend (E)

Ehepaare nur
(EK)

mlt Kindern unter lS,Ialrren

Ehepaare rnit Kindern glelch welchen Al-
terB ohtre oder mit sonst. Verwandten
bzw. anderen PeEonen (ohne EK-Fälle)
(EKA)

Ehepaare ohne Kinder mit 8onat. Ver-
watrdten bzw. anderen Personen (EA)

vet€r oder Muttor nur mlt Klndern unter
r8 Jghr€n (TK)

Vater oder Mutter mit Klndern gleich
welchen Altors ohne oder mlü sonst.
Verwandten bzw. anderen Personen
(ohne TK-FäIle) (TKA)

Sonstige Eaushaltungen, deren sämtllcbe
trßtglieder miteinander yerwandt Bind
(2. B. Brurlcr und §chwester, Großmutter
und Etrkel, Yetter und Ilase) (SY)

unter40Jahre.....
40 bi8 unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
tuSimmen

91
2 955
7 30r

l0 347

712
:, 59rl
0 207

r3 0e7

28
328
258
6l,l

jl 1{8
5 {06

l9.t
t 14r

38
978
171
190

{
;l{
7t

t09

192
ß .t80

l5 078
22 6i0

182
5 0I0

14 602
20 6r,t

166
5 010

12024n P00

2r+
186
175
r79

230
2:10
218
2N7

5

I
I

5
I
9
7

6I

6tr
65
34
,IE

207
180
t68
172

310

251
P10

I
4
0
5

5

8
6

6
ß
8
7

3
3
6
1

6
6
I
0

6

ß

3
6
8
6

3
4
6
t

6
t
6

10

50
t3

20
20
2A
p0

B
t5
20

,1
50
il9

39

63

IB
PI
5i
42

unüer 40,Tahrc .....
40 bi8 unter 65 Jshre
05 und mehr Jahre
totammcn

947
1 467

246
2 659

:l 086
5 685

777
t0 {t8

388
2 240
I itz
,t 340

38
+4lt
361
3{0

735
081
282
c9t

14
28lt
007
369

.16

2rlö
401
8Pp

8
J68
400
966

lo
221
{!ili

{
36
t30

t?0

472
0tr6
350
r7E

1
180
470
936

I rt{
1 (t{l
100
{5t

(i2+
$23
036
It3

6B
23i
060
260

3
330
857
82X
0t0

.16
572
401
959

9{
594
018
70G

87?
lJzri
6r5
8tr

2.13
451
go7
061

36
452
'324
Btt

ß9rl
6t3
294
601

853
793
5?s
219

EI
odö
zs5
000

230
224
207
?21

233
208
zt4ptt

30
51
1+
47

77
F17
479
0r3

t

I
3t6't 878

I 753
3 9{7

t

1
1
3

unter 40 Jahre .....
40 lris unter 65 Jahre
65 unrl mehr Jahre
,uStttlmto

unter 40 .Iahrc . .. . .
40 bi8 unter 65 Jahro
65 und mehr Jahre
,u80mnrco

I 388

101
3 8?t

P 7t29lt0t 86t
2t lqt

12
1{8
118
278

38
519

I 739
? ?96

1E7
63r

30
857

lt
12$
1t2
243

3 89r
5 011

zt2
t0 0t,

I 38t
2,r tl8
2l tl/l?
t5 6pt

5
10

460

375
0t6

7:12
2 826

l.l2
3 500

0
6{

t{l
Pu

I90
205
178
20t

16
16
10
l1

ll1-
66

48

x:rz
304
269
P90

282
281
269
276

ZusrmmeD

Ehepaare &lleinsteheud (E)

Y8t€r oder Muttsr nur mit Kindern unter
IE Jahen (TK)

Yater oder Mutter mit Kindern gleich
welcheu Alter8 ohne oder mlt Bonst.
Vemandten bzw. anderen Personen
(ohne TE-FüUe) (TKA)

Sonstige Eauslultungen, deren sömtliche
Mitglieder mitelnander vorwandt sind
(2. B. Bruder und Schwester, Großmutterud EDIel, Vetter und Base) (Sv)

Sonstlge na,ushaltungen, deron Mitglieder
nrrr tellwelse oder überhaupt nlcht mit-
eiDandor verwandt sind (§VA)

Zusamtrrcn

untcr .10 Jahre . .. . .
,10 bls unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,uSammen

unter 40 Jehre .....
40 bis unter 65 Jahrr
65 und mehr Jahre
ruSammen

unter 40 Jahre . . .. .

40 bls unter 65 Jahr(
66 urrd nrehr Jahre
tuSlmmen

unter40Jehre.....
40 bis unter 65 Jshrr
65 und mehr Jahre
,uSlmmen

utraor {0 J.hre . .. . .

{0 bb rnkr 65 Jrhre
G5 trni mehr lshrG
,u8alnm0n

untor,l0Jshro.....
{0 bl8 trnter 65 Johrf
6t und mehr trhre
rISomnien

rrnter {O.Tahre .. ..,
40 bls unter 65 ,Iahro
65 und mehr Jahre
zuStmm€n

unter40Jahre.....
r() bia unter 05 Johe
65 und mehr .Trhre
,tr8!mmen

unter40Jalrre..,..
40 bis unter 65 Jrhrel
65 und mehr Jahre .I
,uslmmen ........1

unter 40 Jahre . .. . .

40 big unter 65 .Ialrre
05 und mehr Jrhre
zll§8mnt€tr

unter40Jahre.....
40 bis unter 65 .IBhre
65 und mehr Jrhre
zuEammeD

191
951
01.1
0t6

29
607
107
t03

7i
133
238
t88

3
2
6

t6

.l

4

t

1
1
3

010
500
110
6?9

96
910
558
56,1

51
.128
770

I 219

I 501
?9 811
2l 716
64 09t

1
5
6

18
802
830
6i0

10
{68
3t{6
t?0

{
8

r3

7

1
1
3

292
2A5
220
217

242
215
224
220

221.
224

zpg

P23
218
190
206

4

4
3

0
11

{i
I

t3
14

5
t0

6
z
2

-
z

r08
61
28
37

5S
61
64
6t

ti5

$7
19

103
56
38
49

217
210
213
Plö

8ll
200
lEt
r95

163
752
140
l4l3

136
138
136
t3t

214
208p3l

207
l5!t
155
I56

275
275
zb9
26r

184
r80
r63
tE6

163
153
187Itt

tlz
t{6
tlPtl4

gonstige Hsushaltungen, deren Mitclledcr
nur teilwelee oder liberhaupt nlcht nrit-
einander verwondt siBd (SVA)

47
366
639

I 0t2

t 00t
P,l tll
t9 r3t
5t c7t

54
760
278
r0r

177
600

uft
t72

11
287
274ttz

{
32
7i

lt3

551rrl
t22
t36

50 bie unter 75vH Anteil der Renten und Unterstützungen am Gesamteinkommen
Haushaltungen mit 2 Pereonen

I tlt
t6 tr6
rt 7lG
37 006

64

147
93lt

:]87
235

7B
67t

0
{56
187

.ß90

10
24lt
20rt
,t6ri

76
038
478
59p

T

3
4

2

286
219
227
p33

3 t'1
1 262

7lt
I 744

3

ztg
210
227
2t8

4
234
21")
,l93

t1
1ß0
187
03t

20$
25a
240
248

ll10

253
251

300
25a
2q8
?86

22t
93t
23t
2t4

1ll
40
60

P36
52t
tlB
939

t
3

3
4
7

{5t
69?
939crl6

It66
t ,D{
6 511

tP 931

3
3
0

Zehl der elnlelnen in die llaushsltung flic8enden Erwerbselnkonrmcn, ltcntcn und Ulter8tützungen und sonstlgen Einkommon.
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Personen ElnkomEeD. Monatseinkommetr re Eeushaltung

imge-
samt

IrmerbB-
ein-

kommeD

Renten
und

Unter-
Btlltzun-

geD

Sonstlgen
Eln-

kommen

d8von aus
dsruDter

mit
eigenem
Einkom-

menl)

lnsge-
sornt

lnBge-
samt2)

darutrter
Rent€n

und
Unter-

sttltzun-
gen

8

DM

6

Esushaltungstyp
Eaushaltungsvorstand her(Vom

betrachtet)

D1 I3

Anzahl

Eaushal-
tungenAlt€rrkles8e

dm
Eauehaltungs-

Yorstandes

Gleic.h wolohor Art. - r)
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noch: 2.
noch: d) Die Haushaltungen nach Größe, Ilaushaltungotyp und Einkommen

r) Gleich wolcher Arü. - 
i) ZEhl dor olDreltren in die Eeushaltuug flielJenden Drworb8elnkommen, Rent€n und Unterrt{ltzurgen und sonstlgoD Elnkommen.
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.l. ff lriPgfüt
.f i_il.:r ",44

..J. t

a:{

Eau8haltungstyp
(Vom Eaushaltungsvorstand her

betrochtet)

Ältersklasse
de

Eaushsltungs.
vontandes

Eaushal-
tungen

Poreonen Elnkommen Uonatsehf, oml]xen jo E8ußhaltu.trg

I dr"rot"tI mit
I eigenem
I lqinkom-

I menr)

insge-
rant

hsge-
semtr)

daroter
Benten

und
Unter-

Etlltzun-
gen

davon aus

lnsge-
gamt Erwerbs-

Renten
und Sonßtlgetr

Eln-
kommon

eln- Uat6r-
6tützun-tomlnen

DTAnz&hl

1 2 3 4 b 0 7 8lo
noch: 50 bis unter 75vE Anteil der Reuten und Unterstützungen am Gesamteinkommen

' Haushaltungen mit 3 Personen
Ehepaare nur mlt Eindern unter 18 Jahretr

(EE)
unter 40 Jahre .....
40 bis unter 06 Jahre
65 und mehr Jahro
,tr8tmmeD

?0
288
111
tßt

zto
,84S
s83

I 89P

6
866
7tt

I 112

30
177
196
l0p

606
L 254

15
r 8rt

116
664
zZS
t09

207
s?o
420
59'

8
05r
775Itt
36

243
244
5{3

048
500

33
587

207
0E0
561
85t

t2
r.3l
111
26{

106
47E
222
r05

4
520
404
9p8

20
140
r58
819

091I 727
2S

2 llt
l49

I 864
368

I t50

6
80
?0

rn0

10
t6
23

t6
4l tl6tw
6 530

722
287

66
4er

59
634
384
977

t2
10

3?1
74?,

I llr
?,63

1 301
316

I t09

+
36
2A
05

l4

-11

8pE
? 9ll

,91I Ezl

864
281
2AS
280

084
384
346
t6t

487
444
341
r9t

255
294
360
2e2

880
369
s42
8t,

LS7
340
394
356

244
6L?ttt
2t9
388
t33
t2r

336
310
822
st9

429
424
394
tt8

364
604
1p9

806
870

3tr

4ZL
4L6
BS7ttz
zgL
599
419
,150

rg
r50

3563t.
t9rtt{

188
88
70tt

?ßo
r30
118
128

21.5
L?A

66
rt6

64
00

r00
82

186
128
89

tp0

20?
1?3
163
r7G

129
233
199,lt
268
258
2t4
2r7

162
r86
241tlt
zz7
210
207
Plr

110
206
228ztt

142
300
3?4

t8t
m2
t0t.
r90

201
196
196
re,

203
268
288
216

atl
386
263

193
232

216

zi6
246
zB8
2t4

776
304
264
*78

4I
410

ztl
2t6,ltptt

I
z4
36
26

6
16
29tl
I

10
a2tl
zs
r8
s

?t

18
ZL
46
p6

20
24
65
lo

1
89
2a

,trt
8t
21

I

Ehepaaro mit Eltrdern glelch wolchen AI-
tsrs ohne oder mlt Eorut. Vemendten
bzw. atrderen Porsonen (ohne EK-FäUe)
(EKA)

unter 40 Jahre .....
40 bls uter 06 Jahm
66 und mehr Jshre
,uaammen

2E6
287
au

l0
60
65

t3a

zo2
4lE

5
6p5

38
413
118
t69

2
32

56

6
5

te

t?t
r 405

568
P 3t2

I

4
585
488
077

22
137
146
t05

556
20s

16
7t0

I

Ehepaare ohno Klador mlt Bonst. Ver-
waadten bzw. andoren Pemnen (EA)

unter40Jshm.....
40 bis unt€r 05 Jahre
65 und mehr Jahre
ttrtammon

Veter oder Mutter nur mit Klndern unter
18 Jehren (TK)

unter40JshE.....
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,u8lmm0n

I
I

3I

Vater oder Mutter mlt Klndem gloich
welcheD AlterB ohne odor mlt sonst.
Yerwandteu bzw. aaderen PersoneD
(ohne TK-X'äUo) (TKA)

utrt€r40Jahre.....
40 bie unter 65 Jahre
6ö und mebr Jahre
zusmmon

114
I 239

354
t 107

6
96
60

t68

16
16
ta

Jl2t aE!
t 689I 116

712
1 t?8

321l6u
2

Sonsttge Eauehaltungen, deron af,mallche
Mitglieder mlteinander verwandt sind
(2. B. Brudor und Schwester, Großmutter
und Enkel, Vetter und tsase) (SY)

unter 40 Jahre .....1
40 bis untff 66 Jahrei
65 und mehr Jehre .l
,uslmmoD ........1

4
83
03

150

l3
13
?,6

67
110
100
lc4

lot
172Itl
98tl2
9t

ta§

t2?
g4

100
t0,t

LZS
164
186
t46

118
216tll

88
tzz
10,

L47
164
111
rat

233
180
t65

ta
ta0

lr0
t37
125
rtz

Sonßtlge Eaußhaltungen, doren Mltglleder
nur tellwelse oder überhaupt nicht mit-
elnander verwandt slnd (SYA)

uüer 40 Jahm .....1
ttO bls unter 65 Jahrel
65 ud mehr Jrbre .l
,ü6rmmen ...,..,.1

16
24
{0

ZtrEsmEGn untor a0 t.hrü trt
t5tp7l
848

I 5rt
6 t06I tgt

l0 616
05 rtrd motrr ,.hro

3
tt,uttDmon

Haushaltungen mit 4 Personen
Dhepaare nur mlt Kltrdern unter 18 Jahren

(EK)
uoter 40 J&hre

159
26

26t

308
636
100

I 0{t

118
834

66
50t

574
107tl6

87
930
660

r 6G1

24
18
1?

649
I olz
I 5ßl

342
1 870

442
2 671

0
53
4t

100

16

T6

r a?5
41 163
I ?tt
C gIG

8
20
27
t7

87
t7
2Sll

30
4

12

26
16

20

z8
10
4S
21

86I
26
3t

=2rIt
8t
!l

40 bis unter 06 Jahre
65 und mehr Jahre
,uEammon

Ehepaare mit Kindern glelch welchetr Al-
ters ohne oder mlt sonst. Yerwandten
bzw. anderen Personen (ohne EK-Füue)
(EKA)

unkr 40 Jähre ...,.
r10 bls unter 06 Jahre
65 und mehr J8hre
Itrttmmcn

19
236
141
396 I

78
s44
604
fStl I

60
584
380
cp3

t7
10
27

298
494

tgz

187
otz
285,l6l

6
30
zo
s6

Ehepaare ohne Kinder mlt sonBt. ver-
wandten bzw. anderen Personen (EA)

utrter 40 Jahre . .. . .
40 bls unt€r 65 Jahre
6ö und mehr Jahre
,utammon

3
lc

-28
lz

340
ä28

esg

Yater odor Mut0or nur mit trlndern unter
18 Jahren (TK)

unter 1t() Jabre .....
40 bis unter 66 Jshre
05 und mehr Jshre
,U TrnlnCD

86
lg2
eu

57
27t

?s
rl06

8
ß

t6

2

u2
Elt
t58

I 308

tr'ater odsr Mutter mlt Kindem gleich
welchen Alters ohne oder mlt Bomt.
Yerwandten bzw. anderen Personen
(ohtre TK-l'äUe) (TKA)

Sonstige llaushaltungen, deren BüEtllcte
Mltglieder mlteimnder verwandt slnd
(2. B. Bruder urd Söhwester, Großmutter
utral Dnf,el, vetter und nese) (Sv)

gorßtlge EauBh&ltungen, deren Mltglleder
au: tcilwelge oder tlberhsupt nicht mit-
elnsnder Yerwendt slnd (SVA)

unter40Jahre.....
40 bis unter 65 Jahre
B5 und mehr Jshre
zußomm0n

1
?,28
0E4
3L2
6p4

8

24
84

1

I I

untor 40 Jahre
40 bl8 unter 05 Jehte
66 ud mehr Jahre
ztrtomm0n

unter40Jßhre.....
40 bis unter 66 Jahrc
65 und mohr J&hrs
gusanmen

8

I I

Ztraamlnon unaor 4l(, t.hro .....
rO bls trntü 05 ,.irc
65 rnü mchr t.il!
ItrttmDCn

00r
?,n2
012
2N?.

667
471
740
E7t

3
I
5

t."



noch : 2. Mehr-Pereonen-Häushaltungen
noch: d) Die Haushaltungen nach Größe, Haushaltungstyp und Einkommen

noch: 50 bis unter 75 vH Anteil der Renten und Unterstützungen am Gesamteinkommen
Haushaltungen mit 5 und mehr Personeu

Ehep&are nur mit Kindern unter 18 Jahren
(EK)

'Ehepaare mlt Kindern gleich welchen Al-
ters ohDe oder mit sonst. \rerwandtcn
bzw. anderen Personen (ohne DK-Fiille)
(EK-{)

Ehepoere ohne Klnder mit sonst. ver-
wandteD bzw. anderen Personen (EA)

Vater oder Mutter nur mit Kindern unter
18 Jahren (TK)

Ysto! oder Mutter mit Kindorn gleich
wolchetr Alters ohne oder mit sonst.
YerwaDdten bzw. anderen Personen
(ohne TK-FäIle) (TKA)

Sonstlge Eaushaltungen, deren Bümtllche
Mltglieder mitelmnder verwandt sind
(2.B. Bruder und Schwester, Großmutter
und Enkel, Vett€r und tsase) (S\r)

Sonstige Eouehaltungen, deren Mitglieder
nur teilweiee oder üborhaupt nicht mit-
eineDder verwandt slnd (SVA)

Ztrtommon

Ehepaare alleinstehend (E )

Ehepaa,re nur mlt Klndem unter 18 Jahren
(EK)

Ehopaare mit Kindern gleich welcheD Äl-
teE ohne oder mit soNt. Verwandten
bzw. anderen Personen (ohne DK-FäUe)
(EKA)

Ehepsoro ohne Kinder mit somt. Ver-
wendtoD bzw. enderen Per8oneD (EA)

Vater oder Mutter nur mit Kindern unter
18 Jahmn (TK)

Yater oder Mutter mit Kindern gleich
welchen Alters ohne oder mit Bonst.
Verwe[dten bzw. enderen Pereonerr
(ohne TK-FäUe) (TKA)

SoDßtige Eaushaltungeir, rteren s8mtllche
Mltglieder miteimnder verwendt Bind
(r. B, Bruder und Schwester, Großmutter
uld Enkel, Yetter und Beee) (SV)

Somtige Eaushaltungen, deren Mitglieder
nur teilweise oder itberhaupt nicht mit-
elDander verwandt sind (§VA)

Zusommen

l,)

D

Haushaltungen zusammen
38

519
739

p P96

unter.l0 Jrhrc .....
40 bis unter 65 ,lirhre
65 und mehr Jrhrc
ztrStmme n

unter40,Iähre.....
40 l)is unter B5 .Ishre
65 und nrehr Jahre
zusamtrleo

unter40Jtrhrc.....
40 bis untcr 65 Johre
65 und ilrehr Jrlue
ztrSammen

untcr40,fahre.....
40 bis nnter 65 J^hr€
65 und melrr Jahre
zusSnmen

unter40.Ithr0.....
40 bis unter 05 Jehre
65 und rnehr Jnlrre
zusatnmeo

ilnter40Jehrc.....
40 bis untcr 65 J&hre
65 und nrehr ,Iahre
zusanlrncn

unter,lOJahre.....
40 bis untcr 65 Jehre
65 und mehr Jahre
ztr§8mmen

untor,l0Jahro.....
l0 bis unier G5 tsbre
6t und mehr Jlhro
tu§amme rl

unüer40Jahre.....
40 bis unter 66 Jshre
65 und mehr Jahre
zu8ammen

unter40Jahre.....
40 biB unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,u8ammetr

unter40Jahre.....
40 bis unter 65 Jahre
65 und mchr Jahre
,usammeE

unter 40 Jahre .....
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
zuSammen

66
146

10

213
688
146
911

79
84r
463
rt3

72
08
70

t50

510
230

46
?n6

132
13i'
4?:r
738

72
168
141
3pt

4
24
45
,3

000trr
tP3
604

133
3 4:l

5ll

167
1 004

t17
I 318

367I 23t
820

I gtt

26s
I 503

516
P Pt8

179
183
159
l1!t

151
188
2t?
175

107
102
1l-r9
t06

,,r]
203

I35
r66
t61
rs0

10E
61
28
31

124
s1
81
91

167
150
r31
t50

225
168

16
t30

6?
81
72
77

14.1
138

88
tp6

90
70
DJ
67

7S
49
60

l0pll0
5E
90

209
255ztt
z7+
256
287
20t

317
7i2
227
P39

211
265
191
P53

413
836

306

:r42
841
4A?
670

1o
10
12
3P

108
270

10
47r

260
597
55

9t?

149
286

29
461

155
828
:133
tl6

0
I
4

l4

zto
305

2
177

835
418
st2

476
4lt7
4{t2
493

BZ2
332
127
460

364
436
301
{0r

516
525
6tp

38
24

5
2t

18
{(t
2t

it
l0
;
:19
l9
18
P7

44
22
22
p6

t
20

84
2t
35
26

5tt
320

85
,t03

l4rt
$60
290
398

rl
6
6

20

167
'254

{
125

2

ß

10
10

8
Pt

290
495

8
793

283
848

368

24
t2

4
10

10

t0

r36
471
82t
4139

300
120
200
207

84
752
152
lPl
151)
187
L82
It3

36
40

81

33
275

32
?t0 2

104
1 338

L72
I 104

20
72

f)
37

187
| 776

177
I 540

44
892
319
tt6

493
370
116
4lt

2t-O
307
ts21
304

301
.101
229pt?

3

1
6

t9t
1t5
t:tP
005

5

D

u0
150
748
06t

76
088
478
59p

031
327
490
74P

424
040
762
E26

40
215
219
{71

518
314
103
935

537
967
3;i3
831

1(i
b
4

26

639
51E
4t6
703

64
?24
747
9t5

13
10

p6

721
2 839

6t8
il 109

8 6rll

6tt
{ts
{zt
ztl
?79
290
276

163
152
140
ttllt

242
225
25t

251
221
239

163
169
149
167

3

I
0

I
4

6

124
4ß6
,l9P
{er

1
3
1

2

3

3
1
t

4

:t

5

94
1 594
5 018
6 106

46
277
290
6t3

286
24s
227
PNN

415
381
310
36t

525

3r1

32t
3t3
273
3t0

zt}
188
7 r'4
r9?

54
769

2278
3 tol

376
1 051

307
t 7t4

218
I 882
I 121
8 zpt

26
162
767
t55

I 749
4 443

lll
6 303

607
4 458
1 307
6 36t

34
172
3t3
759

1rt
50
92

r00

3 0t2
tr tgz
5 696

?2 400

16

59
53

18
23

?3

?02
141
542
126

36{
384
945
G93

t

D

öoD
302
288
3tP

468
{38
387
tlPB

510
432
355
t0p

256
270
246
265

26
t7
31

unter ,10 Jahre .. . . .

40 bis uüter 65 Jehre
65 und mehr Jahre
,usammen

I
3

4

3
1

202
z tzsI to7
3 |9t

30
160
762
352

2 n7llt ö05
5 4{0

r9 tt6

22+
ra7
2t6

209
772
),72
173

388
t92
05

6r5

472
650
770

36
367
255
69r

19

8{
t4t

2 610
6 639

18:l
s 4tt

850
6 009
2 090
I6tl9

58
ri6.1
542

I 2641

22
90

166
217

4 76t
2t 39r
l0 tt5
36 968

4
13
57
33

25
19
25
2l

28
19
36
,P4

28
'30
68
16

2ll

DD

zll

1S
3P

unter40J&hre.....
40 bis untcr 05 Jrhre
65 und rDehr Jllrro
zuSanmen

uutcr,10Jahrc.....
40 bis unter 65 Jtlrre
65 und mehr Jehre
zugamm0n

unter40Jalrre.....
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
ztrsrmmeo . .... .]

untcr ll) Jahre ... ..1
40 bls unter 65 tahrel
65 und meir lohre .l
tutammen ........1

327
284
283
PE6

1Z
56
95

163

t 582
14 9!t3
I 799

P0 324

257
I64
200
t94

I
I
3
E

I95
POP
t66
r88

ZBhlderelazeln€nindiellaushaltutrg fließend€n Erwerbselnkommen, ll,enten und Unterstiltzungen und sonstigen Einkommen.
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Haushal-
tungenEaushaltungstyp

EsuBhaltungsvor€tand
betmcht€t)

her(Vom
Altcrsklasse

des
Eaushaltungs-

vorBtandes

, 3 i

Personen Einkomnren

insge-
samtl)

1 5

Anzahl

insge-
samt

drruntcr
urit

eigenem
Dinkonr-

ruenl )

I

I darunter
Rcnten

rrntl
l; nter-

stiltzun-
gen

6

Monatseinkommen je Ilaushaltung

§onstigen
Ein-

konlrrren

8 I
DM

davon aus

I nsgc-
stlnt Enverlrs-

ein-
kotnmel)

und
L'nter-

stützun-
gen

r) QlolchwelcherArt. -,)

I

1

1

I

I

1

I

l
I



noch : 2. Mehr-Personen-Haushältungen
noch: d) Die Haushaltungen nach Größeo Haushaltungstyp und Einkommen

Haush&ltungstyD
Haushaltungsvomtand(Vom her

bctrrchtet)

Pemonen Einkommen

-{ltersklasse
des

Eaushaltungs-
vontnndcs

Ifaushal-
tungen inBge-

samt

darunter
nrit

insge-
satrrte)

darunter
Renten

und
Unter-

stiltzI n-
gen

eigenem
Einkonr-

menr)

Anzalrl

2 B I 5

Monatseinkommen je Eaushaltung

insge-
$mt Erwerbs-

ein-
kommen

DM

6

unter 50 vII Anteitr iler Renten uail Unteretützungen am Gesamteinkommen
Haushaltunge4 mit 2 Personen

Ehepaare ulleinstehend (E) unter40Jalrre.....
.10 bis unter 65 .Ialrrc
65 und nrchr Jflhre
zusamnlen

{)40
130
954
03t

43il
091

45
569

16

501
t39

159
025
209
993

1'8 898
z$o
908
00G

I
1
5
3

t0

353
605
739
691

335
0ll2
8{

001

30
.199
StiIr
N94

300
190
390
8t0

3{
21{
13{
4,,D

l0 9{5
rt 239

2t 106

I 001
4 609
3 461I 0?r

4AL
402
4r2
412

325
336
309
33P

370
382
384
3t$

413
300
147
?87

199
196
141
t95

285
258
234
P49

43
65

tL?
80

84
90.92
88

74

100
95

86
96

119
99

5

762
1n

42
50
It
40

11

50
t9

19
63

209
E7

4
2
E

5
T6

Vater oder Mutter nur mit Kindern unter
18 J&hrcn (TK) rrnter 40 Jahre . . .. .

ilo bls untcr 65 Jahre
05 und mehr Jahre
,ustmmen

860
182
90

t38

644
o02
61t

318
250
{13
ct6

34
!20
!02
il56

l4t
i56
6?0
t21

I 656
{ 420

l7:)
6 ?t9

I 008
393

E1
r8P

'24
263
744
{31

257
{t72
237
{56

20
t62
15u
3{0

I 2

I 3 3 3

Yoter oder Mutüer mit Kitrdern gleich
welchen Altcr8 ohne oder mit soßt.
\ierwandtcn bzw, anderen PersotreD
(ohnc TK-ltiille) (TKA)

rmter40Jahre.....
40 bis urrter 05 .Iahrc
65 und mehr hl)re
,usammen

.t
3
7

{ {9
? 353
{ 61t

t? 013

3
I
3

Sonstige lfaushaltungen, deren sümillch€
Mltglieder mlteinander verwanrlt sind
(2. Ii. Bruder und Schwester, Großmutter
und Enkel, Yctterund Base) (SY)

unter 40 Jähre . . ...
40 bis unter 65 Jehre
65 und nrehr ,flhre
zusEnnteu

1 1 1
500
892
6ir1
0{t

444
42t
474
436

339
2ß2
145
p503 I

Sonstige llaushaltunsen, deren Mitglieder
nur teilweise oder ttbcrhaupt nicht mit-
einan(lcr verwandt sind (SrA)

unter-t0.Iilhre.....
40 t,is [nter 65 Jshre
65 un(l rnehr Jnhre
zusamtrlen

l7
110
r01
tgB

{5
3i-rli
339
712,

425
485
434
4ltB

rgt
390
406
309

423
438
4S8
43t

318
3r0
146
240

70
1.05
723il0

8
7t

164
t01

ZtrsrmmeD unter 40 Jahre .....]
40 bls unlf,r G5 Jrh?el
65 und nrehr Jrhre . I

zusantrlen ..... .. .l

t n74t Prr
,l tt0

l{ Gtis

t
6
0

I 552
l3 n90I 162
!3 40{

4 772!{ s6tl{ 0t3
1A 7,3

I 3t0
rt ß9
6 tsl

t0 780

,46
27?
t74
?IE

60
79

109
E'

42
55

118
öP

tt
{0

t?'2
6l

6
15

722
t4

2
33
78il

13
31

100
t0

74
90
ao

40
40
52
,t3

31
42

25E
E'

25
221
9t

li
82
EI
37

P9

Harrshaltungen mit 3 Personen
Ehepaare nttr mit Kindern unter 18 Jahrcn

(EK)
unter40Jalrre.....
40 bis unter 65 Jalrrc
65 und mehr Jahre
,usommen

2 260
2 (i79

1?1
6 tro

6 780
8 037

5I3
t5 t30

3 153
4 ilgir

30+
t t47

6 08s
7 987

577l{ 646

2 651
308
24$
20r

56
096
o97
s{9

376
307
108
305

,,

Ehcpaare mit Klndern gleich welchen Äl-
ters ohne oder mlt sonst. \rerwändten
bzw. orderen Personen (olme EI( -Fiille)
(EKA)

[uter40Ja]Ire.....
40 bis unter 65 Jahrt,
05 und nrehr Jahru
zusSmnen

42
2l+0
I .199
:t titl

126
6 {20
4 407

ll 043

1
,'
7

85
12t't
oi2
5t?

130
r- 417
5 076

tg 611

494
546
511
531

416
427
301
31t

122
364
310
370

?8
86

133
r05

2
4

Ehepaare ohno
wandten bzw.

Kinder
anderen

mit sonst. Ver-
Personetr (EA)

unter 40 Jehre .....
-10 bis unter 0ä Jahre
6ä und ruehr .rrhrc
zusStrlmen

:13(i
rt:]0
lt3
r?9

{E0
532

70rJ
490
339
t3?

551
| 751

2 ri36

833

,11 I
3 916

I

I
388

1 302
170

t tGo

53?
49?
ft08
5t6

382
424
489
113

451
490
510
493

534
574
647
5rl

493
447
500
508

tN{
,lE6
5tl
48t

102
102
l3B
r06I 3

Vater oder Mutter nur mit Kindem unter
18 Jehren (TK)

rrnter.l0 Jahre .. .. .
.10 bi8 unter 65 Jahre
65 und nrehr Jahre
zusomtllen

090
I 59{i

5{
P l{0

+:ts
i 0iti
2 (»14

t0 otE

55rl
222

I 002

613
1.'t16

.1Ir
2 174

1 18ir
3 086

§5
{ 3t6

l0 41{i
ii 156

l1 P27

280
ri78
205

l P53

t-L4
I 813

46
P ri?3

198
226
264
2t9

107
124
131
It9

Itl
l,r0

Yater ocler Mutter mli Kindem gleich llrlter40Jehre.....
40 bis unter ti5 Jahre
(15 un(l mehr .Jrhro
,usamnen

I .r6

s{ti
3 :t{6

:39{i
4::l ?
12(l
06P

{ 995
1 307
6 135

114
308
734
5t6

14
46
32
9P

4 3te
14 il68
rt 002

3? t10

242

340
,35

.ror
417
248
316

355
29ß

277

362
,05
t08
353

129
),77
100
u6

welchen Alt€rs ohne oder mit sonst.
Verwandten bzw. anderen Personen

{i

tt(ohne TK.FüUe) (TKA)

Sonstlge Haushaltungen, deren Bänltlkhe
Mitglieder mlteinander verwandt Eirrd
(2. R. Bruder und Schwe8ter, Großmuttcr
und Enket, lletter und tsase) (S\r)

uilter 40 Jallre . .. ..
+0 bis u nter 65 Jaltr e
6t) und nlehr Jahre
,usanlmen

71
1B()
i1

3t.l

1S0
{65
191
E{5

103
1.15
141
tt8

136
125
144
r38

5t
90

tP5
90

Sonstige Ea,ushaltungen, deren Mitt lieder
nur teilweise oder ilberhaupt niclrt ilrit-
einander verwaldt sind (SYA)

uDter{0.rahrc.....
40 bis unter 05.lahre
05 und Drehr Jilhre
ztrsan[len

a

!0

99,4
,{6
?t3
{83

1S
s1
ri0

150

n gnP
26 23t

!t Pze
4t t19

10
69
4S

t:t3

5 003
19 053
ri 02P

30 ott

2+
06
70

r90

I l9i
3t ,106

9 ß6{
5I Pß'

ZutamDretr unaer 40 Jshrc
ti

{
65 und mehr Jthre
zus8nllletr ...... t

r) GlelchwolcherArt.-r) Zahldereinzolncnindielfaushaltung fließenrlen Drwerbseinkonrnren, Renten und LTlterstützungen und sonstlgen Einlommen.
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. -',A r-li_i"

davon aug

und
Unter-

stützun-
Ein-

kommen

7 8
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noch : 2. Mehr-Personen-Haushaltunge[
noch: d) Die Haushaltungen nach Größe, IfauehaltungstyP und Einkommen

l) Ol8lchwelcherArt.-2) ZahlderelnzeltrenirdloEaushsltung flleßendea Erwerbselnkommen, Benten und Unteßtützu[gsn utral FoBstlgen Elukommen.

-80-

HoushaltungBtyp
EaushaltungsYotBtonal

betIachtet)
(Yom her

AlterÖklaese
des

Eau8holtungs-
vorgtendes

Per8onen Elnkommen

darunter
Renten

und
Unter-

stiltzun-
gen

EauBhal-
tungeD iDsge-

Bamt

darunter
mlt

elgeneur
Einkom-

menr)

imge-
Bamtr)

Anzahl

Monatseinkomrien ie Eaushaltung

d&von au8

inBge-
samt

I Rentcn I

Erwerbg- I und lsonsticenein- lUnter-lEin-
komrnen I stützun- I komnren

lEpnl
DM

1 z 3 415 6 Ble
noch: unter 50vH Anteil der Renteu utrd UnterBtütztt\Eert am Geeamtei'Lommen

Ifaushaltuagen mit 4 Pereonen

Ehopeam trur mlt Klndem unter 18 JahreD
(EK)

untor 40 Jahre
40 bis ut€r 66

1 918
2 001

81
3 9t0

7 072
8 004

124
15 800

2 ?72
3 638

73
6 38t

6 623
6 007

116
IP SIIG

2
606
764

63tlp
890
30E
5137tl

85
184

74
283

240
531

7tt

4ZS
407
478
4t418

530
607
010
598

586
558
g7s
51t

396
6t2
172

626
681
506
n7{

784
592
560
ß09

603
413
721

{i8
n17
591
n37

457
510
483
{E9

504
669
69r
65t

596
76:'
746
616

187
528

508

011
?t6
634
686

551
?7t
637
6tn

^:..ot).,

663

5lt
6tB
6?0
62C

401
240
3tt

474
491
404
tl03

480
404
146
ltl

1E7
2?7

217

343
403
395
391

47
56

116
$P

94
s2.

136
t0t

90
123
110
ll5

726
139

lsr

143
135
118
lgz

84
97

131
102

r61
r55
r58

64
92

r89
90

56
66

161
62

105
97

r27
r03

5
0

118
I06 und mehr Jahre

tu§lmmeD ,..... 5

EheDoare mit Eindern glelch welchen A-l-
teis obne oder mlt sonst. Yerwandten
'bzw. anderen Persone[ (ohtre EK-Fäue)
(EKA)

unter 40 Jshre 568
008
s27

,503

52
99I

r60

67
130

rsr

72 0s2
3 708It 0t2

208
390

36
6t0

1

I

260
575
454
p89

I 980
11 ?19
3 748

t7 ll7

187
390

39
6t6

2t
24
70
33

6
3l

418
11

83
95

40
42
62
4i

t60
41
82
6S

116
103
Itt

40 bis unt€r 4
I65 und mehr

,ustmnen I 6

EheDaara ohne Klndet mlt gonst. Ver-
windten bzw. anderen Personen (EA)

unter 40 Jahre
40 bis unt€r 65

732
255

27llz65 und mehr Jahre
tlltlmmetr ....,.

I vater oater Mutter nur mlt Kindern unter
I re ranren ttft
I

unter 40 Johre
40 bl8 unter 05

268
620

188

516
5 666
2 052t tzl

60
304

96
{G0

2t
16
{0

t0 996
20 

'Eß6 032
43 964

214
470

Gr
4t5
710
406

i 531

907

I 2t,l65 und mehr Jehre
,o6amm0n ,..,..

Yatat oder Mutter mlt Kindern glelch
welchea Älterg ohue oder mlt 8onst.
Yerwanilten bzw. anderen Personen
(ohDe TK-träUe) (fKA)

unter 40 Jrhre
40 bls unter 66 1

129
414
513
056

4
1
6

680
7 447
z tzg

t0 1{P

03
200l2l
t8t

3
380
8AZ
043
r0{

29
128

45
P0p

65 und mehr Jahre
zu8immeu ....,. P ö

gomtige Eeusheltulgen, dereu slmtllche
Mltglieder mitelDander verwandt Bind
(2. B. IJruderund Schwester, Großmutter
und Ea.lrel, Vetter und Base) (SV)

unter {0 Jahre .

40 bi8 unter 65 J
15
i6
21

tt5

4r'
196

70
313

521
454
356
41P

65 und mehr J&hre
,lltammen.....'

Sonstlge EsusholtuDgen, deren Mitg.lieder
nur tellwelee oder tlberhaupt nlcht mlt-
elnonder Yerw&Ddt sind (SYA)

uDter 40 Jehrc
40 bl8 unter r

65 und meltr
tustmmen

05 6
4

It
20
72
8?

| 8{0
16 u6t
a 036

2n@u

l6
tt

l3
6

t9

I l3tu 7t0
E 5rr

r8 t9p

327
156
P5E

Jahre

Zogammen lrntcr
{0 bls

l0 Jrhre
utrter 65

?
6
I

t0

7rl9
t8l
!08
90r

t 10G
t? 6!0
6 t69

42 Gzt

'tr110
391
4t9

388
431
226
409

440
550
500
6Pl

500
000
564
t17

ztl
254

239

t3
26
67
28

6t trna Eebr Jrirc
zusammen ......

Haushaltungen mit 5 und mehr Personen

Ehepaaro nurmlt Klndem unter 18 Jahren
(Er)

unter 40 Jahre '. .. '
40 bis unter 65 ,Iehr(
65 und mehr Johre
tuSSmmen

1 261
1 865

20
2 636

0 804
7 661

116
ra t70

27gt
2 801

o2
5 05,t

3 271
t4 622

2 aa?
20 060

86
70
16

rlP

4 347
5 368

101I Et0

?t 432
4 332

30 990

2 005
2 240

42
1 ?17

2 400
7 5a7
1 679

rr 126

5l
65
l0

126

13
22
95
t8

19
22
55
PG

EheDa&re Ett Ktndern glelch welchen Al-
teH ohne oder rnlt sonst. Yerwandt€n
bzw. aDdercn Personm (ohne EK'FäUe)
(DKA)

unter 40 Jshre . . .. ,

40 his unt€r 65 Jahr(
65 und mehr Jahre
,traammen...,.,.,

1 319
4 870

e86
7 t76

7 552
28 853

5 808
,tt 2t3

to7
r28

42
33t

Ehepaato ohne KlDder miü sonst. Yer-
wandten bzw. andoren Personen (EA)

unter 40 Jahre '. ...
40 bls unter 05 Jahre
65 und mehr JBhre
,tr83mmen

3l
8

6t

112
114
2A
?i2

83
t42
144llp

t4
t2
38
t6

Yster odor Mutter nur mlt Kindem unter
18 Jshretr (TK)

unter,t0Jahre.....
40 bis unter 65 Jtrhrt
05 und mehr Jahre
ausammctr

s2 169
28lt

ttt

141

ree

25i
433

ogo

130
230

140
r53

l4t

tt7
119

It8
53

t5 rfi

Vater oder Muttor mit Kindern gleich
welchon Alter€ ohne oder mit 8onst.
Verwandten bzw. anderen Persorrcn
(ohne TK-FäIle) (TKÄ)

unter,l0Jshre.....
40 biE unter 65 JBhr(
65 und mehr Jahre
zltEtmmetr

1
I01
721
{00
7p4

0

I

571
355
805
13l

97.
93

P62

60

oo

; s60
| {tE
i t42
630

4
I
6

420
tl56
422
69t

53
56
32rtt

082
7 5s?
2 lr7

r0 396

t'6
84
18

?01

3
375
930
870
It7

34
38
l6tt

871
513
473
49t

154
103
119
149

85
40

43

14
33

1{9
58

t5

;
PO
?0
52
2t

t
Somtlge Eaush&ltungen, deren sllmillcho

Mltclleder miteimnder verwandt Find
(2..d. Brudor und Schwester, Grounlutter
ünd Enkel, Yotter und BaBe) (SV)

Eoustige Eauahaltungen, deren Mitglieder
nur tellweise oder ilberhaupt nlcht mit-
elnander verwandt sind (SVA)

rmter40Jahrc.....
40 bis unter 65 Jehre
65 ud ruehr Jahre
Itrlammeo

t7
7i
12
il6

450
625
399
t0r

;
lzt
112
5!0
{93t0l

87
114
.89
97

2lB

,t6

t4
r02
tP5
t0t

unt€r {0 Jahre
40 bis unt€r 1

65 und mehr
,llaammen

65 Jahre
'Jahre

1l 1t- 7$ 53

It 17

0 t6P
2P 777
{ totrt r38

19 It
I 124

ra tt5I 8t8
2l tOt

dusommeo unle?,l0trbtG.....
,10 bls unicr 6t fr[r(
65 trtrd nehr f.hre
lu8rnnr0tr

7
Ilt

,5t
rG?
5P5
738

ti
4!I
67

r0 6t9
t5 t07

ß 624
52 t30

".1

", -t

:

il:i

ii
7-..
d

.l ':

r'
a,
(

:-,

!\

-': .

i1
ir.; I

...
;,.

I,i:

t{.
-

'!

t



noch : 2. Mehr-Personen-Haushaltungen
noch: d) Die Haushaltungen nach Größe, Haushaltungstyp und Einkommen

Drwerbseinkommen, Renten und Unter8tutzungen und sonstlgen Elnkomtnen'

-81 -

Einkommen Momtseinkommen je Eaushaltung

Eaushal-
tungen lnsge-

saint

Personen

darunter
mit

eigenem
Einkom-

menr)

lnsge-
samt!)

darunter
B,enten

und
Unter-

stützun-
gen

msge-
sanrt

l--fR€ntetr I

lerwerbs- I unrl lsomtlgenI ein- | Unter- | Eln-
I kommen I stützun- | kommen

tgent

davon aus

DMAnzahl

2 s14l616 8 9

Alter8klaBse
des

Eaushaltungs-
voEtandeg

1

(Vom
llsushaltungstyp

Eaushaltungsvorstand
betrachtet)

Ehepaaro allelmtehend (E)

Ehepaare nur mit Kindem unter 18 Jahren
(EK)

Ehepaare mlt Eindem gleich welchen Al-
ters ohne oder mlt 8onst. Verwandten
bzw. enderen Personen (ohne EK'Fälle)
(EKA)

Ehepaare ohne Klnder mlt sonst. Ver-
. wendten bzw. anderen Personen (EA)

Vater oder Mutter nut mlt Klndern unter
l8 Jshren (TK)

vater oder Mutter mlt Klndern gleich
welchen Älters ohne oder mit sonst'
verwendten bzw. anderen Personen
(ohne TK-Fälle) (Tf,A)

Sonstige Heushaltungen, deren stmtllche
Mitgueder miteinender Yerwandt slnd
( z. R. Bruder und §chwester, (lroßmutter
und Enkel, vetter und Base) (Sv)

§otrstige Haushaltungen, deren Mltglleder
nur tellwelse oder tlberhaupt nlcht mit'
einander verwandt sind (SVA)

Zusommen

Ehepaere alleinstehend (E)

Vater oder Mutüer nur mit Kindem unter
19 Jahren (TK)

Vater oder Mutter mlt Kindern gleich
welchen Alters ohne oder mlt 8on8t.
Verwandten bzw. andereD. Pergonen
(ohne TK-x'ü.ue) (TKA)

her

Doch: unter 50vH Anteil der Renten und Unterstützungen am Gesamteinkommen
Haushaltungen zusammen

unter 40 Jahre .. .. .

40 bls unter 65 Jahre
66 und mehr Jahre
nßlmmen

unter40Jahre.....
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
zusammeD

unter40Jshre.'.'.
40 bis unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
zu§ammen

unter 40 Jahre . . .. .

40 biE unter 65 Jahre
65 und mehr Jshre
,usammen

unter 40 Jahre .. . '.
40 biB unter 66 Jahre
65 und mehr Jahrc
tuSammen

unter 40 Jahre '. ' . .

40 bls unter 65 Jahr€
65 und mehr Jahre
,usommen

unter40Jahre....'
40 bis unter 65 Jahre
65 und nrehr Jahre
tuSammen

unter40Jahre.....
40 bls unter 65 Jahrt
65 und mehr Jahre
,!sammotr

onlor,l0 Jabre . .. ..
410 bls utrtor 06 Jsbr(
65 utrd Eehr Jsbre
ztrtllnmcn

unter40Jahre.....
40 bts unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
tuSlmItren

unüer40'fahre....'
40 bis uDtor 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,osaDmen

unter 40 Jahre ... ..
40 bi8 unter 65 Jshr€
65 und mehr Jahre
zuSSmmen

uter 40 Jahre . . .. .

40 biE unter 65 hhre
65 und mehr Jahre
,uSimmoD

unter 40 Jahre '. .. .

40 bl8 unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,uEammon

trnter l0 Jrhrc .....
,10 bl8 untcr 05 Jrhtc
65 trnd mebr Jrbrc
toEtmmon

5 425
0 045

tr 696

r 993
4 586

144
6 7t3

352
1 2t2
3 361

t0 965

Eauehaltungen zusrulmen
Haushaltungen mit 2 Personen

r 078
7@4

11 094
2t 01s

949
130
954
0t3

4
2I

I 898
8 260
5 908

16 066

2t 254
23 652

752
{5 100

I 353
5 605
3 7SS

t0 697

8 1i6
to 72s

439
t9 2E{

4 676
26 522

8 393
39 Brr

?69
2 080

2?03ll9

2 522
10 045

8 239
Pl 70c

15 952
20 022

78E
36 76?

1 132
3 256

476
,l 8414

33 {6P
120 r31
36 410

r90 069

2 808
10 019
29 235
5t 062

4 4ß5
12 lr8

639
tt 2?P

7A
?s7

I 108I 0rr

461
402
412
4lP

433
466
445
,150

652
az4
500
601

551
510
o2l
529

364
380
300
3'P

514
508
481
500

454
474

4lt9

443
456
450
416

46t
otD
49E
501

413
300
147
Pt7

375
393
210
383

482
505
389
170

439

314
383

198
272
t7?
p07

329
351

3{r

374

194
s0l

350
316
160
?,11

310
393
P86
369

368
167

4L
l0l

78
84
54
ET

742
220
157
t9l

298
r33

40
rr9

220
L42

45
00

ztt
156
59

il5

72
31

t?o
,10

I 001
4 609
3 401I 07r

7 221
8 302

34r
t5 to,l

3 406
14 501

5 289
23 286

524
I 551

104
2 209

2 70t
4 573

727
,20r

434
386
482
302

34

196
504

ttz
112
t20
0{,1

49
65trz
80

4?
68

122
i1

101
93

132
t03

99
105
136l0I

97
106
r03
t03

138
720
108tl1

5
37

752
76

15
t77tt

10
25
69
341

I 929
r0 0r8
3 472

15 t59

319
95r
130

I {00

762
1 806

63
2 63t

205
904
310
|88

154
125
t02

.68
220
öt§sll

2?t
148
175
591

35
836
347
2tE

183
256
725
201

2a
zbr
306
61t

2 59t
r5 rt5

I 950
47 305
14 013
zt 26E

1 083
3 014

417
4 ttl

| 557
23 771
r0 403t! 0rr

ß97
2205

808
3 7!O

52
385
278tl5

38 {86tlt t5t
'P 

7P&
t8t 361

2 t'A
16 m8
23 988
ar t5p

2 542
6 296

350
9 IEE

366
2 592I 450
41 4lCt

66
502
732

I p90

5 190
30 2r0
3t Prt
GG 61!1

7 942
40 582
13 156
6t e60

3 476
8 846

258
rP 519

1 803
4293

129
6 2?5

7 261
20 502

7 822
29 5r5

589I 907
683

3 r19

2052
33 0r3
12 0r3{, 078

918
2 553I 115
{ 986

60
560
425

I 05{

1 161
16 050

5 330
PP 617

60
03
80
62

60
38
50
{P

30
60

209
8,1

0
60

172
t02

l6
3I
941
4t

6
24
50
3E

20
24
30
P8

5
28
36
3r

7?
g7
?4lt

5
35
57tt

l3
26
t9
36

87
119
t27
120

61
90

rlE
9p

61
116
150
l&t

130
133
tsz
rSil

r03
145
172
rö0

131
162
r86
t74

99l2l
149
tt2

1

P

l6
5r
l5
83

90
100
124
lOtt

tf
3t
t0it

50
350
2446ll

18 557lt gEt
Pr 119

It2 264

1 529
s 927

15 r83
p6 6lt9

2 381
5 993

324t 698

60
5 427
4 384I tlr

348
2 494
1 385
1?,21

t 221
10 388
77 763
P9 3'P

434
307
241
271

228
241
221
P30

206
353
s20
33'

419
314
296
316

356
339
2883lt

3P9
3et
256
283

1
3

I

3 278
a22S

42ßll 93t

2
5

I
2

70
5 672
4 694

t0,t36

704
8 960
7 203

t6 261

580
4 010
2 go4
6 t9{

69
4 390
4 069
8 5?E

320
2 607
I 554l4ltt

47
6r3
E37

I 39r

I 933
26 lzt
Pt 849
55 709

118
105
127
ll5

Sorotige lfaushaltungen, deren sümtllcho
Mitglleder miteinender Yerwaüdt sind
(2. ts. Rruder und Sehwester, Großmutter
ünd Enkel, Vetter und nare) (SV)

gotrstige E8usheltungen, deren Mitglieder
nu tellwels oder llberhaupt nlcht mit-
einender verwendü Blnd (ßYA)

56
4SZ
697

I 348

4 N'1
14 t33
2r t73
50 680

Zu8ammen t 033tt 90,t
,t0 5tt
93 516

l5 6tl7
t3 ttl

1) Gleich welcher Art. - 
r) Zahl der clnzolnetr ln die Haushaltung flleßenden

11



(Vom
Eau8hältungstyp

E&ushaltungsYorstond
betrachtet)

her
Altemklasss

des
EauBllaltungs-

vorstandeg

Peßonen Elnkommen Motratooltrkommen je Eeushsltung

darunter devon eus

imge-
ssmt Erwerbg-lnsge-

umtr)
lBge-
ssht

Eausha,l-
tutrgen

darunter
mlt

olgenem
Elnkom-

menr)

R6Dton
und

ertr-
kommen

uad
Unter-

stlltzun-

Sonstlgen
Ein-

kommen
Unter-

st0tzun-
gen

Anzeil DM

1 zla 4 5 6 7 I I

unter 40 Jehre .. ...
40 bl8 unter 65 Jßhre
65 und mshr Jahre
ttrSilnmen

unter40J&hre.....
40 bi8 unter 65 Jahre
65 und mehr J8hre
,trtammen

5
14
53
t3

2S
82It
13
2g
7?t{
30

63tt

g4
43
t0

2S
32

140
68

I
22

133
68

l2
t§
60
30

D
I

66
I

2t
59
t0

6
30

314
12

35

3p

29
35
48
87

r35
37
58
55

78
70
T6

IP
22
6t
21

noch : Haushaltutrgen zusammen
Haushaltungen mit 3 Personen

Ehepaere nur mit Kindem unter I 8 Jahren
(EK)

Ehepaare mlt Kindem gleich welchen Äl-
ters ohne oder mit son8t. Verrvandten
bzw. anderen Penonen (ohne EK-FäUe)
(EKA)

Ehepaare ohne Klnder mit eonst. \ter-
waDdten bzw. andcren Personen (1r)A)

Vater oder Mutter nur mit Klndcrn unter
18 Jahren (TK)

Yater oder Mutter mlt Kindem gleich
welchen Älters ohne oder mlt Bonst.
Verw&ndten bzw. anderen PersoneD
(ohro TN-Fölle) (TEA)

Sonstige Haushaltungen, deren Blmlllche
Mitglleder miteinlnder verwendt sind
(2. B. Ilruder und Schwester, Großmutter
und nnkel, Yetter und ßase) (SV)

Sonßtlge Eaushaltungen, deren Mitclleder
nur tellweiße oder llberhaupt nlcht nrlt-
elnander Yoffiandt slnd (SYA)

ZugimDotr

Ehepaare nur
(EK)

mlt Klndern unter 18 Jahren

Ehepaarc mit Kindern gleich welchen Al-
ters ohne oder mlt Bonst. Verwandten
bzw. anderen Personen (ohne 1)K-Fülle)
(EKA)

Ehepaar€ ohne Klnder
wandten bzw. anderen

mlt somt. Ver-
Personen (EA)

Yater oder Mutter rur mit Kindern unter
18 Jahren (TK)

Veter oder Mutter mit' Kindern glelch
welchen Alters ohne oder mit sonst.
Yerwandten bzw. anderen Personen
(ohno TK-X'älle) (TKA)

Sonstlge Eaushaltungen, deren stmallche
Mitglieder mitelmnder verwandt slnd
(2. B. Bruder und Schwester, Großmutter
und Enlel, Yetter und Bme) (SV)

Eonstlge Ifaushaltungen, deren ilIitglicder
trur tellwei8e oder überhaupt nicht mit-
einandor verwsndt Blnd (SYA)

unter40Jahre.....
40 bls unter 05 Jahre
65 und nrehr Jahre
,tr8tmmGtr

unter40Jahre.....
40 bls unter 05 Jshe
65 und mehr Jahre
,u6ammeI

unter40Jahre.....
40 bls unter 05 Jahre
65 und mehr Jahre
,ustmmctr

unter40Jahre.....
40 bls unter 65 Jahre
05 und mehr Jahro
,u8tmlD0n

untßr 40 Jahre .....
40 bis unter 65 Jehrc
05 und nrehr Jahro
zuSlmmen

unter40Jahro.....
40 blB unter 05 Jshr€
65 und mehr Jahro
zuSlmmetr

uDkr a0 fshre .....
,10 Dls utrlo? §5 f.hro
65 rnd mc[l Jrbrc
tu8tmm00

unter40Jahro,....
40 bis unter 65 J&hre
65 und rnehr Jahre
zuSammcn

unter40Jahr€.....
40 bl8 unter 65 Jahre
65 und mehr Jahre
,tr8tmmen

unüer40Jahrc.....
40 bis unter 65 Jahre
65 und tnehr Jahre
zu8alulllen

unter40J8hre.....
40 bls unter 65 Jahre
05 und mehr Jahre
,u80mmetr

unter40J&hre.....
40 bl8 unter 65 Jshre
65 und mehr Jafue
ruSSmmen

z 026
3 716

4SO
6 t37

t t62
t2 38i
13r2

Pe 179

z84S
z 546

?s
4 tzt

7 875
II 14E

1 488
20 5rt

3 039
0 046

039
t0 0P3

308
380
302
38t

496
507
462
r8t

624
444
415t$t

zoz
312
382p0!

394
446
4464t
505
489
480
4lE9

382
403
468
429

3t0
a?l
4l3lltt

357
423
809alf
614
6E1
664
t6,

580
640
666
530

288
3?6

t3t

440
530

öp0

651
581
487
561

375
485
383
4Pl

414
5u
535
4Et

275
a?

2t0

390
366
2SA
tt0

398
303
134
2t,

69
106
166
t3

189
269
265
202

363
2S8
140
282

213
230
165
t95

p6,
2r3
214
p80

318
923
t29
tl5

384
447
335
4tt

463
s7L
164
3Et

61
122

98

zLO
szE
328

"I
411
422
296
36t

113
220
tza
r63

Pgl
361
3't0ttl

6 033
r0 866
I 6E7

t9 t86

66
94

161
EE

97
1r3
154
tt0

114
135
204ll4

3 301
5 rE7

9m
9 a6t

03
3 633
3 174
6 870

434
1 EEO
, 447
2 tsl

3 107
a 467

r06
0 380

775
7 068
2 4?4tt 9lt

137
679
400tu6
24
76
78trt

,8t5
25 tto,8!9

806
802
L7A
28r

050
2?7
280
c0,

96
2ta

2L
tt5

s74
378

1 483
r 6tE

I
I
7

o

4

3II

0l
5 343
4 110
g 311

bub
2204

437t t33

2 302
4 624

00
6 9t6

081I 561
3 021

12 t6t

208
657
357

I Sez

24
s7
87

pe8

7Z1o
37 l7tI 28rll 292

768
3 099

888
t75it

z 69L
4 ?gt

09
z5tr

?41
s 360
3 670

t8 01t

246
8r9
447M2
301ll

108
249

lP t86
8' tö5
t2 6tG
62 t3'

46
609
032
68ß

250
033
2SA
585

857
557
33

521

247
12,0
190
n5,

82
2?3
149
50t

10

36
83

I 857
4 488

180
7 r7t

I 381
8 498
I 158

lt 0t,

138
288

31
1ö7

I 046
r 051

pTiz

841
6 408
I 847
9 096

57
254
r29
120

zo

18
6ö

0 t{0
2t ntl

6 t6il
33 1t7

zto
440
48

,otl

| 352
I 832

s lB4

10m
7 6tA
2 688lt tgt

76
344
160
580

24
36
24
84t

14 564
3t 920
, Ed2

56 3t6

620
393
t7s
192

64
110

12
r16

338
458

796

255
1 879

647
p 7Br

10
86
40

t4t

6I
0

2l

3 64ltI |80
I 003lt atl

135
7 827
6 096

t{ 05t

I 396
10 180

816
t9 tp?

2 480
t8 5?Z

4 716
2C r08

742
8 E98
6 7S8

It zlt

5 9t5

I 376
10 743
2 870

l4l 0SD

{t l8t

t 752

s57
0 19E

t7t
117
3p5

178
148
143
un

113
159
200
r6{

168
161
180
166

t8
lPe
Mtzt

?s
01

184
t1

110tlz
r61
123

111
140
178
l34l

190
218

209

201
767
146
165

105
722
194ll0

254
187
186
205

105
t?1
158lzl

I 903
3 405
r 076nu1

4 2t?
I 023

t0?
l3 taz

I 100
14 075
4 628It t58

t72
7 025

632
I 969

34
134
130
3041

tt zft{, IE§tt 059
t6 216

2 198
13 181
4 879

?t?52

109
436

67
09P

I 817
3 23E

302

00p

32
40
26
0t

tprtz
3e 2rtt t6a
!6 0ln

I
?

704
L7ß
103llt

Hauehaltungen mit 4 Personen
0 017I 279

307
t5 t97

3I
5

1
5

I

1

ZuslmmeD

unteriloJahre.....
40 blg unt€r 65 Jahre
65 und mehr Jahre
tuBamttlen

40 Ns unaor 05 fohro
65 utrd mchr ,.hto
zuElmtnon

untcr {0 Jshre

28

t2
0t

0 &1,It 00,1
lo93

29 aat

i 
.1 {u.1;1ri

noch : 2. Mehr-PerEonen-Haushaltungen
noch: d) Die Haushaltuugen nach Größe, Hauehaltungstyp und Einkommen

Erwerbseinkommen, RentonGlelch weloher Art. -.) Zahl der olntolnonln dle lf&usbaltung fllo0etrden

-82-
und Unter6tUtzungen und soDstigeD EiDlommon.



Personen Eiakommou Moniltseinkommeu je Ilaushaltung

EBushsl-
tungen lnsgo-

semt

daruoter
nrit

elgenem
Elnkom-

menr)

insge-
samtr)

daruntsr
Benten

und
Unter-

Btützun-
gen

davon nus

lnsge-
eamt Erwerbs-

eln-
kommen

DMAnzahl

EouEhaltungEtyp
Eaushaltungsvorstand

betruchtet)
(Yom her

Altarstlsese
des

Eaushtltungs.
volltaDdeg

I 2 3 4 5 6 8le

noch : 2. ilfehr-Personen-Haushaltungen
noch: d) Die Hauehaltungen nach Größeo Hauehaltungstyp und Einkommen

noch : HaushaltungeD zusammen
Haushaltungen mit 5 r,nfl 1ngh1 Personen

Ehepa"are nur mit trlndern untet lE J&hr6n(Er) unter40Jshr6.....
40 bi8 unter 65 Jahfi
66 unil mshr Jahe
![ttlnmoD

unter 40 Jsfuo
40 bis unter 06 J8hft
66 und mehr Jahre
,trstmmen

unter 40 Jehre .....
40 biB uBter 0ö Jshr(
05 utrd mehr Jshre
t[6amf,letr

unter «) Jahre
40 bis unt€r 66 Jshfi
66 utrd mehr Jahr€
zES0mmon

unter 40 Jehre ....,
40 bis unter 66 Jahr
66 utrd mehr Jahre
llltomuen .... ...
unter 40 Jehre

unter 40 Jehre .. .. .

40 bi8 unt€r 66 JBhre
65 und mohr J&hre
tuEtmm0n

unter 40 Jahre ......
40 bl8 utrt€r 05 Jahre
65 und mehr JAhre
rutammcn

untor .l'.. t.hre .....
{0 bls Entor 66 Jrhr€
6ö und meht Jahre
rtrSlmmen

I 6lö
1 889

88t tr?

I 902
10 370

2 764
B 6ä7

1r9
6 5410

I 630
16 976
I 401

2p 90r

6 434
6 881

r99
l2 tta
6 082

2t 746
6243

34 610

122
124

34
tac

I O22
46 824
16 854
70 100

I 224
4 025
L 797
6 tl6

3 912
44 722
t7 222
G5 t56

7 072
5 527
3 215
9 8tr

142
1 078
I 360
2 5t0

13
20
56tt
l9
5t
P5

l3
l4
30
t6

40
48
l8
14

60
35
30
38

08
113
2L4
t01

226
254
191
P30

218
199
141
t86

136
186
100
l{8

263

253

lt9
INP
149Itt

306
330
101
3tz

417
510
453
4185

2 E67I 100
107

6 l6tl

2 754I 014
2i325

r{ 09r

DI
00
l4

l{0

7St
055

2
I 7{t

55
74
19ut

79

-19
n
t2

t9
p1
a8
t6

5
24
50
38

l4
62
TP

19
24
68
3E

12
2A
84
34

26
28
34
21

oa

40
35

28
36
E5
t0

4
34
a4
t9

t1
pn
üt
3t

150
165
185
t7t
t05
t25
tEt
tP9

418
403
430tlt
554
648
066
832

598
?2?
642
651

624
069
010
G36

619
080
623
6C8

611

6rl
t18
008
636
5ta

434
307
241
Pt6

541
506
6335rl
540
4?g
431
480

253
275
248
270

43?
46E
478
449

463
301
357
364

304
363
306
33t

404
436
339
403

275
t9 t87

Ehepsüe mit trlndem glelch welchen Al-
ter€ ohne oder mlt sonst. Yerwandton
bzw. andereu Personen (ohne EK-Fälle)
(EKA)

420
s74
143
937

83
24
l0
0,

164
105

2t2l
t7E
461
644
20t

24
18
st

1
6
I
7

E
8
Ilt

1 078
?w4

1l 994
20 616

8 142
31 786

0 680
l8 608

t?7
138

54
369

820
892
l0

t 122

127
r30

?7
t3|

2 825
30 ?69
14 018
tll 600

815
3 885
2 734
6 834

1r0
726
864

I 200

5l |06
lt2 949
0r s64

266 319

118
117
151
122

Ehepaare ohne Klnder mlt sonst. Ver-
wandten bzw. anderen ?ergonen (EA)

Yater oder trfiutter nur mlü Klndern unt€r
18 Jahr€n (TX)

Yat€r oder trfutter mlt Kindern glslch
welchen Alters ohne odor mit Bonst,
Verw&trdten bzw. oDdercn PeNonen
(ohno TK-Fälle) (TKA)

Sonstlge Eaushaltungen, deren slmtllcho
Mitgliedff mltelnander verwandt slnd
(2, I). Bruder und Schwerter, Großmuttor
und Enkel, Vetter und Bese) (SV)

Sonstlge Eauahaltungen, der€n Mltglleder
nur teilwelse oder llborbaupt nlcht mlt-
elnander verwandt Blnd (SVA)

Ztrssmmon

Ehepaere alleln8tohend (E)

Ehepasre nur mit Klndern otrter ,8 Jahren
(EK)

Ehopeare mit ElDdern gleich welchen Al-
ter€ ohne oder mlü sonst. verwendten
bzw. anderen Personen (ohne EK-FäIle)
(EKA)

Ehepaare ohne Klnder mit sonst. Yor-
w&ndten bzw, &nd6ron Personen (EA)

veter oder Mutter nur mlt Kindern unter
rE Jahren (TK)

Yater oder Muttor mtt Klndern glelch
welchon Alters ohne oder mlt Eonßt.
Verwendten bzw. anderen PelloneE
(ohne TK-Fälle) (TKA)

Sonstlge Esu8heltungen, deren sf,m0lcho
Mitglieder mltelnÄnder verwandt slD.d
(2. B. Bruder und Schwester, Großmutter
und Enkel, vetter und Base) (SY)

a4

Haushaltungen insgeramt
2 160

15 208
23 988
ar t!2

2

998
8 2r1
3 160

t? 3r5

to 767
ä3 r85
t7 492
8l lt|

816
0 06r
1 184
E 06r

09
600
s27

t 7t8

333
410
361
ar8

403
413
37?
404

08
13?
752
104

247
42,5
430
{tP

369
469
385
|13

347

s{t
341
4tt
439
4?,N

368
747

47
t04

317
301

98
300

407
458
310
4t8

16
2A

t3?
4t

04
7g

t92

610
725

4
337

775
3?9
476
Ite

6
I
8

1 065
I 358

8
2 12t

I 272
10 344
2 526ll llp

707
130

52
2E9

roz

18?
508
49r
$17

47?
314
746
30{

97
t44
l6rlu

utrter 40 Jahrc ....
40 bis untes 05 JohI(
65 und mehr JEhrc
,ustmmen .,,....,

trntor rO fihro
l0 bls unlor 3! Irhrr
65 trnd moir tthro
tuElmmen

unter 40 Jahre .. . . .
40 blB unt€r 65 Jehre
65 und nlehr Jahrc
,üStmmGn

unter40Jahre.....
40 blg unter 66 Jahre
05 uud mehr Jahre
,uSammon

unter40Jahre.....
40 bls utrter 66 Jahre
05 und mehr Jahre
t[8amIn0tr

unter40Jehre.....
40 bi8 untor 65 Jahre
05 und mehr J8hre
tnScmmcD

unter40Jahro.....
40 bls unter 66 Jafue
65 uDd mehr Jshre
rutammen

40 bi8 unter r

66 und mehr
ttrtammGtr

unter40Jahre.....
40 bls unter 06 Jahrc
66 und mehr Jabre
tuElmmotr

?5
86
36

t01

l4
l1

132
001ttactt

7l

r9 r8G
5t 60t
ta 2a?
ta 9r2

2A 173
3r 698

2 010
59 890

l6l
67?
990
828

6l
, E,lt

,10 961! P58
{0 0G1

I 62S
.9 927

r5 183
t6 680

0 760
14 140I zgE
2t t8t

l0 060
415 {8t

827
2 6oE

090
,l 0E5

re,

l3 612
4l? ottt cGp
al {?t

808
0r9
235
a6t

2
19
29
5t

t &10
tg u2
8 610

t0 t3t

L 221
10 388
t? 768
29 ?12

61
116
150
183

0 580
8 100

0r3lt 30P

2085rl 376
4 954

IT 8Ti

343
1 167

3r8
r t?t
2 000
5 808

210
t 2!t

716I 296
4 748

1a 759

300
I 6?S

927
P gIP

44
311
408
7Gt

r3 ttott eil
?t t72
E2 p93

18 984
26 020
2 103

1t tgt

0 471
t2 t7s

7 205
22 9t6

79
98

to7
9?

115
114
165
t21

Ltz
135
207
143

I
3

5

5 002
ztt 8t7

0 330
12 801

41E
t0 6,tt

2 557
26 776
10 028
r0 e60

3 867
t? 924

?9 i6t
680

z La6
686t r30

2 A2l
24 307

0 210
36 rtr

649
3 431
2 090
0 070

7 105
13 811

459
2t 0r5

11 564
25 737

8r4
3t tct

tt 7t8
l1r t52
,P 060ztt t30

I 548
18 020

634
27 llt

?3
05
72
87

755
156
742
t5G

209
290
238
P70

328
170

7A
t6P

zo{
104

66
r08

tEr
pE6
131
?ll

193
145
135
t14

108
I40
t7?
ItP

Sonstlgo Eaushaltungen, doren Mltglleder
nur teilwelse oder ilberhoupt nicht mlt-
elnstrder Yerwandt Blnd (SVA)

lDsgG6sml

688
3 5r1
7 947
6 146

100
680
E02

t 582

P6 602
100 r09
4t 815

l6E 786

26 E65
80 rr3
40P{e

t56 321

1) Olotch wolcboi Ärt. - r) Zshl des olorolDotr in dle EeughaltuDg flleßendon Erwerbseinkommen, Rßntßn utrd UnüoEtützutrgoD utrd sonßtlgen EinkoEEen.

-83- 11.
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l.l,enten
und

Unter-
stiltzun-

gen

Sonstlgen
Ein-

kommeD



100
biB
r50

150
bis
?ßo

200
bis
260

260
big
300

2 Bl415 6

300
big
350

HauBhaltungstyp
(vom Htrr her
betrachtet)

Altemklasse des
Ifaushaltungs-

vorBüsndeB
Bezeichnung der Zeile

noch: 2. Mehr-Persor€r-
e) Die Schichtung der Geeamtsinkqrnmsn für die einzelnen Hauehaltungstypen, sozialen Stellungen

(Ungellhro lot&lrshlen ergeben Blch durch 1lIultlpllkstton dor

Eaushaltungen mit einem monatlichen Gesamt

unter

Nach dem

50
bl8
10050

Ehepaere
elleinstehend

Ehepaaro
mit Kindern

unter 18 Jahren
(EK)

Ehepaare
mit Kindern glelch

welchen Altem ohne
oder mit somtlgen
Verwandten bzw.
enderen Personen
(ohne EK-Fälle)

(EKA)

unter 40 Jahre

40 bis unter 65

65 und mehr Jahre

zuSammen

unter 40 J&hre

40 bis unter 65 Jahre

65 und mehr Jahre

unter 40 Jahre

40 biBunter6S

(E)

Zahl dor Haushaltungen .....
Durchschnlttl. zahl der pe*onen'je niiir,irtir"ä .

Durchschnlttl. Gesmteinkommen in DM
Durchschnlttl. Erwerbselnkommen in DM .......
Durch8chnittl. R€nten und Unterstützungen in DM
Durchschnittl. somtiges Elnkommen in DM . .. . . .

Zahl der Haushaltungen .....
DurctLschnittl. zahl der Personeüi" uii.rririi 

"ä 
.

Durchschnittl. Gesamteinkommen in DM
DurclBchnittl. Erwerbselnkommen in DM,.. ....
Durchschnlttl. Renten und Unterstützungen in DM
Durchschnittl. sonstige8 Einkommen in DM......

Zahl der Hauehaltungen .....
Durchßchnittl. Zahl der p"..on"r' j'r ünoffiiu.ng .

Durchßchnlttl. Ges&mteinkommen in DM
Durchschtrittl. Erwerbselnkommen in DM . ......
Durch8chnittl. B,enten und Unterstiltzungen in DM
Durchschnittl. Boßtiges Elnkommen in DM .. .. . .

Zihl der Hsushrltungen .. ....
Durcbsch nlttl. Zoil rft r Personei li, ni.i,Li'oii,iig
DurchsohDltal. Ocaorntolnlommen ln Dll .. . ... ..
DurchEchnlttl. Erwerbeclnlommen In Dlf ......
Durchscünlttl. Rooten trDd Unterslützungen ltr Dll
Durc[schtrlatrl. sotrstlges Elnkommon ln lDll ... . .

Zahl der llaushtrltungen .....
Durchschnittl. Zahl der Personei'i" äi"irliftir"g .
Durch8ehnittl. Gesamtelnkommen in DM
Durchschnittl. Erwerb8einkommen in DM .......
Durchschnlttl. Renten und UnteEt{lüzungen in DM
Durchschnittl. soßtiges Einkoinmen in DM . . . . . .

Zahl der Haushaltungen .....
DurchechDlttl. ZaN dir f"..or"r' j" änrshatäil :
Durchschnlttl. Gesamtelnkommen ln DII
Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM . .. .. . .

Durchschnittl. Benten und Untemt{ltzungen ln DM
Durchßchnittl. sonstiges Einkommen in DM . .. . . .

Zahl der Haushaltungen .....
Durchschnittl. Zahl der p"r.rnen' je fr"r;ült;;s .

Durchschnlttl. Gesamteinkommenin DM ........
Durch8chnittt. Erwerbreinlommen in DM . .. . . . .
Durchschnittl. R€nten und UnteNtiitzungen in DM
DurchEchnittl. Boßtlges Einkommen in DM . . .. . .

Zshl der Hrushsltungen ......
DurchscInlttl. zshl der Personei l; ü;r;t;ii;;;
Durch8chnlttl. OeromtelDkommon ln DIiI........
DDrch8chnlatl. Drwerbselnkommen ln DII .......
Durchschnltll. Renton utrd Utrterst0tzuDgen ln Dll
Dutchschnltll. soD8tlges Eltrfommctr ln Dll .....

Zshl der Heushaltungen .....
Durchschnittl. Zahl d-er p"..on"r'i" äurirriftir'.ä .

Durchschnittl. Gesamtelnkommen in DM
Durchschnlttl. Erwerbselnkommsn in DM .......
Durchschnittl. RenteD und Unterstiltzungen in DM
Durchschnittl. Bonstiges Einkommen in DM ., . . ..

Za'nt aer Eaushaltungen .....
Durchschnittl. Zahl d.-er p.*o""n' j" äo";lä;;il :
Durchschnlttl. Gesamteinkommen ln DM
Durchschnittl. DrwerbseiDkommen in DM .......
Durchschnittl. R€nten und Unterrttttzungen ln DM
DurchEchnittl. Borotigea Einkommen in DM .. .. . .

Zah[ der Hau8'lEltungen .....
Durchschnittl. Zahl der p"..o"."'jr är".t"ft""g .
Durchschnlttl. Ge8amtelnkommen in DM .. ......
Durchschnlttl.Erwerbselnkommenitr DM .......
DurctBchnittl. Renten und UnterBtiltzungen in DII
Durchschnlttl. Bonstiges Einkommen in DM . . ., . .

4
2,O
86

86

tzl
2,O
89

3
82

4

205
2,O
89I
80I

120
2,0
t9
8r

7

= 2
3,0
s7

90
7

=
t,0
97

90I

=

=

I
3,0
00

86
5

I
3,0
90

-E5
I

25
2,O
132

6
123

;n
2,O
131

6
r22

4

450
2,O
130

3
120

7

r64
p,0
t30

3
r2t

0

7S
3,3
134

11
119

4

{ 956
2,0
t10t
törIt

s25
4,0
t?8

18
155

6

696
3,5
t7?
2l

148
8

89
3,0
170

16
148

6

0t0
3,6
t7t
l9

r50I

19
4,7
LS7
101

82
4

118
8,4
t7a

40
119

8

61
2,O
226
151

?3

780
2,O

58
145

20

920
2,O
222

18
175

2S

16r
P,0

3p
r6{
p6

484
3,9
225

75
144

7

07s
3,7

ß2
151

12

132
3,1
228

2S
776

19

20r
8,t
Ppi

6,t
I5llt

r16
2,0
274
205

66
2

988
2,O

38
t77

5E

935
p,0
271

93
t,t l
t0

759
4,0
270
178
0l

8

8ZZ
3,8
?,76
145
ll8

13

85
3,4

47
7E7

38

6t6
8,9
276
l5r
t09
t2

L7t
2,O
324
259

62
4

s42
2,O
824
205

90
2S

780
2,O

05
168

99

893
P,0
apl
r53tl5
ör

66
3,3
323

05
t?2

56

282
3,8
3P5
P38
,9I

t45
4,9
326
202
115I

4,2
326
797
717
t2

882
2,O
276
143
100

24

40
2,O
17s

44
135I

zSt
z,o
170

14
L47

I

619
2,O
160

5
152

72

2 3 1

131
3,9
324
252

67
5

095
3,9
326

85I

200

133
15

113
6

4t
2,9
133

11
712I

3t0
3,3
l13t,Il4

G

1
6,0

747

142
D

30

130
30
97

3

76
5,0
276
186
87

4

538
4,1
274
133
LlZ

72

Zrhl der lla[shrlaungen ......
Dtrrchgchtrtttt. zt[l der PerroDoil. nür.'näiiri
Durchß?htrlill. Oeslmtalnkommen ln D01........
Dtrrcbschnlttl. Erworbsclnf,ommen ln DII .......
DurchEchtrlttl. BontGn und Unterstüazuogon ln Dll
Durchschnlttl. Bonstlges Dlnkommen ln DDt .....

361
R,?
325
149
157

18

ß3
1,1
326
r84
r28
l3

282
3,5

85
163

25

896
{,0
27n
lPp
la8
t5

35
5,0
228
113
11r

5

265
4,0

83
136

8

210
.3,4
226

46
t6?

13

5t8
3,8

297
69

t48
l0

132
3,3
t78

40
727
l0

269
N,I
t77

,18

lt0I

40
3,1
131
t2

103
16

89
3,P
t30pt
l0l
l0

65 und mehr Jähre

-84-

zus&mmen

1
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elnkommen Yon

Haurhaltungetyp
100
2,0
478
454
40

2

125
2,O

306
81

6

786
z,o
374
?40

9E
36

547
z,o
377

86
143
t42,

530
4,1

393

I

675
4,0
475
373

88
13

109
2,O
426
368

52
6

607
2,O
42.2
z6s
113

39

I 4!t7
2,0
313
188
ttp
13

37r
2,0
472
327
113
sz

289
2,O
475
100
169
145

160
2,0
rl73
278tzitt

447
2,0
424
133
155
136

116
3,9
372
306

61
6

109
3,9

3?6
283

80
12

80
3,3
373
144
164

64

30r
3'9

313
p19
7{
l0

260
5,0

377
266
106

6

864
4,8
375
247
114

13

r6t
p,0
12'
pp6
tP3
,3

az$
4,1
424
356

62
6

979
3,0
424
326

83
15

29
3,8
423
t4L
l9r

91

990
4,5
425
zst
t77

77

3,4
47L
193
165
Itz

2N7
4,0
47?
N77

83
t3

265
5,1
473
360
113

10

981
4,6
474
346
110

10

407
4,0
473

162
39

653
4,i
t74
3P8
tp3

8341
{,0
4p4
336

76
l2

251
4,9
421
305
104

72,

460
3,9
424
235
157

701
1,4
t24
2!8
r26
m

437
3,8
376
208
140

50tlrl
975
289
t2a
l6

86
2,O

'944
500

50
4

166
2,O
650
536

74
4l

150
2,0
445
274
159
272

ltl
P,0
817
446
l0p
99

318
4,2

641
563

68
10

146
2,O
545
486

62
8

391
2,0
541
400
107

35

BO2
z,o
548
183
166
194

t89
2,0
5{3
NgI
tr0
81

706
4,0
542
469

65
8

955
4,1
544
442
86
t7

2S

543
271
153
119

bis unter DM

407
4,3

646
548

E1
t7

690
4,0
644
450

18
t5

429
5,2
517
410
118

19

19
3,2
64?,
274
r68
270

144
{,p
641
646

77
2e

255
5,3
64?
489
L34

25

681
4,7
447
513
110

24

442
4,4
645
420
15?

60

316
4,7
647
493
lPl
33

2 0rr
4,6
549
418
110

21

689
4,1
514
333
161

50

lP9
4,6
t17
39E
1?,2
27

B

90
2,O

809
843

42
l3

229
2,0
934
772

80
83

198
2,O
964
473
156
335

6lt
2,e
9{0
610
r03
167

335
4,0
899
819

63
77

bsr
4,3
s26

30

2t

895
567
zol
127

937
1,2
9r6
8rö

7N
?r

348
5,6
918

124
47

164
5,2

919
765
115

39

3

854
4,6
s7B
670
153
150

306
5,1
9t97tt
123
6t

4

Haushaltungen
der Haushaltungevoretände und Anteile der Renten und Unteretützungen am Gesamteinkommen
nrchgowleaenen StlchprobenorgobtrIsso mlt dem [s[tor 68,6)

Insge-
samt

Zahl der EaushaltuDgen
Durchschnittl, Zahl der Personen je Ilauehaltung
Durchschnlttl. Grsamteinkommen in DM
Durchschnittl. Erwerb*inkommen in DM
Durchschnittl. Renten und Unterstiltzungen in DM
Durchschnittl. sonstiges Einkommen in DM

unter 40 Jahre

Zahl der Eaushaltungen
Durchschnittl. Zahl der Personen je l{ausheltung
Durch8chnittl. Ge8amtelnkommen in DM
DurchgchDjtü1. ErwerbBeinkommen in DM
Durchschnlttl. Renten und Unteßtützungen in DM
Durchschnittl. sonstiges Einkommen in DM

40 bis unter 65

Zshl der Eaushaltungen
Durchschnittl. Zahl der Personen je I{oushaltung
Durchschnittl. GeBamteinkommen in DM
Durchehnittl. Erwerbseinkommen in DM
Durchschnittl. Renten und Untersttitzungen in DM
Durch8chnittl. sonstiges Einkommen iD DM

65 und mehr Jahre

t4

I 078
2,O
4!4
368

61
5

7 604
z,o

307
167
116

24

11 904
2,O
241

41
150

50

20 670
2,O
P7i
r0l
l3t
3t

6 58C
4,0
403
317

79I

8 100
3,0
413
301

9E
l4

613
33

317
98

lo7
52

I5 30?
3'9
401
t00

92
t2

2 085
5,2
541
407
115

19

11 376
4,7
596
45E
114

24

Zrbl .ler Hrushrlauogon
Durchtchnlttl. zshl der Perßonetr le Hrusbrltutrß

DurchEGhnlttl. Erwerbselnkommen ltr Dll
Durchschnlttl. Rentetr uDd Utrtersllltzuugen l! Dlll
Durchschtrlttl. Botrstlges Elnkommen ln Dll

,u§gmmen

unter 40 Jehre

40 biB unter 65

65 und mehr Jahre

unter 40 J&hrs

40 bls unter 65 Jahr

Ehepaare
alleinstehend

(E)

Ehepasre
mlt KlDdern

unter 18 Jahren
(EK)

Ehepaare
mit trindern goich

welchen Älters ohno
oder mit Eongtigen
Yerwandten bzw.
anderen Pemonen
(ohno EK-Fälle)(ErÄ)4 354

40
533
310
155

58

r7 815
416
i71

Zahl der Eaushaltungen
Durchschnittt. Zahl der Pcruonen je Haushaltung
Durchschnittl. Clesamteinkomnten in DM
Durchgchnittl. Erwcrbseinkommen in DM
Durch8chnittl. Renten und Unterstützungen in DM
Durch8chnittl. somtiges Dinkolllmen in DM

Zahl der Eau8haltungen
Durchschnittl. Zahl der Penoncn je Haushaltung
Durchschnittl. Ctesamteinkommen in DIU
Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM
Durchschnittl. Benten und Unteßtützungen in DM
Durchschnittl. Borutig6 Einkommen in DM

Zahl der Haushaltungen
Durchschnittl. Zahl der Personen je Haushaltung
Durchschnittl. Ge8amteinkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM
Durchschnittl. Renten und Untemtlltzungen in DM
Durchschnittl. sonetiges Einkommen in DM

Zrbl der Hau8hrlluoßen
Durchschnlttl, ZEhl der Personen Ie HsuBhsltung
Duich8chnittl. G0ssmtelnkoilmon ln Dfl
Ilurchschnlttl, Erwctbtelnkommen ln Dil
Durch8chnlttl. Benteo und Unteretültungen ln Dil
Durchschnlttl. sonstlges Elnkommetr ln Dll

ZaN der Haushaltungen
Durchschnittl. Zahl der Personen je Haushtltung
Durchschnittl. Gesamteinkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbselnkommen in DM
Durchschnittl. Renten und Unterstützungen in DM
Durch8chnittl. sonstlges Einkommen in DM

Zahl der Eaushaltungen
Durchechnittl. Zahl der Personen je Haushaltung
Durchschnittl. Gesemtelnkolnmen in DM
Durchschnittl. Erwerbgelnkommen ln DM
Durchßchnittl. Renten utrd Unterstiltzungen in DM
Durchschnittl. sonstiges Einkommen in DM

ZBhl dcr lfaushaltungen
Durchschnittl. Zahl der Persorten je Hsusheltung
Durchgchnittl. Gesanlteinkommen iIr DM
Durchschnittl. Erwerbseinkonmen in DM
Durchschnittl. Rentcn und Unteßtiltzungen in DM
Durchschnittl. sonstiges Einkommen in DM

zshl dor Houshsltungon
Durcüschnlttl, Zohl der lersonetr io Hsutbrltung
Durcbschnlttl. Gosrmüelnkommetr ln DDI
Durchschnlttl. Erworbselnkonrmen ln Dill
Dü?chschDlttl. nont,oll utrd Unterctützungen ln DII
Durchschnlttl. sonsalges Elnkomnlen lD Dll

I

400
bis
450

bis
500

bi8
600

bi8
700

360
bis
400

I 10 l1 t2 13

700
und

mehr
Bezeichnung der Zeile

Altersklaese des
Eaushaltungs-

vomt&nde8

IlauBhaltungstyp
(vom IIV her
betrachtet)

{tttzl
32

-85-

05 und mehr Jahre

I

zusamm0n

zusommen



50
biB
100

100
big
160

150
biB
200

200
bis
260

Bezelchnung der Zeile

1 zla 4 6

300
blB
350

260
bls
300

6

Haushaltungstyp
(vom EV her
botrochtet)

Altersklasse des
llaushaltungs-

vorgt&trdes

noch : 2. Mehr-Pergorr€r-
noch: e) Die Schichtung der füsamteinkommen für die einzelnen Hauehaltungstypen, §ozialen Stellungen

unter
50

Zahl der Ilaushaltungen . .. ..
Durchgchnittl. zahl der Persone; il ä;i;ült;il .

Durchrchnlttl. GeEemteinkommen tn DM . . ' '.. ..
Durchschnittl. Erwerbselnkommen tn DM .. . . . . .

Durchschnlttl. Renten und Untenttltzunßen in DM
Durchschnittl. Eonstiges Elnkommen in DM . .. . . .

Zshl der Haushaltungen .....
Durchechnlttl. Zahl der I'ersone" .i" rii,i.t irii'"ä .
Durchschnittl. Gesamtdinkommen ln DM ........
Durchschnittl. ErwerbBeinkonimen ln DM .......
Durchschnittl. R€nten und Untersttltzungen in DM
Durchschnittl. ßonstiges Einkommen in DM . . . . ..

Zahl der EauEhaltungen .....
Durchgchnittl. Zahl tler p"".o"""j" äru.f,"ft""g .

Durchschnittl. Geamt€inkommen in D![
Durchschnlttl. ErwerbBeinkommen ln DM .......
Durchßchnlttl. Rentcn und Unterstlltzungen ln DM
Durchechnlttl.sonstlges EiDkomnren ln DM......

Zrhl dcr trrushslitrtrgoD ......
Durchscbtrl.tl. Zrht rlir Persone; j; it;;äädüi
Drrchscbnlttl, Gcsomtelnf,ommen ln lDIl . . .. . .. .
Duroh8chDltll. ErrerbsclnkommeD ltr Dll . .. . .. .

Durchtcbnlttl. Bonlcn und UnteHtütruDßen ln DII
Durchschnltll. Bonrtlgcg Eltrkommen ltr Dil .....

Zahl der Eeushaltungen .....
Durchschnlttl. Zahl tler f"*oo"n j" ür".t "rt""ä .
Durehschnlttl. Geaamteinkommen ln DI|I
Durchschnlttl. Erwerbselnkommen in DM . ,. . .. .

Durchschnittl. ReDten und Untemtlltzungen in Dlt[
Durchschnlttl. eorutiges Einkommen ln DM . . . . . .

Zahl der Esu8heltungen
Durchschnlttl. Zahl der Pemonen ie Esu8hsltung .
Durchschnlttl. Gesmteinkommen ln DM .. . . .. ..
DurchEchnittl. Erwerbseinkommeu ln DM . . r . . . .
Durch8chnlttl. R€nten und Unterstützungctr in DM
Durchschnittl. sonstiges Einkommen ln DM . .. . . .

Zahl der Eauheltungen .. . . .

Durchschnittl. zahl der Persone; j; ä;,;;i;l;;rs :
Durchschnlttl. Gesomteinkommen ln DM
Durchschnittl. Erwerbseinkommen ln DM . .. . . ..
Durchschnlttl. Benten und UntemtUtzungen in DM
Durchschnlttl. sonßtiges Einkommen ln DM .. .. . .

Zrhl dcr HauehfliuDgcn ......
ourcnscnntru. Ziüi aü re.sonon l; it;;;i,;ii;;;
IlurchsthnlStl. GesaEteltrkommon ln Dil .. . ....

66

88

84
4

2,O
87

3
79

6

t38
?,r
E7
I

EI
5

L4
2,O

I
59
I

49
2,O
87

7
74

6

63
2,0
E5
t

,l
7

6

136
78
58

72
2,8
129

16
110

4

t8
3,1
t3t
30
OP

3

3t5
2,5
lZS

114
12

508

tzs
8

111
10

61

lsz
6

tl0
l0

t69
t,t
tt9

6
ll2
It

1l
725

725

161
2,3
131
20

102
s

198
2,1
131

15
103
t2

370

r3ltt
t08rl

7S
s7

11
150
r6

26
3,0
r86

I t42

69
2,1
r7a

6

t7a

Ehepaare
ohne Kinder
mit son8tigen

Verwendtetr bzw.
anderen Pemonen

(EA)

Yster oder trfutter
nur mlt trltrdenr
uDtßr 18 Jahren

(TE)

Vater oder Mutter
mlt Kindern glelch

welchen Alters
ohne oder mit sonstl.
go[ Yerwandton bzw.

anderen Pereonen
(ohne TK-X'öUe)

(TKA)

unter 40J&lrre

40 bi8 unter 05 Jahre

65 und mehr JDhre

znrtmmeD

unter 40 J&hre

40 bis unter 65

05 und mehr Jahre

zugommen

unter 40 Jahre

40 bis unter 65

65 und mehr J&hre

Dnrchtchnlttl.
Dtrrchschnlttl.
Durchschnlttl.

l7
t07

3,0
179

16
744

19

6l
3,0
l8t
?3

ln0
I

615
2,5
t?3
t2

t49
72

L75
t7

t45
13

Erwerbselnkommeo lo DII ...,...'
Bonten und Untorstlltzutrgetr ln Dü
roDstlges DlDf,ommen ln Dll . ....

zga
2,4
777
40

724
11

391

177

8t0
?,3Itltr
I{6
r3

3,6
180

23
752

5

Zehl der Eau8haltungen .....
Durchschnittl. Zahl tler Pereone; ü ü;;;i;lt;ü :
Durchschntttl. Gesamteinkommen in DM ........
Durch8chDlttl. Erwerbselnkommen ln DM .......
Düchschnittl. B€nton und Unter8tlltzungen ln DM
Durchgchnittl. sooBtiges Dinkommen in DM . .. . ..

Zahl der Eeushaltungen ....purcrrgctrniitt.-7aüi-oä p"oo"!r' j" üi,iir,iui,i,ä .
Durch8chnittl. Oessmteinkommen ln DM
I)urchßchnittl. Erwerbselnkommen in DM . . . ....
Durchschnittl. nenten und Utrterstlltzungen ln DM
Durchschnittl. sonstlge8 Elnkommen tn DM . . . . ..

Zahl der llaushsltungen
Durchschnlttl. Zahl der Pemonen je Haushaltung .
Durchschntttl. G$mteinkommen in DM .. . .. ...
Durchschtrlttl. Erwerbseinkommen in DM .......
Durchschaitu. Rent€n und UnteEtützungcn in DM
Durchschnlttl. sonstlgeB Elnkommen ltr DM . . . . ..

Zrhl ü6r Hanshiltuugcn ..
IDurcbschnlttl Zthl dor Personen Jo Hou8hrltung
Irurc[sohnlttl. O€ilutolnkommon ln Dtrl . ... .. ...
IDorchachnllü. ErwcrD6elnkommen ln lrltl
DurchschDIaü. BGlrtcn und Untortalttrungen ln Dil
Dtrrc[schnlaal. soortlgcd Elnlommen tn Dlt . .. ...

130
15

112
2,4
t7l
80l3l
l3

,u80mmen

-86-

Eauehaltungen mit einem monatlichen Geeemt

noch: Nach dem
L2

3,6
zso
109
120

73
3,1
230

7S
t4L

16

35
3,0
220

77
205

4

120
3,t

219
60

r58il

569
2,8
221

35
166

20

037
2,4

39
764

10

134
3,1
824
168
r47

I

28
8,4
szL
220

98
3

b
3,0
278
185
54
37

03
3,0

81
181

10

62
3,0
z7l

20

24

tßt
3;0
37P
0t

t9,t
t7

z7
2,0
222

26
141

55

2,6
?22

I 633

413
z,g

?9
t74

18

813
2,O

274
87

160

24
2,4
273
113
729

31

250
2,1
P7tIt
t68
2t

24
3,0

328
2S

259
40

Ir6t,l
13l
TäI
ld,l
t?

237
2,5gzt
113
169

39

574
2,9

323
115
176
82

15
2,3
326
77L
114

41

$8
t6t
20

44
3,5

JD
182

6

583
2,6

227
?5

135
t7

270
tz?
734

15

82t
p,9
3p2
u5
r?t
3l

707
3,8
824
107
198

139
2,8
323
172
133
10

506
2,7
825
r65
134
26

782
2,9lgl
100ttl
2l

72
3,6

47
1S0

35

879

476
2,6
275
l1r
139
25

lP't
p,7
276
llE
ls0
l0

509
2,4

50
153
t6

t36
2,6

P26
G5

un
l6

1

I



elnkommen Yon bis unter

Hauehaltungatyp
52

543
426
98

143

548

131
47

47
3,2
547
254
157
156

p42
8,2
1{t
319
120
59

61
3,0
651
318
155

204
3,1
641
297
r58

86

8
2,5
564
zgl
169
to4

p73
3,1
54l
300
r58

EO

3
2,O
4t6
140
275

39t
3,p
t23
8t0
r10
t3

79

är

37E
zg3

B3
3

185
3,1

248
L07

20

3,1
370

43
240

88

.238
3,t
37iztt
ll0
24

155
3,2
37t
r57
170

43

390
Z,E
874
150
174

44

54
3,3
421
300
tt7

4

125
3,0
4ZZ
300
103

10

20
3,4
424
184
225

66

199
3,t
423
P83lt9

PO

116
3,2
418
209
162

4?

425
2r1
172

42

3,8
42,5

45
3,5
472
876

92
4

103
8,2
472
321
t26

25

20

4?5
183
r82
109

t68
8,3
4tP
t20
r23
P9

84
3,1
474
242
l5b

76

185
2,9
4?1
241
171

58

1
3,0
490
130
355

5

2n0
2,9
4712rl
r68
63

68
4,O
474
248
190

870
3,3
4?3
247
150

30

19S
104

38

88
4,4
650
300
209
4t

360

478
305
131

298
3,3
17N
29t)tit
8t

460
3,0

423
26g
136

31

Irt
3,t
au
p58
t,tß

PE

t4
370

s2
?,20

59

868
?r9

313
t55
t7ltl

108
3,0
876
131
20s

35

I 070
3,0
375

256
146

22

zts
141

20

62?,
2,9
374

126
2A

,00
8,0
871?llt,il

2,ä

300
3,6
646
362
158

40

406
3,5
b44
348
138

57

Ett
3,0

515
3,t9
162
4'

1046
3,1
424

T,BF.ffIr'r..o,;=Y,ffiJ,'.!1l-.\r}:.q.Il,l].:i;:i1iq'.f?p!mn§'']:,,"t,{ri;;-tt.-r
' Ifauehaltungen

der Haushaltungsvorstände und Anteile der Renten und Unteretützungen am Gesamteinkommen

DM

42
3,5
656
514
130

10

126
8,1
444
403
160

31

E
3,4
005
tz6
186

176
g,Put
460ltt
1t

28
3,8
843
347
159
136

85
3,6
442
30r
189
oz

4
2,5

600
450
r50

tl7
3,G
6tt
3t2
t80
78

00
4,5

840
4t?,
193

35

E27
3,0
647
442
154

61

67
3,6
885
776
144

25

153
3,4
878
067
153

59

46
3,2

914
518
2r9
178

I LA?

349
3,4
5«)
417ttz
L2

476

318
3,1
431
140
201

84

Zahl der Eaushaltungen
Durchschnlttl. Zahl der Pemonen ,o Haushsltung
Durchschnittl. Gesamteinkommen ln DM
Durchschnlttl. Erverbseinkommen ln DM
DurchEchnlttl. n€nten und Untemttltzungen in DM
Durchschnlttl. mnstiges Elnkommen ln DM

Zahl der Ifaushaltungen
DurchEchnittl. Zahl der Personen je Ilaushaltung
Durchschnlttl. CleBamteinkommen in DM
Duch8chnittl. Erwerbseinkommen ln DM
Durchschnlttl. Renten und Unteßttltzlrngen ln DM
Durchschnlttl. soNtiges Einkomnren in DM

Zahl der Eau8helüungen
Durchschnlttl. Zahl der Peßonen je Höush8ltung
Durch.schnittl. GeEamteinkommen ln DM
Durchschnittl. Erwerbseinkommen ln DM
Durch8chnlttl. R€nten und Untemtiltzungen in DM
Durchschnittl. somtlga Einkommen in DM

Zrhl ler llloBhsltnngen
Durchscttrlttl. Zlhl der Perdonen le Hsu8hsltunß
DurchEchnlttl. Geßrmtelnkommen ln Dif
Durchschnl3tl. ErwerDrelnkommen lf, Dlt
Dlrchtcbnlltl. BoDtctr uDrl fht€rEtütrlnFoD ln Dtrl
DurGhfthnllll. sonsalgcß ElnIommeD ln Dlf

Zahl d€r Eaushaltungen
Duchgchnlttl. Zshl der Pemonen je Ilaueha'ltung
DurchEchntttl. Gmmteinkommen in DM
DurchßchD.lttl. Erwerbreinkommen ln DM
Durch8chntttl. Benten und Unterstiltzungen ln DM
Durchschntttl. somtlgeß Elnkommen tn DM

Z&hl der H&ush&ltungen
Durchschnlttl. Zshl der Peßonen je Ileu8haltung
Durchschnittl. Geunlteinkommen in DM
Durchschnlttl. Erwerbseinkommen ln DM
Durchgchnlttl. Rentetr und Unter8tiltzungen ln DM
Durchschnlttl. sonstlgB .Einkommen in DM

Zahl der lf&ußhaltungen
Durchschnlttl. Z&hl der PeEonen je Ifoush&ltung
Durchschnlttl. GeBamteinkommen ln DM
Duchschnittl. Erwerbseinkommen ln DM
Durchsehnlttl. Renten und Unter8tützungen ln DM
Durchschnittl. sonatlge8 Elnkomnlen ln DM

Zrhl dor HrushalttrtrßGn
Dtrrchschnlttl. Zrhl der PereoneD le llrushdtung
DurchschDllll. GesrmtelDfommeo ln Dlll
Dtrrchtchnlttl. Erwerb8elnl6nmon ln Dll
Durcirchnltal. Betrton trnd Unaol8tüttutrtcD lD Dlll
DtrrchEchnltlL sonstlßcs ElEfommcn ln DII

Z*hl der Haushaltungen
Durchschnlttl. Zahl der Personen je Ifauehaltung
Durchschnlttl. Gegsmtelnkommen ln DM
Durchschnlttl. Erwerbseinlommen ln DM
Durchschnlttl. Renten und Unt€mttltzungen ln DM
Durchrchntttl. eonstiges Einkommen tn DM

Zahl der Ifsuslultungen
Durch8ehnlttl. Zehl der Pereonen ,e Eauihaltung
Durchschnittt. Gesamtelnkommen in Dld
Durchschnlttl. Erwerbreinkommen ln Dl[
Durchschnlttl. R€nten und Uatemtlltzungen ln DM
Durchschnittl. sonstiges Elnkommen ln D![

Zahl der Eeußhsltungen
Durchschnlttl. Zahl der Pemonen Je IIEushaltung
Durchschnlttl. Geamtelnkommen ln DM
Durch8chnlttl. Erverbseinkommen ln DM
Durch8chnlttl. Renten und Untemtützungen ln DM
Durchschnittl. son8tiges Elnkommen tn DM

Zrhl dcr Erushdtungen
Dtrrc[sobtrlttl. Zrhl dcr Peßotren le f,.urh.lltrtr8
D[rchrchnlttl. Oossmtoltrkomßctr ltr Dil
DErctscbnltü. Erworbseltrlommotr lo Dll
DErctscbDttü. Bentctr und UntelstüStongen lD Dll
Dnrchschnlttl. sotrßtlgcs Elnlommcn ln Dil

unter 40 Jahre

40 bis unter 66

65 und mehr Jahre

,usammen

unter 40 Johre

40 bls untcr 65

65 und mehr Jrhre

tISlmmGn

untcr 40 Jahrs

40 bisunter 05

65 und mehr Jehre

Ehepaare
ohne Klnder
mit Bonstlgen

Verwandten bzw.
anderen PerBonen

(EA)

266
t,4
880
653
168
7t

2t
3,2
884
592
752
100

80
3,2

878
624
125
tzE

4
2,5
031
695
148
0l

r0!
t,2rtt
620
l,l0tzt

314
135-

2A

155
26

I 8p8
E,2
ItO
30ttr{t

3,1

2,4
269

060

5 368
2,6
279

95
150
28

210

?48

142
34

23t
t,6
27C
t1

156
27

zSO
3,3
468
290
145

?48
3,0
413
23E
136

40

,tt
t,2lut
uatu

35

I

4

7t7
1,1
E9t
356r!{t{

8

55
4,5
899
636
1?2

92

775
4,0

209
193

35

I 203
4,5
889
655
161

73

459
4,1
906
660
132
114

gzs
3,6
646
418
147
81

tr0I,t
0416
43{tt{

58
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450
blB
500

blg
460

600
bls
600

bis
700

und
mehr

360
blg
400

I I 10 11 lz 18 l4

Insge-
samt

Bezeichnung der Zelle
Alteraklese des
EBusheltung8-

vorgtandeg

Esushaltung8tlT
(vom EV her
betracht€t)

Yater oder Mutter
nur mit Kindenr
unter lE Jefuen

(TK)

vater oder Mutter
mlt Kindern glelch

welchen Alten
ohne oder mit soDsti-
gen Verwandton bzw.

anderetr ?erSonen
(ohne TK-x'ltUe)

(Tf,A)

t1
tuElmmetr

I II

lI i; . I :r ';-ii



noch : 2. Mehr-PersorreD.
noch: e) Die Schichtung der Gesariteinkommen für die einzelnen Haushaltungstypen, sozialen Stellungen

Eaushaltungen mit einem monatlichen Gesamt

unCer
50

90
z,o
128
l4

107
6

60
z,t
127

4
109
t4

50
bis
100

1
2,O
95

95

16
2,O
89

a2
7

8
2,O
89

76
t4

26
2,0
89

t0I

200
bis
250

250
bis
300

300
blg
350

noch: Nach dem

Sonstige Haushel-
tungen, deren

Bümtllche Mltglieder
mitein nder

verwendt sind
(2. B. tsruder und
Schwester, Groß-

mutter und Enkel,
Yetter und Base)(sv)

unter 40 Jahre

40 bls unter 05 J

65 und mehr Jahre

Zahl der Ifaushaltungen .....
Durchschnittl. zehl der Pemone; il ü;i;lti,il :

Durchschnittl. GBamteinkommen in DM .. . '. . . .

Durchschnittl. Erworbreinkommen in DM .......
Durchschnittl. Renten und Unteßtützungen in DM
Durchschnittl. Bonßtiges Einkommen in DM . . . . .

Zahl der Haushaltungen .

Durchschnittt. Zahl der Personen ie Ilaushaltung .

Durchschnittl. Gesemteinkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM .......
Durchschnittl. Rent€n rtnd Unterstützungen in DM
Durchschnittl. somtißes Einkommen in DM....'.

Zahl der Ilaushaltungen .

Durchschtrittt. Zahl dcr Personen je Haushaltung .

Durch8chnittl. Ges&nrteinkommen in DM ........
Durchschnittl. Erwerb8einkommen in DM ... ....
Durchschnittl. Rentetr und Unt€ßtützungen in DM
Durchschnittl. sonstiges Einkommen in DM . . . . . .

Zshl der Hsusbsltungon ......
Durehscbnlttl. zohl der Pcrsono;l; ü;;;i,;ii;;;
Durchschnlttl. Gäsnll,elnkommeo ln DIit........
Durcbschnltl,l. Erf,erbselnkommen ln Dfl . .. . '. .

Durc[§chnlttl. Benton und Unt€rtiütrungeD ltr Dlll
Dtrrch8ehnlttl. sotrstlges Elnkomnren ln DtrI ' .. '.

ZahI tler Eaushaltuhgen
Durchßchnittl. Zahl der Personen je .Eau8haltung .

Durchschnittl. Gesamteinkonmen in DM
Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM .......
Durchschnittl. Renten und UntersUttzuDgen in DM
Durchschnittl. EonEtige8 Dinkommen in DM . . . . "

Zahlder Ilaushaltungen .....
Durchschnittl. zaht der Personei, j" rii,iirriri"irä .

Durchschnittl. G$&mteinkommen in DM . '. .... '
Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM . '. . .. .

Durchschnittl. Benten und Untentützungen in DM
Durchschnittl. Bonstiges Einkommen iD Dtr[ '. .. . .

ZaN der Il&ushaltungen .....
Duchßchnittl. zahl .ler Persone;il ü;;;üil:
Durchschnittl. Gemmteinkommen in DM
Durch8chnittl. Erwerbseinkommen in DM .......
Durch8chnittl. B,enten und Unteßtiltzungen in DM
Durchschnlttl. sonstiges Dinkomnren in DM . . . . . .

ZrhI dor lfoushollungetr ......
Durchschnl.tt. Zahl rter Persone; j; it;;;üü;;
Durchschnlttl. Oessmtcltrf,ommen ln Dll .. .. . ...
lrurchschnlttl. Erwcrbselnkommcn In Dlll .. .. . ..
Dtrrchschnltal. Benaotr uDd UtrSorstüarungetr ltr Dtrl
Drrch8chnlatl. rotrstlges Dlnkommcnln Dlll . ....

136
2,O
175

8
t54

13

2,3

81
142

5

281
2,1

188
t1

208
z,t
222
l3

189
20

500
2,r

P3
185
t4

3,1
215

7
183

25

38
2,0
223

2t5
6

95
2,1

4
207

11

It0
2,1

I
P08
le

p?l
3,&

P23
60

löl
t3

2,5
17a
40

121
15

254
2,L

2L
t46

10

11 44
2,5
gzL
233

82
6

148

BZO
141
755

2S

2L
2,5
324
t?s
154
4t

42

70
198

65

ll
p,g

3p3
97

l8l
1n

81t
3,6
3p{p3t

9Plt

782
3,1

325Irttrl
t9

2S
2,6
277
113
136

2A

200

274

159

140

28
200

4A

369

?7'
6l

t18
40

150
p,0
t37
t0

108I t{1
t2

8
2,5
1E0

180

50
2,7
181

6
168

7

80
2,1
r70

10
169

r38
2,1tlt

8
t64l

6

065
3,0
t76
t8

r49I

It6
2,rtll
p0

t14
r0

528p,l
t7lI
I50
t?

2,3
t13
t4

r48n

ll3
P,l
176
t8

90
2.4
321

52
2ro

59

?42
P,N
3p,t
t?t
l0P
3i

2,O
325

2,O
253

161
163

1

Somtige Eaushal-
tungen, deren Mit-

glleder n,rr teilweige
oder überhaupt trlcht

mlteinander ver-
wendt sind

(svA)

zuB&IIlmen

rtnter 40 Jahre

40bisunter

65 und mehr Jahre

= 4
2,0
93

7t
23

1
P,0
93

7t
??

7lp,l
tE

t4
4

2P,1
P,0
8Et
80

o

?i7
2,0
t9
79

E

§53
2,0
88

p
80

6

t4
2,O
tzz
l6

104

24
2,O
L32

6
tt?I

38
t,e
t2t
t0

rl2
7

413I
2,6
130r
lrn
l0

2 tot
2,PlslI
It5

6

2 89{
2,O
130

4
lt8

E

60
105
t7

48
2,O

274
74

28

l0l
P,l

P76
415

?t0

öro
37ü
t1i
ll8
IP

170
83

51

22E
2,9
271
tP3l3t
t8

l0t
2,1
?71

60rll
4P

r85
p,9
27t
It0
t4t
P4

I 45p

I

280

za8amm0tr

unter 40 lohre

40 bls unlor Gi

Zrhl der Ifeusholtungen ......
ourctsctnlili. Ziä riäi rersonen';; it;;;üiüi
Dorchschnlttl. Gle8amteltrkommen ln Dlll . . . . ...
Durchschnltfl. Erworbrelnkommen ltr Dü .... ...
Durchschnlttl. Benten und Unterstlitzungen ln Dlll
Durchschnlttl. BonEtlge8 Elnkommen ln Dtrl .....

Zrhl der Hsu8hrltruogen ......nuii*innlti.äüi aü r"..oo"o l; il;;;i,;ifi;;
Durch8chtrlltl. Gesrmklnf,ommetr ltr Dll .. ... .. .
DurcDschtrlatl. Erserbselnkommor ltr Dil .......
Dtrrch.scLnltal. Renton rnd Unterstüarungotr ln Dil
Durchschnlatl. somtlges Elnlomnetr ltr Dlt . . . . .

$ 3 I1

P34

z3{
P,7
?P4

DO
t53
t6

167

2?3
P6

172
24

124
2,8

P.P'1
16

t00
t0

65 und mohr Jshro DurchEchnlttl.
Durchscbolttl.
DtrrchEchnlttl.
Durchsohnlttl,

Zshl der llsushsltungeD .......
Durctsohnlttl. Z8hl dcr PorEonen

Glessmtelnkommen
le
ln

ln Dil

I 873
p,6
NP4
t00
l16
58

I 520t,t
331
t18
tP0
26

Zrhl der Eruehallungen ......
Durchrchntttl. Tiit -olr rersoneo iä ui.l,irh'"ii,i,ii
Durchschnlttl. Ges.mlolnkommen ln Dil. ... ... .
DurchEchnltal. Drwerb8elDkommen ln DIlt . . .. . . .

Durchsohnitil. Rcnten und Un,ersaützungetr ltr DII
D[rchschtrlltl. Bon8llges Dltrkomlu€n ln Dil ... ..

5 Et6tI1P7
P,2
r30

6
tt7t

-88-

100
biB
160

150
bls
200

Bezei(hnung der Zcilc

sl4 5

Eaushaltungstyp
(vom IIV her
betrachtet)

Altcrsklasse des
Ilairshaltungs-

vorstandes

6

Zuglumen

Insgessmt
7

2 7



ttd-ll. ,.r.:"'-'".,;1fryryr";.-)'l- f?r/av.rri1'>!-rr-r'.*.T,,.4q1til.tr.fl,^ if1:\' 'r. r"i'.'Y).--1.

Haushaltungen
der Haushaltung'svorstände und Anteile der Renten und Unterstützungen am füsamteinkommen

biB unter DM

Iruge-
somt

10

voneinkommen

8

I

Haushaltungstyp

400
lrls
450

2,5
422

350
big
400

I

38
2,3
s7t

?3
6

L7S
2,5

207
128
40

43
2,5

53
187
133

znl
2,i
81S
r89
r28
55

3,0
389
196
188

6

32
2,3

tgz
180

0

2t

s74
100

58

ä5
p,3
N77
lö1
196
24

. t3t
3,E
313
277

86
l0

253
tL7

L2

37

t?g
2,3
424
zlg
141

a4

48

645
4lB
101

26

tt4
2,6
644
316
161

00

15
3,1
050
504
114

3Z

3E
3,3

001
784
111
126

i2
3,0
015
.r38
777
336

308

463
328
108

2E

670
2,8
361
170
r46

36

927

337
7A

t?7
85

5

z4
2,7
474
328
144

1

88
2,4
472
317
1,22

33

40
2,4
477
158
183
130

ItP
2,4
t74
277
t{p
55

2
2,0
450
435
2t

15

475
354
1r3

8

l4
2,4
468
150
174
r38

3t
2,3
471
270
135
66

09t
4,0
t74
367

94
l3

p88
3,0
173
326
132
2i

t6t
3,1
474
P,48
156
7p

54lt
3,6
17,
817
I?A
32

D

640

114,o
008
830
109

00

1

ZBhl der Eaushaltungen
Durchgchnlttl. Zahl der Pemonen Je HauEheltung
Durchschnlttl. Ges&mteinkommen in DM
Durchschnlttl. Erwerbgcinkommen iD DM
Durcluchnittl. Renten uDd UntemtUtzungen ln Dlf
Durchschnittl. ßonstiges Einkornmen in Dll[

Zühl der Eausha,ltungen
Durchschnlttl, Zahl der Personen je lleuBha.ltung
Durchschnlttl. Gesamteinkommen ln DM
Durchschnltt[. nrwerbseinkommen in DM
DurchschDlttl. Renten und Unterstlitzungen ln DM
Durchschnittl. Bon8tiges Einkommcn ln DM

zahl der IlsuBhaltungen
Durchschntttt. Zahl der Personcn je Eauslultung
DurchEchnlttl. Gesamteinkommen in DM
Durchschnittl. Dtwerbseinkommen in DM
Durchschniitl. B€nten und Untemtlltzungen ln DM
Durchschnlttl. sonstlges Einkommen in DM

Zsbl der Roushaltungen
Durch8cholttl. Zshl dor Pet8onen Io llsushaltung
Durchschtrlttl. Gesamtelnkommen ln Dll
Dnrchrchtrlttl. Erwerbselnkommen ln Dll
DtrrchscbBlttl. llenttn utrd UotorstÖttrnßen ln Dil
Dtrrchscbnlttl. sonsllges Elnlommen ln DDI

Zahl der Eausheltungen
Durchschnlttl. Zahl der Pemonen ie Haushalüung
Durchschnlttl. Gesamteinkommen ln DM
Durchschnittl. Erwerbseinkommen ln DM
Durchgchnlttl. Renten und Untemttitzuncen in DM
Durchschnittl. §onstiges Einkommen ln DM

Zahl der Ifaush8ltungen
Durchschnittl. zahl der Personen je Hauslultung
Durchßchnlttl. Gesamteinkommen ln DM
Durclßchnlttl. Erwerbselnkommen in DM
Durchschnlttl. R€nten und Unterstützungen in DM
Durchschnlttl. sonstiges Dlnkommcn ln DM

Zahl der Esushsltungen
Durchschnlttl. Z&hl der Pemonen ie llsu8haltung
Durchschnlttl. Gesamteinkommen in DM
Durchschnittl..Erwerbs€inkommen in DM
Durchschntttl. R€nten und Untersttltzungen ln DM
Durch.schnittl. somtiges Elnkommen ln DM

Zrhl dor f,.mhiltungen
Durchschnlttl. Zrhl der Personcn io Ilrusbaltung
DurcD8obtrlttl Gcsrmtcltrkommen lD DII
Durchscbtrlttl. ErrerDeelnlommen lr DDI
Durchgchnltü. ßoDlotr und UDlorslolrutrßGn In DII
DErcbrchnltal. sotrEtlßcs ßlnlomrnen lo Dll

zlhl dor E.trrhtlttrrgcn
DrrchschDlttl. Z.hl dor PermDon lo I!rushdtung
Durchschnlttl. OosrmtelnkommeD lD Dlll
Dur€brchnlitl. Errycrbßolnkommen ln DIll
Durchschnlttl. Bentcn utrd Unte!§tütrunlcn lo DII
Durchgchnlttl. soDsalgo8 Elolom.men ln DiI

Z.hl der lf.trEhrltutrgetr
DurchEchllStl. Zrhl der Personotr ,e H.osh.ltu!8
Durchsclnlttl. Gcstmt.elnkommcn In Dll
DorchscDnl3tl. E:werbsclnkommon ln Dll
Dtrrchrc[olttl. ßGnrctr trtrd UnterstülrrtrßoD ln Dt
DrrchrcüDlatl sonstlges Eltrkommen ln DII

Zrhl dor llsushiltungen
D[rcbschnlttl. zohl der Pemonen le lliuBhrltung
D[rchsohtrlttl, GeEsmtelnkommen ln Dlll
.Durcb8chnlttl. Srworbselnkommen ln Dil
Durch8chntttl. Bonten utrd UnteBtÖlzuDSon ln DII
Dorchschnlttl. sorBtlges Dlokommon ln DII

ZrLI der f,ousheltnngen
Dtrrchlohnltü. Zshl der PerEonon
Durchscbnlltl. Gcsrmtclnlommon

E.urhrlttrDg
Dil
Dtt

unter 40 Jahre

40blgnnter 65

65 und mehr Johro

Sonstige Eaushal-
tungen, deren

B0mtllchct Mitglleder
miteinander

verwandt elnd
(2. ts. Bruder undgchvester, Grcß-
mutter und Enkel,

1
300
142
09

43
2,6
424
115
208
toz

P09
p,1
4P42ll
tät
62

6
2,4
413
240
173

zl
425
2BZ
125

39

30

424
105
184
136

14E
168
22A

29

202
148
288

t2
P,ö
Gtn
t3{
t3t
t6t

098
3,6
6{t
$tp
f ttlll0

5 t82I,t
6,16
,116
tgr
{7

40
2,4
542
747
153
242

zlt
P,7
6{3
300
145
0t

6
2,0
566
501

65

36
2,6
541
370
145

20

20
2,1
642

61
2,4
nl1
pt9
tl7
9t

586
{,0i4{
436

9P
l7

159
t,9
§a6
390
tP0
30

645
3r,l
6{4
?,97l5t

92

&10
3,t
5,15
38{
tP,?

410

2 912
2,9

36,1
t6P
tip
50

44
2,5

364
204
156

4

311

363
164
165

34

408
2,1
305

66
185

64

763
2,P
332
t0trlt
49

rt 82c
3,7t0l
2E{
t05
l4

{t 90t
3,,t
t36
2t6
125
25

2? ö7?
2,0
339ltl
lötil

82 293
3,?
{at
21:'
r29
3l

p22
3,0
986
692
r30
165

4,O
750
340
410

18
3,2

817
469
153
226

l0
2,8
904
242
187
475

s0t,t
860
38|Itt
291

951
{,3

908
7ß0
l0l
38

5 5,lt
1,70tl
7{3
r20
50

I ß61
4,C

949

8 160
{,5
920
722
t?1
7{

2,8
638

ll6
p,8
6{t
363
140
t3t

3,0
065
565
100

16
2,s
037
340
744
148

t4
2,O
029
288
tz4
2t6

8e{
4,3
844
öP0
t03
3t

380
4,2
6tt
419t
t?o

8,1

VeCter und Base)(sv)

s31

56
2,2
{P3
r16
lßltl

t80
8,9
4pN
3P{

81
t2

009
3,t
121
?EOil0

21

I

unt€r 40 Jahro

40 bis unter 05

65 und mehr Jahre

,uElmmen

unter 40 J&hre

40 bls utrtcr 0S

6tr und mehr tihto

6t7
s,3t7tpt0
tl5
PI

680
2'8
371
t6t
l{p
70

tt8
3,tstt
tt0lll
t0

626
l5l
t72

4W
8'0
121
P0tlt,l

68

0ar
t,5
t',1pl3
vn
8t

8I

Dorchecbdttl.
Durcircbdttl.
Dutchtohtrlttl.

notrtcu und Unaeltaütt[trgen ln Dlll
son8tlgcs Dlnlommen ln Dlll

-89-

450
bls
500

500
biB
600

600
bis
700

11 t2 13

700
und

mehr
l4

Bezeichnung der Zelle
Alterstlasse des
II&u8haltungs-

vorstandes

EaushaltungEtyp
(vom EV her
betrachtet)

Sorutige Eaushol-
tungen, deren l[it-

glieder nur tellwelse
oder überhaupt nicht

mltelnsnder ver-
w&ndt slnd

(SYA)

ZmamEon

8

Ißgosrmt

LZ

,usommen



100
bis
150

150
bis
200

200
bts
260

250
bis
300

Soziale Stellung des
EaushaltunSsvorstandes

Art der Renten

Art des Einkommens

Bezeichnung der Zeile

2 4 5 6

300
bls
350

noch: 2. Mehr-Personen-
noch: e) Die Schichtung der Gesamteinkommen für die einzelnen Haushaltungstypen? sozialen Stellungen

Eaushaltungen mit einem motr&tlichen Gessmt

untcr

I

Nach der sozialen Stellune
Haushaltungen mit hauptberuflich erwerbstätigem Haushaltungsvorstandr)]

Selbständi g: erwerbstäti g2) 780
3,5
275
193

74
8

2,ß
130

z,a
178

Beamter bzw. Angestelltcrs) Zahl der lleusheltungen .....
Durchsahnirai Z;r,i Ee.-rrr.oo"o j; C;;;ü;rt;;s
Durchschnittl. Ge8amteinkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM .......
Durchschnittl. Renten und UnterstiltzungeD in DM
Durchschnittl.somtiges Einkonrmen in DM......

Arbeiter (Eeimarbeiter)r) 1 667
2,5
27A
2rE

56

zu§amm€n Zohl der Hsushslaungcn
Durchschnlttl. Zshl der Porsooetr
DurchBchnlatt. 0eBamteltrf, ommen

je HBuBhsltutrg
ln Dil ......

Zahl der Eaushaltungen .....
Durchschniütl. Zohl <ier Persone; ; ä;i,illt;;;
Durchschnittl. Gesamteinkomnen in DM
Durchschnittl. Erwerbreinkonrmen in DM ... ....
Durchschnittl. Renten und Unterstützungen in DII
Durchschnittl. son8tiges Einkommen in DM.... ..

denn eingestuft, wenn
= Witwen-, Waisen-,

Zahl der Eaushaltungen .....
ourcrrscrrniiil. Zrirt'Jei'persone^ j" ü"i,.r,"rt""g
Durchßchnittl. Geumteinkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM ... ....
Durchschntttl. Rcnten und Unteßtützungetr in DM
Durchschnittl. soutiges Einkommen in DM.... ..

Durchschnltal. Etwerb8elnkommen ln DiL... ...
Dtrrch8chDltll. RentaD und Unter8tiltz[ngen ln Dlll
Durchschnlatl. Bonstlges Elnkommen ln Dtl . . . . .

Zshl der Eausheltungen .....
Durchschniiti. Zanl ää'persone; il riili;ir;^s '

Durchschnlttl. Clesamteinkomnen in DM ... .... .

Durchschnlttl.Erwerbseinkommenin DM .......
Durchschnittl. Renten nnd Unterstfitzungcn in DII
Durchschtrittl. sonstiges Einkommen in DM.... ..
Zahl der Eau8heltungen
Durchschnittl. Zahl der Pergonen je Ifausheltung
Durchschnittl. Geumüeinkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM .......
Durchschnittl. Rent€n und UnteEtützungen ln DM
Durchschnittl.sonstiges Elnkommen in DM.... ..

Zahl der Eeushaltungen ....
Durchschnittl. Zant dui p"r*o"ü j" äiioiiui,i,g
Durchschnlttl. Gesamteinkommen in DM ....... .

Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM ... ....
Durchschntttl. nenten und Unterstützungen in DM
Durchschnittl. Bonstlges Einkornmen in DM .... ..
Zehl der Ilaushaltungen
DurchEchniütl. Zehl der Pemonen je Ilaushaltung
Durchschnittl. Gesntteinkommen in DM . . .. .. . .

Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM .......
Durchschnittl. Renten und Unteßtützungen in Dlt
Durchschnlttl. mNtiges Elnkommen in DM. .. . . .

Zahl der Eaushaltungen ....
outctrsctrniiil. Zäiri dei penon"i, j" rii"rr,"riirirg
Durchschnittl. Gesamteinkommenir DM ........
Durchschnittl. Eruerbselnkomnlen in DM .,.....
Durchschnittl. nenten und Unterstützungen in DM
Durchschnittl.sorutlges Einkommen in DM.... ..
Zahl der Eaushaltungen
Durchschnittl. Zthl der Personen je Ilaushaltung
Durchschnittl. Gesomteinkommelin DM ... .....
Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM ... ....
Durchschnitü1. Benten und UnteEtützungen in DM
Durchschnittl. sonstlges Einkommen in DM. . . . . .

Zahl der Eaushaltungen .....
Durchschnilt. zäiri ää p"..o""i, j" äi iiri,irii 

"gDurchschnlttl. Gesamt€inkommelin DM . . . . . .-. .
Durchschtrittl. Erwerbseinkommen in DM ... ....
Durchschnittl. Renüen und Unterßtützungen in DM
Durchschnittl. sonstlges Einkommen in DIvt.... ..
Zahl der E&ushaltungen
Durchschnittl. Zahl der Personen je Eaushaltung
Durchschnittl. Ges&mteinkommen in DM ........
Durchschnittl. Emerbeelnkommen in DM ... ... .

Durchschnittl. Renten und Unterstiltzungen in DM
Durchschnittl. somtigee Einkomnren in DM.. . . . .

Haushaltungen mit nicht hauptberuflich ert erbstätigem, aber vorwiegend

584
3,1
226
150

72
5

76

23L
158

70
4

587

23L
172

56
2

2{1
2,9
pP9
t6l
0ä

3

319

=
183
2,5
r83
119

01
3

il9
P,1
r80
It5
6t

4

120

L7

L78
1.01

70
7

32

130
83
43

4

lnz
p,n
r30
8t
4t

bis
100

2,0'
98
51
43

1

2,0
98
64
1?
I

50

43
2,4

t2
frs

B

39
2,1
177
t2

16r
4

027
2,1
L7t

6
153

72

246
2,3
173
25

136
t3

I

80
49
I

113
60

5

817
2,1
L?3

4
150

I

308

t7ß

168
6

202
2,0

208
65

4

s52
3,6
324
24t

7

510
2,5
328
268

56
4

7.19

325
261

60
4

ztt
3,2
325
2n7

63
5

640
3,tztt
2r0

6p
D

I

Yorwiegend Empfänger von')
Unfalhcnten

originäre

abgeleitete

ßenten der fnvalidenvemicherung
orlglnöre

ebgeleitete

Renten der Angestelltenversicherung
originäre

abgeleitete

B,enten der Knappschaftsversicherung
origlnäre

2

2,O
90

79
10

4
2,O
95

03

321
2,O
88

1
82

0

33
2,1
81
to
66

0

24
2,O
92

88
4

8
2,O
93

89
4

8.
2,O
93

83
10

2
2,O
93

93

180

125
12

103
11

399
2,0

2
723

7

58

135

118
10

195
2,1
134

1
130

3

4t
2,1
133

7
777

0

I 802
2,4

222
z3

t74
z5

221
2,6
225

74
r38

13

672

11
192

19

155
2,3
224

51
155

15

4?9

75
2,8
274

66
202

7

65
2,4
275

78l9l
6

989

6S
772

31

229
2,6
274
tBz
727
l6

446
2,4

274
36

208
B4

133
2,5

87
160
26

362
2,3

18
247I

2,A
276

9.1
r7t
l1

49
2,6
324

40

7

55
2,0
323
107
203
r3

801
3,0
324
140
762

22

282

197
tt2

13

2,0
32r

72
2,5
t24

18
107

I
2,0
125

721
I

374
2,1
729

4
118

65
2,5
226
l0

200
7

60
2,4

s2
r80
l0

7t2
176

24
140
t2

70

r78
27

140
5

223
6

270
7

84
2,4
226

59
r53
l3

2SO

61
277

43

108

324
157
153
l4

230
2,?
321

46
246

10

70

320
r36
184

6

er in selnem tseruf rnindestens Z-l Stunden in der

-90-

abgeleitete

Elternrenten arbeitetc. Siehe
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Haushaltungen
der Haushaltungsvorstände und Anteile der Renten und Unterstützungen am Gesamteinkommen

einkommen von bis unter DM

dea Eaueheltungevoretandes
gleichgültig, ob daneben Renten- und Unterstützungsempfänger oder nicht

I 002 9lg Zah! der Eaushaltungen
Durchschnittl. Zahl der Personen je Eaushaltung
Durch8chnitü1. Gesamteinkommen in DM
Durch8chnittl. Irwerbscinkommen in DM
Durchschnittl. R€nten und Unter8tützungen ln DM
Durchschnittl. son8tiges Einkommen in DM

Zehl der HauBhaltungen
Durchschnittl. Zahl tler Per8onen je EaushBItung
Durchschnittl. Gesamteinkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbselnkommen in DM
Durchschnittl. Renten und Utrtentützuncen in DM
Durchschnittl. sonstiges Einkommen in DM

Zahl der Ilaushaltungen
Durchschnittl. Zehl der PeEonen je Ilaushaltung
Durchschnittl. Gemmteinkommen in DllI
Durchschnittl. Erwerbseinkoinmen in DM
Durchschnittl. Renten und Unterstützungen ln DM
DurchBChnittl. sonstiges Einkommcn in DM

Zahl der Husholtungen
Durchschnlttl. Zshl der Per8onetr le Hsusholiung
Durchschtrltil, G€ssmielnkommen ln Dll
DurchBchDlttl. Erxerbselnkommen ln Dil
Durchscbnlttl. Renton und UnterstUizüngen ln DIII
Durchschnlttl. sonstlges DlnkommeD ln DiI

Zahl der Haushältungen
Durchschnittl. Zahl der Personen je Haushaltung
DurchBchnittl. Gesamteinkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbseinkornmen in DM
Durt:hschnittl. Renten und Unterstiltzungen in Dtr4
Durchschnittl. sonstigcs Einkommcn in DM

Zahl der lläushaltungcn
DurchB(fhnittl. Zahl der I'ersonen je Haushaltung
Durchschnittl. Gesmteinkommen in DM
Durchschnlttl. Erwerbseinkommen in DM
Durch8chnittl. ßenten und Unterstiltzungen in DM
Durchschnittl. soßtige8 Einkommen in DM

Zahl der HeuEhaltungen
Durchschuittl. Zahl der Personen je Houshaltutrg
Durchschnittl. Gesmtelnkommcn in DM
DurchBchnittl. Drwerbßeinkommen in DM
Durchschnittl. Rent€n und Unterstützungen in DM
Durchschnittl. somtiges Einkommen in DM

Zahl der Haushaltungen
Durchschnittl. Zahl der Personen je Ilaushaltung
Dur(lhschlrittl. Gesmteinkomtrren in DM
Durchgchnittl. Erwerbgeinkommen in DM
Durchschnittl. Ilenten und Untersttitzungen ln DM
Durchschnittl. sonstiges Einkonrmetr in DM

Zahl der llauEh&ltungen
Durch8chnittl. Zshl der Permnen je Haushaltung
Durchschnittl. Gesamteinkonmen in DM
Durchschnlttl. Erwerb8einkomnlen in DM
DurclBchnittl. Iienten und Unterstlltzrtngen in DltI
Durchschnittt. eorutiges Einkommen in DM

Zahl der Halrsheltungen
Durchschnittl. Zahl der Personen je Haushaltung
Durchschnittl. Gesamteinkommen in DM
DurchEchnittl. Erwcrbseinkonnten in DM
Durch8chnittl. Renten und Unterst{itzungen in DM
Durchschnittl. soEtiges Einkotrrmetr in DM

Zahl der Hauehaltungen
DuchBchnlttl. Zahl der Personen je Haushaltung
Durehschnittl. Gesamtcinkommen in DM
DurchBchntttl. Erwcrbseinkommen in DM
Durchschnittl. Renten und Unterstützungen in DM
Durchschnittl. sonstiges EinkomDten in DM

Zahl der Eaushaltungen
Durchgchnittl. Zahl der Personen je Ifaushaltung
Durchschnittl. Gesanlteinkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM
Durehschnittl. lienten und Unterstützungen ln DM
DurchBchnittl. sonstlg€8 Einkomnren in DM

Soziale Stellung des
Ilaushaltungsvomtandes

Art der Renten

Art de8 Einkommeng

Selbständlg erwerbsüätig,)

Ileamter bzw. Angestelltef )

Arbelter (Ileimarbeiter)3)

,u8ammetr

Yorwiegend Empfänger von{)
U n fe llren ten

originöre

abgeleitete

Renten der Invelidenvereicherung
orlginäre

abgeleitete

Renüen der AngestelltenveElcherutrg
originäre

abgeleitetc

Renten der Knappechaftsversicherung
originäre

3,9
376

857
3,1

376
313

58
5

s,+

2SA
70

6

59t
3,4
a71
?s8

10
6

288
78I

4,3
472

52
3.1
471
724
316

31

50
3,0
471
223
zgsI

390
3,8
4?3
301
156

16

177

473
334
128

72

110
3,0
479
2AS
L?A

34

lo
2,9
473
275
160

38

1.16
3,4
471
775
287

8

1 444'4,4
546
449
84
l4

1 078
3,6
546
459

?o
11

r 088
4,6
640
641
90
16

0äl
648
547
84
1E

300
4,2
645
52t
111

13

z 751
4,6

1 007
883

s2

I 018

4,4
922
489
413
198

to 228
4,1
544
446
83
15

I 434

4,0
4ZL

90
11

000
3,2
424
351

65
E

254
3,6
424
330

86
8

t03
3,6
4?l
33tltlI

I

2

4

820

378
84
r0

935
3,3

4?5
s92

75
0

686

473
367

98
0

tr0
3,14tl
326

88I

I 018
4,7

910
780

03

6,0
854
718
116

20

7EZ
4,t
93t
801

99
3t

9261
3,4
546
152
371

22

7A
2,9
544
276
258

10

538
4,0
64ß
353
167

26

139
3,9
b44
407
1r6
2t

52
4,0
84?
227
3EO

40

53
4,O

646
335
286

25

245
4,3
644
45?
156

80
4,2
648
498
136

14

118
3,8
644
309
198

48

43
3,8
634
449
150

28

8,5
582
490

76
16

35 851
3,'
!t0ttttl

t2

637
3,2
452
r45
203

15

590
3,0
438
196
228
t4

11 988
2,7
203

95
151
t7

59
4,6
922
577
301

44

304
5,2

851
660
166
25

107
4,8
s24
7?8
135

12

138
4,4

887
63?
zo3

47

4,0
873
660
135

78

147
5,0
875
54t

6

83
4,5

896
691
196

10

2

I

2

D

243
4,O
546
434
08
13

40r
s,9
5t6
446

ET
r3

t7 189
3,6
455
364

83
9

s 3 135
4,2

6,16
53r

96
t5

D

Renten und Unterstützungen beziehendem Haushaltungsvorstand

57
3,1
373

87
zal

6

7Z
2,6
378
737
230

10

3,3
374
201
153

20

221
3,0
374
249
107
IE

188
2,9
374
131
106

47

109

225
127
20

t7t
2,5

78
270

19

81
3,0
471
191
176

?2
2,8
419

81
320

10

57
3,0
4ZL
173
237

72

630
8,5
423
245
159

1S

152
3,3
424
300
7L4

10

160
3,1
426
187
209

49

107
2,9
422
25L
133
38

160
3,0
422
tt7
2Sr
t4
68

3,0
424
270
147

6

2t6
3,5
643
293
199

51

?9
3,4
642
R52
153

36

187
3,4
547

259
17

3,6
541

63

3

999
2,9

350
2t5
121
t1

2,5
29E

01
lEl

2A

06{)

367
t06
745

27

558

335
88

I

s2
4,3
645
3r5
314

16

2

45
3,0
460
283
181

5

360
!70

11

47

640
421
2L5

5

727
3,0
411
231
169

8

abgeleitete

r) Die Eintragung erfolgü nech der Eöhe des Nettobetreges. Originäre :
auch Aomerkutrg 6. - 

2) Einechl. nlithelfende Familienangchörige. - 
3) Einschl. Lehrlingc' -

400
bis
450

bis
500

bls
600

600
bis
700

?00
und

mehr

350
bie
400

8 0 10 11 12 r3 14

Imge-
samt Bezeichnung der Zeile
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ö0
bi8
I00

100
bls
160

150
big
200

200
ble
260

260
blg
300

300
bis
360

Bezelchnung der Zeile

B l416 6 7

Sozlsle Stellung des
If aushaltungsvomtandes

Art der Renten

Art des E]-nf,ommens

noch: 2. Mehr-P€rsonen-
noch: e) Die Schichtung der Gesamteinkommen für die einzolnen Haushaltungstypen, sozialen Stellungen

Eausheltungcn mit elnom monatllchen Gesamt

unter

2

noch: Nach der sozialen Stellung
noch: Haushaltungen mit nicht hauptberuflich erwerbstätigem, aber

50

Vorwlegend Empfänger von.):
Ronten dor Krlegsopfervemorgung

orlglniire

abgeleitcte

Leistungen des Lastenausglcichs

ArbeltglosenunterBtlltzung

ArbeltsloeenfürBorgeunterBtützung

Ofene Fllrrorge

,[8ümmen

Zahl der Ilaushaltungetr . . .. .
Durchlchnlttl. zahl der per*onun j" ii;;;h;iü;c
Durchschnittl. Gesnrtelnkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbselnkomnren in DM .., ....
Durchschntttl. Renten und Unterstützungen ln DM
DurchEchnittl. sorotlges Eirrkommen in DII . .. . ..
Zehl dcr Hsushaltungen
Durchschnittl. Zshl der Personcn je Hau8heltung
Durchschnittl. Gesamteinkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbseinkomnrcn in DM ... ....
Durchschnittl. Renüen und Unt€r8tützungen in DIU
Durchschnittl. sorotlges trlinkommen ln DM. . . . . .

Zahl aler H&ushalüungen
Durchschnittl. Zßhl der Personen je Ilnushaltung
Durch8chnittl. Gesomtelnkomnlen in DM . ... . . . .
Durchschnlttl. Erwerbgeinkommcn in Dll ... . .. .
Durchschnittl. R€nten und UnterBtützungen in DM
Durchschnittl. sorsülges Elnkornrncn in DM.... ..

Zahl tler Eaush&ltungen ....
D urchsctr ni iti. Z*iri t--ei rurso"ä; j" Ii;;;ü I ü;;
Durchschnittl. Gesmteinkommcn in DM
Durchschnittl. Drwerb8einkommen ln DM .......
Durch.schnlttl. Benten und Unt€rstiltzungen ln DM
Durchschnittl. somtigcs Elnkomtnen in Dtr[.. . . . .

Z*hl der Haushaltungen ....,
Durchs"hnltal. 7ri,r-oä-r"..o*. j; Ii;ü;n"^g
Durchschnittl. Gesnlteinkomnren in DM
Durchschnittl. ErEerbselnkommen in DM ... . ...
Durchschnittl. Rrnten und Unteßtützungen in DM
Durctßchnittl. sonstiges Elnkomnren in DM.... ..

Zahl der lfeu8hsltungen .. . .
Durchschnittl. Zaüi ää per"one; il ü;;il;it;;; '

Durchschnittl. Oesmteinkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbsclnkomtrren ln DM ... ....
Durchschnittl. Renten und Unterstlltzuncen in DDf
Durchschnlttl,sonstlges Einkommcn ln DM......

Zrbl dor ll8ushsltrung€tr ......
Durchs.hnlttl. Zahl dä: pu..oo.o l"'i"r"'toiirns
Dtrrchschtrltal, G$lmtoinkonrmen ln Dtl ......

Etserbrolnkommotr ln Dll ....
ncnten unl ÜntcigidEung"n fn nri
sonsllges Dltrkommcn ln Dll . . .. .

I

6
2,O
s2

88
3

31
2,O
88

4
78

6
2,O
sz

7
85

1
2,0
82

82

4l
2,0
90

87
4

tzt
2,1
88

1
83

4

613
2,0
88
I

82
5

204
2,5
224
l8

20L
6

236
2,6
222

26
185

10

392
2,6
220
t7

194I

214
3,3
zzs

6
210

686
3,4
222

25
187

11

zal
s,z
276

31
239

6

068
2,8
273

69
105

10

281
3,3
27L

60
204
l5

136
3,8
270

370
2,2

277

224
3,1

323
60

284
0

80r
3,0
328
1r6
197

r.0

101
3,4
32L
100
200
2t

106
4,2

826
87

226
14

28+
4,2
szz
772
196

74

260
o,a
228

39
172

11

{418
2,6

uItt
l5

24?,

6
84

140

187
2,7
226

38
91
90

129
2,1
Fvt
l9
81

tpt

0

214
2,4
180

11
166

I
267

!74
?

161
0

864
2,1
LAz

4
155

4

20s
2,e
180I
174

4

871
3,0
174I
l5E

7

378
2,9
778

140
t2

530
2,3tt2I
l5Gt

107
2,L
t7s

4
62

114

203
2,6
173

26
72
7A

310
P,3l7t
t8
6t
t9

I

60
2,4
131

8
11S

3

319
2,1
183

tzg
6

24L
2,O
t37I
134

2

05
2,3
185

131
4

673
2,3
132I
128

4

464
2,5
127

6trz
l0

lI0
P,l
r30Itzt

6

33

129
6

47

L26
2,8
128

19
59
60

r59
p,8
tP8
t6
ö7
st

6
2,0
93

4t
51

2,0
84
1r
62
2t

t8
P,0
E6

0
50
20

zg
257

11

324
3,0

63
195

L4

143
3,6
27L

74
117
2t

565
P,9

27N
6t

I9{
l8

Hauehaltungen
7

20t

?2
86

Lt7

51t
?,1
276

35
E6rtt

,t5
2,e
Pt6
tI0
r4l
2l

lzl
P,ß
v24rt
r60
t9

Lt?
4,O
328
131
169
24

t,r
3P3

3 5r4

Durchschnlttl.
Drrchschnltal.
Dtrrchschnlttl.

u3
r93
t1

674

324
19
g4

ztL

ta7
3,0
924
109
104
110

7tl
2,4
,21

39
07

t89

tp6
3,t
3P,1
r18
lp0
26

8

Haushaltr;ngen mit nicht hauptberuflich erwerbstätigem, aber vorwiegend
Vorwiegend Empfänger

Pensioneno)
von:

tlbrigen oder keineo Elnkommen6)

zuStmm0n

Zahl der Haushaltungen .....
Durchschnittl. Zahl d--er r"rron"^' ;'u ä;;il;iiü'
Durchschnlttl. Geumteinkommen in DM
Durchechnittl. Erwerbseinkommen in DM .......
Durchschnlttl. Benten und Untcrstützungen in DII
Durchschnittl.somtlges Einkommen ln DM.... ..

Zahl der Haushaltungcn . ....
Durchschnittt. Zihi tei pcrsonei j" ui'i,iriirttirä
Durchschnlttl. Gesamteinkommen ln DM
Durchschnittl. Drwdrbseinkommen in DM . .. .. ..
Durchschulütl. Renten und UnterstUtzungcn in DM
Durchschnittl. soostlge8 Einkonrmen tn DM.... ..

Zrbl der llru8hrlttrtrcen ......
n,iänscirä-ttr. Z;il l?i-pu'iooio l; i;il;ii;;;
DürchschDlltl. GeEsmaeinkommon In Dil .....:.
Durchscholttl, Erw€rb8elnkommon ln Iril .... .. .

Durchschnlttl, Bonten unü Uotprstütrungon ln Illl
Durch8chDltu, sonsalges Elokomm0tr ln Dil .... .

t4
87

775

2,9
274

I Zahl der n.trrhrltutrgon .........1 - II Durch&hnlttl. Zohl der Per8onen lo llsushaltrunr . . . . I iI DurcbschDlttl. Ocsrmlolnf,onmeo ln Dll .....:.....1 |I D!?chschtrlttl. Erwerbselnlommen lu Dll ...........1 iI lrtrrchschnlttl. Bctrtotr nnd UntorsJlitzuo[on ln Dll .. . I - iI lDtrrchschDlatl. rotrstlgos Etnkommen U öf .. .. . ... .l I

653
p,0
t8
80

6

D 36r
P,3
l1$
t4

l4t
ll

1P7
p,?
r80

0lttI

I

: Renten de8 VerElcherte[ bzw. Kricgsbeschädlgüen selbst; abgeleiüete :größer aIB das Elnkommen au8 Renton und UnteitittzuDgeri unä außerdom

ItrßgcBsmt

-92-

Wtwen-, 'W&lsen-,
größer als 200 Dtrf,
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+'-S.ämf "-rirr--E+liarfir-rrf ltFr.l
Ifaushaltungen
der Haushaltungsvoretände und Anteile der Renten und Unterstützungen äm Geeamteinkommen

elnkommen von ble unter DM

dee HauehaltungEvorstandes
vorwiegend Renten und Unterstützungen beziehendem Hauehaltungevorstand

und
mehr

l8

109
8,7
47{
149
818
tz

876
3,0
473
2,64
208ll

90
4,2
470
262
LS7

11

68
4,6
409
196
262

22

2S
4,3
474
277
184

13

19
4,7

472
27L
105

90

6{5
8'6
tll3
2[4ttt
t7

106

423
06

811
t7

47?
3,5
424
206
207

LZ

95
3,0
42L
208
191
2t

51
4,4
421
r03
251

7

84
4,6
422
194
203

26

4,6
42?
225
183

16

tlp
l11
428
P05
190
t9

220
8,6
374

90
278

0

038
8,2

3?4
162
199

13

4,0
371

93
203

15

104
4,6
368
L44
206

18

49
3,8

370
235
tz7
l4

80ü
3,3
Nt{
166
t00
t1

2

147
4,2
646
20L
824

2L

488
3,e
648
323
204
l6

100
4,4
646
826
203
t7

768
3,{

353
94

2ß
11

304
3,0
880
131
188

10

1?7
2,8
270

86
l?6I

021
3,0

289
0ö

211
10

983
3,3
224

47
t67

10

600
3,1

206
63

139
14

tc tt'lI,tztt
taltIct{

652
2,7
157
100
104
2A7

698
3,1

370
161

94
125

r5a
2,8
1Ulrt
l0tut

r9t
3,P
4oit
243lpt
EI

81
6,3

805
630
8t2

47

30r
ö,0

840
657
2?ß

16

67
4,9
000
7LA
180

10

zo
6,8
839
523
200

65

10
7,3
82?,
584
203

35

11
6,8
842
674
146

r99
4,9
t15
6t8
22t
P'

748

931
344
tzo
447

lza
4,2
sz7
681
103
zg4

tra
E,r
08e
81r
ll7
u?

t00
4,8
020
7p2t',l
7l

68
4,9
639
816
254

30

262
4,3
a4s
494
204lt

47
4,3
047
461
101

4

4,4
060
s72
20sI

2L
4,8
422
330
237

46

2
7,O
600
600
t24
00

t{t
4,2
6{r
409pt8
2l

401

040
r80
110
350

106
8,9
a45
840
116
190

E0ß
3,t
6{6
218
l16
317

1 Zahl der Eeusbaltungen
Durcbschnittl. Zobl der Personen je Hau8haltung
Durchschnittl. Gessmtelnkommen ln Dtrf
Durchrchnlttl. Erwerbselnkommen in DM
IlurchchDlttl. Bentetr und Untorstüüzuugen ln D![
Ilurchschnittl. Eongtiges Elnkommen ln DM

Zahl der Eauahaltuugen
Durchschntttl. Zahl dor Personen je lleurhaltung
Durch8chnltU. Osßamtelnkommen In DM
Durchrchnlttl. Erwerbselnkommen h DM
Durchschnlttl. Benten und UntemttltzurBen in DM
Durchschnittl. sonstlgeB Elnkommen in DM

Zahl der Eaußhaltungon
Durchschtrittl. Zehl der Personen Je Eaushaltung
Durchschnlttl. Gesamteinkommen in DM
Durchschnlttl. Erwerbeolnlommen in DM
Durcbschnittl. Benten und Untemttltzungon ln DM
Durchßchnitü1. aonatlges Einkommen in DM

Zshl der Eaushaltungen
DurchBchnittl. ZEhl der Perronen je Haushaltung
Durchschtrittl. Glessmt€lnkommen in DIld
DurchEchnittl. Emerbselnkommen ln Dl[
Durch.Bchnlttl. Renten uDd Untemtuüzungen ln DM
Durchschnittl. sonstlgeo Einkommcn ln DM

Zahl aler Ilaushaltungcn
Durchscbnlttl. Zahl der Pereonen je Eoushaltung
Durchschnittl. Gesmteinkommen in DM
Durchschnittl. Erserbselnkommen in DM
Durchrchnlttl. Renten und UnteIstützungen ln DM
Durchschnittl. sonstiges Dlnkommen ln DM

ZeN der Esurheltungen
DurchßchnitU. ZaN der Personen je Eaushaltung
Dulrhrchnlttl, Clesamteinkomnen in DM
Durcbschnittl. Erworbselnkommen in DM
Durchschntttt. Rsnton und Untemtützungen tn DM
Durchschnlttl. sonstlger Elnkommen in DM

Zrbl dcr Hru6h.ltuntG[
Dsrchsohnltg. Z.hI aer PerEonen le llEushsltung
Durchschnlttl. Gesrmtelnkommen itr Dt
DErch8cbtrlttl. Brrvctbtel0Iommen ln DII
Dtrrchschnlttl. Bonton und Untel3alltzutrtcn ln DiI
D[Ichrchtrlttl, sonstlger ElnlommoD lu Dll

Zahl der Eaushaltungen
Durchechnlttl. ZaN dor Personen je Haushalturrg
Durchcchnlttl. Gesomtelnkornmen in DIrt
Durchschnlttl. Erwerbaelnkommen in DM
DurchEchnlttl. x,oD.ten und Untemttitzungen in DM
Durchschnittl. sonstiges Einkommcn in DM

Zahl dcr Ilaußhaltungon
Durchschnittl. Zahl der PersoneD. jo Eaushaltung
Durchschnlttl. Ges&mtelnkommetr rtr DM
Durchschtrittl. Erwerbooltrkommen lD DM
Durch6chnlttl. Bonten und Untersttitrungen ln DM
DurchschD.ittl. soustiges Einkommen in DM

Zrhl der ll.Bbsltun8etr
Durcbrchdttl Z.u der Por3onetr ic lfuthdaung
lrErchrciDlttl. Oes&mtelnlommcn ln Dll
Dtrrchrchnlttl, Errf,orbtolnkommen ln DIt
DErchgchnlttl f,otrten utrd UnterstntzungoE ln Dlll
Dtrrchsrhrlttl. sotrstlgos Elnkommen lu DiI

zthl dcr E.uBhdtungen
DurcüEchnlttl. Zobl det Porsonon Ie f,tltshsltung
Durchrcinlttl. GcsrmiolnLommen ln D:ll
Durohgohrlttl. Ervotbaolnkommen ln Dif
D[tchsohDlatl. Botrten uDd Untcrstilrungen lD Dll
Durchschnlatl. soostlges BltrEommen ln Dll

Vorwiegead Empfänger von') :
Il,enten dpl Krlegsopferyersorgung

orlglnöre

abgeleltete

Leistungen des Last€mu8glelchs

Ärbeltsloeenunkrstiltzun g

Arbcit.slosenf Urmrgeunterstflt zung

Offene ! itrsorgo

,uSammen

141
o,o
3?2
t?g
183

11

8r

E

33
6,1

689
218
307

14

6t
6,3
537
309

77

2l
6,0
54L
361
163

16

t0r
9,9
641sll
tr0
2t

4

I

0

022
3,0
644
122
107
316

108
3,6
646
264
126
166

,t0
8,ttl1
t{3ll0
292

366
2,8
473
00

108
258

88
3,6
471
229
120
tzz

4!t
2,0
172
9Eil0p6t

484
2,4
423
48

113
262

ttz
3,4
428
184
100
143

5t0
P,0
121
,3llI

8.t10

690
2,4
3?4

101
250

143
9,3
374
156
105
112

7t3p,i
!11

48
t0p
PFr

I

I

6<lnstige oder kein Einkomnren beziehendem Ilaushaltungsvorstand

I
inrgeeamt

ElternrntoD. - 
ö) Laufendo Penelonen von Hvstbetrieben, vom Sts&t, von Clemelndon usw., ouch l3ler-Bezilge. -wurde tllo Eaushaltung unter hauptberufllch erworb8tätig olryestuft.

t18
3,8
31r
Ptcttl

30

I 04lt
3,n
azl
Pt3
lzc
3t

r 5{9
3,6
{r3
817tu
t3

r8 340
s,8
ö16
384
t2?
ao

tpIl8Pt,l
6416
416t?l
t7

Vorwlegetrd Empfänger
Pensionen!)

von:

llbrlgen oder keinem Einkommetro)

tugarnmeo

lDsgcsemt

460
bls
600

600
bls
600

600
blg
700

Insge-
saBtbls

450
bl.
400

I 10 ll L2 lt

Bezelchnung der Zolle

Sozlalo Stellung des
If aushaltungsvoratandes

' Art der Renten

Ärt des Einkommens

-93-

') Als ,,Ubrlges Einkommen" zählt euch al,es
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I. nocn: 2. Mehr-Personen-
noch: e) Die Schichtung der Gesamteirkommen für die eiazelnen Hauehaltungstypen, sozialen Stellungen

50
bis
100

100
bis
150

bis
250

1
big
200

I zla 4 5

bl§ big

6 7

300 350
Bezeichnung der Zelle

Anteil der Renten
und Unterstiltzungen

em Gesamteinkommen

100 vE

7ä bls unter 100 vII

60 biB unter 75 vE

25 bls unter 50 vII

unter 25 vlf

unter

Eaushaltungen mlt einem monatlichen Gesamt

Nsch ilem Änteil der Renten unil

4ZO4
2,5
170

170

50

Zahl der Eaushaltungen .

Dmchschntttl. Zahl der Pömonen je Eaughaltung
Durchrchnittl. Gesamteinkommen in DM
Durchschnlttl. ErwerbseiD.kommen ln DM . .. . ...
Durchschnittl. Rent€n und Unteßtiltzungen in DM
Durchschnittl. mnstlges Einkommen ln DM . .. . . .

Zahl der Eaushaltuirgen
Durch8chnittl. Zahl der Perronen ro Eeushsltuns
Durchschnittl. Glesamteinkomen ln DM
Durchschnittt. Erwerbeelnko4inen ln DM .......
Durchschnittl. Renten und UnterstUtzungen ih DM
Durchochnlttl. somtlges Einkommen ln DM .. . . . .

Zahl der Ileusheltungetr
Durchschnlttl. Zahl der Pemnen je Haushaltung
DulchBclmittl. Gesamteinkonrmen in Dtrd ... ... . .

Durchschnittl. Erwerbseinkommen in DM .. . .. . .

Durchschnlttl. Renten und Unterstüüzungen in DM
Durohschnittl. sonstiges EiDkommen ln DM . . . . . .

Zahl der Eau8haltungen .

Durchechnlttl. Zahl der Pemonen jo Ilaushaltung
DurchschnltüI. Gesamtelnkommen tn DM
Durch8chnittl, Erwerb8€inkommen ln DM . .. ... .

Durchschnittl. Renten und Untentlltzungen in DM
Durchschnittl. sonstiges Einkommen ln DM .... ..

Zahl der Eaushaltungen
Durch8chnlttl. Zahl der Pemonen Jo Eeuehaltutrs
Durchschnlttl. Cleeamteinkommen in DM
DurchBchnittl.Trverbreiotommen in DM .. .. .. .

Durchschnlütl. Renten ud Untorgtlltzungen in DM
Durchschnittl. son8tige8 Einkommen ln DM .. . .. .

311
2,0
88

88

25t
2,O
87
I

7S

0g
2,O

0l
11
50
zl

10
z,o
s2
14
36
42

455
ü,o

994
3,0
271

2?r

254
2,6
2'20

220

2,

3 093
2,3
173

4
168

11

1

875
2,1
130

130

6Zt

r30

119
s

8t7

lzs
2t
83
ds

220
2,3
732

45
54

00
2,4
t2ß
69
2t
35

1 182
2,3
176

34
113

29

580
2,4
L78
?t
69
38

303
2,7
779
110
25
38

2ZA5
2,6

10
199

13

I 015
2,5
224

48
141

38

283
3,0
272
l5

242
15

1 501
2,5
274

to?
34

1 871
2,8

140
103

34

2 136
3,1

ztg
36
23

7BS
3,4
320

2L
285

14

1 109
3,1
323

94
196

33

2 580
2,8
324
t?5
177

32

6
2,0
84
23
77
43

643
R,Z
326
260

47
25

3

183
2,5

106
86
36

807
2,5
23t
176

81
24

-94-



Haushaltungen
der Haushaltungsvorstände und Anteile der Renten und Unterstützungeu am Gesamteinkommen

einkommen von bis unter DM

Unteratützungen am Gesamteinko--en

und
mehr

157
3,3

428
3,E

371
29

328
15

728
3,5

3?3
1r8
225

31

s,4
422

422

4,0
421
33

Jaa
L4

585

422
144
z4g

369
3,3
423

148
38

726
3,5
424
340

55
29

64

472

!'
130
3,S

460
40

418
l5

380
4,7
474
171
2f30

23

888
3,5
473
276
166
3r

097
3,6
475
3?8

60
35

39
3,8
533

533

119
4,4
539

40
473
20

464
4,2
546
tsz
318

34

2 945
3,8
543
317
r90

36

5 573
3,8
647
440
a4
43

t0

447

84?

20
5,8
644

550

252
4,6
646
287
380

29

078
4,2

645
383
220

42

822
4,0
046
62L

7A
49

13

4
2,5
713

713

l4
5,4

835
100
724

I

192
4,6
El7
314
477
z7

053
4,7
E43
504
281

58

E97
4,6

935
769

89
7a

10 102

1l
199
t2

583
2,6
ts?

ts?

Zahl der Haushaltungen
Durchschnittl. Zahl der PeEonen Je HauBholtung
Durchschnittl. Gmsmteinkommen ln DM
Durchschnittl. Erwerb8einkommen ln DM
Durchschnlttl. Renten und Untorstiltzungen in DM
Durchschnittl. Bonstiges Elnkommen in DM

Zahl der Eausheltungen
Durchschnittl. Z&hl der Personen je Ilausheltung
Durchschnittl. Gesemtelnkommen in DM
Durchschnlttl, Erwerbseinkommen ln DM
Durchschnittl. n€aftn und Unterstützungen in DM
Durchschnittl. sonstige8 Elnkommon in DM

Zahl der Esusheltungen
Durchchnittl. Zahl der Personen je Haushaltung
Durchschnittl. Gessmteinkommen in DM
Durchschnittl. Erwetbselnkommon in DM
Durchschnittl. Benten und Untersttitzungen in DM
Durchechnittl. gonstlges Einkommen in DM

Z&hl der Eau8hsltungen
Durchschnlttl. Zabl der Permnen je Haushaltung
Durchschnlttl. Geeamteinkornmen in DM
Durchschnittl. ErwerbBeinkommen in DM
Durchschnittl. Renten und Unterstützungen In DM
Durchschnittl. gonriiges Einltommen ln DM

Zahl der lloushaltungen
Durchschnittl. Zshl dü Permnen Je Houslraltuug
Durchschnittl. Gesamtelnkommen in DM
Durchschnittl. Erwerbrelnkommen in DM
Durchschnittl. R€nt€n und UnteBtotzungen in DM
Durchschnittl. BomtlgB Einkommen in DM

100 vE

?5 bis unter 100 vE

50 bis unter ?5 vE

25 bis unter 50 vE

unter 25 vE

2 688
3,1
374
206
t?z

30

I

I 094
3,0
310

90
188
32

7 A77
3,3
42L
230
l4a
37

634 097
3,3
374
298

48
2S

33 997
3,1
648
438

a2
43

600
bls
600

600
bis
700

Insge-
Ermtbis

450
bls
500

360
bls
400

8 I 10 11 t2 t4

Bezoichnung der Zelle
Anteil der Renten

utrd UnterstUtzuDgen
am Geeamteinkommen

-95-
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l'"'i'::t,':illi':':.;flil'-,)*i,';i;','i1r"ffir, 1,' 
:ia'ffif

aoch: 2. Mehr-PorgonoD-
f) Die EinLomneüreverhäItnigee der Ilaushaltungcn

(Ungollhrc fotrlnhlen ergobea slch dutth llultlplllttlon der

Hauahaltungen

Eaushaltungstypr)
E .......... ..
TK ..........
TK-A..........
sY ..........
svA .........

Altcmklasse rles lIV.
unter 40 Jahre ...
50 bis unter 05 Jhr,
65 u. mehr Jahre .

Anteil der Renten u.
Unt€Et. am Ge-
8&mt€inkomuren
76YEu.mchr...
50 bis unter 75 vlf
u[ter 50 vII .... .

Zmtmmotr

Eaushaltungstypr )
EK
EKÄ
EÄ
TK
TKA
SV
s!-A

Ältersklsse des EV,
unier 40 Jahre . . .

«) blsunter 65 Jhr.
65 u. mehr Jahre .

Anteil der Renten u.
Unterst. am Ge-
s&mtelnkommen
?6vEu.mehr...
50 bis unter 75 vE
unter 50 YIf . .. . .

Zugammetr

Ifaushaltungstypr)

7 206
200
251
119

81

1 0?4
ztg
054

r 941

826
204

67
160
2tt

26
74

204
581

356
154
408
008

247

5

135
6
,,

194
438
82

180
98

430
7tl

236
197
300
300
286

271)
25A
230

103
224
385
?,11

303
309
403
250
398
381
35r

303
s52

zLS
260
455
3{3

359
473
500
257
475
610
201

361
433
429

261
347
495
413

250
zBz

255
305

25L
307
24{

160
zt?
4t2
p68

419
529
489
255
46'o
505
8Z{

4{6
467
4ZS

237
298
620
u9

482
6E3
046
321
450

:u

445
67t
596

26r
395
509
54i

130
126
110
160
173

6 002
1 307
1 415

501
115

I O''
4&t
{ 186

4 00?
1 051
4 222
I &10

1 050
I 573

430
658

I 214
103
1l

1 213
3 611
| 22t

805
707.

4 343
5 9{5

I 371
I 577

4l
ts?
701
33

4

szo
2 3SA

642

324
3t2

3 22E
s 86{

128
132
1r8
165
10{

120
120
105
140
182

200
270
406
362
29L

376
3{5
279

iir
2r0
4'I
t0t

452
50r
517
3{3
510
501
535

052
r16
186
126

60

82
5t2
810

08
n3
163

226
180
9l

t2l

0{
r07
144
200
183
142

r00
119
180

240
23L

84
Il9

2t0
2s5
5{3
fl3

436
o42
?at
2E3
526

:,

489
535
499

271
40{
576
5t9

2 131
138
t2+
159
lE3

238
225
306
291
201

206
2Cr2

22rl

l7{
230
371
250

33s
433
{o1
280
400
447
431

3{4
3?5
989

5{8
666
577
27n
10,

350
085
825

87S
545
200
ito8
540

65
16

I

280
43
4A

10
8

148
138
120
143
180

298
240
353
325
308

310
830
242

20t
217
400
800

129
831
087

112
120
143

96
109
143

107
tt7
s2
tä

7t2
r25
l48

23
r51
zLO

110
l1{
144

89
119
150
106
L67I'
tL2
tt7
l6l

08
132
161

Eaurhalturgen

160
r30
g4

It0

04
141
100
170
155
104
00

158
139
85
rtl

l1{
117
15.9
r6q
101
198
145

t22
140
t77

205
169
93

t|4l

5{8
181
7r1

I {{O

215
132

5E

76
100

22
6

t:22
30r
r32

1r0
41

464
6t5

155
113

6
14
00

00
225

20

52
21

3t0

22X'
40{

| 472
a 169

522
I 03ö

505

707
s28

| 427
P 662

r67
1{2
E2
rt{

100
4S

154
r03

75
30
l0
21
56
t2
I

40
182
45

4l
l6

106
2t0

57
0l
I
7

32

39
r02
2S

l8
l3

133
t0{

104
151

00
llz

rt5
118
t52
162
130
210
r60

7o
tzs
t7z

182
06

t28

90
130
1«)
177
t5z
153
207

106
133
l6l

2lo
187
u9

l&t

89
ll8
162
198
185
t0{
179

305
449
37r

3E0
529
5E0
255
475
404
302

30r
470
481

260
35r
500
f5t

406
520
505
2SS
«13
5?2
473

3SZ
4AZ
461

2Ar
380
457
r47

Hrurhdtrngcn

430
030
630
363
559
091
462

440
659
657

3r0
440
56E
t3e

89
745
762
1E0
t52
172
143

93
tsz
108

245
230

06
t3l

87
r38
724
22t
105
t22

r03
132
160

250
264
100
lt9

465
473
478

EK
EKA
EA
TK
TKA
SV
SVA

115
133
t25
190
777
246
t7s

zs6
215

86
l4t

701
035

21
106
302
2t

4

Altersklaese de lfl-.
uter 40 Jehre . . .

40 bis unt€r 65 Jhr.
65 u. mehr Jahre .

Antell der Renten u.
Unterst. em Ge-
Bamtelnkommsn
?5YEu.mehr...
60 bis unt€r 75 vE
unter 50 vE . .. . .

Zussmmen

136
136
1E3

511
I 149

22ß

lo5
t26
774

330
170

I 380
t 8E6

2{4
218

87
t?l

234
250

94
lP3

1) (E) : Dhepaare allolmtehond; (EK) : B16puu.o nur mlt Klnd€rtr unter l8 Jahreni (EKA) - Ehep&are mlt Kindem glelch welchon Alters ohne oder mlt sonßtlgen
mit ßhdem utrter 18 Jehron; (TKA) : Veter oder Mutüer mlt Klndem glelch welchen Ältsrs ohne odot mlt romtlgen Yerwandten bzw. anderen Personen (ohne TE-
(§VA) : Sonstlge Eausbaltuogen, drren Mltgueder aur tollweho oder {lborhaupt trlcht mltelnander verwendt slnd.
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Duchschnlttl,
trfoaEtB-Elnk,

hDM
lnsge-
semt

dar.auB
Benten

Nordrholn-Weetfalen

Duchschtrlttl.
Motrsts-Elnk.

ln DM
Eauc-
hal-

tungon dBr.aus
B€hten

lnsge-
gomt

Niedereacheen

Durchschnlttl,
Monats-Elnk.

in DM
lnsgo- I cler,aus
samt I B€Dton

Eaus-
hal-

tungen

7 8 I 11

Eaur-
hal-

tutrgen

Bromon

10 tz 13 IL 16

Clrupplerung
der

Eauehaltungen

Schleswig-EolsteiD

Durch8chnittl.
Momts-Eink.Eaus-

hal-
der.eu8
Renten

6 641

Ilamburg

tungen
in DM

Imge-

2

Eouß-
hal-

tungen

Durch8chnittl.
Dlonats-Elnk.

ln DM
lnßge-
Bamt

dar.aus
Renten

..i 
.

,.

1



ryT-- ; r..r-.:.x§. rrrfarrr,r?!f.-ap'p', -,,
Ifauehaltungen
in den Ländern des Bundesgebietes unil in Berlin (West)
nßohgorlesetren Stlohprobctrorgobnhse mlt dem Isltor ß8,6)

mit 2 Peraonen

I 759
854
401
r95
44

zAL
214
328
313
320

338
z8z
24ß

120
127
106
140
t?s

261
z3L
307
28L
432 

.

275
288
245

L7t
275
368
268

348
446
440
28?
428
475
670

348
&7
307

2t4
319
44b
39P

404
529
664
323
506
085
637

431
400
486

303
284
356
340
275

&2

276

774
286
124
tr0

43E
607
493
343
466
494
356

4{6
162
453

242
324
500
lit

439
5E3
468
393
504
56r
427

430
640
660

201
412
547
520

201
240
323
304
314

324
280
248

172
222
375
273

363
457
448
zsz
424
506
302

?72
399
420

220
309
463
39E

380
514
452
351
498
489
azs

389
479
484

252
349
5t2
4t6

122
126
109
146
160

96
113
140

165
787

81
tt3

87
ltz
139
162
141
196
199

98
720
148

208
183

85
tt0

85
116

02
22L
159
120
2L5

108
r20
140

231
208

84
rPc

293
254
351
324
346

321
316
zsz

200
255
410
s04

381
503
447
318
474
4E5
352

353
439
425

249
321
502
{P3

406
556
641
320
522
798
490

415
481
652

263
472
546
416

20 674
4 504
5 zlE
220+

645

275
238

316
31r

szs
303
256

182
234
399
,:t

181
483
444
255
443
489
429

380
424
431

213
328
181
ltl

4r0
567
500
338
520
56{
421

4L4
511
635

271
384
537
Ir9

133
133
115
150
174

87
128
134
20s
165
140
205

116
t37
108
144
169

r04
109
130

161
752

82
tP0

80
100
108
t67
139
131
r06

244
247

85
r01

560
669

19
98

363
19

199
193

EZ
ul

89
124
129
18?
toz
110
20s

99
125
151

285
224

85
t?t

96
tt7
r00

209
1E1

85
rpt

?7
113
170
216
100
729
168

026
2?2
324
tl9
22

154
836

070
417
621
22,8

44

783
582
196
239
598

63
72

tz}
126
100
132
14r

74
r08
139

73
113
t27
r08
127
111
158

86
107
135

3 314
84r
918
404

za7
813
271
459
820

E8
I

gr7
s32
28

r58
528
27

3

519
288
17s
221

7E

151
tgz
727
180
182

100
130
166

tgz
742
101
lt8

220
I ZO2
7 525

t 280
32ß

1 197
2 153

s7
111
136

I 408
I 720

481
2 606
2 422

136
I 113
1 334

I 145
290

1 148
2 583

2 595
15 135
l5 007

00
Lzt
140

L74
144

87
132

88
130
144
17t
145
104
166

98
tzo
t67

ztg
199

00
t27

mit 4 Pereonen

388
502

31
57

245
10

725
179

168
126
s47
?ll

ta7
2L5
388
269

370
450
444
279
42ß
440
701

363
404
424

222
292
470
399

384
546
61S
297
606
540
183

393
492
658

264
302
527
114

159
732

81
lpz

688
242
818
768

45t
297

01
158
313

53
0

309
789
245

227
150
s77
363

398
19
4E

191
72

29t
585
106

I 199
444

7 737
3 380

463
I 38r

009

165
143

85
lpt

792
E6

lla

68
103
0{

198
150
139
190

2 862
663

2 654
5 569

763
2278

689

725
440

2 565
3 130

74 780
I 089

t4 ßa2
33 33I

mit 3 Peraonen

57t
365
158
100
438

34

ID
722
143
160
148
104
207

3r4
762

8B
155
20t

38
5

lsil
664
207

113
144
159
172
141
185
L73

6 83?
4 680
I 585
2 527
4 557

604
83

364
1 063

342

100
113
135

129
132
178

131
149
184

4taz
12 385
4 232

3 914
2 382

14 483
20 119

370
r80

1 200
t 1t9

2,55
233

r 065
2 153

423
1 015

252

104
131

I 405
l 734

225
l2{
669

t 0r8

210
195
r00
llo

tt2
157

200
L77
20t

82

244
2*A
108
l{0

tE2
l«)

39
134

1

129
295

77

104
45

352
50t

t02
114
161

87
106
140

695
1 550

348

4 573
5 r02

774
796

2 781
745

3 641
8 480
1 903

105
724
158

242
218

82
llz

723
90

822
I 0{l

311

508
{73

376
293

L SZ4
2 593

I 785
I 30E

l0 991
I{ 081

23t
90
tzl

Verwandttm bzw. andoren Personon (ohne EK-FtilIo): (EA) : 66.o""." ohao Klnder mit sotrstigen Verwandton bzw, anderen Persotren; (TK)
Fälle); (SY) - Eonstlge Eausholtulgen, derotr slmSllcho Mltglleder mlkbander verwandt sind (2. B. Bruder und Schweeter, Clroßmutter und

-s7 -

- Yater odor Muttor nur
Enkel, Vettßr uDd BaEo);

Eessen Berlln (West)

Durchschnittl.
MonatB-Eink.

ln DM
der.aug
Renten

insge-
samt

Eaus-
hal-

tungen lmge- dar.aus
semt Renten

I)urchschnlttl.
MonatB-Elnk.

in DM

16

Eaus-
hal-

tungen

t? 18

ßbelnland-Pfalz

19

IIaug-
hal-

tungen

'Baden-'Wttrttemberg

Durchschnlttl.
Monats-Eink.

ln DM
Ilaug-
hal-

tungen

25 26

Durchgchnittl.
Monots-Ehk.

in DM
lnsge- ldar.aussamt I Renten

27

Bayern

Eaus-
hal-

tungen

28 lzs 30

Bundesgeblot
und Berlln (WeBt)

Durchschnlttl.
MonBts-Elnk.

ln DM

333l

lnage- dar.oug
gamt Renten

IIeus-
hal-

tungen

13

1

I

Durchschnlttl.
MonatB-EInk.

20 zt

lnßge- dar.aus
gamt Benten

ln DM
lnsge-
samt

dar.aus
Benten

29 24



Nordrheiu-WeetfalenEomburg

Durchschnittl.
Monats-Eink.

in DM

Nledersachsen

Durchschnittl.
Monats-Eink.

in DM
Eaue-
hal-

tungen dar.eus
Renten

insge-
Baüt

Durchschnittl.
Monets-Eink.

in DM

Bremen

Eaue-
hal-

tungen itrsge-
samt

dar.aus
Renten

lnsge- dar.&ug
samt R€nten

IIaus-
hal-

tungeu

Durchechnlttl.
Monote-Eink.

tn DM

2

Schleswig-IIolstein

Durcltschni ttl.
Monats-Dink.

in DM
insgc- dar.&uE
sanlt Rcnten

Haus-
hal-

tungen

4 5

rnEge-
Eemt

0

Ifaus-
hal-

tungen dar.aus
Renten

8 I 10lil t2 t3 L4 15

Gruppierung

Eaushaltungen

Ilaushaltungst3al)

Ilaushaltungstypr)
E ......
I)K ... .

DKA .,.

EA ....
TK .... ........
TKA ...

sv ....
SYA ...

Altersklasse dcs 1I\'.
unter 40 Jahre ...

40 bis unter 65 Jhr.

65 u. mehr Jahre .

Anteil der Rcnten u.
Unterst. am Ge-
samteinkormen
75 vII u. mehr . . .

50 bis unter 75 vII

unter50YH.....

lnsgesamü

der

noch : 2. Mehr-P€rEon€n.
noch: f) Die Einkommensverhältnisse der Haushaltungen

Eauehaltungen nit

EK

EKÄ

EA

TK

TKA

SY

SVA

Altersklnsse des HV
ünter 40 .Tahrc ..

40 bis ulter 65 Jhr.

65 u. mehr Jahre .

ADteil der Renten u.
Unterst. ani Ge-
saürteinkommen
75vHu.mel[...

188

203

99

2

424

571

279

584

023

043

236

352

491

410

230

404

326

257

114

152

213

218

20

314

80

l3r

500

?53

59{

681

543

650

821

372

398

312

20),

305

481

31t

104

127

214

205

478

299

260

103

tN4

186

r67

s2

rPö

538

| 252

I

45

304

10

402

586

663

375

586

518

432

565

588

259

434

58{

5t6

tt7

rza

727

103

98

37

45

2?

25

7t

13

488

740

427

489

072

103

111

22?

393

772

872

I 827

57

549

77

6

473

728

013

374

7LS

620

104

130

114

251

195

2t2

191

38

1

181

357

?8

431

51?

549

296

309

500

ötl

347

364

281

148

t52

77?

128

r14

145

150

154

15t'

773

r03

7t

148

34

125

133

159

L26

0l

r18

151

r46

l3.l

l5E

184

103

115

147

519

1 364

275

258

205

1 095

P t58

724

L37

148

508

674

6r9

Lzo

120

178

130

94

123

114

151

149

145

160

187

233

2 9t5

3 335

797

2 177

361

6 002

4 199

4 917

478

2275

3 879

054

136

330

542

682

06t

504

äe+

?34

119

144

161

727

09

420

6r6

272

241

104

til

26

18

209

Pi,3

377

427

707

Blt

271

262

99

r35

7 458

383

668

629

250

466

659

497

254

466

416

303

383

230

99

t28

309

325

114

tt0

50 bis unter 75 vII

uilter50vE.....

ZussumoD

I

93

r09

Eaushaltungen

I 200

78r

721

555

690

153

s8

708

2 20?

1 370

540

2 008

4Pt6

s52

450

370

03

209

390

151

07

371

I 270

1 011

730

264

1 058

2 6tt

2SO

456

832

564

258

473

391

318

460

451

330

196

27A

521

107

2 548

2 tzt
2 432

242

7 225

I 813

371

t23

1 911

6 133

2 83r

239

s70

537

429

255

4?.0

334

318

131

100

125

141

160

157

156

186

280

169

145

22

?6

157

34

I

2SS

431

033

519

2?2

476

384

345

148

9l

14t

l5E

161

140

149

186

193

281

477

334

131

134

153

184

175

91

rt9

I 767

6 L7+

l0 t75

r12

130

153

191

r87

89

r33

136

456

300

259

6l

546

t0P

424

467

315

792

274

534

,109

101

L20

151

181

168

95

rpE

3 089

12 485

6 310

418

4?4

358

222

314

524

4NP

702

136

ta2

208

90

t38

(SVÄ) : Sorutige Ilaushaltugen, deren Mitglieder

5 478

2 303

14 708

P2 4t1

r) (E) : Ehepaare alleinstehend; (EK) : pL"rnuru
mit Kindem unter 18 Jshen; (TKÄ) : Yater oder

-98-

1



Haushaltungen
in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin (West)

5 und mehr Pereonen

20t

854

t2

202

5

4

470

585

642

385

578

641

53E

108

118

133

177

179

248

229

725

24

277

4

2

453

593

816

349

601

774

347

493

587

bt5

85

118

183

183

119

347

470

L 077

8

2S

328

10

352

581

571

395

583

487

470

541

591

30r

.128

568

529

262

379

582

458

275

42?

348

322

394

408

325

290

253

04

ll3

480

656

836

452

078

723

5t2

045

455

91

105

240

230

159

113

681

r 596

89

380

l1

r15

100

49

227

1E5

1r3

116

724

143

722

93

111

129

152

140

752

165

L73

161

192

170

779

172

3 452

7 937

a7

327

2203

59

l4

to7

722

t24

230

186

148

253

119

t32

149

90

737

12

63

66

201

35

382

683

395

623

441

432

oc/

378

635

608

611

478

608

636

903

180

446

'',t5

019

318

417

601

558

725

160

185

t75

86

t22

108

127

t45

324

707

223.

457

I 201

270

100

115

129

706

I ?72

301

418

591

732

314

439

659

509

3 422

8 901

r zzl

L32

109

L 124

r 365

zugarunen

285

244

s7

lzt

101

88

1 065

t ?,n4

101

87

7 734

I 9?t

2 070

1 813

2 308

7E3

I 910

320

58

304

495

639

6tt

335

484

588

560

26t

392

544

481

263

441

463

404

433

352

20s

307

483

406

300

287

05

lp5

294

214

2 271

2 7t9

278

259

91

1?1

57

33

zt2

t02

293

255

132

r16

1 290

1 065

11 738

lt 093

311

461

620

5t0

286

27ß

101

l3l

I 755

7 220

1 ?21

201

628

1 286

260

53

I 209

3 883

2 026

120

83

717

147

140

142

149

184

104

116

144

I 026

1 098

r'472

7t?

502

1 045

r88

33

194

185

E7

120

261

395

545

4A7

245

434

351

356

301

422

ts7

289

403

303

777

85

118

116

156

143

138

t7l

303

448

509

503

311

485

402

300

453

488

123

76

106

128

151

r30

r28

147

3 314

2 805

3 34r

324

I 5{7

2 640

530

104

1 510

586

430

86

494

937

207

82

275

404

5?4

480

270

440

364

404

436

339

206

310

501

,103

2s3

389

5?ß

454

283

424

353

348

309

398

32s

2t5

301

482

369

151

722

153

165

754

142

18r

180

20 6?6

15 302

17 815

1 828

8 238

1{ 759

2 912

763

133

92

124

143

156

144

152

t?6

195

188

s2

t29

1 078

2 917

L 426

702

1r8

139

1 589

5 005

2 891

I 650

805

6 931

9,tt5

ES

100

1.37

2 045

I 26ß

3 760

I 600

I 314

l1 ß71

r05

118

742

484

L 647

1 531

492

2 381

1,iD1

129

137

169

13 820

44 901

28 572

2t 725

8 694

51 874

t2 P93

105

725

151

1 900

747

4 477

7[8

1 139

605

3 677

6 12t

108

310

526

448

186

186

88

I t,r

109

297

{i6

385

189

179

85

I?P

205

184

105

ttt

Verwandten bzw. anderon Pemonen (ohne EK-Fälle); (EA) : Bhurrure ohne Klnder mit sonstigen Verwandten bzw. anderen Personon; (TK) : ya1". oder Mutter nur
Fälle); (SY) - Sonstige Eaushaltunlen, deren s[mtilche Miügliedei mlteloander verwandt sind (2. B. Druder und Schwester, Clroßmutüer und Enkel, Vetter und I]aso);

Ee8seD Rhelnland-Pfalz Baden.WUrttemberg Bayern

Durchschnittl.
Monats-Elnk.

ln DM

Durchschnittl.
Monats-Elnk.

in DM

Bundesgebiet
und Berlin (West)

Durchschnittl.
MomtB-Eink.

in DM
lnsge-
samt

dar.ous
Renten

IIaus-
hal-

tungen insge-
smt

dar.&uB
RenteD

Durchschnittl.
Monats-Elnk.

in DM

Berlln (West)

lnsge- dar.aus
Bamt Renten

Eaus-
hal-

tungen

Eaue-
hal-

tungen

16 t7 18

Durchschnittl.
Monats-Eink.

20 2710

rmge- dar,au
samt Renten

in DM
Eaus-
hal-

tungen
&mt

22 23

lnsge-

Durchrchnittl.
Monat§-EInk.

ln DM
Haus-
hal-

tungen

?5 20 28 29 30 3l szlsa

-99- 13.

--Ta.-

rnsge- dar.auB
Bamt Renten

Eaus-
hal-

tungen

24

dar.aug
Renten



EauEhaltungen Per€onen

i " a.'i ,'

noch: 2. M€hr-Porsonen-
g) Ergebnisse für Haushaltungen, deren Voretanal

(flngellhre fotollshlen ergeben slch durch ilultlpllkrtlon der

Eauslultungsvorstand Yer

Von den Eeushaltungen lebten Monatliches Eln
davon

lns-tn8-

und zwar
Ifaushaltungen
deren VoEtsnd

d

mensbe-
zieher

und zwat

gesBmt
Einkom-
men

r89
130
181

31
8

36
101
402

813
233

87

255
20

2

von Er-
werb§-
eink. u.

240
636
152

mlt
nur von
Renten')gesmt

Rentner
lstr)

unter
18 Jehre

eigenem
Elnkom-

mens)

7

Hauehaltungcn

Haue
| 6338 I r88r | 512! | t26r6 | r0« | e7il | t618 | 1880 | tur | 539 I pr6 | 18 I

Haushaltungstypr) (vom Haus

Zusammen

gv.
SVA

2 3

2I

4
I
2
I

I
1

2

59€
034
026
574
108

670
298
370

73A
408
104

706
823
886
382

80

290
4?1
72L

722
435
728

3

608
548
r38
528
705

74

307
605
560

340
488

485
s52
30r
434
03

036
031
059

510
428
387

3

456
465
242
636
370

6,'
8

s86
838
300

lEl
386
at7

ooe
16
l0

331
a7z
4t

697
189
2ö8

tsz
068
o52
l4E
2to

340
596
740

4?Z
000
208

500
l4
t2

306
635

2S

231
o?2
199

363
639
6r0

488
s27
000
122
214

tgz
310
309

277
s13
561

792
147

6
103
310

Lt?
884
LZ?

88
603
660

772
323
687
t7s
l9

348
203
329

194
248
438

848
300
r84
234

64

r45
122
411

078
X
X

1 785
221

74
130

27

227
213
315
254
27t

172
236
379

74
50

r08
94
6E

Altereklasse des Hau
8Sunter 40 Jahre .....

40 ble unter 66 Jahro
65 und mehr Jehre

,
75 vE uud mehr . . .
60 bls untßr 76YE .unter60vE.......

Zugtmmon

unter 40 Jahre
40 bls unter 65 Jahre
65 und mehr Jehre

?5 vE und mehr . ,

50 bIB unter 76 vII
unter50vII......

Zoetmmen

unt€r 40 Jahre .....
t() bis unter 66 J&hre
66 und mohr Jahre

76 vE und mehr .
50 bls unter 76 vIIunter50vII......

1
1

1
5
3

1
0
4

2
2

2
2

6

3

73

2

37Q
80

301

2t4

A-uteil der Renten und Utrter

787
107

36

I t8t2, l 260r I srtt I r8116 | 350r I 9{p2 |

Hauehaltungen

Haus
,5! | 1992 I n7r I 1041 | 36r I IrS I

Haushaltungetypl) (vom Haus

828
149
244

183
7o
64

151
101

11

388

tt7

tzt
50
0

?4
44

0

336
400
398
268
407
418
olö

2
6t

248

zzt
224
2r0

65
207
183
249

505
789
s26
658
058
726

10

056
632
684

349
564
459

1

2

I

EK
EE.A
EÄ
TK
TKAsv.
SVA

2
1

1
2

4
2

I

515
367
97E
074
E74
378

30

168
ES6
052

o47
0s2

264
85
65

174
728

44

168
431
150

755
X
x

276
837
722
?56
603
340
28

993
907
522

808
420
194

r40
45

62
46

72L
r40
z5

286
X
X

745
395
120
196
479

61
6

611

245

135
300
557

1
5
1

I
z

3

2
1

Anteil der Renten und Unter

Altereklaeee des Hau
360
363
ga7

7l
191

225

443I
4
1

1

1
I
5

1
z

?16 I rr00 I

785

Hauehaltungen

Haus
30r | 898 | {$8 | ztt I

Ifaushaltungstypl) (vom Haus
EK
EKÄ
EA
TK
TKA
8V ..
SVA

I 2811 | r3ür | ?a7 | rl!08 | rtls I z00r I

1

1 L
3

2 318
348
tz
43

L73

37t
5t7
618
326
442
496
458

257

306
70

265
244
249

386
328

6
797
42ci
14

4

321
838
194

617
302
434

143
907

z3+
530
25

6

970
o82
226

619
326
932

723
697
z8

190
754
t2

3

898
261

98

664
218
405

672
628
182
93€
120
100

20

880
724
900

476
304
728

278
687

69ä
782

L4
4

824
409
180

236
669
019

838
309
10r
177
879
88
t7

887
513
660

450
964
655

lt7
L62
24

664
404

13
66

248
13I

465
837

gL

t74
143

Altersklasse dea Haus

1
I
0

1 1
+ 543

82

391
+62
404

256
2E8
22A

Anteil der Renten und Unter

I
12I

1I
I

120
383

-100-

lns-
gesamt Erwerb8-

elD
kommen

von Er-
kommen

und
Renten{)

von
sonstlgen
Einkom-
men und
Renten')

Glruppierung
der

IfauEhaltlingen

1 3 4 6 6 8 I 10 ll 72

Fußnoto auf.S,102/103

275
85
49

4t
tt7

47

274
,62
503

ln

I

I4

I1

11

1

I
I

1

4



Ilaushaltungen
Yeruiebener bzw. Zagewanderter iet
nrchgowlescnen StlchprobeocrgeDDlsso Elt don trlktor 6t,6)

triebener

kommen je Eaush.

Renten.)

mit 2 Person€n

haltungen
I lt8 I 20 I t22 I 2G9 | r§r I r{. I rr | 65r I rr0 | r5p I 13 I tt I Pe6 | rtt I 126 |

haltungevorstand her betrachtet)

DM

haltungsvorstandes

00
20

2I

14
31
48

49
t2

93
q8
13

4
4

48
73
B1

t2
23

717

80
26

E
10

6

24
42
M

130
X

s42
t?4

08
46
21

144
2?5
235

282
74

258

I
43
40

42
13
86

6?ß
182

72
4A
24

778
s42
329

382
94

308

244
?8
2t
13

6

78
L47
143

t70
42

150

stützungen am Gesamteinkommeu

160
05
z8
16
l0

43
toz
12*

187
45

135
185
L27
168
181

168
140

83

t7
19
20
3t

2
29
4?

200
9t
86
23
t2

67
80

251

193
26
27
44
47I

3

100
80

l3E
4S

rl8

245
150

00

2
63

290

siz
242
256
sz6
288

367
811
247

172
zls
444

334
309
300

00
308
395
136

257
316
245

8
84

406

422
407
617
313
665
6?2
320

306
476
474

2L0
318
521

39
4

r0
10
t7

4
1

80
41
l4

t2
73

!
8
I
2

10
l6

4

16
6
I

122
l9
l4
18
18

:

78
r03
t4

13
t2

L70

7t
110

ztg
166

168

76
106
187

270
198

go2
48E

123

n

318
893
409

89
440

4S8
631

487
472

183

401
629
690

2t9
208
540

66
2S

'5
16

2

4L
ö8

8

3

s7

q

2

27
?I
E

26
20

t2
JO

117
127
188
LSz
176

g2
tzt
161

t67
136
82

t!

86
9o
25
84I

22
40
86

42
18
36

88
t7L
l0B

72
t7
z5

toz
L32
165

188
178

32

113
156
t2

13
23
41

tzt
160
196

191
47

184

mit 3 Perconen

haltungen
I 143 | p3 I sr8 | r23 | 80{ | rofl I rr. I

haltungsvorstand h er betrachte t)

r$I18 I372 I tn

l1
1

104
46

110
10
26

6
49
83

6
36
43

lc6 |

7E
97

LzZ
177
L47
127
168

03
110
t47

197
199
7t

20

3
8
4

-l

20

]

38
x
x

2t

6
8L

06
79

D

18
81
86

2
t7
27

E!l4t{l30pl30 I

haltungsvorstandee

l1
31
10
28

20lll

18

38

104
146
175
176
168
216
193

rL?
149
r82

42
lö

6
30
2g

3
2

4t
01
18

28
20

4
1E

42
8

2SO
6r
64

118
tz?

2?I

210
360

72

t27
80

465

193

2
88
3l

4

145
157
l8

80
35

205

679
75
81

r32
r41

27I

414
534

96

201
90

765

186
77
23
37

6
3

131
l5r

61
19

224

276
r71

36
111

L

198
366
s1

66
68

474

s42
bo

,7
00

4

224
256

6

63
88

387

684
2@

36
186

8

452
624
48

tsz
80

012

187
69

7
20

-

103
74+

8

30
18

207

rtützungen am Gesamteinkommen

mit 4 Personen

haltungeu
I tu I Pl | 281 I 7P | 2r5 | rril I rE8 I

haltungsvorstand her betrachtet)

2t8
188
s5

106
tB7
7E7
2r8
199
zzt
200

6

33

6?
28
28

177
65

I
34

2

HrI?6 I618 I 6l r01 I )7 I365 |r85 I

I
28
36
g7
28
29I

2

2

10

I

t2I

25
x
x

2
2

06

-1

:

58
83
z

3
11

r29

haltungsvorstandes

stützungeD am Gesamteinkommen
6

20
20
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EaushsJtungBvorstand ZugewaDalerter

Haushaltungen

und zwor

Etn-
kommen

I

mlt
eigonem
Elnkom-

men8)

unter
l8 Jshre

nur von
Bcntenr)

von Er-
werbsein-
kommen

und
Renten')

von Er-
werbo-
elak. u.

sonstlgen
Elnkom-
men und
R€nten')

YOII
somtlgen
Elnkom-
men und
Renteil)

davon au8

Itr DM

, ns-
gesemt

13 20lzzt4

und zwar
Ilausha.Itungen
deron Yorstand

lns-
gosamt

l6 t0 t7

Rcnttrer
lsts)

d.
elnkom-
mensbe-
zleher lst

lnß-
gesemt

r8 19 20 ztlzzlza 24 26

265
2?2

94

33
20

228

33
16

FTIII

,r , "lr ,,i.i:tt.:flriit,
i:'



Gruppierung
der

Ifaushaltungen

1 2

von Er-
werbs-
elnk. u.

BonBtigen
Elnkom-
men und
Renten{)

von den Eeushaltungen lebten

lns-
mitgesamt

eigenem
Einkom-

mens)

4 6 8 I 105

nur von
Rentenl)

somtigen
Einkom-
men und
Renten')

Personen

und zwar YOn

unt€r
l8 Jahre

Yon Er-
werbsein-
kommen

und
ßenten')

t2

Ilaushaltungagröße (Personen)

Vertriebene

4 ä und mehr

Gruppierung
der Eaushaltungen

2 3 4

I 3 4 5

5 und mehr zusammen

6 7 8lg

HeushEltungen mll, nlcht hsupl,borutllch erwerbst[tlgom, eber vorwlegend sonstlgeE oder keln
VorwiegendEmpfüngervon: I I I I I IPensionen8) ........ I 816 zz2 I es I oo I esr I

. {ibrigenoderkeinEinkommeno) I B0 48 I at I eO I rgS Izusrmmen .. .. . .., I 346 pro I lle , 00 i rpp I

I 286

zSL
278
226

?L
481

98
zgl
zot
680

64
20
84

?7
s?
36

5
86

Houshsltungen mlt bouptberulllch erwerbsüötlgem Ilsusholtungsvorstsnd6)

3

23ö

10

1P3

562
7P3

72
l18

6 338

2 848
I 290
1 104

265
7 027

723
923
70sI ts5

I NID

1 804
038
782
106
852

3t8

83
52
5t

133

281

56
68
50
16

101

zusamtueo

Elnkommen bezlehendem HsushBltungsyoret&nd

Zugewanderte

EauBhaltungsgröße (Personen)

| 2u1 | 281e | 16466 I

(;röSenklssse der Wohngomeltrdco
1 093

548
555
128
653

1 204
583
477
t40
.475

6 ?49
3 359
2 918

733
2 70?

146
422
961

I 529

149
400
870

I 428

276
882

1 013
t6ll

634
627

20
55
46

tPl

39
85
82

P06

10
85
91

l9t

20
661

3
o

Hsusheltung€n lnsgesomt ...... I

8r
7l
82

161

Selbstündigerwcrbstätico) ..... I
Beamterbzw.AngestelltorT) .... I
Arbelter (einscht. .Heinrerbeiter)7 ) Izus&mmen ........1

unter 3 000 Einw. .. .........
3 000 bis unter 10 000 Einw

bis unter 50 000 Einw
bis untcr 100 000 Einw
undmehrEinw. .....

10 000
ö0 000

100 000

B6l ,ul ,ol ,l4 | 4 | 6 lt 6 |40. te I t6 I I i

Haushaltungen

und zwer
IleusheltungEnIm- deren Vorstandgesanrt

noch: 2. Mehr-Personen-
noch: g) Ergebnisse für Haushaltungen, deren Yorstand

Eaushaltun gBvorstand Yer

Momtlichee Eln

davon

gesomt

tn

Rentner
istr)

d. Ilaupt-
einkom-
membe-

zleher ist

lß-

l13

Zusemmon

75 vH und mehr . .

60 bis unter 75 YIf
unter 50 YIf

ln8ßessmt

Eauahdtungen
Haus

I p8z; I rp06.l ppe5 I r63,tp l ,Bp3 | r{rs I pon I rpzlr I p50 | lrse I Ell | 3n0 |

Haushaltungstypr) (vom Haus
EK
EKA
EA
TK
TTA
sv ..
svÄ

unter 40 Jahre . ... .

40 bis unter 66 Jahre
65 und mehr Jahre

I

1
4
8

4 839
10 067

836

2 831
7 759

7t ?52

8E7
195

?
69

129
4
4

803
454

38

459
214
622

307
481

84
320

240
830
136

506
281
419

897
472
llo,

390

4

872
855
152

506
310
003

It5
466
,61tll
711
e84
5t1

1E

N22t7lt5i

711
alG0tl

989
536

63
491
203

38
22

1S5
180

15
399
s98
t5
t2

840
262

862
870
282

ö

ozs
890
,0

4109
3tr

77
t6

Itl
993
6t?

&lt
t6§
,G9

I
4

5

r211 I
1137 I6ro5 |

,455
21 6rE
6ap?

lI 7t6 Ilt}r I
re rr5 |

650
532

382
823
33
16

043
888
522

116
39

23
25

76
721I

205
x
x

8{6
ö20
169
61

609
?77
282

n4

5r0
8t{
6e0

02{
X
X

t12
84

24
35

343
?04

6
24

199
1

392
821

06

05
141
073

102
25C
720

772
6np
563
r39
608
53'
p44

30

110
003
138

,161
8ß3
2tt

326
645

5
2l

137

2

411
606
7St
363
024
625
628

Altersklasse des Haus

1
2
4

456
576
596

256

829

Anteil der Renten und Unter

80
t57

19

324
75A

59

4l
145
9536 1

1S5
24 468

006

t2
153
4AZ

Hauehaltungen
Haus

I 16466 | r00{6 I 13oil | 536re | 16182 | rr695 | 3ep{ | 6n{l | 23?r | 3023 | 36r I te4 |

Haushaltungstypl) (vorn Haus
D'
DK
Ef,A
EAIKII{A
EY.
§YA

789
4r6
210

00tl0
p54
Itlt
st

3
3t

6
t

596
545
t6t
310
0t8
9t0
7t2
127

568
167
f3r

?t0
69r
558

3t

I
T

p
t
t
I

!
I
6

105
209
3ö5t4l
0t2
8{0
47i
9i

?TE
80,
e20

t85
506
3t{

7
l1
t4
I
5
9I

t92
016
63t
t13
{69
?19
661
288

488
7ß1
538
860
t22
365
5t3
275

6t
3
2

I
9

t
I

trnaor 40 rshre .....
40 bls untor 65 Jahre
05 und mehr Jrhre .

75 vH und mehr
50 bls unier 75 vH
untor 50 YH . .. . .

3
7

Itt
3
0
3

6
I
8

lNz?7
31 887

E 5rr

16 8P6
5 l$ltt 065

6
I I

I

Anteil der Renten und Unter

Altersklaeee des Haus

l,3i:l 3§i:#lI 3u3l prgl BB

189 201
328
t80

55,1
2 880

3 I 630
PtT
t67

I
r0t
3t0

)E : Ehepaare alleirotehend; Ek : Ehepaare nur mit Kinder_n unter r! Jahr€n; EKA : Ehep_aare mit Kintlern glelch welchetr Alters ohne oder mit Bonsilgen VerEi"49*mterlSJahren;TKA: v*teroderlluttermitl(inderngleichwelchenAlteruohneoäCimitiänsiiis-eüvg!!üiaierti*.""ääränp".".o"e,iöiärr--rau"jl
Somtige Eaushaltügctr, deten Mitglicder nur tellwcise oder {lberhiupt nlcht miteinande" "9r*iat rinä. --1'bei rio".rrrrtungsvorsüand gilt als Rentner, wenn setntötig wurde der Haushaltungsvo_rstand dann eingestuft, wenn er in eeinem tseruf mtnde8tens 24 Stunden in aer'wocnäaiuäitete.-si"tre r,icfienäc.-i;;ä 6: -T lii;
Pezilsg. -:- e) Ä18 ,,übriges Einkommen" zähltäuch das Einkommen auc nebenberufliöher srueiütätigdit. woiä-iäes-rcä-och gröller als das Einkommen aue Bentenro) Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle lb euf Seite 46.

Erwerbs-
etn-

kommen
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I

1
II
4
E
I
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Haushaltungen
Yertriebener bzw. Zugewaaderter ist

I t.i"b"r."

kommen je Eaush.

aus

mit 5 unil mehr Personen
haltungen
I 16r I 21 I 23r I 7r I p07 | tspG | 723 I 60S I r3 I lr8 I pp I 8p I dze I 3r0 I 130 I pg

haltungsvorstand her betrachtet)
115
89

38
16

6
11
2

0

haltungevorstandes
30
4t

stützungen am Gesamteinkommen
300
284ttz

inegeeamt
haltungen
I r{6 I 2P 11286 | 5er lllz8 14338 11622 lp53p | 206 | 60r I r5l | 3pr | 4po I ztt I 116 |

haltungsvorstand her betrachtet)

DM

z8

130
158
174
249

351
205

135lll
t49
r16
t63
160
I80
183

238
233

33
95
.,-

237
301

10

100
39

463

414
zoo

38
65

353
308

2

158
4L

524

644
504

47
116I
600
774
t2

248
7S

999

110
7S

0
6j

98,g

42
1l

154

19

r07
126

2

L7
2?
30
32
49
26

3

3tP
109
{t5tlt6l
3t7

E7t,

8lt
362
35t

581p5l
10c

31
36

4

:'

4ta

5
6

7L

16

-l

_,

11

:'

18

4

Pl
tp6
69
l0
26
56

4
3

ltl
t65
{p

8
37

2r6

60
P8I
3l
t5I
4

?7
60
5{

t5
p0
{6

It
278
t00
l4
t8
rall

4

P'P
t?7
l9

36
5l5lt

80
47

6
3

r8
l5
ll
6

GI
19
641

P06
X
x

st9
2t5

24
156tf

6

,65
tt7

30

s4s
127
t52

5P0
i 901
839
8l

397
tl65

88
4t

64P
2t4
4E2

963
3{t
032

I

8
2

00
49

1
5

48
08

2

8
8

102

14
13

ttz,:

2b

7
.28
g4

3l

3t
l0
t9

l0{
l8
E1
58

6

t6
39
418

4
P6
{3

111
133

204
157
370

tzsl3l
185

240
258

93

lr?
t3

r20
l?2
I5t
t49
t9t'
l7t

97
l16
t53

187
178

ZE

496

78
240,§

335
394
750

14
161
475

I60
84t
467
390

89
233
r49
r0t

299
30ß
tl8

!
86

{05

447
612

304
556,y

489
567
935

262
447
802

3r2
4N4
605
6tt
283
169
898
2Al

412
,160
3t,1

l9G
p89
iP6

144
168
222

16
31
45

10
31
3l

44
l4

177

42
10
2t

6

13
X
X

haltungsvorstandes
120tl7
r6G

244
46Aläi

P3
r3r
,0
ll

lö0
l0E
5l

o
t0i
83
2l
t1

tt
l2
P8
l8
p6
29
29
36

l4

P60
479
119
p7

153
136
35u

{48
63r

136
u9
r5P

4lI0
545
178?{ 209

Btützungen am Gesamteinkommen
198
P00

96

I
2t
34

ffirllt
8410

329
99

r09

303
90

731 3

Rentenr)
sonstigen

Ein-
kommen Eln-

kommen

von Er-
werbBein-
kommeD

und
Renten')

MonatlichesEinkommen ieEeushaltung

nur Yon

PereonenIlaushaltungen

Renton')

Ifaushaltungsvorstand Zugewanderter

Von den Eaushaltungen lebten

von Er-
werbs-
eink. u.

sütigen
Einkom-
men und
Rentenr)

von
snstlgen
Einkom-
men und
Benten.)

13lre

und zwar
Ilaushaltungen
deren Yorstandlm-

gesamt

15 10 t7

Rentner
istr)

einkom-
men8be-
zieher ist

und zwar
lß-

gffimt mit
eigenem
Eitrkom-

mens)
18 2019

unter
18 JEhre

ztlzz 23 26

lns-
gesamt

24 25

B,entena)

d&von aus

ln DM

Erwerbs-
eln-

kommen

4 lSundmehrlmsammen

Vertriebene

Eaushaltungsgröße (Personen)Gruppierung
der Haushaltungen

I 2 3 4 5

zuE0mmen

6 l0

Zugowanderte

Eaushaltung8größe (Personen )

5 und rnehr3 4

I7 8

H&ushsltutrgen mlt nlcht hauptberulllch erwerbstltlgem, tber yotwlegend Renten uDrt UDterstlitrungetr bezlohendem llausheltungsyorstsnd

Vorwlegend Enrpfänger von :ro)
U origlnäro

abgeleltete
JY originäre

abgeleltete
AY originäre

abgeleitete
K originäre

abgeleitete
O origlnäre

abgeleltete
L....
AU ....
ÄF ....
F ....

Ztrsrmmen

28
30

023
98

405
106
t42

43
191
887
772

92
434
rE6
83I

10
13

314
75

119
63
39
26

r43
74?
486

83
335
124
t73

l1
t2

118
33
48
22
I

l0
128
360
224

60
2r0

70
3t:l

72
l0
82
,0
42
16
l9
8

134
221
245
10?
205

58
I tlt

07
65

I 537
225
614
LS7
209

87
606

2224
z 727

351
1 184

438
I gPt

55
12
62
s

:
8

43
16
I

33
t7

?ct

;
"

l4
2A

t2
29
11

r23

5
4
1

I
6
E
1
3

16
16
70

5

I
26
t2
68

-5
80
77
03
13
t?I
30
82
2t
33

104
56

6PP

I

1

I P

wandtonbzw,enderenPersonen(ohneEK-X'ä[e);EA:EhepaareohneKindermitsonstigenVerwendtenbzw.anderenPersonen;TK: YeteroderMutternurmit
SV : Sonstige Eaushaltungen, deren sämtliche Mitglieder miteinander verw&ndt slnd (2. B, Bruder und Schwester, Großmutter und Enkel, Yctter und Base); SVÄ :
persönllches Elnkommen vorwlegend aus Renten und Unteßtlltrungen besteht. - 

3) Gleich welcher Ärt. - 
{) Und Unt€r8tützungen. - 

5) Als hauptberuflich erwerbs-
EchließIich mithelfende Familiemngehörige. - 

?) EtnscNießlich Lehrlinge. - 
6) Laufetrde Pengionen von Privatbetrieben, vom St&et, von Gemelnden uss., &uch 131er

und Unterstiltzutrgen und außerdem größer als 200 DM, surde die Eaushaltung in die Gruppe mit hauptberuflich erwerbstätigem Ifeu8haltungsvomtand eingestuft. -

-103-
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;t.i;;\,...1

noch : 2. Mehr'PerEonen'Hauehaltungen
c) Die Haushaltuugen nach Größe, eozialer_Ste!"Tg a". Ifauehalt.rgsvorstandes

und-Einkommen6arten der Hauehaljrrngsmitglieiler
(UDgetlhre Iotrt shten o]gobon Blch durch tlultlptlf,r3lon dor n.ohgerlotetrcn Stlchprobotrcrgobnlsso mlt dem f,sktot G8'G)

sonstige
Ein-

kommgn

keln
Ein-

kommen

Erwerbs-
eln-

kornmen,
Rentcn

und
Unter-

st{Iüzun-
gen

ErwerbE-
eln-

kommen
und

Bomtlge
Eln-

kommen

Erwerbs-
eln-

kommen,
Benten

und
Unter-

st{Itzun-
gen und
rcmtige

Ein-
kommen

Renten
und

Unter-
Bt{Itzun-

gen

und
Unter-

Btützun-
gen und
somtlge

Ein-
kommen

Renten
Eaushsl-
tungen

8 I 101 2 6 7

Erwerbs-
eln'

kommen

3 4 5

Personen

davon haben

insge-
s&mt

Der Eaushaltungsvorstand ist

15 €74
1 996

3 118
640

7 224
6 176
2 828

578
2 300
1 318

{3 C66

1.647
039

1 362
7 0E3I 626

801
2 405
1 880

PB T{3

353
609

1 200
2 t62

I 053
162
703
978

580
239
8r9

E 072

33
51

30
696

60I
70
59

I 85t

1 319

580
505

1 178
p plp

572
537

I 2t2
? ?21

525
?t7

1 252
2 194

177
294

6 186
740

I 720
458

s68
281

451
3 296
1242

250
I 082

623
l7 002

I 0E5
952

894
I 536

680
2AO
840
608

l0 rl01

lr 013

2
55
36I
6?
62

441

I 056 t5 tt{

2l

2 567
?19

r 246

1 141
413

I 174

Eaushaltungen mit 2 Pergonen
Hauehaltungen mit hauptberuflicli erwerbstätigem Hauehaltungsvorstandl),
'gleichgültig ob daneben Renten- und Unterstützungsempfänger oder nicht

Selbständlc erwerbstätlg!) . '.
Bemter brw. AngesteUtef)
Arbetter (auch Ileinrerbelter)8)

2058 I 4 106
22rt I 4422
4264 I 8 608M8 I 11 oSß

244
281

E37
998

1
1
2

220
300
552

13
88

433
154

143
58

88
138
210
1{2

2
1l
l0
I

14
1E

l0l

483
t{t

57
110
110
2r3

2S
52
36il,

22
t2
l8
5P

I
1
2
4

280
089
056
4?i

186

048
61

584
30

309
26

4tr
246
807
153
625
308t6l

390
s18
108

tÄSaInmcn

,ustnm0D

lßgosrma

Haushaltungen mit nicht hauptberuflich erwerbstätigem,
aber vorwiegend Renten und Unterstützungen beziehendem Hauehaltungevoretand

Vorwiegenal Empfängo von:
Unfallrenten

origluäro
abseloltete

Belten der Invalideuversicherung
orlglnäre
sbgolelteto

B€nten der Angestolltenversicherung
ortgtnifuo
abgoleltete

nenten der KnBpDscheftsversicherung
orlgrDäre
abgoleltet€

Benten der Kriegsopforeergorgung
originäre
abgeleltete

LelBtungen des Lffteneu8gleichs
Arbeitslosenunter8tützung ....
Ärbeltslosenf {1ßorgeunterBtutzung
Offene F{lIsorge

lustmm0D

7

628
5ßZ

908
r28

30
L44

r 009
628

283

50
138

100
785
186
26

141
102

3 19{

311
03

4el

I
I

131
tz6

1 605
448

390
265

340
209

zto
1 100

273
98

2At
116

tr 466

z

19
6

D

006
244
850

6
7

196
13

86

1S
0

10
118

10

16
4

52r

95
83

t7E

I
8

58
15

3l
l4
L2

a

20
130I

11
11
15

355

120
111

3 696
464

t 175
250

723
137

20s
909
381
8l

335
t52
803

2b7
436
003

2
4

87
31

04
14

78
2

4

I2 4gS
664

669
320

672
088
4t4
288
150
659
5t8

4
1

1 1

3
I
1

8 I
Haushaltungen mit nicht hauptberuflich erwerbstätigem,

aber vorwiegeud sonetige oder kein Einkommen beziehendem Hauehaltungevorstand

5 134
1 438
G 5rp

55
93ltt

Ilauahaltungen mit 2 Pergonen zusarnmen
...... | 33rr1 I 6601a | 6160 | 701r | 772 | 2e7l | 21086

Eauehaltungen mit 3 Pereonen
Hausheltungen mit hauptberuflich erwerbetätigem Haushaltuagsvoretandl),
gleichgültig ob daneben Renten- und Untergtützungsempfänger oder nicht

406
166
562

?7
54

168

1
o
5

I
1

1{
15
29

2

2

1

I

Selbständls erwerbstätlgr) . . .
Beamter bzw. Angeet,ellter')
Arbeiter (auch Eeimarbolter)!)

2
4
0

7 029
7 488

t4 415
28 9lP

343
400
805
614

534
452

604
509

1 854
000

I?L
189

'88
6

4
4

?
E

10

l8
25r{t

10
L2
28

408
o47rtl

I
42

270
136

70
84

43
48

10
000

48

40
00

00,

143

3
5
0

?35
016
200
Itl

181
36

!E88mm0n

Yor$legeDd Empfänger von :
Unfallrcnten

orlglnäre
abgeleltete

B,enten dor Invalidenvertlcherung
origlDäre
abgeleltete

Benten der AtrgesteUtenveElcherung
orlginere
&bgeleitete

Benten der Knappschaftsversicherung
orlginäro
abgeleitete

S,enten der Krlegsopfervemorgung' orlglnäre
abgeleltete

LelBtungetrdes Lasteasusgleichs ....
ArbeitslosenuntersUltzung
ArbeltsloBenfllmrgeunterstiltzung ..,
Offsne Für8orge

,ustmmen

lmEesrmtr

I 9r7t 054

Haushaltungen mit nicht hauptberuflich erwerbstätigem,
aber vorwiegend Renten und UnterstützuDgen bezieheudem Haushaltungevbrgtand

178
164

z 168
503

018
300

640
213

451
2 361

642
247
E01
463

eött

6
I

1

120
193

069
672

480
3r5

394
244

6
I

L25
2A

33
14

6
13

132
42
t5

113t?t
6t6

303
110
4l?

7g
?g

1 018
275

256
757

248
77

140
862
r55

08
257

91
148

030
188plt

1 631
91

551
59

690
45

570
300
494
294
808
453
0ß3

768
273
031

I

I 3 6

l rs, I 18 0{5

Ilauehaltungen mit nicht hauptberuflich erwerbstätigem,
aber vorwiegend eonstige oder kein Einkommen beziehendem Haushaltungsvoretand

B 423
I 239
4 662

160
p99 I

519

741

74
39
t3

Hauehaltungen mit 3 Pereonen zurammen
I z0rrr | 628t1 I upcr I z0r0 | l0t2 | 2r8r I 15lop I 5pao I

AnEerkungen stehe S. 106

-104-

Vorwiegend Empfänger von:
Pemloneil)-.
Itbrlgen otler keinem Einkomm;;;i' : : : : : : : :

,utammoI I
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noch : 2. Mehr-Pereonen-Haushaltungen
noch: c) Die Haushaltungen nach Größe, sozialer Stellung des Haushaltungsvoretandes

und Einkommensarten der Haushaltuugsmitglieder

Rentenud
Unter-

stützun-
gen

RoIIten
und

Unter-
stlltzun-
gen und
Boßtige

Ein-
Uommen

sonstlgo
Ein-

kommen

keln
Ein-

Iommen

6 7 E I 10

E&ushal-
tungen

4 5

Erwerbs-
eln-

kommen,
Rrnten

und
Unter-

stiltzun-
gen und
soDBtlge

Eln-
[ommen

PerEonen

Erwerbs-
ein-

kommen Bonstige
Ein-

kommen

3

d&von haben

Erwerbs-
ein-

kommen,
Renten

und
Unter-

Etfitzun-
gen

inßge-
Bamt

ErwerbE-
ein-

kommen
und

Ilauchaltungen nit 4 Pereonen
Ilaushaltupgen mit hauptberuflicE erwerbstätigem Haushaltungsvorstandl),
gleichgüItig ob daneben Renten- und Unterstützungsempfänger oder.nicht

61
116
114
29t

Selbständlg erwerbstätigz) ...
Ileamter bzw. AngesteltteF)
Arbelter (auch Heimarbeiter)i)
zuSammen

Vorwiegend Empfängcr von:
Utrfallrenten

0riginüre
abgeleitete

Renten der fnvalidenversicherung
originäre
abgeleitete

Renten der Angestelltenversicherung
originäre
abgeleitete

nenten der KnoppschaftsveNicherung
origlnäre
abgeleitete

Renten der Kriegsopferversorgun g
originEre
abgeleitete

Lei8tungen dcsLastenausgleiohs ...
ArheitsloEenunterst titzutrg
Arbeitsloscnfürsorgcuntcrstützung . .,
Ofetre F{lrsorge

,u80mmtn

Vorwiegend Ernpfänger von :
Pensioneu{)
ilü;Een;ä6" t<ctnem Pintominänii

tu8tmmen

2 174
zosl
4 047t 3r5

1 06E
208

208ttz

7 261
t 217
3 143
5 6Pt

455
61? I

961 |ress I

It
71
11

8
11
i

?,01

I 204
868

r 895
3 961

7i'
117

250
193

t7B
t25
305

263
231
520
333

6 054

I 696
8 376

16 188
33 260

2t2
055
008
27i

1
I
2
4

188

621
0ta

4 261
4 339
7 353

tö 943

ß4
42
90

t96

2
0

79
13

12 833
b o74

11 951
P9 8öt

0?
101
171
369

591
4t3
018
0??

4
L2

113
2l

rt

Haushaltungen mit nicht hauptberuflich crrl'erbstätigem,
äber vorwiegend Renten und Unterstützungen beziehendem Haushaltungsvorstand

10
5

1{
6't0
E

tt

5
33

223
s7

42
28

2i
5t

55
72$

23
'2L
70
29

t30

219
112

$32
448

| 4!»2
4 636
I 012

rl44
2 ttz
L 124

20 060

702
84

251
727

408
336

4 272I 072

1 004
508

118
80

1 173
281

l2t

203
811
22t)

u2
100
t22

3 9t0

3 018

I I32

2

t7
n

?.t

3

40
15

16
4

rt

987
345

45
38

507
11E

107
69

88
53

115
453

81
83

187
76

0P0

478
109
585

163
51

t 210
10E

2

74
18

338
lu

321
7t

718
3Lt-
389
405
065
406
E3t

363
r 159

253ztt'528
281

5 Cl5 P

10
110

01
rl

51J

{{u I

Hauehaltungen mit nicht hauptberuflich erwerbstätigem,
aber vorwiegend sonstigJoder kein Einkommen beziehendem Haushaltungsvorstand

15
11
26

Haushaltungen mit 4 Personen zusamrnen
..... I 1408{ I 56336 | l0P,lü I 5t57 | ltls I Pltg | 10t43

Eauehaltungen mit 5 unrl mehr Pereoncn
Haushaltungen mit hauptberriflich erwerbstätigem Hausha-ltungsvorstandr),
gleichgültif ob daneben Renten- und Unterstützungsempfänger oder nicht

2 713
902

2 813
6 458

50I
253
7Bt

2 004
1 012
3 Ct6

3 65ri I 21 092 Ir688 I gros I
4083 I 23234 Ie3r{ | 5{o3r I

ä38
3tt$

5 333
1 305

42l
213
68t

556
54E

78
t'4

l5P

10
26

33
1C
5?

3r5
207
522

510
299
El5

I 2 196 I 874 I ,sp 5E0

150
80

t30

lnsgosomt

suSBnmen

1 809
657
580
106

450
268
964

I 680

01
130
180
4t6

1
4

2t4
136

5!
547
{0
{6
5i
25

r 303

1

Haushaltungen mit nicht hauptberuflich erwerbstätigem,
aber vorwiegend Rentenirnd Unterstützungen beziehendem Haushaltungsvorstand

Yorwiegend Dmpfänger von :

Unfallrenten
originäre
abgeleltete

Renten der Invalidenversicherung
originü,re
abgeleitete

R€nten der Angestelltcnversicherung
originöre
abgeleitete

Renten der KnappBchaftsvertlchemng
originäre
&bgeleitete

Renten der KriegsopferYerEorgung
originäre
Dbgeleitete

Leistungen des Lastenausglclchs . ..
Arbeltslosenuuterstützun g
Arbeltslosenftißorgcunterstiitzung . .

OIfene Fürsorge
zusammetr

lnBgesrml
Haushaltungen mit 5 und mehr Personen zusammen
. I r4l09t I s091r I t4432 | 55{0 i ltrt | 2?79 I t?Prg

03
io

9li
230

200
09

237
B2

s29
696
268
255
504
204rüI

1{3
105

3r3
361

21{l
I0{
370
t32
281
715

170
3ll
137

4 699

I 201
37rl

382
464

873
856
523
173
942
140

11
31

430
tt7

90
.13

119
41

72t
290
106
7ZO
22t

47
tll

81
125

847
385

107
t27

?8
15

280
P9E

.11'»

11

20
0

t3
53
I
IJ
5

Itt

25?
85

2 353
268

562
68

650
139

068
522
721
802
742
677
8n

675
565
230

18
0

161?
20

;7it I
4

I
1
1

I

96

14
3

19
15

130

286
I 570

zs5.
301
517

72i
12
70
r'O

559

117
84

20t

23 r05 I

Haushaltungen mit nicht hauptberuflich erwerbstätigem,

,"i:i:f".,r;.".),T11,,,t,,r.. 
n rwlrwiesend'i""':;j"':il j"-:äi" o";;ni"'"i,"i"-i;'j'."ä"i' 

,ä 
I

,,llii'dr#:i:l:'t'::i'it*:t'tl;lll :::::::, läi[li?i3läli 'ill il | äll läll'3:l
| 26rl I ltPg | 4109.t
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Änmerkungen siehc S. 106
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Der Eousholtungsvorstand ist :

1

I
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noch : 2. Mehr-Personen-Haushaltungen
noch: c) Die Haushaltungen nach Größe, sozialer Stellung des Haushaltungsvorstandes

und Einkommensarten der Haushaltungsmitglieder

Der Haushaltungsvorstand IBt
Haushel-

tuDgen

I

kein
Din-

kommen

zl lrls 0 tlsle 10

Haushaltungen zus.mmen
Haushaltungen mit hauptberuflich eiwerbstätigem Haushaltungsvorstandl),
gleichgültig ob daneben Renten- und Unterstützungsempfänger oder nicht

SelbstäIdig errverbstütig2)
Bcailrter bzw. Angestelltcrs)

10 228
8 434

17 189
35 t5l

4t 523
29 391
62 345

133 259

5 685
4 544

11 654
2t t83

5 620
4 480
a 78?

rt tE7

897
815

2 281-
3 999

2 207
I s72
4 389
r s,l8

5 557
3 439
7 877

l6 813

238 220
209
350lts

21 099
13 518
26 500
6t tl,

Arbeiter (nuch Ilt,iurarbeiter)a)
414
455zusInileu t t0?

Haushaltungen mit nicht hauptberuflich erwerbstätigem,
aber vorwiegend Renten und Unterstützungen bezieherrdem Haushaltungsvorstand

Vorwiegend Drnpfänger Yon :
Unfnllrenterr

originüre
abgleleitete .....:.:..:.::

Renten der I nvrlidenveruicherug
originäre
ubgeleitcte

Renten der Angestelltenversicherung
originEre
abgeleltete

Rentcn der Knappschsf tsversicherung
orlginAre
abgeleitete

Renten der Kriegsopferycrsorgung
origlnäre

837
590

2 008I 778
122 3r-

39 S
26
18

447
660

079
042

273
259

14
30

1'8?
461 1 194

11 988
1 999

31 783
5 882

5
1

o00
618

1 140
s23

92
22

339
54

r52
16

a
2

5 651
914

404
91

110
54

33
26

I 178
618

3 5ii
1 060

I 057
2 914

I 134
761

302
190

30
13

2 647
1 087

1 667
519

2 085
238

870
280

?95
JöJ
451
654
300
828
172

330
445
1t,l

2 553
7'27

6 979
2 191

091
0ll

13tt
183

15{i
2 §71»

186
99

240
773

6 49t

8
1

30ti I 713
765

1 178
308

2

abgeleitctc
Leist"ungen <les l,astenrusgleicls
-{rbeitslosenunterstützung ....

I 7lt8
7 301
2 47?
I 021
2 983
1 600

40 p93

5 911
27 ?5t

6 089
3 691
I 757
4 980

tö 6r{

794
3 441

s5t
382
003
477

t7 9t9

45
2$
5t-
24
61
66

46i

60
:}JI

39
27
,l:l
30

26E

1 430
l0 539

2 386
I 082
2 tJtS
7 741

39 45r

588
2 t't74

382
080
366

16 3EP

430
108

44
309
zs6

P 104

2
1
2
1
4
1

3t

Arbeitslosenfilrsorgeunterst {itzung
Offenc 1'(iruorge

tüsammen I

_ Haushaltungen mit nicht hauptberuflich erwerbstätigem,
aber vorwiegend sonstige oder kein Einkommen beziehendem Hauihaltungsvorstand

\-orwicgend Dnrpfängcr
Pcnsionenr) 4

I
6

552
508
t50

12 455
4 931

l7 3E6

I 694
774
468

333 ol
49

106

2b4
l5E
4t?

| 714
886

2 600

4 088 076
430
406

tibrigen oder keinem Flinkomrncns) 397 752
4 8E0

I,usonlnen 730 I 1

lnsg€senrl
Haushaltungen insgesamt

I rP29r lp663t0 1 42800 l 26lr0 4560 i t0228 i 5re2,t 1 22s09,1 429n i 97533

Personen

rlavon habcu

insge-
samt llrwerbs-

komnren

Erwerbs-
ein-

komrnen,
Renten

und
Unter-

stiltzun-
gen

Erwerbs-
ein-

kommen
und

sonstige
Ein-

kommen

Drwerbs-
ei n-

kommen,
Renten

und
Unter-

Ettltzun-
gen und
sonBtlge

Ein-
kommen

Iienten
und

Unter-
stützun-

gen

ll,enteu
rlnd

Unter-
stiltzun-
gen und
sonstige

Ein-
kommen

sonstige
Ein-

kotrtmen
eln-

llerufmindeBtens 24 Stunden in der Woche erbeitete. Siehe Duch
Pensionen von Privatbetriebcn, vom §täat, von Gemeinden usrv.,
Erwerbstätigkeit. War dieses jedoch größcr als das Einkommcn
l)thcruflich erwerbstäti g cingestuft.

l0ü --

I

I



3. Wohnverhältniese
d) Die Wohnverhältnieee der Hauehaltungen in den Ländern dee Bundeegebietes und in Borlin (Yest)

(Ungel[hre TotslrEblen ergebon Blch durch Uultlpllk8tlon der trachgewlesenen §tlchprobeDergebnlsse mlt dem frf,tor 68,6)

Gruppierung der
Eaushaltungen

Ilamburg l[ieder-
sachsenEolstein

1 n

Bremen
Nord-
rhein-

Westfslen
Hessen

Rhein-
land-
PfBlz

Baden-
WilIttem-

berg
llayern llertin

(West)

_ -_t_ __._
g10I

Ilundes-
gebiet und

tserlln
(West)

11

21 971
5 860

52 270
8 620

1r- 728

106 a9ö

ll3 363
10 180
2i oi9
17 399
8 966
I 105

I 321
3 835

llt 55t

4 516 ?

Im eigenen llaus
&llein in der Wohnung
mit Untenrietem . ..

Eauptmieter
allein ln der 'Wohnung
mltuntermietern...

Untermieter

ln Wohnungen ,us&tnmeo

0 ;E'unter 5
5 bis unter 1.0 vH

10 bis unter 15 vH
15 bis unter 20 vE
20 und mehr vll

Haushaltungen in
Anstalten
sonstigen U nterktinften

Hsushsltungen lnBgessmt

907
101

2 369
47r

I 353

5 tol

1 632
169

1 506
995
529
370

100
572

6 r22

273
r59

2 412
7 to7

226 4 604
707

444
74 I 515

1 506
702

020

5 928
I 054

478
146

163

I 087

17 012
1 928

4 053
60s

2 gri 4 l?0 I tzl

I 04P3 590

490
r49
858
826
572
700

s3
460

112

t3 318

341
693
777
086
827
654

133
i12

r63

P8 9r0

4
I
3
2

334
4§

209
206
142
147

8
127

6 94?
3 694
E 021
5 033
2:146
2 039

573
.2 057
I 436

727
727

348
77L

099

76
2t5

I I1 30 I 333

2 710
151

3 9.10
711

{
1

r70
173

069
369

2it)
78

4 302
1 332

1 334

7 3tt

t7l 5 020
748

8
1

479 1 400 3 662

r9 043

6 726

6 tr5 IT EO4

3 616
467

| 742
671
385
304

5 143
?25

2 4tJ:'
I 70+

868
841

6t2
88

I t2'2
I 502
1 383
2 588

5

I
1

242
0ä3
?@
187
035

47
06

7
1

44 259
548

l0 t50

114

6 r2r t2 l8r I lrt

1) Ilaushaltungen iilr eigenen Hats oder in Eigentumswohnungen sowie solche, welche die Mieüengabe verryelgert haben oder mietfrei wohnen (2. B. Housmeister, Ver-
wandte u. dgl.). Insges&mt mrde im ]jundesgebiet und Berlin (West) nur in 860 Fällen die Mietangabe verweigert oder es handelt slch um Geschäfts- bzw. Berufsmiet-
wohnungen trrit ilberhöhter Miete, die nicht ausgewertet wurde.

-lu7- 14*
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Eaushaltungstyp
EsuhaltungsvoEtstrd

betrachtet)
her(vom

Altemklasc
des

Eeushrltungs-
vomtondeg

Eau8haltungen im eigcnen
Eeus, allein in der Wohnung

1l2l B l4

Per-
80non

bewohn.
Räme
einschl.
f,üche1)

hal-
tun-

80nen
je

Raum

Ilaußhsltlrngen im eigenen
Eaus, mlt Untermietern

Eauptmieter,
allein in der Wohnung

Per-
sonell sonenR[mc

cinschl.le JE
R,aum Baum

7 8 10 11 725 0 13I

eingc.hl.
Per-

sonen
hal-
tutr-

je
Raum
inDM

hal-
tun-

Per-
sonen

noch 3. Vohnver
n) Die Wohnverhältnisee der Haue

(Ungerlhle IotslnhloD orgeben rlch durch llfultlpllkotlon dor

Eeuehaltungen mit 75vE unal mehr Anteil der
Dln-Pereonon. Hsuthrll,un gon

ilohr-Personotr- Eoushsltlrngen

Ehepaare alleinBtehend (E)

Ehepaare nu mlt Eindern unter 18 Jahrcn
(EK)

Ehepaare mit Kindern gleich welchen Al-
ters ohne oder trüt eorrst. Veruandten
bzw. anderen Porsonen (ohne EK.-Fälle)
(EKA)

lrnter 40 J8hre . .. ,

40blsunter65 Jahrc
65.und mehr Jahre .

sUSEmmOtr,.......

6
466
880
&18

IJ

456
886

I 3,18

t2
L 225
2 300
3 5,lt

139
12+
56d

0,5
0,4
0,4
0,1

1,1
1,0
0,8
1,0

2

407
631

26
zz.-l ilbL
40? | s42
6s. 

I 

r roe

I

I

0,3
0,4
o,4
0,4

1,0
0,7
o,7
0,7

82
2 455
3 283
6 tpo

82 200
2 456 6 461
3 283 7 L62
5 820 12 8p3

51 toz 119
1 704 3 408 4 215
3 620 7 240 8 947
n t75 t0 750 13 281

o,+
0,4
0,5
0'5

0,9
0,8
0,8
0,8

10,7
9,7
9,0
9,3

untcr 40 Jnhre . .. ,

,10 blsunter6S J&hre
65 und mehr Jahre ,

,u8lmmen......,.

unter 40 Jahre . .. ,

40 bis unter 65 J&hrc
65 und mehr Jahre .

r[8lmmon.......,

o,7
0,0
o,7
0,6

L4
53
l4
8r

1,2
1,1
o,9
t,0

3
t7
l1
3t

0
saz

I t27
I {98

P2!
t sp6
2 ntg
,41 268

l8
724

22,51
2 9'96

t75
572
518

I 265

2A
1 r07
3 423
il 016

4
278
848
130

56
2t7

42
315

15
78
39

ItP

I
t2
2t

33
184
t4

P3l

28
168
128
qtz

8,1

30
103

4
22
26

t3{
992

ttu
2 310

I36
t 2l1
r 55t
p 904

4
ssz

I 134
r 530

t06
t 132
I 502
P740

310
018
116
0ll

8l
163

35
279

36
728
137
299

1.9

26
47

60
181

18
,t59

I

0,8
0,6
0,6
0r6

0,6
0,0
0,6

1,0
0,t
0,1
0,8

'a
74

tzg
P0t

ztt
003

66
8r0

r06

6
67
80

t{3

168
458
38

6t9

. 100
513
496

r 108

1l
133
169
313

18
79
9?

1r8
3 0t8
3 749
I 6?5

194
N i41
{ 635
I 9rA

287
607
r78

I 012

57
666
490

I plt

t4
134

380

5 89a
r{ 196
l0 Ee3
3t {93

5 916
fl znt
t4 08G
3t 3I3

23
287
257
567

10
s2
01

l6s

313
229
184

5
60

115
r80

r,p0
t364
491t

rP 03t

t Eop
I 819
I P30

l1 85t

1,8
1,3
1,1
t,3

1,4
1,0
1,1
t,0

0,8
1,1
0,9

1,0
1,0
0,8
0,9

0,8
0,0
0,7

o,?
0,6
0,7

t,3
0,9
0,t
0,t

173
40

u7

t2
81
30

tp9

t2
11
ziB

227
20

?79

2A
150
163
&15

85
o4

119

6
34
40

643
040
147

I 78e

2 714
3 631

473
6 8lE

1 700
2 874

413
| 727

1,6
1,4
1,1
lr,l

10,3
10,0
0,8
9,9

0,3
0,8
9,4
9,6

9.4
8,9
0,1
9,0

8,4
8,7

10,6

.9,a

8,0
0,4
8,0
0,p

0,0

9,6
9,{

unter .10 hhre . .. ,

40bisunter65 Jehre
65 ud mehr Jahre .

ztrStmmcn

151
498
590

I 239

100
580
656

l rlp

l3
214
zi5
502

28
131
t59

791
3 777
5 t3P

l0 003

5 00c
t 7N?

tl 6tl

110
| 229

911
3?iA

1,0
L,4
t,2
1,3

1,1
1,0
1,0
t,0

?0
863
7$rJ
1t8

28
276
182
,186

Ehepaare ohno Klnder mit sonst, Ver-
wandteD bzw. andoren Personen (EA)

VBter oder Mutter nur mit Kindern unter
18 Jahren (TK)

Vater oder Mutter mit Kindern gleich
welchen Alters ohne oder mit, sonst.
Verwandten bzw. andereu Personen
(ohne TK-räUe) (TKA)

Sonstige Eaushaltutrgen, deretr sf,mallche
Mitgliedor mitelnander veruendt Bind
(2. B. Brudef und Schwester, Groß-
mutter und Eukel, Yetter und Base)
(SY)

Sonstige Eaushaltungen, deren Mitglieder
nur teilwelse odor überhaupt nicht mit-
einender versaadt slnd (SYA)

1,0
0,8
o,?
0'8

2 4ZO
3 763

6?tt

2 177
3 748

109
t 911

1,1
1,0
0,8
I'l

unter 40 Jahre . .. ,

40blßunter 65 Jahre
05 utrd mehr Jahre ,

ttrsllnmon,.......

1,0
0,8
o,7
0,7

3
4
I

278
183
t03

unt€r 40 Jalrre . .. .

40bis unter 65 Jahre
65 und mehr J&hre .

,u80muren

l4?
180
352

unter 40 Jahre . . ..
40 btgunter 65 Jahre
66 und mehr .Iahre .

,u8!mmon....,.,.

unter 40 Jahre . . .

40bl8 mter 65 Jshr€
66 uDd mehr Jahre
zuSalllmon.,.....

unter 40 Jahre . ..
40bigunter05 Jahre
65 und mehr Jshre
zutlltrluen.......

0,8
0,8
0,7
0,t

1,0
0,0
0,8
0,8

t2
74

03

7
46
49

102

31
10
50

850
I 451

44
PSlt

110
517
474

I 10,

445
I 087
I 182
3 3I4

327
1 440
7 249
3 016

4
63
75

llP

0
35
11

2t7
I 010
rGtt
2 9t0

2
10
t3

40
781
009

I 430

7,2
0,9
0,8
0,t

0,5
11,0

9,7
10,{

r,z
0,9
0,8
0,8

I,i
11,0

0,4
t0,0

9,1
9,7
9,7
0,6

9,2
9,7
9,5
9,6

t2
157
294
468

I l?P
ll 09{
rp ö88
3l r0{

1 6??
l9 555
t9 150
,13 02,

1,4

0,0
I,t

t,8
t,0
0,9
I,0

Zu8immctr

lDrgessmt

trntar rlo lahre.

65 und mehr frhrc
zuEtrnmeD.......

untcr {e rihre....
rODlsunaor6S fahre
65 und mohr ,rbro
tuglmmoD..,....

SE
365
538
9aI

l0
590
0{5
575

1,0
0,u
0,6
0,,

1,2
0,7
0,G
0,7

1,3
0,9
0,1
0'8

ttz
I 68C
,414
lzl|

r)f-o1 de.rEaushEltungselbstbewohnteRäume.-r)NurMietoftudievonderllauehaltungEelb8übewohntenRüume.EatdieHnushaltung weit€rvermietet, dannentfallenden Äntell der WohnungEmiete) als ßonstiges Einkommen (S) berücksichtigt. ij sonstige unterriunrie aiiocir,ifr, ,nn Wät[;";ä.";;. ä:-i;;er, Mmsen
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TF..S,.r.ET :::'","'ii/," r.'_11"inT::'1.r?',''' i'rq.:, $itr,:.ri:rrt

hältniese
haltungen nirch Haushaltungstypen
nachgewlosonen Siichprobenergebnlsso mlt dom Isktor 6t,6)

Renten unil Unterstützungen am GesamteinkoEutten
46

1 622
2 A57
4 3p5

6
530

1 964
P t06

14,4
r3,3
12,8
rt,0

16,3
72,7

rp,3

9,5
13,1
10,s
I t,0

7,9
13,6
13,5
t3,3

27L
3 086
5 496
9 4n!

306
074

I 297

271
3 685
5 406
I4152

34
ß12

1 048
2 59{

3 8r7
5 610
I 139

t7
t?
341

1,0
1,O
1,0
t,0

2,?
2,4
I,t
t,9

22
810

1 S23
2 t55

22
810

1 323
2 t55

0.6
0,6
0,5
0,6

20
330

1 092
t ,llt

1,7
1,8
1,8
t,t

3,1
2,4
2,3
2,t

3,0
2,4
2,4
I,O

1,0
1,8
t,9

2,1
1,8
1,8
2,e

2,5
2,O
t,i
t,9

2,0
7,?
1,0
t,t

2,3
1,7
1,6
t,7

108
l.r4
24

21ß

10
3A

61
9t

127
361

22
1t0

20
l5s
117
tto

2
t5z

00
3lt

6
35
41
85

333

56
16C

30

tzt
PlB

30
63

687
665

40
I 392

46
305
250
6Cl

4
254
160
481

14
61
60
llt

17

a7
99
20

p06

6
24
35
65

11
10
PI

2
125

7o
203

6
30
33
60

0,5
10,6
10,8
10,6

l-D,7
11,8
r3,l

L2,6

0,o
12,3

15,8
14,1
l,l,t

13,0
12,6

tl,1
lp,E
t2,8
l2rr

1,0
0,8
0,8
e,B

7,4
1,4
t,2
lrl

2,O
1,3
7,2
1,3

1,2
1,0
I,l

1,6
1,1
0,8
I'e

0,0
0,8
0,t

1,0
0,9
0,9

I,3
t,0
0,8
0,9

?4
167

30
p80

l8
34
6P

186
499

20
r05

113
150
PG3

-36
38
7l

102
234

48
t8l

8
93
84

lE5

2l
34
55

2Bl
483

20
781

31
10?
142
366

106
115
22t

36
34
70

22L
803

I O27

24
03
16

103

2
24
26
6p

12
r9

78
2@

I
281

8
65
63

r36

47
56

r03

18
7?
to

6
442

1 606
p 081

4
69
77

144

275
290

10
58r

7,2
1,0
1,0
t,0

4100
p 4tE
t 1106

6v24

r,t
t,2
t,t
t,2

lt5
645

r 00P
I 76p

Itl
I |55
2 3pn
t 9r,

318
t 60E
2 0E3
41 009

l9
t7t
172
369

2E9
r 609
p {E8
tl 3Eo

3:t5
3 23I
5 l4l5
I7lr

l4
110
115
P39

4lll
9e5

lß2
2 688

r t4lt
P tl03
2 380
6 23r

,193

lär
I t87
3 ztt

I 4t9 ,0§
6 Ott t atS
B l1ß 7 rt6

l410 t5 683 t2 9n0

ßt2
4 680
6 lIt

t,P
0,7
0,1
0,1

il,8
tt,l
r2,6
t2,l

Außerdem EeuBhaltungen ln

Anstalterl

Eaus-
haltungen
lmgosamt

Eaushaltungen
in Wohnungen zusommen

Eaus- lbowobn.l Per- | Mlete
hal- lPer- lRämelsonenl je
tun- I sonen . eimhl.l je lRaum
sen i lf,üchol)lrteumllnDM

Untermieter

Eaus-
hal-
tun-
gen

Per-
EOnen

bewoha.
Räme
eimchl.
Küchol)

Per-
EOnen

Je
Reurn

le
R&um
inDM

Eeus-l lEaus-I
hal-lPer-lhal-lPer-
tun- Isonenl tun- lsonenscnl lgunl

Per-
80nen

Haus-
hal-
tun-
g0n

34

Eauptmieter mit Untermietern

]IauE-
BOnen je

1615

haI-
tun-
gen

t4

je Rsum
Raum inDM

t7 18

Per- Mlete2)bewohn.
ß[mc
eimchl.

Per-
sonen

lolzolzrlzzlzs 24 25 zo 27128 zolso 31 32 33

.,,,-!qRsPt'-1a.I7ir.fi.-
,i

,1,.,::{a}i/rrtt::;rf 1i 1.'.1: :"r.4i,e,i.iir1 .r_ 
a

s83 I16,9
14,1
73,2
tt,,

7 631
11 396
te 400

82

6 948
9 10'

383
7 037

11 305
t9 400

164
5 404

13 896
t9 t2{

537
12 083
18 710
tr ott

175
0 646

r6 660
?3 3tl

14,5
10,1

9,3
9,7

9,0
8,1
7,6
7,t

8,1
8,0
6,8
7,C

$,7
6,0
0,8
6,0

448
8 160

t2 524
2l t22

o,7
0,6
0,6
0,G

14
159
706
r19

8
47
TD

L4
159
?00
tt0

61
360
423
8t{

51
360
423
tt,l

72,4
13,6
12,8
tr,9

13,0
14,0
16,3
tt,8

0,9
0,8
0,8
0,t

1,0
1,4
1,1
t,a

-16
04

lr0

72

IP

18
430
612

I 000

9t
2 955
? 301

t0 3,11

I
zl6
306
5:t0

06
140

13
P68

21,6
10,8

E,7
t0,r

12,8
0,4

t I,r

72,3
13,0
13,7
12,7

1,4
1,3
1,1
1,2

840
I 318

2 t99

70
478
406

I Ct{

t2
132
113
271

I 279
2 196

s7
3 5r2

170
E85
881

! e86

28
57s
155

t 032

11
r19
zto.
340

3 515
5 Ot-7

?35
9 3p7

33E
2064
1 673
,l0r!

3 539
5 548

204
I 29r

220t
3 705

094
600.

247
I 544
1 533
8 tPl

2473
5 438

t 53t

152
2WO
2 BE?

5 3t5

6 toa
Pl &tt
23 llt
m lll

6 6tt
t4 r2re
1?2C7
rt 37r

45s
60E

42
r laO

s47
I 447

246
2 0t9

517
475

I ott

1 388
2t32

101
3 tPl

r0t
951
914

2 056

2S
607
467

I lot

38
308
339
t7i

3,7

5,4
2,1

r,1 I 6,9
r,o I 7,3
o,g | 6,8
t,0 7,4

39
13
50

16
5

2t

tz
148
118
tlt

45
176

44
265

60
16
6t

355
360

8
72?-

a7
zz5

83
395

57
l9
zt

18
32
64

f Oit

r00
134

4
2{7

1

z0
0

30

0
14
26
,16

u9
619
,l0t

I 3t6

g4
gs?
367
79t

l8
262
541
ttt

1,2 8,7
1,0 8,5
0,0 6,3
I,t 8,t

9,1
11,5
13,1
l2,t

64E
2 856
2 tg?
5 tOt

1,3
1,1
0,0
I,t

I

2

zr
66

tl9

13,0
13,2
14,1
rt,t

12,5
19,2
t6,1

227
982
28t

2A
253
433
lt1

t,?
1,9
7,8
7,7

t,6
8,7
8,2
t,t

1,1
0,9
0,8'
0,9

1,0
1,0
0,8
0,0

t,a
1,0
c,9
I,C

I,l
0,0
0,8
0,9

64
345 L

18ll
59' 

I

7.7
I,Z
7,8
t,t

74,2
0,0
7,6
t,t

t?
133
238
38t

2
3
s

4
6

l0

2

t2
tit
61

tp
?A

t06
t42

9El
I 087

871
r r08

2712
I lt0
I 863

217?,!t

12,6
l3,l
r2,t
tt,9

ll,ß
rt,t
l3,l
rt,5

P 50r
t {39
I 102

m3l2

2 Eta
16 0r0
20197
30 I't

I t4l2
2E 8t7
P0 {[9
5r 6t8

a7?i
30 trt
3l 8t1
71 0t7

l0
t7t
7n9
tt6

It3
tl,

I oPt

300
t 0r0
ttt

2 150

I ottr
2291
I 300
{ Gtp

t 200
ll P60
p2 8t'
t2tll

ist ein verallenst auB dleser weitervermietung (Untcrschied zwischen dem vom Untermleter bezahlten Betrag unil dem aufdle vom Untormleter bewohnten Räume
unterkllnfte, Baracken,'Wohnwagen, Nis8elrhtltten.

-r09-

4{€}
8 160

72 624
2I IPP

182
6 910

14 002
r0 69t

3 980
5 6E6

777
t0 tat

383
2240
7 717
l,/la

38
448
36e
tro

3 E04
6 911

2L2
t0 otr,

796
3 081
22A2
§ a9t

74
I 288
r 007
2 360

I3:!t
Pl t|t
2t 413
51 62E

9 rt6
lp tgt
3li 906
10 164

40
286
491
g2t

1

1

2

1
I

4
1



I{rushaltrurgstyp
Iushaltungsvorstand

betrachtet)
(vonr H her

Haushalturrgen ir[ eigelrerr
Haus, allcin in dcr Wohnung

1 3 4
a-

-{ltersklasse
rles

Ilaushaltungs-
vorstandes hal-

tun-
gen

IIaup
rllcin iu rl

I

I

lx,nohn
lläumc

soncII

7 n l0

howohn Per- -Nlictc
Pcr- RIiumo SOIIEII Je

toltell cinschl. le Raunr
Rlurn inDM

11 12 1,R

[[attshaltungcn inr eigenen
Htus, mit Untcrmietern

tmietcr,
cr Wohnung

'l'c r-
$r)n('II

jr,
Ilturrr

llarrs-
lril l-
tlIr-
gqtl

I)cr-
Hlrts-
Irtl-
t,uI-
gcn

Eln-Personen- Ilsushsltungen

!lehr-Personen-HouBhrltu u goo

Ehepaare aueißiehcnd (D)

Ehepaare nur mit Kindern unter 18 Jalrrelr
(EK)

Ehepaare nrit Itiuderu gleich $'elchen A[-
teB ohnc oder nrit sonst. \'€rwandtcn
bzw. anderen Pest»ren (ohne EIi-Fätle)
(EKA)

Ehepaare ohne Kinder mit sonst. Yer-
wandten bzw. anderen Peßonen (Ir-1 )

Yrter oder llutter nur mit l(inderu rtnter
18 J:lhren (TI()

Vater oder trIutter miü Kindern glelch
rvelchen Alters ohne oder nrit sonst.
\-erwandten bzr'. anderen Pemonen
(ohne TK-l'nlle) (TKA)

Somtige Harrshaltungcn, deren B[nttliche
Mitglieder miteirmnder vcrwandt sind
(2. ts. llruder und Schwester, Groß-
nutter und Enlel, Vetter und Base)
(§\)

Sorutige Eaushaltun€Jen, deren IUitglicder
nur teilweise oder überhaupt nicht mit-
einander verwandt sind (§\'A)

Zussmmetr

ItrsgeE[ul,

unter .10 Jahrc ....
40bisunter65 Jahre
65 lrnd mehr Jehre.
zosorumen....,...

4
169
360
t3i,

{
160 I

360
t33

8
468
$26

t 40?

0,5
0,.1
o,{
0,{

1,2
1.1
0,0
1.0

1,2
t,l
I,o
I,t

0,9
0,8
0,0
0,E

2
iti>

14{
P0l

0,:i
0,.1
0,4
0,{

o,ti
0,7
0,7

1,5
1,2
1,0
1,2

I ,:t
1.2
o.ll
I,l

(l

{r-rl
ul6

4{i(i
llll
6CP

ß

7ti
60

l{4

600
t;r4
I 3P0
4 ltl

606
P E?O
I 774
5 p50

5it
l4{
P0l

6
131
:t52
,lt9

utrter 40,rshre ...
'l0 bis unter 05 ,Itrhr€
05 und mehr Jahrc ,

zusammen.......,

2
t21
495
6Pt

24
130

53
P.O7

3t
2l$
178
4lö

1
l0

'50

185
8

P36

1lJ

232
137
3t1

2
4l
4A
t9

1l
IJ

l9

ll4
918
962

? 0{4

4
248
090

I ?42

6
300

1 528
t 933

110
201
{04

irO
1(i(i
112
3Pt

15n
4

t9t

+03

0.7
0,{i
0,0
0,6

1,0
0,8
0,rl
0,E

5i,
1{7
202

10
32
10

'oP

39
30
1t

5
2
7

10
60

2
72

6
53
4l

t00

74
5

t9

6
6

25r
21?
636

?t
3lB
tt7
7t7

240
iOt-
969

1{1
3{7

6rt
569

84
646
224
9il

4
7

26
!7

unter .10 Jshre .. .

40bisunter65 Jahre
65 und mehr JBhrc
znStmm€n.,.....,

118

170
8?0

88
{03
203
?84

1J2
ol{
728
tr{

72

105
r90

111
654

24
7r9

?()
95ll
541
51r

30
117
37

tt4

:t0
136

p96

l4
10
P4

28
1r.t1

6
?tß

t4
l8
6P

-16
l6

tr5
r3t
16ß
1P9

ls6
80r
5r
DDD

0,s
0,0
0,8
0,9

1,5
o,7
0,0
er6

0,7
o,6
0,6

t,0
0,9
c,t
0,0

1,0
0,9
0,,
0,E

{(i
139

30
Pzl

lrnter 40 .Ishre . ...
40bisuntcr6S Jahre
65 und mehr Jahre ,

zutalumeD.......,

173
098

9ttt

72
60
u2

t5l

95
527
22

64rl

ti(i
873
409
3,tt

12
98

108
Pr8

25
16
4t

unter 40 Jahre . .. .

.l0bisunter65 Jahre
6ä und nrehr Jahre .

zusammen........

unter40Jahre....
40bisunter6S.rrhre
65 und mehr Jahre .

zuSammon

ltnter 40 .Iahre . ..
40bisunter65 Jahrc
05 und nrehr ,lahre
2u8tm'letr.......

unter 40 Jahre ...
40 bisunter 65 Jrhre
65 und nrehr Jahre
,llstmme]r.......

unter {0 Jahre . ...
,10 bisunter 65 Jahre
65 und mehr Jahrc ,

züSamnlen.......,

untel l0 Jshre

unter l0 Jrhre...,.
40bl8uDaer05 f.hre.
65 utrd mehr lrhre .

zuEamlnen

1,4
0,6
t,0

1,0
o,0
0,7
0,9

2$i
602

22
1oil

1,1
1,1
o,7
0,9

10
6

PN

8
38
22
68

36
20
65

I
150
I80
Irt

31
184
110
Nzt

l5
t7

t,
l4

r58
t63
t3r

r 156

28
'I 7{
155
3il

t3t
969

Illt
2?tA

;
0,8
0,t

0,9
0,9

1,2
t.0
0.8
0,9

,,2
lr,9
0.1
0,t

65 trnd mehr Johrc

4E0
3 4'rP
p iP}
6 455

116
N 777
3 33r
7 56r

u8
l -t{t
I 312
p llt

184
3 6il
P 8r3
6 9EE

4t1
2l.'
264
9T:t

4

-ll0-

noch: 3. Wohnver
noch: a) Die Wohnverhältnisse der Haus

Hauehaltungen mit 50 bie unter 75vH Anteil der
6

:t56
{54
rt6

28
118

rlB

183
135
340

44
lrt0

1 414
I 93t

00:l

2'24
2 TBO

l8:l
I 0J1)

(i$8
p tl0

tr${i
1 rJ70

4i
2 819

343
2 273

640
3 P56

12
17
5{
t3

2 ttl
I ?09
'J 271

l|t 6t4

2 t37
tt 56ir
3 72t

t{ 430

5lt
{l(i+

1 S19
2 67t

18
rJ10

1 065
I 893

0,{
0,4
0,{
0,4

1,4
t,3
7,2
t,3

1,1
1,0
0,tt
t,l

1,0
o,7
0,6
0,7

1,3
I,t
0,9
l,l

1,0
o, r'

0,ra

0.t

1,5
.l ,3
1,2
t,3

{10
I 023

190
I 6P3

13{
t 47:t

l-r1)tt

P PO5

36
128

?8
24t

72
9{
86

tzp

0,8
0,9
0,0
0,0

182
I IJ{B

P 682

261
r 888

063
2 tt?

I 7P8
I 066
4 7"tB

l{ 55:a

1,3
7,2
1,O
t,?

I,:l
0,0
0,8
0,t

t7
2't:l
772
{02

I 710
Z Pü6
3 093

l2 G59

1,2
I,l
0.E
t,0

8,0
I,rJ

10,0
9,8

19,{
9,5
7,9
8,6

t2,7
10,3
10,9
t0,r

10,{i
0,{
8,4
0,6

8,3
11,2
1r,4
t0,0

6,2
12,0
t 0,6
t0.4

I,t
9,9

t0,l
0,9

9,8
o.,
9,6

10,6
r0,0
8,3
9,1

13,5
10,0
0,0

t0,l

9.9
9.n
9.6
9,t

Heus-

1



56
1 200
2062
3 3lt

38
519

1 739
'z 296

70
tt41
{(i:l

I Nn:l

56
I 200
2 042
3 3It

76
1 038
B 47a
4 "n93

931
2327

490
3 7t2

'26
32
60

421
6.10
1'62
t26

2t3
588
146
s47

12
08
70

!50

I 000 3 582
1n7t t4gll
3 r23 ? 79S
It 694 P{i 32,1

I

I
I

r0n6 I 363t
5?tr I t6 143i.rttI s!.ßr

l2 0r2 P9 6,12

I
I

i

3

1

2l)
104
tr0

96
150

?70

8
21$

05
?n9

115
155

.?70

510
1 230

.16

I 186

t2
168
141
Nzt

40
915
219
474

1 518
3 314

103
4 93t

53i
9fi7
333
t31

44
302
310
,ös

t2
56
95

rG3

1

12
1ö0

+0
3tt

1 1:i:l
{7;l

I ?3n

18

It

4
21
45
73

+

4

P6t
7Pt
PN3

P63
754
t6t

MrP

2l
26

GO

1B
:'t2

6i

77
30

6
t3

4.1

1:l
59

l)3
54

rll

I
:18

13
60

7

GI
Itt
tr4

33:t

63
211
il6
39t

8
l9

105
192

2S

?E

{i

6

u
tt

G

36
4P

t
tl

P0l
P:t4

Außerdemllaushaltungenin Eaus-
Inltungen
insgmamt

Räumc sonen
eimchl. Jc
liricher) Raunr

Miete
jt:

Itouln
inDM

Per-
sonen

15161fi1$

Hirtrptnlieter nrit tTnternriotern

14

Per-
90Ie1l

Haus-
hal-
tun-
gen

SONEII
jo

Rattrn

bewohn.
Räumc
oinschl.

IIaus-
hrl-
tun-

, gen

19

Lintennieter

2(;

l)er-
soncll

2l 22 21 25

Htus-
hal-
tun -
gen

l,er-
aollen

20 2r' 28

Haushaltungen
in W'ohnungen zusn)men

bcwobn. l'cr-
Itäumt, soncn
einscbl. ] ie
Kricher) Ratrur

i j(f
Raum
inI)[f

sonst. Unüer-
kilnftens)

IIaus-

30 iiz

hal-
tun-
gen

29 31

hal-
tlrn-
gen

-{nstalten

Per-
son0rI

Per-
§onen

34

hal-
tun-
gen

Renten und Unterstützungen am Gesamteinkommen
8

1g
165
t9P

74
t4

t7,i
E,5
ft,rt
7,6

76 0,6
2 238 0,5
3 555 0,5
5 t69 0.5

78
437
48{
909

560
701
{45
?66

8li5
17r
.ki6
172

.16

155
865
0663

46
155
865
0ß6

38
500
673
?11

196
55tt
lJ0
rel

7i
79i
{50
3C4

3

16,5
12,8
t2,3
12,6

ll 9,() , 10,?
{5 1,3 I 15,0

128 l.lt ; 16,0

9,+
12,2
10,2
I 1.6

,0
,0
,o
,0

30
376
661
066

6
1.t
z1

30
3ir(i
6{-1
030

30
356
0.r+
030

1.t,O
1{, I
I +,1
t4.r

i6
7 072
3 34(i
4 4I4

1,2
o,i
0,7
0.7

72,1
$,7
(i,7
6.tt

8,5
6,3
4,0
ri.{

2 i:15
I l-rß5

| 6tt

1,3 :],0
1,3 t-», r'

1,1 {,8
I.? $,3

40
2t5
219
471

.18

229
251
52tt

{i,,2

7,0

7.0

2n
5tt

192
27tl

l(i

1:-»

tt:t

lo
117
{i8

t95

14
29
90

t39

72

5
40

2
33
,0

13,7
1:|,6
13,6

1,5
7,2
t.1
t.3

0,8
0,9
0,9
0.9

I1,3,8,7
0,8 6,2
0,7 6,0
0.t 6.P

3

rt7 t.5 t5.8

l

14 3,:l 11,6
+u 2,1 | r0,9
; 3,0 l l.!

59 !.{ l l.t

i'r,o

13,(i
I l.{

5,0
2,0
:1, I

?.5

2,0
1,0
t.3

15,1
12,5
10,0
12.7

1,2,1t

I t,?
rP.l

416
3 421
I 697

1 403 1 120
:l 153 :l 000

l103 115
4 659 . ,t t3,t

20,0
s.9

l:i.7
Ir.t

2
{ir

79

116
1it

10
300

1,.1

08
70

li0

17i
1 173

46
I 696

123
1 095

.160

I 6,lr

1S
30

1tt,0
1 (i, r-r

t6.7

4
6

l0

2,:l ,1{,il
2,r i r3,5
1,1{ ,11,8
9.? r3.8

1,9
1,0
0,0
t,l

8,0
t-, l-

rt,ir
8,0

.195

3 808
1 293
5 596

399
3 :152

l {72
5 PtX

1,2 7,rJ

l,t 0,0
0,0 +.7
I,l 6.4

'10,0

I i;,9
1S,7
t6.6

44

311
729

1l ,5
r 3,ir
l2,l»

1

+5
7,

t.N t.t
I.r 6.1
0.t 5.9
t.0 6.6

3
It
PI

P 654
l5 361
t2,lri0
30 4ti

1.3 n,2
t.0 1,0
O.tt ti.P
0.9 6.?

2,0
1,9
2.1

2.0

't,i
r.0

2,it
l,o
l.n

P.l
P,l
t,0
?.0

1.5
I.2
t.{

10
ll4

rä9

14

Pti

4
.1

tt

t5t
442
211
r{{

262
J(i7

18
641

ßri
:t?7

4

20

-10
+

l,l

t8P
007
401

I 690

{t2
I P{i3
I 0{n
I ??0

98
1{2

8
24t

tl
r,t,l

lP0

11
10
26

I (;(i

6ttt
8!0
G?{

7:r,2
r 3,5
1rJ,3
t3,,

13.1
13,2
13.3

7,0
14,0
13,8
t3.3

4
4

I
r83
213

.t:)
455
128
9tt

12 t,O 6,9
04 0,8 5,2

I {5 0,7 i,7
P2l 0.1 6.9

2 t?8
13 r23

E 00ü
P{ 606

t2
161
137
3t0

12
5.2

95
rt9

939 3 tPt
4 3t0 t4 P09
3 02t ? 530
I 3{0 25 060

f,i; t 867
5 50ir ln 3{i4
{ Etli 9 39i»

ll ,lOli Pr| 126

.1

G

15,2
t5,t

t{,0
tP.6
t{.5
t3.{

t{.3
tt.1
t?.0
tr.0

t3.0
tN,4
t3,6
t3.4

l3G

r16
614

It{
nlrJ
90n

I 9r0

t:t,l
l3!6
13.8
t;1.7

tllltorkiirltt0. ll4trrIkett, \"'oltttrvirAett, Nissr'lltiit i ott.

- lll -

hältnisse
haltungen nach Haushaltungstypen

0,3
0,5
0,5
0,5

0,7
0,lJ
0.t

7,2

1,2
t.P

I ,{i
1,3
l.rl

0,lt
1,0
t.0

1,3
0,9
0,7
t,0

I .',I

1,1
0,{)
I,l

0,8
0,9

0,rt

O,t'
0,1

t,P
1,0
0,9
1,0

1.2
0.ll
0.1
0.r{

l{
+rr7
54ii
0t9

157
l>'itt
733

18
88
10

ll6

67
s(i

l5:t

tl
.10

,lt

92
238

18
348

2t
2l ti

78
3n

8
34
46
riE

10
l0

139
tl0
tG4

I tt8

153
I oiP I P67

I ,ltz
P 13?

4
219
263
,ltG

110
45(i
i72

22
104
tz

138

{
219
263
4186

58
223
Pt6

6
26

4
36

3l
54

2

It

39
04

0
r39 358 l

10{
112
2I6

121
225
t2

6
41
47

I?P
E:l:l
74t

r,d6

t76

2{9
{itr

340

(i

33
6t

,

lt1

It7

2
14
16
3t

3

00,1
?32

i4
P9E
330
68P

5t
5t1
593

I 168

I

3
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noch: 3. Wohnver
noch: a) Die Wohnverhältniese der Haus

Heuehaltungen mit unter 50vH Anteil der
Eln-PeItotrGD-Erushdlungcn

llehr-Personen- lloushrltungen

Ehepaare euetnstehend (D)

Ehepa.are nur nrit Kindem unter 18 J&lrren
(EK)

Ehepaare mlt Klndem glelch welchen Al-
tem ohne oder mit Bonst. Verwsndten
bzw. andcren Personen (ohne EK-Fülle)
(EKA)

844
4 014
1 500
0 {r8

145
737
zit

I t53

unter 40 Jahre . ..
40bls unter 65 Jahrr
65 und mehr Jahre
,u8EmmeD.......

0,2
0,4
0,4
0,4

0,7
o,7
o,7
0,1

1,1
1,1
I,t
I,t

7,2
1,1
1,0
I,I

tt:l:'r
{ 53S
l3l:l
6 686

0,4
0,3
0,4
0,{

0,6
0,0
0,6
4,6

18
247
390
649

18
241
3m
649

188
1 690
I 550
3 *t4

54
774

I 064
I 83?

330
2 t'73
z a22
5 r25

2 A2B

6 600
261

I 393

6
148
116
300

t2
447
217
100

5{
486
514

r 05{

6
l{E
1{6
300

47
263

2S

t39

20
386
300
196

672
i ara
1 1:t1
5 t{0

u,
1.1

66

3 021
3'758
ttz

1 191

472
1 0ö6

27
r 5t9

6 4t3
l1 649
5 007

P9 IO9

15 317
It* r,mI soo
ho zce
I

I I 002
20 :151

4 914
?9 3n1

l4{
1 896
1 28.1

3 B?4

11 020
12 316

341
?4 3r9

2 943
r0 076
4 570

23 595

1 203
3 033

02
4 388

32
202
219
Bt3

14,6
12,7
11,7
lP,.l

11,1
11,2
12,8
I r,2

11,2
11,0
1 1,tr
.l t.2

tt,4
12,5
11,1
tp,2

11,6
11,5

9,0
t t,ö

11,0
11,0
1l.6
tl,2

13,6
13,0
13,9
13,3

10,9
13,0
72,2
t?,9

ll,5
I 1,3
l2,t
I 1,5

1,4
1,3
1,t
1,3

I,p
I,t
0,9
t,l

581 58
77C I 770
513 ] 513

I 3r0 I 3t0

I

I

i

I

ßlo I t 2oB
2 107 4 gg/-
t32A 2652
{rr2l 8e.l

0,4
0,{
0,+
0,4

unter 40 Jahre ...
40bisunter65 JDhre
05 und mebr Jahre
,u8ammen.......

24ß
25?
827

153
371

23
il7

94
7S8
7?6
0G7

L7
38
72
61

20
106

1B
rt9

tzt
186
120
,136

03
134

83
280

26
8

3.t

I §t3
7 Otl
3 li5

r 016
I 669
2 65{

9t3
r89
601

25
50
3l

106

199
003
t5P

E3
708
7E4

I t75

541
1 448

75
p 064

7 7t7
6 985
d /üD

lP {tt

0,8
0,7
0,?
0.1

1,3
L,2
1,1
l,P

13,5
72,1
73,2
t2.G

unter 40 Jahre ....
40 bisunt€r 65,Iahre
65 und rnehr Jahre .

ut§ammen,...,.,.

680
1 350

ti.l
2 09d

2 74C
5 452

228
I tGo

1,0
1,0
0,9
1,0

018
1 530

85
2?,39

79.1
3 600
r 130
r 5P4

unter 40 Jahre ....
40blEuntcr05 J&hre
05 und melrr Jahre .

ztlEammen

4 536 4 001
728 10 608

7 002 7 419
tt 08tI 666

1,1
1,0
0,9
t,0

0,8
0,8
0,8
0r8

1,0
0,8
0,8
0.t

0,8
0,7
0,6
0,1

1,0
0,9
0,8
0,9

t,0
0,9
0,t
0,9

Ehepaere ohne Kinder nlit sonat. Ver-
wandten bzw. anderen Personon (EA)

Vater oder Mutter nur mit Kinderü untcr
18 Jahren (TK)

Vater oder Mutter mit-Kindern gleich
welchen Alters ohne oder il)it sonst.
Yerwandten bzw. arrderen Personen
(ohne TK-X'üUe) (TKA)

Sonstige Ilausholtungen, deren B[trJillche
Mltglleder mltelmnder verwandt sind
(2. B. Bruder und §chwester, Grol)-
mutter und Enkel, Yetter und ljase)
(sY)

Sorutlge Ilaushaltungen, deren Mitgliedcr
nur tellwelse oder ilberhaupt nicht rnit-
einander verwandt sind (S\-A)

Zugammetr

htgcssmt

5l'r

1 723
s30

B ron

1,2
1,1
0,9
1,0

unter 40 Jahre . ...
40blBunter66 J&hre
65 uDd mehr Jshre .

,u8lmmetr

unter 40 Jahre ... .

40 bisunter 05 Jtrhre
65 und mehr Jahre
,[sltrlmen...,.,.

325
881
453

t 06t

It
103
107
221

' 114
?50
4l

905

2g?
0 404
4 155

t0 t56

253
583
2E2

I ltr

10

0rl
ttrl

I 65t
36 011
13 50P
5t 2t0

I 669
36 3rt
t3 t92

139
810

55
5tt

41
287

18
8t6

68
1 740
1 179
P 996

513
1 051

77A
I 7t0

646
1 382

233
2 261

5?
124

36
217

77
165

14
276

64
333

48
tll

0,0
0,9
0,0
0,9

1,0
0,9
0,8
0,9

o,7
0,8
0,8
O,E

0,7
0,8
0,6
0,8

0,8
0,9
0,8
0,9

0,5
o,7
0,6
0,6

1{4
510
47

707

454
1 600

163
p?07

479
7 747

1?1
2 307

752
L O74

54
I 2t0

3r0
7 580
5 037

t2 9t3

E a65

t6

0,8
o,7
0,8
0,7

1 262
2 70A

4g
| 0rt

rtnter 40 Jahre ...
40bißulrter65 Jtrhre
65 und mehr Jahre
,usimmen.......

43
1 500

1ßS
2 tr?'

241 014 737
3 05.1 72 728 088
1 479 126r- 4 053
5 674 l7 E09 r1 3rt

121
.r03

729
713

358
L 471

428
P,2,"t1

0,8
0,?
O, t'

0,1

unter 40 Jahre . . .,
40bisurrter65 Jtrhre
65 und nehr Jahre ,

,u8tmltren.......,

o,7
o,7
0,0
0,7

-11
4

t5

0,5
0,6
0,5

0,8
0,9
0,7
0,t

I
unter 40 Jahre ...
40blsunter65 Jahre
65 und nrehr Jrhre
tuttmmen.......

uoter ,10 Jshre. . . .

40 bls una€r 65 Jrhro
65 uDd mehr Johr€
zuSamme[...,...

i4
200
10?
3Et

t9u
s7u
3 1E2

t4 ttt

4
2r-
31
§t

274
1 073

315
I 662

26

15{
104

t2
88
67

161

39t
870
ls4
759

ßt7 l9 ltt
pt9 53 t7t

4 T? E6O l4 239
,r6 t1 305

1,3
I,l
0.9
l,r

unaer,l0 Jihre.....
{0ölsunter6S JEhre.
05 uDd mehr Jobre .

ruslmmen

r 96P t ö19
t 985 39 6P7
I t79 t7 ?$3

t5.t26 fll9 65 309

I 6t2 I 6i3
7 tll r lill
2 t00 3 545

lP 299 t3 5t5

' {0t
? t5r

99t
N 55,t

1,0
1,0
0,8
0,9

t,0
0,9
O,E
0,9

69S IE 33P
998 n{ 771

I5 5P3
066 90 ßP9

r3 313

I t,3
It,{
t2,t
t l,[

entfallenden Antell der Wohnungßmiete) als sonstiges Dinkotnmen (S) berticksichtigt. - 
3) soßtige Unterkllnfte außerhalb von Wohnung-en, z. tt. Lager, ilasen

-u2-

EauptEieter,
flllein in der Wohnung

1t0 10

sonen le
Je R0ürn

R&um inDM
t2 l3

hnt-
tun-
gen

L'er-
soncn

Haushaltungen lm eigenen
Esus, mit Untermleterü

Räume
EauB-
hal-
tun-
getr

Per-
sonen

Altersklttse
des

Haushaltungs-
vomtandes

Eaushaltungen im ei genen
EBus, aUeln in der wohnung

1l2l3

hal-
tun-

5 6 z | 8

Ilau8haltungBtyp
Eeushaltung8vor€tsnd

betrachtet)
her(vom

rt9

:

bosohn,
Räume
eiuschl.
Kücbel)

Per-

je
Raum

Per-
sonen

sonen
JE

Raum
4
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hältniese
haltungen nach Hauahaltungstypen

Renteu und Unteretätzungon am Geramteinkormrn
I

829
227
s6t

zo
3L4
868
728

181
2A8

16
4Gl

47
sz6
160
5P8

8
44
72
64

61
161

bw

9ö
ö30
z3a
tr0

2L
89
28

l3t

1
8
8

t7

I
szs
227
r64

m
?50
520

I 290

66
921
9?9

r e66

o,4
0,4
0,4
0,1

18,1
10,0
14,8
16,3

899
881
474

l.08

309
831
474

r 7eG

4109

8?7
680

.l tlo

18,0
18,6
L6,7
It,l

489
2gz8
L 7ö2
a !0c

1,0
0,9
0,9
0,t

489
2528
7 762
I §0e

1 870
I 120
6 782

tr 713

I 769
40702
13 786
§0 6{8

04?
4 A2S
I 78E
I 058

t4
40
82

t38

10,0
11,8
8,9

tcA

11,4
E,6
8,2tr

9,1
7,6
7,4
t'2

0,8
0,6
0,6
C'5

t

4,8
7,O
6,0
3r3

10,8
8.6
4,2
I,l

8,0
0,9
6,8
6,G

1,3
1,1
1,0
l'2

1,2
l,l
1,0
I'l

0,9
0,9
0,8
e't

1,0
0,0
0,8
f'0

1,2
1,0
0,0
lro

t
1
lt
26

tl
ttu

raF

8'c
3,5
ü't
6,'

8r2
3'Z
3,t
6'!

0,8
0,8
o,7
0,8

I't
I'C
l'9
1,0

l12
l'l
.B
I'e

14
&
82

It6

62
6E8
?10

I 4156

189
178
r76
loz

086
4 000
2 89r
,886

6 267
6 898

220
rl t8[

1 896
g 7at
I 367

tl arr

slz
.030

128
I 3ra

371
7 088
8 914

la lfit

267
887
812

r 456

2 887
11 618
a&z

am

0,8
o,7
o,7
l'1

0,8
0,7
o,7
0r1

77,L
tz,L
16,1
It,8

278
366
860
98{

1 109
626
19

I zlt

14,6
18,1
18,6
lt,9

1,3
10

1,1
t,?

191
231
2g1
35t

475
260

10
zt9

2t4
98

34lt

0
20

2
28

179
194

8
t8r

zo
493

716

?.0

721
30
lrl

8
11
t9

36
184

64
27N

t2

It

16,9
L7,9
16,0
lc,6

14,3
17,0
2t,6
r$r

18,0
16,1
L2,6
tl,2

18,7
19,1
2ß,O
tc,r

14,9
L4,2
11,6
ll,6

1,6
1,6
1,6
I,E

2,4
Z,L
1,0
I't

I,l
q8
2,O
2rl

10
ta

4
4

?.0
p0

16
16

t

701
s72

48
t72t

2?.3
| 42A

647
p t00

644
821

4ö
t {10

3S2
161

0
tlt9

24
L47

67
pP8

4
19

p5

r87
148

0
t0l

l6
949
t7s
5a3

16
8ö
22

123

6
t1
t7

20 646 15 810
28 068 z0 g4L

746 788
rU 850 16 8t5

tl4
003
tsz
t09

12
67
6

7n

317
342

L4
cr3

18,8
18,0
tta

13,6
L4,L
78,2
13,0

26
136

46
p0t

t72
436

I
6t7

2A
130

40
2M

t73
391

11
t7t

1,0
1,0
0,9
t,0

1,0
0,9
1,2
0ri

7,4
1,0
1,0
I,C

0,0
0,7
0,8
0r8

166
1 039

612
I ttl

1,3
1,4
1,1
l'3

14,1
t2,s
13,1
l8,l

100
1 ö41

g7L
? tlp

14,8
l8,E
18,4
It,,

7 579
40 283
18 ?30
6r $t

4,O
4,8
1,4
lrl

2,O
2,9
3,0
2,7

1 062
2SA8

411
1Al

I 918
4 462

144
6 609

1 468
23 116
r0 265
8t tzt

7 284
I 440

400
5 170

1 800
6 070

181
, llt

888
2 910
I 118
I 0lt

LZzZ
28 931
11 629
rc 076

1,8
1,E
1,8
t,8

3,1
1,8
1,8
I'8

1;
m,2
tt,t

l5,a
l5,t
r§,
15,,

ta,l
I3,0
r8.!
r6,8

;
2,0
l'8

?,r
t,t
lr7
I'O

Irt
t,3
I't
t,3

ll,6
lE,8
ll,E
18,1

ll'C
tt,0
tl,8
lt,t

lr2
1,0.
0,0
1,0

lr2
l'0
a,t
f'0

781
7fi

63
35r

I

3

0
1

2 6

11
It

n
IG
tt
60

86
6G

llt
246

148
1 696

661
? 389

01
889
425

r tr3

r 986
2 988
I e80
G 0t{

21,7
14,7
L?,4
lt,8

16,7
17,8
18,4
17,7

48
446
8?7
tra

atllto trrtc rz8

38
s67
270
G0t

l7
r40
tzr
27t

r6,9
14,2
13,0
t1,l

64
267

7B
384

20
26
48

48
101

60
20t

2

18
42

1,8
1,6
1,8
lre

079
2 106

798
t 63r

0,8
o,7
0,7
0rl

0,9
8,6
4,7
7,t

6
6

1,0
1,1
o,7
4,0

9,0
16,7
16,8
r6,t

tL,7
8,7
8,8
8r9

880
l.'r

tl8
p 9it

I t08
E {15
2 090
t t73

r iro
5 rll
2 t8r
8 66p

G6T

t 0t3
{6t

P PO8

9ta
r 5tt

872
3 085

t zt5 E7 rlt 8t l2t

ir me m rt6 36 !6C

t88,tu
I C{0
t ltE

I 176
Etlt
2 8t'
t {st

I 150
! g*l
2 8tl
I töl

I 0G0
t 9rl

9ta
t tla

r t85
t ztt
I &rß
77,o

I ElO
?ß)
I tlt
I tal

tazlt
rp 846
It 158
61 248

EI 80'
LIP 6ZG

tt 0t8

ll 91!
[2 aal
aa t5r

tzt tte

lst eln ysrdlenst aur dleser weitorvermletu[g (untffscbleal zvlschea dem vom Untermleter bozahlten Betrag unal al6m euf all6 Yom UDtermlot€r bewohtrten Räumo
utrterkllnfte, Berackou, Wobawagen, Nlasenhtltten.
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Außerdem Eoushaltungol h
Eauptmleter mit Untermlotern EaußhrltungeB

h WohtrungeD ruaarilne! AnrtalteE BODrt. utl,tor-
küdtoar)

EouE-
hsltungen
insgesamt

Untermleter

Eaus-
h&l-
tul-
90tr

Per-
BOIIEB

bewoh.
RIuno
eiBoh].
{üche1)

Per-
BOnen

je
Raum

MIeter)
Je

Baum
lnDM

Per-
80neII

boroän,
Bf,me
oischl.
[ücüd)

Per-
60nen

Jo
Raum

!üote
le

Raum
lBDtr[

EauB-
hal-
tuu-
gen

?er-
80nen

bewoh.
R[une
einacü].
f,ücher)'

Por-
sODED

Je
Beum

Je
Baum
lnDII

Eeu6-
hel-
tun-
getr

Per-
BONED

Eaus-
hal-
tuD-
geI

Per-
EODED

Eeus-
hal-
tun-
gen

Por-
BOrl0E

14 1öl10lu 18

Eauß-
hal-
tun-
gen

19 20 2l z8 24 26 2A 27 at 2S 80 81 s2 83 g4

29
a2

ilt

682
2 4SO
1 866
4 8r8

949
4 130
2564
8 C:13

692
z (so
1 860
4 8t8

29
02
22
llt

28
1«)
100
211

0s6
608

6
I 300

l4
70
68

13,

1ö8
148

t08

84
267

DD

SrtG

16
2

3l

?ß
48

t6

62
386
278
lrn

206
004
319
{88

164
726
t0P

I

zl
4A

0
73

74
184

208

99
696
148
t1?

24
40

4
68

14
28

8
50

8
L7

2
27

€
l4

4u

I 898
I 200
6 90E

16 080

191
I 208

224
t 6p?

6 4ZS
0 046

ll G96

I 929
10 018
3 412

l5 3tt

27 266
z8 492

762
46 zaa

I 960
47 806
14 0r3
fl ,P88

319
961
130

I 400

762
I 800,63
p 6ill

I 098
4 680

L44
6 128

392
7 212
3 301

l0 965

7 66?
23 7tL
10 403
15 67t

097
2206

808
3 rtO

'trtotr 2P0 lt8 ltt
l0 583 32 1p8
6t Ezt 184 86'

t0 604 t0 018
$t 650 t15 5tt
tP,1|z 8t tr9
56 6t2 rtt r$

1 083
3 014

417
lltl

zl
174

47
2t2

216
1t8
l0ü

r tr0

805
me
Itz

tz'.'

I 116
2tgl

50ß
1'1l8

I rr5
I 886

638
a !!9

l0 068

'T - ' :ir:Tair-r:rrtJi5l



noch: 3. Woh'nver
noch: a) Die WohnverhäItnisse'der Haue

Hauahahungen in Vohnunge.no
Eln-Pe?ronon-f, rurh&ltungon

llohr-Per6onon-f, strshrlt[ngctr

Ehepaare allelnsüehend ( E)

Ehepaaro nur mit KlnderD. unter 18 Jehre[
(EE)

Ehepaaro mlt (Indern glelch welchen Al-
ters ohne oder mit sonst. Yerwandten
bzw. aD.deroD. PeNonen (ohno Et-tr'Elle)
(DEA)

unter 40 Jahre ...,
40bisuter 06 Jshre
06 und mehr Jahre,
,uEammen,..,.,..

16
639

I 247
I r02

unter r1() Jahre ...,
40bisutrter65 Jshro
05 und mehr Jahre ,

tu8tmlnon.....,.,

utrter 40 Jahre ....
40 bisunter6S Jabre
65 und mebr Jahre .

zugSmmetr

38
674

1 369
I 981

0,8
o,7
o,7
0,7

g4
2 400 5 529
I 234 7 243
t ,88 tt 004

584 745
5 404 7 075
7 548 I 688

lt 534 r7 508

s 758
11 293

725
u80

2209 I 663
13 684 70 457

3 990 3 608
l9 783 r5 6p8

l8
689

L 24?
I 802

s2
654

r 607
r t93

814
846

97
I 250

40
7 487
g 204
4ttt

94
2tIS
5 078
7 l1n

6
661

7229
I 796

s4
2 460
3 284
I ltt

292
2 70?.

6 167

z 421
2525

5 502

442
3 050
1 0?0
tl t6P

95
367

78
530

228
604
782

0,4
0,4
0,4
0,1

o,7
0,0
0,6
0,0

2
2ZA
604
7N2

0,3
o,4
0,4
014

64
I 308
I Zt4
| 580

7 242
3 493

340
5 005

1 184
3 4L7

135
5 Ote

24
420
s92

I {36

808
039

74
t 8Pl

zs4
898

70
I zcp

1,0
1,0
1,1
1,0

t2
2r0
490
zl8

?8
222
2t

tpt

106
600
204
809

13
30
t2
55

13
306
233
5tt

2l
82
42

t25

11
t2
ät

0,8
o,7
0,8
0,1

1,0
0,9
0,8
0,8

0,8
0,7
0,0
0,2

0,8
0,0
0,,

l,a
0'9
0,t
0,9

l'0
c,t
tr7
a,t

1,0
1,0
0,s
I,C

6 840
8 983

634
t6 {5r

unter 40 J8hro ....
40 bl8 unter 65 Jshre
06 und mehr Jahe.
luatmmctr

3 600 3 192
14 306 779

5 980 oz24
005 ä r95

668
2 801
I 831
t r90

102
zsl

86
4to

86
s71

33
{0s

?4
7944
| 167
? 5t5

382
770
270

I 132

257
I 011

78
t 38.G

477
1 019

308
I t6|

0,8
0,8
o,7
0,8

300
1 093

240
I 633

304
I 16E

251
I 7P3

1,1
1,0
1,0
t,0

676
2 470

870
t 916

510
2 Sr9

889
3 1r8

26

324
51r

916
426
939
340

1r 010

I

76
504
276
8r5

1,1
1,1
1,0
I,t

0,8
0,8
0,8
0,E

0,8
0,8
0,6
0'8

1,0
0,9
0,8
0,9

0,6
0,7
o,?
0r7

0,5
0,6
0,5

l'0
1,0
0,8
0,9

1,0
f'9
0,7
O'8

60
124

45
?,29

51
37r

60
lit2

103
190
16q
468

62
44
OG

I 103
5 1r0
3 5Pr

l0 33{

I r00
6 2Zt
1,nC

l2 l3e

46
100

36
l8t

43
293

367'

51
t49
110
310

26
26
n2

I 095
5 {58
2 807
0 {P0

I 09I
5 68t
I tzr

lc t5P

Ehepaaro ohne tinder mlt sonst. Ver-
wandten bzw. auderen Per8onen (EA)

Vater oder Mutter qur mlt Ktndorn unter
18 Jabror (TK)

Yater oder Mutter mtt Kintlern glelch
welchen Alters ohne oder mlt eoast.
Verwandtea bzw. anderen Pelrotren
(ohDe TK-FliUe) (TKA)

unter 40 Jahre ...
40bisurter 06 Jahe
66 und mehr Jahre
to8anmcn.......

unter 40 Jahre ...
40 bi8unter6S Jahre
05 und mehr Jahre
tuaammotr,......

unter 40 Jahm ...
tlObisunterSS Jahr€
05 und mehr Jshr€
8tr84mm0tr..,....,

zSS
1 880

99
t 778

18
116

14
t{7

t 024
2 02L

65
3 Il0

2 906
6 289

rs?
8 33P

2 553
6 342

160
I tol

30?
5 016
4 000
I 3P8

322
6 881
4 888

rr 091

2N
1 009

608
l 96'

5 tzt
28 260
l7 9341

5t 55P

48
1 001

728
I Slrz

47
1 773

888
2 la8

268
8 164
L 662rul

1 014 700
384 s 2s5

4 ?44 4 645

§omtlge Eaushaltungen, deren Bf,mlllcho
Mltglleder miteinander verwendt slDd
(2. B. Bruder und Schwester, Groß-
muttor und Enkel, Vetter unal Base)
(sv)

gotrstigo Eaushaltungen, deren Mltglteder
Dur tellwelse oder überhaupt nlcht mit-
eiDaDder veruandt sind (SyA)

Z[Stmmon

InEgossmt

ulter,l0 Jahre ...,
40blßurt€!65 Jshre
0ä und mehr Jahro ,

,u88mmon........

unter 40 Jehro ....
40bisuat€r05 Jebo
65 und mehr Jahre .

zuSammetr

u[acr a0 ,shre. . . .
40 blsuntorGs Jahrc
65 trnd mohr Jihlo
luttmttretr.......

uDtor 4l0 fihro.....
l0 bbüntcrGi lshro.
05 [trd mehr l.hro .
,uttmmotr

6 03t 5 8GE
2a9 80?{t

67
246
t7a
{r8

zto
650
444

I 309

-75
107
r80

6 OPP

,n
49
18

76P tl r00

775
1 153

009
I 94ll

zLB
| 453

P {30

11
01

754
p16

{ 618
t{ tl4
z 189

26 6pl

17t2
l7 ?tit 50 t85 554
l0 aP3 2t t7! 4l5r

{09 E9 TP8 28:t

,,
174
P70

t3
{1

I
6
1

rc0

ß7

3tt
t23
tr6
30p

28
252
443
7?,t

0{6
0pö
208
P79

I 889
z 062
tr ?9t

Itl l8t

260
I r5t
t 0t4
p ttg

r 68t
t !3E
t |81

r3 plE

lt 6tp pr 2?E
I9l 959 5r 3t3

1) von der E&ushaltuüg Eelbst bewollte R'!tume. - 2) Nur Mleto für dle von der Eausheltug serlst bewohnten na,ne. Eat aie ueushaltung weiteruermletet, dano.ntfallenden Anteil der wohnuns.mleto) al8 sonstisd pinxommenl§i uäiurüriäntigi.:'äJ SoÄtG ü"ärüti?tä"äffii,irrälb von .wohnungen, z. B. Lager, Massen
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Eouptmieter,
allein in der Wohtrung

Eaushsltungen im elgenen
Eaus, mlt Utrtermletem

8onen
le

Raum
865

eimhl.tun-
Per-

80netr

Eaus-
hal-
tun-
gen

Per-
sonen

bewohr.
R{une
einschl.
f,üche1)

Per-
ßonetr

je
Raum

Mleto
je

R aum
inDM

EaushsltuDgen im eigeuen
Eaus, alleia ln der 'Wohnung

AltersklaBso
desher(votr\

Ea,usheltungB-

Eaushaltungstyp
Eaushaltungsvomtand

betrachtet) hel- 80nenvorBtandeB
tun- JO

Raum
5 4

geD

1

Per-
sonen

I t0 11 t2 l3

9,9
10,0
10,0
10,0

9,1
9,6
9,3
9,8

9,1
9,4
0,8
9r4

8,8
10,0

0,1
9,'

8,7
0,0
8,0
8ro

0,4
0,4
0,4
0,4

11,6
9,7
8,8
I,P

1,4
1,3
1,1
1,3

8,9
9,6
9,9
9,6

0,9
0,9
o,7
0,t

7,4
Lt,z

9,7
l0,l

0,8
0,8
0,E
0,8

11,1
10.1

9,9
t0,p

1,4
1,3
1,1
l'3

1,0
0,9
1,0
0,9

1,L
1,0
0,8
l'0

1,3
1,1
0,0
I,l

0,8
0,8
0,8
0r8

I,l
9,6
9,9
9'6

I'l
9,6
0,6
t,5

t,3
t,l
0,9
I,l

1,3
1,0
0,t
t,0

l1t4



1i-; -' :

hältniese
haltungen n ach Haushaltungstypen

die vor l9l8 bezugefertig wurilen
26

907
I 396
2 320

26
so?

I 396
2 329

30
782

I 908
2 tpo

286
?s4

7A
r t56

83
I 179

682
I 914

02
1 884
2 447
47C?

07
1 146

742
I 955

0,4 10,3
0,5 13,6
0,5 12,7
0,5 t3,t

1,3
1,2
1,2
l,P

r1,8
13,6
160
l4,G

464
I 3r7
4 468
8 229

4b4
? gt?
4 468
I 229

I 000
750

56
I E12

106
1 071

689
t 166

164
3 447
4 009
8 5tO

39
648
324
9ll

552
7 449

to 839
18 r80

552
7 445

r0 839
rt 880

804
12 008
19 192
s2 90{

652
7 449

10 830
IE EEO

692
7 445

10 830
rt 880

9r0
I A44

16 438
24 998

34

12 680
n zas

L 276
sl221

0 600
31 030
11 666
r0 r85

761
2rta

07s
3 t{0

o,7
0,0
0,0
0,6

1,0
1,0
1,0
1,0

218
068
zie
r05

17,0
14,4.
72,6
r3,6

1ö,1
14,8
78,2
13,8

13,4
15,0
16,6
tl,3

16,6
t2,l
tz,5
t?,6

28,O
10,3

9,3
rt,8

18,4
13,0
12,6
l3,P

12,8
72,0
16,4
13,6

14,6
14,2
14,3
t(,P

14,6
10,0
8,2
9,t

15
391
s64

r 360

36
1 003
2 426
3,1641

t?,6
11,4
12,9
12,6

208
730

7 ?78
p 710

0
67
30

t0P

0,8
0,8
0,8
0,8

0,9
r,0
0,9
I,0

0
61
80

rn3

2 3t9

104
Bb6
880

I tö8

295
208

19
I?P

20
159
80

p6t

10
l3
3l

338
409

171

2S
8S8
262
619

?
144
83

?,31

30
4?
tl

tvt
I tgp
I 1t2
3 9{t

14,4
L2,6
13,0
r3,0

I

,*
r3,9
13,0

tt,l
t2,6
12,9
lp,E

t4,t
l2r8
lp,t
13,9

794
42L

I 032
I 587

1,6
1,7
1,?
l,t

466
4322
7 719

t2 t96

3 186
4414

383
7 tStl

910
I 644

16 438
P{ 992

I 047
17 240
19 692
3l 8t5

s,6
?,s

lri

0,9
0,8
0,8
t,8

1,4
7,2
1,1
1,3

466
4322
7 7tS

12 196

3 186
4 416

383
I 9&l

I 269
6 ?L6
2846

l0 Epo

218
668
219

t t05

228
605

66
tt0

126
655
4S0
271

20
94

to?
216

230
610

E1?

36
259
22,8
5t,

g0

70
100

160
iza
630
56r

18
96
94

208

2oo
666

83
&t9

30
198
L70
401

s4
65
89

2to
25

3t8

84
206
154
394

6
3l
30
67

92
zBs

10
i4t

2t
405
204
G90

1S
90
82

It5

74
26
40

2,9

2,3
2rl

2,9

P,6

1,5
2,O
1,0
t,8

407
32,6

24
167

128
30s

4
28
24
5S

405
507
34

946

I 55E
3 158

155
.l 81t

395
6 616
3 408
I lrt

t73
1 046

059
I t7'

7,5
6,9
6,8
7,2

o,?
6,1
6,3
5,t

I 658
3 168

165
4 871

12 080
L7 2AS
I 276

81 22tl

I 953
t4u)g

1 225
P1 ttl

1,3
1,3
1,1
1,2

16,9
12,0
72,2
rP,5

96
635
285

I 016

L,2
1,2
1,0
I'l

76L
2tLo

675
t 5410

1,1
0,9
0,9
t,0

12,1
12,1
14,4
l?,2

851
978

60
I 889

2,L
1,9
r,8
2,0

4 257
I tz7

339
I2 163

8,6
7,5
o,2
2,8

I 26S
6 710
2446

t0 Epo

6 600
31 S30
11 656
50 tt'

5 424
z7 442
11 345
11?tt

3,1
4,0
3,8
3,8

3,5
6,5
6,2
5,4

G,3
5r9
5,8
6,0

6,9
0,5
6,5
6,r

865
z 433

790
| 088

3 578
8 210

386
l2 ltl

1 236
r8 043
rt 487
3C 165

4,9
6,8
6,2
6"1

0,9
0,9
0,9
0rt

t,2
r,0
0,9
t,0

1,3
1,0
0,9
l'0

0,8
0,8
0,8
0,8

1,1
0,9
0,8
0rt

t,t
I,l
0,t
t,o

1,2
t,0
0,8
0,9

4297
8727

830
t8 163

t,2
r,0
0,9
I,0

14,7
L3,2
72,5
t?,2

2,?
2,O
1,8
1,0

I 558
18 710
10 369
30 682

39ö
5 616
3 468
I tug

L73
1 046

659
I 811

I 55ö
18 ?10
r0 360
30 637

484
z 467
I 624
| 175

0,8
0,8
0,8
0,8

1,1
0,8
0,9

t,p
1,0
0,9
I,O

I'l
0,9
0r1
0,8

L6,7
L4,7

r{,3

t4
308
189
5ll

2,O
1,6
1,0
1,8

484
2 447
t 624
4$n

619
3 101
I 963
r 08t

82
425
608
05ö

13
L76
2E4
112

187
98

2
37
55
9a

p58
I igp
I 551
3 tot

2U
2 {t0
2511
5 180

866
| 515
3 551
I 935

713
4l {50
{ t66
I 365

{ t88
3 0t2

r0 010

t 031
2 28e
I 1t9
5 e36

tN,7
13,5
13,,
tSrG

I ?,i8
p6 lt6
l5 732
,19 l04l

92
426
698

I 0üt

27 8t2
t9 §t8
tt et7

Pr 90r
97 t31
6p 7t8

tö1

s0
4?S
786

I zte

tt ttt
tt 231
r? 5r8

22 t55
9E l{5
66 770

LE7 a70

'13
775
28+
41tu

,256
PC lt6
t5 13p
{9 104

U 8418

33 566
26 5rr
61 984

21 Nt?
89 688
tl E?,

158 CIZ

P7 90{
91 137
52 zlG
ttl til

3,0
1,6
1,6
t,6

2,3
?,c
t,t
2,4

lr9
t,1
1,2
1,3

80,0
11,6
t7,s
tn,7

8,9

8,0
7'9

t7, 566

t9t 806
I IPP 6 340
{ 950 ,013

241 Itl l5t

I P5I
5 049
5 810

t2 lto

P t01 I ae6
[ 907 t u3t
7 6{0 0 82t

2ö1 lt 550

t1,l
141,0

tp,9
tt,6

uM8
t8 56d
26 tzl
61 9t4l

lßt ein Verdlenst su dl$tr WeiteNermletung (Unterrchied fli8chetr dem vom Untermleter bezahlten Betrag und dem auf alie vom Untermleter bewohnten Räume
untorklinfta, Berackotr,'W'ohnwagen, Ni8§enhüttcn.

- ll5 - 16.

Außerdem Eoushsltutrgon itr
Eauptm ieter mit Utrtermietern Untermieter EauehsltuDgen

ln WohtrungeD zu8aülmeD. Anstalton sotrst. IIDter-
[tlnft6tr8)

Eaus-
haltungen
lnBgesaEt

Eaus-
hal-
tun-
geD

Per-
80neD

bswohn.l
Rlume I

einrchl- I

Küchel)

Per-
80nen

je
Raum

ie
Raum
inDM

Eaus-
hal-
tun-
gen

Per-
BOnen

bewobn.
Rtrmo
eirrchl.
f,üchor)

Per-
80Den

JE
Raum

!üete
je

Raum
inDM

Eaue- Ihal. Itrln-
sen l

REume JE
siuschl.
f,ücher)

je
Reum

Raum
inDM

Per-
80nenPer-

gonen

Eaus-
hal-
tuD.-
geD

Per-
60treD

EauB-
h&l-
tun-
gen

Eeus-
hsl-
tuD-
gen

Por-
80tren

l4 16 16 t7 18 19 20 nlzz 24 26 28 27 28 29 80 31

Per-
80rlen



(Yom
EBushsltulgrtyD

EEuEhaltungiBvorrtond
betrsohtet)

hor

Bh-PcrsoBGI-f, .[ehrltungcn

llohr.Porroncn-EaurhdtEngon

Dhepasm aüelnstehead (E)

Ehopasre trurolt Kindern unter 18 Ja^bren
(Er)

Ehop&sre mtt tlndorn glelc,h wolchea AI-
tors ohne odor mlt aonct, VorroD.dt6n
bzw. anderen PersoD.en (ohns EK-FäUo)
(EEÄ)

' .. ':t{i-: -

noch: 3. Wohnver
noch: a) Die Wohnverhältnisse der Haue

Eauahaltungen in'Vohnungenr dic
unter 1l() Jahre ....
40blsutrter 06 Jahre
06 und mehr Jabre ,

l[E4trllnGtr.......,

uater 40 Johre ,,.,
40blsunt€r06 Jahm
06 und mehr Jabre,
![rttluoD,.,....,

6
20s
s27
596

6
26t
s27
itG

l4
7W
878

t 05t

2
184
177
363

o2
0,4
0,4
el

184
177
t83

0,4
o,3
0,4
0,t

10
442
411
ttt

s2
75A
761

I 53t

82
766
751

I 5E9

74
L ?72
1 607
3 513

436
z s87
3 114
6 536

3 393
3 998

2m
7 Clt

682
4 gtz
L 470
6 rG4l

938
2026

86
t 000

0,4 11,1
0,4 rl,0
0,6 10,2

77
445
620

t a8ß

34
898

7240
2 tlz

336
2 108
2 880
| 88r

42A
I 608

L64
t2L

4W7
4 ?72

236
I 6ll

62
1 618
1 070
t 5t0

10
680
876

I 1ll

tzl
974

. 304
I t59

0,7
0,7
o,7
c,,

108
1 084
1 190
2 11p

1 186
L 247

7A
2 lot

l0,G0,{

0,8
0,7
0,8
0,1

L,4
L,2
1,1
l,t

1,4
7,2
1,1
t,p

0,9
0,9
0,9
0t

1,1
0,9
0,8
1,0

L,Z
1,0
0,9
1,0

0,8
0,7
0,8
0,,

0,7
0,8
0,8
0,t

l'3
I'C
0,9
l,c

1,2
l'0
0,t
l'0

96
676
148
819

66
606

. 2so
Itl

18
99

110
2p1

5 907

90
618
LSz
,,10

42
972

030

72

84
tlN

z 3E5

29
r00

40
aß

19
t7t

s7
t8,

6
8l
38
1l

3 050

1,3
1,1
1,1
I,t

L,2
1,1
1,0
I,l

0,8
0,9
0,9
0'9

1,0
0,9
0.8
0'9

0,0
0,9
0,8
0,t

0,6
0,7
0,6
o'G

o,7
0,9
0'8

I,t
0,t
c,8
e'0

I'C
0't
0,,
0r8

91
425

7S
6tu

12
42
L4
08

64
s07

16
81'

L2
84
3Z

t18

6
20
p8

!4
s72
oLz
tt8

t»
458

82
65'

0
s7
L2
58

62
268
t2

$n

24
631
22L
t16

0
67
18
tl

4
18

7
180
306
a9t

8I
118

24
l7t

oc
226

98
l5l

I
11

4
It

19
106

6
tln

6
208

7L
,Et

23
0

E'

8
tc

0,7
0,6
0,0
a,6

1,0
0,9
0,9
I'O

1,1
1,0
0,9
I'C

0,8
0,8
o,7
a't

0,7
o,7
0,0
or7

0,9
0,8
0,8
I't

0,8
0,0
0,6
0,c

0,7
0,6
f'3

I'C
0,,
0,8
t't

l'0
l'8
frr
e't

72,6
12,4
11,8
13,,l

rDter 40 J8hre . . .,
40bl8u[ter05 Jsbre
06 und mebr Ja.hre ,

rutamlncll,......

untor 40 J8hro ...
40blsunter0ö Ja,hr6
06 und mobr J8bro
lEllmDou . ......

100
406

40
551

441
L 679

r32
r ttt

tt,2
11,4
12,3
It,8

Ehopasro ohne Klnder mlt BoDst. Ver-
wandte[ bzw. anderen PersoDen (EA)

Vstor oder trfiutter [ur mlt Klndora unt6
18 Jabroa (TK)

Veüer oder Mutter mtt f,lndortr glelch
wolche[ Ä]terE ohlls oder mlt EoDsü.
VorwsDdteD. bzw. andereD PerBoDeD
(ohtre TK-tr'öUo) (TKÄ)

unt€r 40 Jahre ,.,.
!rcbburtor66J&hI€
06 und mehr Ja,hre.
tutaltrmcD

uoter 40 Jabre . ...
40blsurt€r06 J8bte
6ö uD'd mehr Jahrs ,

luLlnErGll.......,

utrter 40 Jahre ...,
40blßunt€I66Jshro
66 uad mehr Jabre,
t[ttEmcn.......,

124
1 046

434
t Got

668
49t2
L 777
t'lt

680
4 898
2 009
7 49t

146
I 038

378
I 56t

190
1 298

425
I 910

936
6 757
1 660
E2p2

850
I 068
L237
I 25r

11,8
tL,7
72,6
tl,9

40
288

12
,»

609
10

002

48
104

8?
839

0
62
6l

I tGO

L2
7A
11

tal

28
199

8
335

16
666
276
858

10
{o
a8
,r

4
23
27

3rt

19,4
13,4
12,7
13,2

21,0
16,0
tz,s
ll,2

lr,t
il,t
12rp
tl,t

llrt
ll,8
ll,8
ll',

62
168
1ö0
Itt

13
87

lc0

I l6t
u Gt8
! 68r

rt 5t5

r trI
rt $t
3 a6t

tt5

tE rga

48
?17
01

428

100
6?9

26
0r0

10,4
13,6
14,1
r$3

?67
780
t2

I t06

9ö
r 166

442
I rot

1 007
I 8«)

l 8t4

10,3
11,0

'/, D
ll,l

250
I 6ö6
1 380
5 ttl

11,9
72,O
12,7
ral

Sonstlge Eaushaltungen" ilerun alnglcho
Mltglledor mltetornder vorwanalt .lnd
(2, B. Brudor utrd Schwost€r, Oroß-
Dutto! und EDkel, Vetter uril Baso)
(sY)

§onstige Eaushaltutgen, deren Mitglledor
[ur tollwelEe oder überhaupt ulcht mtt.
elD&nder verwendü sltrd (SYA)

uater 40 Jshr! ...
40blsutrter66 J8hlo
06 utrd mobr J8hro
rEaltnmcn.......

utrter«)Jahro,,.
40blBuDter6ö Jahto
06 utrd mobr Jshre
rEtaltrEGn.......

7L
1 900

866
I tal

81
2882
1 118
r trc

88
756
284

l a61

ut
3 ltr
I 0u8
t lr0

t5z
t 0lt
t 08e
6 090

Zuaammol

l6g.s!mt

uDtor rO ,a[rc. . ..
rObb[[toraStr[tc
05 EDrl Eohr ,.hrc
traamltroD .......

2 r&t
tß2
I 55r

a ta6

,0
t3
529

r att

08
I C57

t08
I 88r

Elp
2 tto
I 85i'
a 5t5

t7l
t 044
I 5tC
4 0t8

rntct a0 f.ün.....
{0blrrElcrSSJrüro.

mtammcn

82r r t75
E 0t8 10 a78
I r70 I 58t
! 160 l8 186 »y

t tpo ! t67 8711
tozt4 8E 394 030

2 088 I 411 5 981
0 0n4l l9 t08
I 0rr I 0r8

Il tl8 033
I

r30
141
562

r) Yp.q de_r E&lghalt'utg lglbst bewohlto. Bäome. - r) Nut tüoto f0r_ql€-von der Ea,ustnltung solbst bevohnten Bäume. Eet dle Eaushaltung weiteryormlet€t, ala,En
cntf&lJoDdoD Antoll dsr wohtrulgsmtot,o) sls soDstlgos EloIomDon (S) borückslchugü. - !)-§onstlgo Unterkünfte eußerhslb von wotaungö i. ü. Lager, t{taeße!

- u0-

Eaushaltungptr lm olgpaotr
E8us, mlt lrntolmlot€rn

Eouptmloter,
aüein in der Wohtrnng

Eaus-
hsl-
tun-
gen

Per-
8()neB

bewohn.
f,lrme
oitrlcll.
f,0chd)

Pe!-
80nen

lo
Baum

Per-
80neD. eimchl.

f,üche)

bewohn.
Blune 80non

le
Raum

Mloto
Je

Raum
inDM

Alt€t8tlasso
deg

Eaushalttrngr-
YOIEtSnde6

Eau8hsltungEn lE elgpnen
Esus, alleln ln d€r Wohnung

Por- 8()neD
80tron le

Beum
2 3 4

hal-
tun-
gBn

1 6 I 7 8

EauB-
hEl-
tutr-
gen

I 10 11 tz t3

tlz

:ii

I



t=fr?.tmHffit:fr'?: rL "::---Ia-'rFfi?{-j - 'T ..r .'.;.i1' :1 .:ld

hältnigge
haltungen nach Haushaltungstypen

zwiech€n l9l8 urrt l94ti bczugdertig wurilcar
L4

803
774

r 59t

10
497
951

I 4158

0,4
0,6
0,6
a,!

8
874
748

I tpt

6
381
s67
tnl

263
33S

18
ßal

20
62L
189
130

40
16
G4

762
424
10

5tG

63
429
161
843

10
101

31
ttz

6
981
807tu

4
186
s74
5G{

a7
g6

0
169

4
118

62
tt4

16
6

2t

66
109

4
gl8

l4
274

69
P8t

4
48
18
G5

1
10

2
t3

l,t9
tET
rl5

I 6pl

0,8
0,8
0,8
0,8

1,3
7,2
1,1
lr2

1,7
1,4
1,2
1,3

0.9
1,3
t,c.

1,1
1,0
1,0
lr0

1,4
1,1
1,0
1,0

o,7
0,8
0,8
0'8

1,0
0,9
1,0
o,9

1,3
1,0
0'9
l'0

191
286

10
lcz

L2
974
160
64p

62
t2
61

t4t
442
10

5tt.

39
599
169
807

L4
130

41
tt5

22
4

28

2
20

4
2G

t55
I tt8
ttz

2?ti

It8
?49
I 116
4 lz|

60r
2 830
I 548
Ittl

4100

2 lct
I :|59
4 169

t23
3 to4
P lt5
6 tG?

lt2
a,9
0,7
0,8

190
1 006
I 446
2t0i

?,8
14,8
t4,a
ttt

t4,2
L4,2
14,0
r,r,r

13,4
L4,6

9,4
r4r

64 I

,rl
248 

|

'_l

63I
8l

lso 
I
I

i

38
18
53

6
6

l2

110
129

2
250

0
106

ö0
r6l

12
03
19
9il

6
1
I

76,7
14,0
16,3
l,tol

8,7
14,3
14,3
t4,p

1;
15,9
l5,l

12,6
14,0
16,8
l4,s

10,9
13,6
14,0
t3,5

296
t9l
t{6

I r33

lrz
I 550
t79.P
t &10

9,0
13,3
21,0
la,r

ll,P
t1,2
M,A
l{,p

l{.0
u,3
ttl
lt,t

Außerdem Eeußhrltungea h
Eauptmlot€r mit UDtermlotorn Untermleter

ÄnstaltoD sotrßt. UDte!-
kllnftont)

Eau-
hsltutrgon
lDsgessE't

EEUB-
hal-
tuD-
g€D

Per-
80nen

bewohn.
ßämo
eimchl.
f,üehd)

Per-
80DeD

je
Reum

uB!9-,l
je

naum
lnDU

Eou8-
hst-
tutr-
gen

Per-
8()neD

Por-
gonetr

,e
Baum

Per-
80DOA

besoha.
Rlme
einmhl.
Xüchd)

Uieto
jo

B,aum
InDM

Eaushaltungen
lD Wobnung€n zurammen

Per- Rf,ue 80[en
80nen ie

Raum
einschl.
f,ücher)

je
Raum
lnDM

Eaus-
hEl-
tun-
gen

I Eaus- |Per-lhal-lPer-
sonenl tm- lsonenle"ol

Eaug-
hsl-tu-
getr

14 l6 16 t7 1E 19 20 2t 22 23 21 25 31 32 93 3126lzzlza 29 30

190
1 065
1 440
?"7C7

108
I lt3
1 612
2 t2ll

1,0
1,0
I,O
1,0

21,9
16,6
16,1
15,7

242
2 0+s
3 008
5 rt9

242
2 649
3 068
5 9ö9

500
3 994
5 476
I910

310
4 910
5244

r0 t3l

0,8
0,5
0,6
0,6

ta,7
r0,0
9,8

r0,l

Ll,7
8,1
7,6
7,9

242
2 045
3 068
5 t59

242
2 449
3 068
! 9n9

600
3 994
6 476
t }ua

1 708
12 348

3 931
l8 0{7

1 660
3 849

09
4l 9I8

4A
274

68
ttE

100
r0,8
u,0
tt,8

78
Lzl
2SS
at3

4{
2L
61

6
13
2a

l08
184
496
78E

808
180

!05

10
140

43
193

0
16
l6
t6

z7z
308

4
5tl

26
26r
107
19,

2A
tsz

42
2{t0

23,O
16,6
15,6
l6,i

9,0
14,0
17,6
ra5

r5,l
r6,l
tt&
r6,3

t7,2
r5,t
r4t
tt,6

1,6
1,6
1,6
I,C

z,a
2,O
2,O
at

6,0
3,2
2,O
4'

8,0
3,0
1,2
I,t

1,9
1,8
2,O
I't

3,3
1,6
1,8
1,7

1,0
t7
1,8
r,7

2,0
2,0
1,0
t,8

2,1
I,t
t,1
1,9

8
LOz

69
2'49

10
78
ZL
ltt

2
6

l0

l?,2
r0,3
13,E
ttt

m,0
10,3

9.6
l8,P

18,4
t?,7
16,0
ll,G

16,1
r8,0
L7,8
t7,t

260
1 997
2738
4 085

680
6 703
7 218

l3 510

0,9
o,7
o,8
4,7

10,1
?,s
6,6
&,

260
I 99?
2758
{ t8!

1 489
1 919

164
3 t6t

964
2 724
I 022
4 100

6 786
7 817

4tI0
ls 59,t

142
89
11

212

t45
\72

o

8t9

tga
G7i
atl

t 498

6 780
7 3t7

489
It 5t2

4 246
6 403

4?4
tl 182

16,3
10,9
16,6
l5,t

I 4tl9
I 919

164
t t62

6,8
6,6
6,2
5,5

6,4
8,7

10,1
8r7

9,8
8,S
4,4
9'0

1,4
1,1
1,0
1,2

1,3
1,1
1,0
t,l

0,0
0,9
0,0
crt

1,1
0,9
0,8
l'0

L,Z
1,0
0,9
0,e

0,8
0,8
o,7
0,t

364
z7z4
L 022
a tao

578
1 338

a2
I 9tr

137
2262

900
t ttE

1 768
12 348

3 931
It 04lI

1 403
10 902

4020
t0 8tt

167
992
245

I 3JT

146
857
216

I 2t8

1 660
3 34S

69
t 9rt

630
7 148
2 692

t0 p70

1 884
3 A2A

89
5 099

40
274

OE

3tt

146
867
216

I zlt

678
I 338

s2
I ItlS

132
2262

900
3 p80

630
71ß
2 65?.

t0 pro

460
7 4?3
I 011

r0 900

0,0
7,2
7,0
1,2

4
tz

2
It

160
900
643
66E

22
140
223
t9l

t32
706
400
?t8

18
L22
160
300

63
346
176
17l

I
53

lltl

0,8
0,8
0,7
0,t

t?2
706
4{)0
t08

l8
1?,2
r60
300

t

63
346
170
Irt

I
ö3
72
tll

7,5
10,3
8,6
r"5

18,3
12,8

6,6
0,6

t,t
7,3
0,t
lrl

tt5
I tt5

utr
P 7tl

I 0tI
t tao
? tll
! at8

2 9t6
rc 00t
! t8,

lB 080

l0 4130

t5 tor
r3 ffit
60 613

t at6
36 ptt
l5 tp6
00 tl6l

p gle
r0 90p
5 l8p

Ir 980

t0 ttg
i5 0tr
lt 33t
ö9 613

588
I Z9a
I 

',|Ea ttl

t I't
tE 651
t 2E0

!t 93t

l0 68t
38 6!a
lG 4l0l
ß5 63t

t723
tt lt6
2r 010
,0 931

t llE
t, !5r
t ztf

ta ttt

r0 G8l
38 554
16 4l0t
3n 882

t,l
1,3
I'l
l'3

t,t
t,0
0,8
l'0

t,2
c,9
0'8
0,9

0,8
7'3
z,c
2,8

lst eln yordlenst aus öe8or welteryermietung (Unterschled zFlschen dem vom Untermieter beahlt€n Betrag ual doln auf dle vom Untormieter bewohnten Bäume
unterkonfto. Balockon, Wohtrwogou, NissenhUtt€n.
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(vom
Eeush&ltungstyp

EaushaltuDg8votltand
betrachtet)

her

Eln-PorBoDeD- trsushsltungcn

Dlehr-Pergonen-EsuBhslitrngon

Ehepaare aUeinctehetrd (E)

Ehepeare nur mlt Kindern unter 18 Ja,hreu
(DE)

Ehepaare mlt Klndem gleich welchen Al-
ters ohne oder mlt Bonst. Verwandten
bzw. anderen Personon (ohae EK-f'äUe)
(EKA)

unter 40 Jahre ...,
40 biß utrter 05 Jshre
06 und mehr J8hre
ttr8tmmon.......

unter 40 Jahrc ....
40bisuDter 65 Jahe
65 und mehr JahE.
,oSammen

60
181
170
N7

0
04
o2

lst

6
a4
o2

ItP

Ltz
842
840
8tl

unter 40 Jahre . ..
40blgunter 66 Jahre
66 uDd mehr Jahre
,usamlnetr.,.,,..

unter 40 Johre ...,
40bls unter 65 Jahre
65 und mehr Johro ,

!utSmmen

18
61
s2

tct

10
28

4
l2

365
393

16
77t

129
630
110
,69

3l
60

8
89

z0
80

3
l0t

2t
ztg

64
P94

7
19
t4
410

4
14

p0

1 466
1 601

61
3 C1'

666
2 621

484
I 678

86
809
18?

r 08t

Ebepaare ohne Kindor mlt sorrt. Ver-
waD.dteD. bzw. aEderen Pe[€onen (EA)

Yater oder Mutter nur mlt Klndern unter
18 JshreD (TK)

Vater oder Mutter mlt Khdem gteich
welchen AIteE ohue oder mlt Bonst,
Verwandten bzw. anderen Personen
(ohne TK-Eälle) (TKA)

unter 40 J8hre . ...
40blsunt€r 65 Jehre
65 urd mehr JehLrB.
tuStmmen

unter 40 Jahre ...
40bisunter 06 Jahre
65 und mehr Jahr€
,uatmmen.,.....

unter 40 Jahre ...
40blsurter65 Jahrc
65 und mehr Jahre
tu8ammen.,....,,

109
160

2A
P95

08
270

7
284

SoDltlge EaushaltungeD, derctr 8lmtllcho
lflitglieder mltelneDder verweDdt shal
(2. B. Bruder und §chweotor, Oroß-
Dutt€r und En.kel, Vettor utrd Bßse)
(SY)

Sonstlgo EaushaltutrgeD, der6u Mitglletler
nur teilwelso odor überheupt Dtcht mtt-
elnander Yerwandt aluil (SYA)

unt€r 40 JshE ....
40bisunteE66 Johrc
65 und mebr J&hre.
,uglmmetr

unter 40 Jahre . ...
40bisunter65 Jaho
06 und mehr J&hre.
tuSammGIl

Z[tlmmetr

I!ßgos.mt

r) Yoa der Eaushaltuag
entfalleDdeD Änteil dor

[nler 4C Jrhro. . . .

40blsuntcr65 frhro
6ö und mehr fahro
zu8ammen.......

unlor rO Js[rc.....
rO DlsuDtet6S Jthro.
65 und mehr Jrhre .
,Ittmt[en

6,it3
I {t6

316
p 4st

2 öp8
8102
I t38
I 363

089
t 5i0

r38
2 6pU

P 6N4
6 166
r t95
I 49ö

Eaushaltungen im eigeneD
Eaus, alloln ln der Wohtrung

Eaushaltungen im el genen
Eaus, mlt Untermietern

bewohn.
Räme
einschl.
Küeher)

Eaus-
hgl-
tun-
gen

Per-
8onen

Per-
sonen

je
Raum

bewohn.l Per-
Rlume I mnen
eimhl.l je
Küchel)l Raum

E&uptmleter,
allein ln der Wohnung

Per- Miete
lejo

Raum
Raum
inDM

hal-
tun-
gen

Per-
8onen

RIume
eimhl.
f,ücher)

Alterskla.se
des

Eaushaltungs-
vorrtsndeg

I 3 4 5

Eaus-
hal-
tun-
gen

Per-
goneE

7 8 0 10 1l t2 13

20
164
148
33p

2tB
048
616

r 380

I 386
I 621

66
P 963

570
2 443

604
3 5P3

86
867
233

I 186

? 6tl
6 069
I ltl
0 0S4l

p 53t
6 t33
I 559

l0 3P0

130
193

32
t6|

09

t0
351

28

64
r55

l4
62
6

7p

6
18
16
L

6
18
10{

0,6
0,4
0,4
e,l

1,0
0,0
0,8
0'0

20
a2
62

tu

290
600

tn

138
336

507

3
l5

6u

14
44

4
6p

28
160

68
236

0
24

0
39

10
4l
26
77

68
110

t86

24
68
l0

102

0,6
0,6
o,7
0r6

1,1
1,0
0,9
t,0

0,9
0,8
o,7
0,8

0,0
o,7
0,0
0,7

I
6

I

1,2
1,0
1,0
lr0

0,8
0,8
0,8
0't

499
I l5l

169
I 819

5e5
t t69

r8!
I 859

6
zo

2
2t

6
38
24
68

10
4

l0

llG
298

70
4841

t?.2
Et6

86
lzl

0,7
0,6
o,?
0'6

r,0
0,9
0,8
0,0

l,f
4,9
0,8
0,9

Bslbst bewohnte Räume. - 
r) Nur trfiiete filr dte von tler Eaushaltung selbst bowohnten Bjiume. Eet d.ie Eaushaltung weltervermietet, daDtrwobnunssmiete) atß soDstises EinkommoD. «s) uerucEjcriügi. :trTsoüirg" üüc*ri-ürfr.ä.uoer1arb;ö;w;-üü,s;-D,'i."b. rager, uason

_lt8_

l6
48
44

t08

30
118

??A

218
417

I
611

s2
270

35
s91

6
l6

6
26

19
63

8
90

21
146

7A
24$

6
82
l3
5l

t9a
I 060

Pp{
I 618

1lt
I 108

268
t 7t6

noch: 3. \ffohnver
noch: a) Die WohnverhäItnisse der Haus

Hgusholttrngen in Vohnungen,
03
0,4
o,4
0,1

1,2
1,0
0,8
lr0

20
374
206
059

m
374
285
659

66
806
601

r 5P3

714
I 802
I 780
4?,6

0,7
o,7
o,7
0'7

1,0
0,8
o,7
0'8

1,8
I'l
0,8
I,l

242
655
690

I 00,

624
1 310
1 380
3 pl{

7 24L
4 r98

973
I 4t2

o,7
0,7
0,6
crl

606
L27o

2+
I 905

255
943
264
464

38
tz}

L2
lrs

238
442
10

600

1,3
I,Z
0,8
l,p

1,6
I,Z
0,s
1,3

0,0
1,0
1,0
e,0

166
507
140
808

10
sz
46

l4lt

6 t67
8tl"t

732
ss?
109
638

L4

lr9

,301
r3 657
I l3l

22760089

Db
t7s
45

275

4
33
10
5it

p o1t
{ 036
I ?tp
I 3P9

2 06t
4 1lO
I Sl7
t 9E8

t,3
t,0
0'1
lr0

1 101
878
30

P a04

4269
3 432

99
[ 800

s32
2 446

478
3 450

3 506
2S7Z

s3
G5il

124
385

30
645

t44
407

583

soz
3 343

881
5 t26

661
1264

z0
I 9t8

275
2 409

534
I 27n

88
788
183

I 059

3 538

7 gpl 6 {2t
14 031 ts zlt
3 396 { 139

34748 21t

0,4
0,4
0,4
0"1

16,8
13,5
L7,4
lp,8

t,2
L,Z
1,1
I,p

L7,L
14,3
r3,8
lilr6

t4,L

t4,o
14,3
13,9
l4rl

0,7
0,7
0,8
0,1

16,3
15,1
10,8
l5,p

73,2
13,3

t3,P

1,4
1,8
1,1
I'3

0,9
0,9
1,1
0,0

1,0
1,0
0,9
l'0

14,1
LS,7
llrl

14,7
t3,z
15,3
18,1

t4,a
72,1
16,1
13,2

lt,t
14,0
t3,7
l1,l

16,8
10,4
t4,7
t6,0

I,Z
1,1
0,9
I,l

0,9
0,8
o,7
0,8

1,4
0,8
0,7
0'8

t4,1
t4,0
t4,l
l4rP

I'l
I'l
0'0
I,r

r,l
I,0
0'8
1,0

bewobl.

6



Außerdem Eauehaltungen lD.
Eauptmietff mit Untermletern UnterEleter Eaushaltungen

ln 'W'ohnungen zusmmon Anßüs*en | 
*o"ihHl*i''

Eaug-
heltutrgetr
ißgesamt

Per-
80netr

bewohr.
Räume
ebmhl.
f,üchor)

Per-
80nen

je
Raum

je
Roum
inDM

Eaus-
hsI-
tun-
gea

oinschl.
f,üchd)

bewohtr.
Rf,mePer-

80nen

Per-
80nen

je
Raum

Miete
jo

B,eum
lnDM

Eeus-
hBl- Per-
tutr- 80nen
getr

bewoh.
Räme
eimhl.
f,ücher)

Per-
sonen

je
Raum

Eaus-
hal-
tun-
gen

lurCIe.,l
je

Raum
inDM

Per-
80nen

Eaus-
hal-
tun-
gen

Per-
80nen

Eaus-
hal-
tun-
gen

Per-
80neD

Eaus-
hal-
tun-
gep

t4 Ib 10 77 l8 19 20 2l ml24 zslzsz?lz1 29 30 31 33

1,0
1,0
1,0
l'0

4
t42
702
2t8

hältnisse
haltungen nach Haushaltungst)rpen

die nach 1945 bezugefertig wurilen
50

49o
712

I 212

2
70
50

t?'2

2
70
50

132

1 004
2 752
2 630
6 39P

12,8
10,4
r0,9
ll,0

350
979

I 065
P 384

84
1 016
1 105
2m6

84
I 016
I 105
P PO'

9,8
8,7
9,3
9,3

6 429
ö 730

183
tpt4p

1 038
I 489

66
3 l3P

425
1 ä96

406
P1l3r

351
631

10
I 001

34

700
I 958
2 110
4 768

613
s 922

784
5 Plg

0,5
0,6
0,5
0,5

20,0
t7,5
18,0
lr,8

60
490
7L2

I 28p

72,8
14,1
21,7
t3;3

84
1 016
1 105
pp06

0,6
0,6
o,?
0,6

t7,z
12,7
11,9
1?,,8

o,7
o,?
0,8
0,t

1,2
1,1
1,1
l,P

1,3
1,6
1,8
t,t

2,3
2,8
3,0
2,1

60
506
722

r 278

84
1 010
1 105
r 2t5

350
979

1 055
t 3E{

I 638
1 439

55
3 l3p

146
| 720
1 617
3 4lE9

6 370
5 055

L74
r0 608

700
1 958
2 110
4 768

6 429
5 730

183
t214?

20,9
15,9
14,5
tö,t

12,9
16,8
16,1
t0,l

15,2
16,1
23,0
tt,8

18
70

t?,o
t08

52
19

4
76

t4
16
32
G3

10

-I0

72
60

4
126

3
60
31
t{

I
10
33

t7,2
14,3
14,6
11,1

15,0
13,7

L,4
1,0

ti
tz,7
15,0
13,0
tn.2

20,8,!
p0,0

10,0

t;

t8,r
l4,P
tl,7
Itl,0

,,*

1,8
L,2
1,8
I,S

1,2
1,3

t,2

24
ttz
zto
t52

48

53
t3E

g0

-30

143
88

8
239

88
43

l3t

3
g4

tz
419

4
.10

4
It

12
66

108
lt6

tz
4

53

10
7

13
BO

10

-10

67
42

4
103

39
2l
62

I
t7

6
2l

0,8
0,8
0,9
0,8

1,3
1,6
1,2
1,4

1,6
1,6
1,4
t,5

1,3
1,1
1,0
I'l

20
114
143
P93

zr7
126
tz

355

20
s2

722
334

12ß6

183
14

t83

62
22,0

24
296

8
18
6

?p

11
48

G6

2
0
2

l0

31
47

10
46
61

ttt

a7
46

4
l16

2146
7 312
1 669

ll 026

998
t 677

43
2 lrE

8,1
8,0
8,7
E,l

425
1 596

400
P t§tl

10,6
9,8
9,9
9,9

1fr4
,13,8
f,6ß,r

{{
8,5
8,3

tl,7
i,b

r0,l
9,5'

r0,a
0,6

10,2
9'6

f0,I
9,9

3,4

1,7
2,2

t4,o
2t,o

9,7
t3,7

1 610
6 218
1 409
I 3at

1,3
1,2
1,1
lrP

2t45.
? 312
I 569

ll a26

119
54
tz

tE!

B4B
458
3{8

I 149

8,2
1r,8
13,2
r 1,4

746
t7

195

ar0
E15
p90

I 5r5

72
794

24
290

8,3
70,4

6,4
9"1

0,8
0,9
1,0
0,9

244
608

74
9P6

244
608

?4
0p6

194
24

290

6
16

6
2E

1,2
r,1
0,9
1,0

4
2
I

2
4
2
t

294
641

?6
lotl

,;
28,8

13,5
16,6
14,0
Itl,8

15,8
t6,2
15,3

20,o

37,0
27,5
50,0
35,5

t{,t
tr,3
t6,7
tt,9

tn,8
l6.tl
I,l,E
15,5

T
t,0

2,0
1,8
2,O
1,9

2,9
1,8
1,4
1,6

tB,7
14,6
10,?
I3,G

900
I 702

48
P lIO

422
3 713

884
5 0t9

202
655
223

r !80

lsz
1 150

?,87
I 569

1,1
1,0
0,9
1,0

t2,l
10,9

7,4
llrP

351
631

19
I 001

732
1 150

287
I 569

3 053
0 279
I gtt

ll p6,

3 131
,295
3 040

t3 {72

998
7 977

43
p 718

518
a 922

784
5 219

u P30
2l 85t

4 065
38 050

rr tl,t
p3 811

6 010
rlC 355

7S

t?L

200

B4
185
t0

3P9

12
2t

3:t

4

I

113
119

23p

584
89t
lEtl

I 630

01

l8
308

14
27

tt

4

1

656
96p
86tl
152

llp
272
T'

493

tu
ttt
l?0
6tE

78

15
06

6
86

6
t2

173
533
162
t68

28
115

40
rE3

7l
237

69
87'

10
53
20
t3

3,0
1,5
t,2
I,5

0,9
0,8
o,7
0,8

20
t52

b4
2t2

173
533
LAZ
t68

28
116

40
rt&

7t

09
377

r0
53
20
83

I,l
1,0
0,9
t,0

I,l
1,0
0,E
1,0

1,9
t,3
I,l
t,3

t62
211
203
G06

rpi
181
l5t
4166

l,l
t,2
t,0
I'P

t,4
lrl
0,8
t,l

14,6
22,6
17,2T8

1,1
0,8
0,7
0,8

2,O
2,5
2,O
2,t

1,0

t,0

3 083
6 p19
I 988

ll p67

3 131
7 Pgn
3 0{0

tt t72

lr 830
Pl 855

4l 965
t8 0t0

2,r
t,9
1,7
t,9

9 8{3
20 }lt

5 ö6,1
36 3ö5

{06
133
lEt

I 3p1

13,2
lt,t
15,8
rt,G

lrl
Gt7
870

l.l8

39E
943

I 000
2 101

212
71t
9?5

I ttl

9 9t9
33 6t{
7 ltr

39 8tl{

ll 3l{
22 8rl

6 010
10 P,t$

iBt etn Verdtenst aus dleser Weltervemietung (Unteßchied
unterkünfto, Baracken, Wohnwagen, NiB8enhiltton.

zwischen dem vom Untermieter bezahlten Betreg und dem auf dle vom Utrtermloter bewohnten Räume

._ilg_



f, lD-Porsonon.f, .[shrlSlE go[

llohr-Porlonon-f, .urhdtüE8oE

Dhepaarc auelDstoheDd (E)

Iihopaare aur mlt KlD.dem utrtor 18 JahroE
(EK)

Ehepaare mlt trtDdorn @elch welchen Äl-
tell ohne oder mlt soDst, VcEwsndten
bzw. anderen Personon (ohos EE-FäUe)
(EKA)

unter40Jabre....
40blsuDter06 Jahro
66 uld mebr Jahrc .

nßatllmcD ..,..,.,

28
860

1 036
t 830

28
860

1 036
2 6iN0

74
2 4tl
42SO
6 77!

l0
428
097
rt5

0,4
0,4
0,4
crl

10
428
497

I rt[

noch: 3. Wohnver
noch: a) Die WohnverhäItniaae der Haus

E&ushaltrngcD
82

1 071
I 084
?ttt

68
874

1 060
E 188

87
L2?2
z82t
E 680

0,3
0,4
0,4
c,1

3
4
I

3 ö90
4260
7

1
8

tt

o,4
0,4
0,4
0'{

0,8
o,7
0,8
0'8

1,4
1,S
1,1
r,t

0,9
0,9
0,0
0'0

1,1
1,0
0,8
1,0

1,9
1,1
0,0
I,l

utrtßr 40 Jshro ....
40blsunter06 Jshro
66rud mehr Ja,hre .

tuBtlnm€E

zto t 842
2 608 4 830
4 794 ? 673
I ntp lz?]l

106
r284
2gs7
8 r80

2S
1??
828

tP§'{

167
795
Btz

I P62

177
466

47
G80

0,6
0,6
0,6
c,6

10
1,0
0,0
I,c

0,7
o,7
o,7
0,7

722
4 44t
6 669 11

PI

8941
11
14
p8

l3

,0

3
l8

6
pt

6 291

unter 40 Jahre ....
40blßunter 06 JahI€
06 und mehr Jahrc .

ru§llnBr0B

786
I 043

162
t n80

I 108
0 639

623
l0 3}t

911
4576
1 876
7 l6p

2 998
6 606

416u,

I
L?.0

?s7
tll

350
7 246

908
, !43

?20
I 892

163
2ltt

859
3 844
1 281
5 0t{

008
1 788

762
p aOt

?23
3 608
1 288
t r7l

100
206s
I 248
t alo

9r6

18
l9
I

39 I

16 968
1,2
1,1
1,1
I'l

1,4
t,z
1,1
I't

l0

4
6

t0

ult€r 40 Jahre ....
4oblsunter06 Jshre
66 und mehr Jghre .

aßrmmon

4 884 4364

8
798
237
919

1,1
1,0
0,9
t,0

0,8
o,7
0,6
erl

,1

1,2
1,1
1,0
I,l

o,7
0,8
0,8
0,t

0,9
0,8
0,0
cr8

0,9
0,9
0,8
0'0

0,6
0,7
0,6
0rl

77
181

65
8P3

124
741

?4
9s9

2g
r ?01 513

4

6
7

Ehopaare ohno Ehder Elt BoDst. Ver-
w&Bdten bzw. entleren Por8oaoD (EA)

Vato! odor lf,uttil nur mlt ßIudern unter
18 Ja,bEa (TK)

V8tor oder tr[utter Elt ßlndorn glelch
welchea Altcrs ohue oder DIt soD8t.
Yerwaudten bz!r, andottn Pertoren.
(ohre TK-trliue) (TEA)

unt€r 40 Jsllro . . . .

40bl8utrter66 J8bro
66 und mehr Jahr€ .

!u8tmttrcn

rDt€r 40 JBhte ....
40blsuDter 06 Ja,hro
06 und mehr JshI€ .

lEtlmtnen

urter 40 Jahre ....
40blsunter66 Jahro
66 ud mehr Jahre .

lutammen

664
L 625

401
2GU

1 730
101

2 p08

468 489
7 ?90 I 130
6 060 6 254

l8 tlz t5 853

10
110
108
ztt

9r9
611
ttt
310

146
s67
108
Gt0

134
663

14
83t

111
2128
I 496
t r3l,

80
304
22,8
slz

4
47
74

t25

79P

631
1 168

338
2 ot?

109
606

47
76r

174
2 33r

134
2 ttg

03
230
137
rta

30
14
7l

I tG6
I t80
I 3t9
l5 82{

I tuc
0 897
ü 0E0

77
40
18
8t

42
240

t0l

25
646
881
tot

26
96
DD

IZ5

1S

m
tit

0,8
0,8
o,7
a,8

0,8
0,7
0,8
0,8

0,0
0,0
0,8
0,t

o,7
0,7
0,0
e,3

l'0
0'9
0rt
0'9

l'0
C'9
er7
f'9

l4
LA?
207
4t8

705
46t
959
lll

779
t18
us
t00

67
L62
61

263

614
1 996 2L6L

431
3

161 4
I

l3

I
8I

I

100
I 842
I 007
2 9tlt

t 82644L
ll

1
16

6
2l

6
2
7

t3 ll

I 522

l5
6

23

gonstlgo E&usbsltu.Dgen, ilorsn slmtllcho
Mltglleder. mlt€handol v€rwaDdt sltral
(r. B. Brudü und Schwoster, Groß-
muttor ulrd Enkol, Vettor uld Bas€)
(sv)

gonstige Esushsttungo& deron Uitglleder
aur teilwolso odor Oberheupt nlcht rolt-

. otoo[der verwa,trdtdnd (SYA)
0,6
o,7
0,6

0,9
0,8
0,7
0,t

untof4dfahro ...
40 bh unter 65 Jabre
6ö uDdpohr Jsho
rur.müön .......

unter {0 Ja}uo ...,
40 blsunter06 Johre
06 uod Eehr Jahre,
!trt3mlncn,......,

270
814
ö60

rü0

tzt
316
ztl
u7

68
64

tzt

f 8rl{
0 921
6 a2t

tu r8r

lt1e
t0 tt2
t tor

I tzl I

2
1
I

0,8
0,8
0,8
0'8

6e
376
444

Zusrr[mcD

Iü16.mt

untcr ,l JihrG. ...
l0 bß unkr05 le[ro
65 utd mctr Jrhrc
,[ttttrDen.......

zttö 0 I 1lfr
r 62C
I Gt3
{ r3t

ß2
t 054
2 r30
! 86e

lrl
I'l
0,0
lrl

l'2
I'l
f,8
I'O

0tr

2tt
88
4tD

sl t08
8tl 8ll
8r 181

86t

0lI

E
24
t0
44

I
PI
t5
t2

I'l
lr0
0,8
0,9

I,l
0,9
o't
0,8t§ gtt

tl
8l
?,6 932

25
l5
s0
t3t

6 31a
l9 l4ll

u[ter l0 ts[rc, ...
lObbunt rGtrrhro
65 trnd mott J.ho
nraalnmoD....,..

p 303
tt 65t ,ttt
t 010 2l 1t0

9n 1{ &r0

g 94t I

r) Y-og der Eaurha.ltuag ßolb8t bewobnte 3,itume. - r) Nur Mleto for {i9 von. tler Eaushaltu-ng solbst berohnt€n Rtume, Eat dio Eaushaltung welterverEletet, daDn€ntfellenden Altell dcr Wohnunesnlete) ala somtlges ElntomeD. (g) beruckßlchttgt, - s)-sonstlge U1t€tiunft€ aug;hstb voa Woän1dn, ,.-ä. fsg6r, lüte6setr
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Eaushaltungen im elgeDetr
Eeus, &lletn ln der 'lroh.Dung

E&us-
hat-
tun-
gen

I bewohr.l Per-
Per- lRlmelsonen

sonen I oißcil,| Je
I Küehe)l Beum

eimchl,
f,üchor)

bewohn,
BAune sotr6n

je
Raum

Eauptmieter,
slleh ltr der Wohnung

hal-
tun-
getr

0 t0 11 t2 13

EauBIEItungEtyp
Eeushaltun gEvorsto,Dal

betrae,htet)
her(vom

Altersklasse
des

Eaushaltungs-
votBtandes

1 2 6 7

Esushaltungetr lm elgenen
Eeus, mlt Untermletern

Eaug-

.4

hsl-
tun-
gen

5

Per-
sonen

8

-i,.

12,3
10,4
s,2
tr8

10,9
10,9
10,4
10,9

L3,Z
11,3
10,9
tl,2

11,1
10,8
11,0
10,0

11,1
11,9
10,9
tt,7

9,8
10,2
8,9

l0,l

10.8
10,7
10,9
r0,t

18,1
ta,l
LL,2
ll,t

l0,t
lc,9
la,0
10,0

It,a
I0,8
10,ü
r0,t

13,1
L2,2
10,6
tl'l

Per-
mnen

bowohn,
Rgune
sißchl.
f,ücher)

-Per-
80neD

,e
Baum

-[d.Iet0
jo

Raum
inDM



Eauptmleter mit Untermietern Untemietor Ifaushaltungen
in W'ohnungen zus&mmen

Eaue-
haltutrgen
insgo8amt

Per-
80nen

Eaus-
hal-
tun-
gen

Per-
mnen eirschl.

f,ücher)

bewohn.
Räme

Per- lMietez)
sonen I jeje lBaum
Raum i inDM

Eaus- | | bswobn.
hal- lPer- lHme
tun- leonenleimchl.gen I I Kücher)

Per-
gonen

le
ßaum

Miete
ie

Raum
lnDM

Eaus-
hal-
tun-
gen

Per-
80nen

Per-
mIIen

le
Raum

eimhl.
f,ücher)

bewohn.
Bäume

Mleter)
je

Baum
lnDM

AußerdemEau8hsltungen in

Autglten sotrst. Unter-
künftetr8)

Per-
80tren

?er-
80nen

Eaus-
hal-
tun-
geD

Eaus-
hal-
tuD-
gen

Eaus-
hal-
tun-
gen

33t4 15 16 L7 18 19 20 zLlzz 23 24 26 26 lzz 28 2S 30 31 32

häItnisse
haltungen nach Haushaltungstypen

zusartrmen
34

1 368
1 813
3 2,05

29
oz3

1 380
2 0,ll

918
11 114
16 012
P7 011

s4
r 368
1 813
3 205

7L2
6 066
0 843

80
2 829
3 726
6 631

7Z
1 614
3 519
r 205

170
I t?5

669
p 014

918
11 114
15 012
P7 041

2 110
14 600
23 024
39 730

r6,8
t4,z
t3,2
13,6

14,1
lB,1
14,6
13,5

0,4
0,6
0,6
0,5

700 ?00
4 8?2 4 872
0 610 6 010

t88 t2 lt8 62t

18,5
14,8
13,4
ll,p

1,0
1,0
1,0
t,0

r8,7
t4,o
72,0
r3,8

4
34
18
56

I 260
1S 544
26 053
{6 8n1

o,7
0,6
0,6
0,6

0,8
o,7
0,8
0,t

36
zt8
9ö3
?,07

15,4
10,2
8,8
t,5

I
?L
79

6
4

3
6

8

do
2L8
963

I ?'07

l0

82
448
477

t 00,

82
448
4?7

t 001

I 036
11 780
t6 442
P9 P58

g4

1 C36
11 ?80
7A 442
P9 p't

0,8
0,8
0,8
0,t

1,3
L,2
1,1
1,2

1,4
1,4
1,1
t,3

1,0
1,0
1,0
t,0

L,2
0,0
0,9
1,0

7,4
l,l
0,9
1,0

0,9
0,8
0,8
0,t

1,0
1,0
0,8
0,e

l,p
t,0
0,9
1,0

t,P
0'9
0,u
0,E

,26
la2
r20
30E

62
404
265
7N5

66
74

tgp

I 6t8
I 590
ö 7rs

26
163
116
804

64
326
207
5tl

68
50

tl9

I Sl8
I 886
4 914

14 688

I 952
s pt4
6 lpl

r1 89t

ztt
?6?

85
603

49

275
634

8
63
37
9t

178
456
20

658

ZB
160

s5
,:t

I
26
28
5ö

5t9
P IPI
p t{6
ö 4tn

683
1019
3 9r8
t epc

68
I 244
2 778
{ OEP

82,6
I 310

108
P PI!

23t
1 617

745
p 591

1?,0
72,5
ts,2
t3,l

14,0
12,7
12,7
lP,8

170
5r9

7 246
r 9P8

340
L 020
2 490
3 850

atz
I 451
t 288

15,6
15,3
18,6
14,2

t+,2
tB,7
16,4
lt,3

1 056
7 258

l1 612
l9 tG5

2042
11 030

4 273
tz ,tr

396
I 130

3r1
I 18t

064
s 018
4 056

l,t 3ll7

l3 2p5
(N351
Pp 8C9
10 35r

2440
19 701
2S 449
nl 1tI

lo
742
t18

t6

2

I 078
7 004

1r 994
P0 676

2166
15 208
23 988
1t 3i?

26 l7g
3r 698

2 019
59 890

1,5
1,7
t,?
t,7

2,6

2,8
2,1

3,1
2,8
2,7
2,6

2,O

2,4
1,5
2,0

49
292
181
nz?

6
43
37
8G

LZ
toz

54
r6t

431

31
73r

204
172
348

4?
474
248
160

t4
83
s2

r89

87
642
gzs
90p

zo
224
108
3ip

0
40
4A
9P

156
14,6
13,8
t{,{

9,0
Lg,4'
14,3
t8,t

tt,8
l3,p
t3,3
tr,3

tt,e
l!,4
t3,3
lSra

11,3
8,3
7,6
8rl

46
5S6
822
164

2L
90
2t

t8t

644
648

8
r 200

228
s7s
27L

I {78

2A
298
411
132

27L

2t
614

43
340

81
464

7
31

7
li

l?0
zsa

4
{I0

61
278

92
lPt

I
50
11
70

tz
30
30
72

636
1 076

s+
I 806

1 548
984

90
p 622

601
494
B9

I 014

14 805
30 316
I 947

57 tSE

10 513
51 ä90
r7 155
19 P58

1 140
3 581

969
6 690

6 856
13 163

451
P0 4lt0

2 601
2S 780
18 746
{G IP6

7A 5?7
2b 807
I 877

46 P6l

I 448
44 bgz
10 834
69 839

14,0
76,4
16,9
llrl

6 312
7 774

692
14 61E

15,6
13,7
ll,7
lN,p

2A
l6

41

44
311
408
763

32
64
g2

168

281
370
689

1,3
t,2
1,1
t,P

9,0
7,5
6,3
I,t

1 250
I 360

72
2 68E

6 589
8 100

613
rö 302

154
872
381

I N47

t2
l4

4,6
4,0
4,5
1,8

4,9
7,0
6,3
6,5

9,4
8,3
6,0
t,6

8,0
6,9
6,9
6,6

7,O
8,6
7,1
7,9

11,4
8,8
8,0
t,6

8,0
6,E
6,1
6,9

E,2
7,p
7,1
7,t

1,2
1,2
1,0
I,l

0,0
0,9
0,9
0,9

1,2
1,0
0,s
1,0

7,2
1,0
0,9
1,0

0,8
0,8
0,8
0'8

1,0
0,9
0,8
0,8

lr2
1,0
0,9
lr0

t.2
l'0
0,E
I'C

244
1 695

337
p 176

2 085
11 376

4 36L
r7 8t5

343
L 167

318
r 8P8

2 600
6 308

210
8 2t8

t0 767
53 185
t7 492
81 434

I 161
3 077

99C

' 
E?E

7 406
13 811

Abg
2r 615

626
1 099

43
I 66'

460
1 173

47
t 620

tz,z
L4,Z
15,1
11,6

13,4
13,7
13,4
13,6

622
725

40
I 39t

13,0
13,2
75,4
l3,l

514
680

33
I tzt

1 266
I 874

P lIP

13,4
13,4
72,4
13,{

2 447
5 t2?

206
I t20

789
? 7Ag
2 080
G 64r

78
aoz
708

I tr38

4t 9tt
t41 444
60 t?5

1 316
4 066
1 114
6 t96

78
77r

I 063
I glt

40 0lo

800
I 079

927
2gtp

l3 820
44 901
2' ö7P
82 293

2829
30 759
14 018
,r7 606

110
7ZA
E64

r 100

5l toc
152 949
Gr 964

&r9

I ?14
2 4t0
I 9t6
551()

I 583
3 20{
2 353
7rl0

58C
I 585

651
P 828

2 391
6 419
r 016
I t00

2,O
1,9
r,8
1,9

5 802
13 69E

523
r9 983

a
10

4
25
p9

60
685
328

I 063

.197
2037

861
3 00tr

140
1 930

92L
P 991

139
I 423

73S
2 tol

3 516
6 27t
4l 16l

2,8
1,9
1,8
t,9

1,8
1,7
1,8
1,7

50
760
114

I zpl

4
4

3l
46

113
253

2 113
29 180
15 382
46 684

716
I 200
4 748

r{ 769

24
287
132
443

15,8
L6,2
16,6
t5,s

23,3
ts,2
19,0
t6,t

tl,l
t{,8
Itl,0
t4,?

ts,{
l{,6
t3,5
ta,2

257
1 oz7

904
2 828

981
4 7LB

t,126

20
116

z3
184

816
3 E85
2L34
6 E34

0
47
59

llp
1,8
1,6
1,7

{r0
968
388

I
l9
86

lt4

p,0

t,8
?,rl

l,t
l'3
lr2
t,t

955
08

000

ta l{3 {9 899 1t270
64 4tt ItE 558 161 0541

37 84r ,6 l9l 95 oPl
106 t95 648 ?lö

415

2t1
I 039
I tzl

70
P'64

I pp6
I d60

66t
p 03s
I t0{
t t8r

2 4tN u E56 63 44p
164 789
18 406

5 901 66 68t
2 093 ,t0 0t{

r0 {13 Itl 551 577

rffi8 I 0tI 1?-t0 2 rt5
8 ?10
9 196

l0 4lr0 7 28N u 160
0 4138 E 632 t0 ttt

r95 rr rz8 rtt 161

Ist eiD Veralletrst suB dleBer Weitervermietung (Untenchied
unterkltnfte, Baracken, Wohlxwagen, Nißsetrhütten.

zwigchen dem vom Unt€rmieter bezaNteD Betrag und dem euf dle Yom Untermieter bewohnten Räume
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1
I

t6l



b) Die schichturg der Gesa'rcink"H: i,'*mTt*Lr**ß* und Anteil der Miete
om Gesanteinkornmen (ohno Eauehaltungea in Anetslten und sonetigen Untorkünften außerhalb von Wohnungen)

(IrDSolfhrc Totdr.hlctr orSGlGtr slch drlcn ldüDütrtlon dor llchgowtcsonc[ §tlchDroboDorfcldsso mlt dcm tr.ttor 68,6)

6 uDd mobr

,uummenEaue-
beltungr-

größe
(Penonen)

ADt€ll der Mlete
am Geßamteinkomnonr)

Eau*lsltungotr nit elnem mouatllchen Gesamtelnkommen von . . ., ... bls utrter D![

1 3 4 J 0 8 l0 l1 t2 13

700
und

mebr

600
blg
700

60
bts
100

500
ble
600

100
bls
150

460
bl8
500

160
bis
200

400
bl8
460

200
bi8
260

360
bis
400

250
bls
300

300
bis
360

rnt€r
50

l+

8

4

2

I

Eauseigenttlmer (ohne Mlete)t)
Somt. EauBhalt. otrno lttetangaüäi)
unter 5 vH

5 bis uDter 10 vE . .
l0 bi8 unter 16 vE . .
l5 bls unter 20 vII . .

20vE und mehr ...
,o8amm0n

E8usigentümer (ohne Mlete)s)
s"".r" Flä;hai[. ;-hn; m"-täiri*ue' I
unter 6vE ......

6 bi8 unter 10 vE
10 bl8 unter 16 vE
16 bls unter 20 YE
20 vE uDd meh r ..ilt.mmon...,...

E&usoigentilmer (ohne Mlete)2)
so,nt. ftäJt 

"ä. 
;t 

"ä 
lru;tä"ri"üät i

uDter 6 vE
ö bis unter 10 vE . .

10 bls unter 16 vE . .
16 bls unter 20 vE
mvE utrd mehr
tuLllmon

Eaushaltungen mit hauptbcrullich erwerbetätigem Eaueheltungrvorstaad,
gleichgäItigr ob ileneben Renten- und Unkretützungrempfäuger oder nicht

10
16

tt
t8

2

tu

6

49
?a

7
26
2L
19
20

pP0

46
8

4
t2I
15

Ie1

I38
2

6

3
4!t

11OI

=l0

I

t11
88I
r6
i5rtl
reI

3E0 |

44
7S

E
61
60
26

200

724
19
8

84
?7

237

08I
4

10
t4
6

lt9

40
2

10
8
2
2

6t

:,

48
46
30

702
L26
4t
22

42t

r80
zs
t3

126
86
67
27

6tz

tL7
6

t2
ld
64'24
l1

328

8t
8I

26
2t

4
4

ltlt

t0
t2

4
2

tat

lEtn
70

tat
289
t2t
0{

L5l8

32

134
96
24
18

401

2SO
54
54

35r
zt4

58
23

0u

269
4?
88

206
106

2A
4

689

r88
2L
24

128
5l
?.8

4
4t9

190

18
s7

8
8

3tt

24
12
66

L42
$2
l8

6
310

6
69

724
494
248

7L
34

826

356
10

r35
433
19ö

66
25

u7

276
38
8S

258
Lt4

60
t4

8pt

296
23
53

ts7
09

4
60t

ä0l8tßtM
018
220
8t

trp

32
13
32
79
oö
10I

t28

286

100
4?5
r93

62
18

t50

393
52

Ltz
ä04
266

61

87t

376
25
88

361
174

48
4

065

442
25
65

191
a7
28Itt3

I 528llt
39'

I 640ttz
tr9
16

I 659

7ß
8

s?
66

I
103

20t
4A

t4s
4SZ
164

30
11

ap8

311
34

108
366
208

34
8

t28

32L
84

101
doa
r57

2S
7

0041

487
2t
03

?.43
88
10

2
rt5

t{a
l4l
5,ttßt
8Ultttf
t6:t

7
0

16
38
10

0

tt

7?6
39

tzL
306
100

6
108

247

128
328
r29

.20
15

t9t

320
6

83
2t3S

00
18

4tl6

408
18
7t

20r
68
12

8
t16

?tt
9G

rt9
t8l
rat
z8
t3lU

22
l0
z8
s4
10

6

ll0

186
28

152
329
103

30I
8t6

399
78

225
6L4
101

26
?,flt

619
36

zLL
438
787
zs

7
tpt

882
63

L74
313
r0E

11
8!tt

cf,
ta5,ta
8tt
t80

95tt
3p0

129
10
80

145
49
10

tec

230
33

195
342

01
18

4
881

?ßs
28

t70
309

66
8

8ß4

606
31

164
?.82

47
7
3

r30

831
t0t
G2l
090
22ß

'E7
416

22
8

l4
24

q

1z

t7?
39

102
170

54
10

2tu

308
05

246
360

93
l6

2
r78

626
43

826
303
80
t2

4
t5P

324
75

55/
492
83I

u2

ß
2nau,
t0s
3lp
|8
l0

698

335
314
295
718
446
t6z
107

p 317

2 089
309
909

2 866
I 249

382
10?I ota

2 856
398

1264
3 136
1 280

280
98

I tcl

2 938
2ga

1 096
2 506

963

60t 0r0

4 884
278

1 r97
1 010

661
71?

49t 000

46 I 1l
6
6

12
4

2I
t8 39

4
2

e I

I

Eeureigentilmer (ohne Miete)r)
so"st ft-;uglüil. äü; Mie-t"rd"#i
unter 6 YE

6 bls uDter 10 vE . .
10 bis unter 16 vE . .
l5 bis unter 20 vE . .
20 vE und mehr . . .
!ut&mmen

Eauseigentümer
Sonst. Eausbalt.
unter 6vE ..

6 bis unter 10
10 biB unter 16
16 bl8 unter 20
20 vE und mohr
llr6ünEr0n .....

(ohne Mlete)r) ....
::T:T:3T:T:I

vE
vE

2

2

ta

t02
ratttllrllt
31
62tla

?ß2
314
752
BZ0
644
oo2
E76
dle

tsz
80
84

288
28L
r68
120
061

2

E.rsolgcntüm,cr (ohno ltllGte)r) . . .
Eonst. f,tlrshdt. ohne lllotrngrDd)

ytz
tz§
lta
8tt
408t4,tI t8r

38
20
40

116
4t

14ttt

2

,

tI

tt r02l.!I 160ll 136I {80
I tlt

46e
30 lt{

lusommon
oDaorivE......
5 bls rnter l0 vE

l0 bls untor lö yE
It bls trnaor t0 yE
P0vtr trnd mohr .
au8ammeo......

unter 15 vE
unter 20 vE
und metu ..

tuaommen

E&usel gent{lmer (ohrs Miote)r)
$*t:-tr;nshria.;htr;lli-"-t'äid;;i
unter 6 vE

6 bil unter 10 vE . ,
10 bis unter 16 vE . . .
16bisunkr20vE....
20vEundmehr....
zutammen

EauseigenUlmer (otEe
Sonst. Eaushalt, ohne

I I I il
Hruehaltuugeu_Elt nicht hauptbemflich enrerbetätigem, aber vorwiegend

Rentco und Unteretütrunge,u bezichcuden EeurLdtungevorrtarl-
Eauseigentümer (ohne ltliete)r)
sdt.-ftäBhü. äü;- MI"6ü'ü;; i
unter 6 vE

5 bls unter 10 YE . . .

I 182
807
263

1 802
2 300
1 821
3 108ll 6lt

033
2Bg

45
418
827
735
904
t05

1r9

L2
77

100
68
47

482

a

899
846

?.o
434

I 100
1 066
20a6
6 t78

24A
66

19
87
6t'70

iltS

2
2

t2

20
L2

10ß

485
303

08
081
603
659
420I r59

60
0

4
zts

106
I

196
250

62
6
4

73t

2
3

-u
-Il

76
7

60
180

64
t0

8r8

141
4

164
240
6l

0
3

60t

2
4
6
6
2

20

ltz
l6

109
zs6

10
4

t61

102
14

180
?ß4

98
24I

7n0

4
t2

6

20

152
2A

128
881
116
«)
t7

861

244
31

155
355
118

28
t4

9a5

L7
2

82
4t
l4

4
10

t20

2SS
tl1

t2?
504
zs7
s2
28

&t8

295

163
419
201

68
40'I 20t

467
94

r03
720
430
1?8
110
t64l

313
40

161
467
3oo
tz6

67
t59

p

141
6E
60

268
t7E
110
61

tt2

828
142
26?
049
986
5048ll
t86

250
42

109
432
862
142
109
t82

2 rl8
522

3 460
4 46L
3 679
5 600

2p 1Z?

10 bls
16 bls
20 vE

4

6

I

{0

60
10
88
96

*7

l8
0

19
2t

8
2

7a

g4

89
103
26

4

122

10
4

15
18

2

4 488
066

1 187
4 824
4 388
2 704
2 382

2C E19

2 r31
?48

I 2,84
I 009
I 60ö

616
408

0 801

s

1II
0

103
27
l1

uuter
6 blg

10 bls
16 bis
20 vE

6vE......
unter 10 vE
unter 16 vE
ulter 20 vE
und mehr ..

!u80ltrmon

u[l
l) Mlolqngule vetselgert oder mletfret wohnend (Eaußmeißter, yerwsndto
Geechäfts- bzw. BerufBmletwoh.nung€n mit liborhödter Uiete, dl'e nicht au!"

0

1

I

I I I

1

I

I

I

I I

I



. ry*y'"*ryF,;r.jlT_ils5.ffiiltffirmt!ry,1t";:-ryw-{t.'{ä}T,l!ir?r.'r.rffiF_sErrqrtxT,*.'-'0.

"rdff ä: VohnverhäItniebe
noch: b) Die Schichtun§ der C,eeamteinkouimen für die einzelnen Hauehalturgsgrößen und Änteil der Miete

am Gesamteinkommen (ohne Hauahaltungeu in Anetalten und eonstigen Unterkünften außerhalb von'Wotnungen)

Esus-
haltungs-

gxöße
(Perrone[)

Anteil d€r Mlete
am G€ssmtelnkommenl)

Eeushaltungen mlt ell.em moDotllohen Gessmtelnkommen von blB untor DU

50
bls
r00

100
bis
160

160
biB
200

200
bis
260

250
big
300

300
blB
850

360
bls
400

400
bis
450

460
bls
600

600
blg

600
blg
700

700
uad

mohr
uter

60 600

1 3 6 6 8 I 10 l1 72 18

zu8alilDct!

14

noch: Hauehaltungen mit nicht hauptleruflich erwerbetätigem, aber vorwiegend. Renten und Unteretützungen beziehendem flaushaltungsvorstand
Eauselgenl,ilmer (ohne Mlete)r)
son"t 

-fr-J,i"Ir"i[. 
ähne M-i"-t";6";;; i

30I
10
14I

0
7C

06
l8
18
80

113
66
4fB

308

26
4I

33
47I

t38

tl9
60t
tsa
t52
64lt
8rt
17?u,

86
20
33

1S8
113

44
4t

474

7213

60
171
126

34
2gi{t

167
20
73

213
106

34
6

0c8

r08
10

10?
164

64
l6
11

5S9

r03
3

?8
t6?,

44
14

4
45E

181

80
111
26

I
36a

596
lP

tt0
,88
211
60l,

l6t

135

t6
182

2S
l0

g9l

114
b

82
?a
29

4
1

3lt

104
1t

t64
196

43
6

eop

ztz
t2

168
r88

20I
4

59il

628
8t

58rt7t
t54l
P5
t2

zlc

lzs
tzt
r07

I
38r

113

182
108

5

ttt

284
t2

361
1«)

12

80r

476
8tItl

332it.l
I ö84

I 807
118
900
4?0
077
226
186
89r

30r
80

072
108
944
109

48orl

4
u[ter 6 vE ... . ,

6 bis untor 10 vE
l0 bis utrter 16 vE
l5 bis unter 20 vH
20 vE und mehr ,

,usammen.....,,

1

2

2 4

Hauselgentlimer (ohne Miote)z)
Sonst. Eausholt. otrne Mretangaiäij
unter 5 vE

5 bis unter 10vE . .

10 biBunter 15vE .......... i....
16 bl8 unter 20 YE . .

20vE und mehr ...
,[tlmmetr

t6ttl0
20

t55A'
tralti
03a

4 74
10
2L

110
46
g4
1l

,OG

t13/
273
406

I t91
I 074ttr

533I t8C

86
l3
25

128
69
l9
I

33t

128
8

60
89
40
L7

4
t5t

L82
7

70
132

46
ll

4
a0t

7?t
2

I

6 und mehr 4
4

117
t02 1

11
1

t1 Vt

tl?
8tl6
8ä.!

68
7I

r8t

I

f,strselßctrtümea (oüno üloio)r) .. .

8otrst. Esusholl. ohne DlleiangrbC)
2a
t2

I
-10

l8

2I
2
3
3
I

l6

t38
tat
312
a0t
Stlf
685
0ß5
26t

t a?,2
rta
t39

I 008
t55trtpl9

4l tol

904
9t

6t8 4e5
N

t2 081
3 615
a 81ttt 8§ulr ru8
I 227
B 608

61 641

tutalDmen
untorI Dls

?
T

Ilt

ß6
t 286

,0
aßl

I Oll
30,
59e

It
7

6et tt8 r6t
30

6
I 6{6

lü
20

2e5
88

9l
at

36rl 277P 3 2 t
Eaurhalturgen mit nicht hauptbcmllich errverbctätigeno abor vorwiegenril

soDrtige öder hein Einlommon bedehenden Eauahaltungrvörcand
EBuseigeDtilmer (ohtre lfliete)r)
sonst. Eßushelt. onne uietanepbeii
unter 5 vE

tz
21

0
2

l0
56

t2t3
95

4
2L
3ö
2S

138
48

65
90
72
5l{tt

ll3
L2
l4
E3

t22
58
g2

lN{

s7
2l
46
63

26
28r

80
8

14

?t
24
18

t88

61
6

t2
48
42
zl

E
l8E

18
4

56
2A
1b

I?A

t7
4
5I
8

l0
0tt

?
2
8

18
8

18

4
8

6 8 696
203

83
390
428
2SO
775
lrö

078
136
136
869
616
2.42ttz
l8P

475
s7

156
481
248

a2
38

{90

206
20

108
199
108

19
7

727

265
8

t28
13

6
ä20

067
4103
!58
011
132
566
33r
0t{

1 5 bis unter 10 vE
10 bis unter 15 YE
16 bi8 utrter 20 vE
20 vII und mehr . ,

4
6

4
o
4

!u8&mm0n
50

166

49

4
4
0

l0t

tl 3E P4 it1

Eauselgenttlmer
Sonst. Eaushxlt.

(ohne Mlete)r) .. ',
ohne Mletangpber)

t2

:,
I

3t

86
2A

114
t?
10
08
80
39

t65

t76
14
20

128
118

49
13trt

166

26
1@
100

27

tt8

L22
7

20tlz
76
20
z

t58

62

2
7S
42I

196

88

16
1U

64
18

3
28n

49

60
38

rt6

?4

16
01
2,5

8

lel

1

E
unter 5YE ..

6 bis unter 10
10 bi8 urter 16
16 bl8 uDter 20

t0
B4
30
27

2tt

E
4

b

10
z

30

20 vE uud mebr
,u8tmtrlen..... 3

I

EeureigEDtämer (ohne trfiiete)8)
sonstlftä.r,"il. än"" Ml"6ii"ü i
unter 6 vE

6 bi8 utrter l0vE ....
I0 bi8 uDter 16 YE . .

16 bi8 unter 20 vE . .
20 YE utrd mehr
tutamltren

7

l

2

I
ta

22I
6
7

19
8

10

33
6
1

2g
18

8

9t

30
B

11
80
31

7
11Itz

46
I

18
öl
42

0
ll0

68
4

t2
67
86

6o
It3

'?7
I
8

61
3l

8

r38

83
4

97
28

4

p39

I
28
56
t4

3

t5,l

8ö
8

46
LOz

16

2
200 I

Eauseigeutilmer (ohne Mleto)!)
soastlft-8"ßhai[. äbne Mi-"üiiriJi
u[ter 6 vE

6 biB uBter 10 v8 . . . . . .' . . . . . . . . .
10 bls uDter 16 vE . .

16 bi8 unter 20vE ..
20YE und mehr ...
,m!Inmon tl

6

4
t?

8

3

2
t8

14 14
6
4
8
6
2

l6
3

10
1lI

28

7
24
t7

3

61

18
39
20

1
120

B3
7

26
B4

6
4

lt0

89
t

46
a4
L7

2r6

2
11
t4

4

4 II
6

3t E' t0 t0

l0

8t

Il&useigentümer (obne llletef )
Sotrßt. Eaushalt. otrne lctotangaüädi
unter 6 YE

6 bl8 utrter 10 vE . .
10 biB utrter 16 vE . ..
16 bl8 untor 20 vE . . ...
?o YE uDd mohr
&üsammon

z

4 4 18 18 43
3

11
22

36

11
13

3

6'

717
3

40
67
t2

2
p39

6und mehr
5

4
4
4

1
3
6

l4
I
3

6

_,
I
4

I l5 t6 tt t6 l0 ?7 tl

zlttlnltron

Iauselccnüümer (ohno llleto)r)
i'"Äü'ir-i,ä-f üü ;üfi üilsäDo'i
unkr 6 vE
5 bls uDtßt l0 vE . .

l0 bls unicr 16 YH . .

l5 bl8 [ntor 20 vf, . ...
m ru nnd meDr . . . . . .

,Ettmmen

A
ta

2
aItt
'.

Itptu
3

t0tt
35
tat2

r3{
t0ll
82

131tll
8a

71?

u4t,
'Prt8

201
08
08tlt

2tö
3,it
?a

Pot
r82
t0
zt

80t

288
28
5{

?tt
107
70
lrl

Bt5

ztt
12ll2tl

T8'
ET
la

Eta

PIP
l6
12

rc3
t80
t0It

65t

t5P
7

?trrr
l0p
tp

2
48'

278I
1!

P7tll0
21I

7t2

116
l0
z6

lG9
6'II5ll

3U3l{
150
290

7p
t4
1

ep8

3

3I

t
1) trür dle solbstbewohnt€D Bäume. - r) Auch EsuBhaltutrgier ln Elgenturuwohnungon. -rina oA.i. Insgessnt wude h 860 Fäuetr ale uiot ,Dgobo vorweigeil, oder es hstrdelt dc'h um
gowortet wurde, _ pg _

!) Mletangabe verweigert odor mietfrei wobnend (EsumelEter, vorwatrdte
CieechäIti tzw. Berufsntetwobnungioo Ett tlberhöhter Miete, dle nicht aug'

10r

mE!--lilnIn



noch : 3. Wohnverhältnieee
noch: b) Die Schiehtung der Geeamtehkorlmeu für die einzelnen Haushaltungegrößen und Anteil der Miete

am Gesamteinkommen (ohne Hauehaltungen in Anstalten und sonstigen Unterkünften außerhalb von \ffohnungen)

r) Fltr die relbstbewohnten
und dgl.). Imgosamt s.rlrde
gewortet wurde.

. B,äume. - 
,) Auch Eaushaltungen lD

in 860 Fti.llen dio Mietargabo vorwelgert,
Elgentumswohnungen. - 

8) Miet&ngabe verueigert oder mletfrei
, oder os handelt Blch um Gt$chäfte- bm. Benlismietwohtrungen:

Eaus-
hsltutrgs-

916ße
(Persoaen)

Äntell der Mlete
am Geumteinkommenr)

Eausbsltutrgetr mit einem moneUlchen GeBamteinko[rmen von bis unt€r DM

50
bis
100

r00
bis
150

150
bis
200

200
bls
250

250
bls
300

300
bis
350

360
bls
400

400
bls
460

460
bls
500

500
blB
600

600
bls
700

700
und

mehr
unter

50

1 2 + a 6 8 I 10 11 t2 13

zugammeD

14

Hauehaltungen mit 75 vE unil mehr Anteil der Renten und Unteratützungel
am Gegamteinkonrmen

Eau8eigentümer (ohne Miete)')
Soßt. Haushslt. onne rWotangaüäii
unter 5 vE

5 bi8 unter l0 vH . .

10 biB unter !5 vII ...
15 bis unter 20 vH . .

20 vH und mehr . . .

zuSammen

20
10

4

-10
t4

=

=

=

=
20
l0

1

727
7ZA

14
420
09E
973
011
169

802
693
247

I 766

I 663
2 809

r0 p90

245
145

70
568
538
428
347.

2 341

69

56
184
116

64
28

n39

439
89

178
65?
660
353
236

P 6t2

189
23
91

325
2AA
111

81
I 090

T

54
LZ
25

108
?5
27
z4

3?tt
§N

43
10
15
86
44
33
l1

21?

79{
r50
t6!

r 364I 16l
588
380

4 80t

22
8

34
s2
2A
l3

8
P03

7
2

2A
30

4

4
.D

2

1

4

t2
7?
2

sc

I
a

2'

z

0
13

P8

13II
JC

2
6t

2tI
36
72
l0
2
P

tt8

r 982
1 810

458
3 070
4ozt
3 143
5 119

19 409

z 643
640
543

2 866
3 r54
z7t4
1 964It 921

1
4

l0
2

2
4
2 4

1

1
t

2It l0

77
4

31

0
5
2

97

10

10
30
10

4
3

61

23II
30I

2

71

2L
3

34
33

1

99

1t
t0
88tzt
a{
12
o

!11

7

Ilauselgentümer
Sonst. Eeushelt.

(ohne Miete)2) ....
ohne Mietang&ber)

209
57

t7
81
63
72

{Et

2

t0

=
2

=

9tp,tst{l|l
t8t
0s0
9t3
310

808
186
4t

308

680
EZ7
6t5

s2
19

6
0ö
93
58
42

üao

864
256
t67
198
359
s23
?87
531

145
28
20

207
214
tzz

s9
tP9

r80
30
53

321
188

54
898

123
20
87

23E
168

76
36

,,lE

67

42
98
78
23
13

3P3

31
3

23
81
42
16

6
20?

12'
6t

239
t30
502
to0rrtt7l

10
19

148
62
18

33p

74I
44

118
62
16
11

t23

52
?

44
106

a2
l8

3
292

50

46
29
l3

4
Itz

30
5

28
EO
16

8

tle

20I
t2
20

6

unter 5 vE
5 bis unter l0 vE

15 vE
20 vE

1
2
6 2

10 bis
15 bis
20 vE

unter
unter

1

und mehr
zugammen 3 n 58

EaBel genttimer (ohne Miete)s)
so."t Frrüdi[. ähne r[r.1;iä;;;i
unter 5 vE

5 bis unter 10 vE . .

l0 bis unter I5 vE . . .
15bis unter 20vE ...............
20 vlf und mehr . . .
znsommen

35
0

22
61
l8

4
3

t30

il
31

4
28
50
13

6
6

t3E

38
5

26
55
20

5
+

r5P

4

12

:_,

ro

l4
1l
t7

1

-41

11

11
10
I
1

1t

19
I

ts
6t
t1I
t

It3

2 688
104
302
066
826
3S3
276
6{3

3r0
48

1A7
500
361
r85

93
8410

31
168
389
199

81
35

135

2
3

2
I

T 4

Eaureigentilmer (ohne Miete)'z)
s.r.t, ft a-üüü. b-h"e Mi.t.i;d'ü;;i
unter 5 vI{
5 bis unter 10 vE . . .

10 bis unter 16 vE . .
15 bls unter 20 vE . .
20v.8 und mehr ...
zu8&mmen

16
8

10
14

4
6t

50
a12
I16jaz
r07

48
43

313
J
iat
!
t7

4
8

30
43I

7il8

3 4

1
4 I

t 6 t

Eeuseigentümer (ohne Miete)r)§*.tlirä.iäü. älrn i Mül;dd;; i
unter 5 vE

5 bis unter 10 vE . .
10 bis unter 15 vE . .
15 bi8 unter 20 vE . .
20vE und mehr ...
ttrgamm0n

t4

4
4
2

t1
,{

Et2
900
206tpl|

I lts
I 410
I 082
431

2 2

6 utrd mehr
4 2g

It

Hsusolgentümor (ohne ltlleto)')
sonst. fririfuori. öhne ütiails;bdi
unter 5 YH
5 bls uDter l0 vll .

l0 bl8 unt r lB vll . .

lü bls uDaer 20 v[ ..
20 YH und Dehr ...
zusammen

I t?t 255
30

t70
tt48

134
20

t01
P46

69
2,:t
r8

61,

5 8 5 86t
2 4133
r 65tI 88?t 560
5 866
7 {t6

39 151

lll
2tt I 5

D,utEmmen
3
2
3tl

P 06it
P6l
5t0
26t
r65

l6t
I
t
G

209
67-Ia

ll
I
I
I P5

I 20il 20 l8
Haughalt'.gen mit 50 big unter 75 vH Änteil der Renten und Untergtützungen

am Geea-teitrkoEnen
Eausei
Sonst.

igentümer
Ifaushalt.

(ohneMiete)s)....
ohne Mietangabe8)

168
127

0
14
60
a2

154
605

288
r65

6
120
169
762
255

I tgl

184
154

20
113
7L?
tzs

6S
7C?

314
41
19

172
167
133

97
88ö

68
38
10
84
62
40

14
10

4
20
L5
I
4

,6

10

2

4

734
492
60

374
431
414
561
0s6

199
194
zta
741
7t?
435
300
8r3

600
74

208
708
368
149

98
P95

2

I
unter 5 YE

6 bis unter
10 bis unter
15 bis unter

10 vE
15 YE
20 vE

6
11
10

6
{5

44

20 Yf und mehr
zusammeß,..,, 2

33
335

307
36
50

207
245
120

69
031

8 3

Eauseigentümor (ohne Mlete)z)
$;;1:'i{ilisüi6. b-hd ni!;ti-"ri"üäi i
unter 6 vl{

6 bis unter 10 vE ..
10 bis unter 15 vE - .
15 bis unter 20 vE . .
20 vII und mehr ...
,u8amm0n

47
8

2
0

195
47

lrz
48

88
{t5

159

51
185
147

30
6t2

110
t4
27
74
62
45
L7

839

24

2Q
42
26

3

u9

25
4

19
36
13

4

r03

6
1
6

8
3

8

t7
18

6
1

19

77

38
4+

t0r

4 1

2 4
3

4
61 I 3l -tl t 3

Eauseigentümer
Sonst. I{amhalt.
unterSvE ....

(ohne Mlete)2) ....
ohne Mletangabes)

2

L2
B
6

13
8
I

85

63

6

57
25
l9

190

9?
l1
14
78
66
26
26

3t5

130
13
47

r64
8E
B4
r6

193

111
10
44

144

33
2,+

439

60
10
48

105
36
ll

5
PEO

48
6

za
63

10

It1

2A
2

I
1

l0t

t?
t7
L?

I
25

-59

5 bis unter 10 vE
10 bis unter 16 vE
l5 bis unter 20 vE
20 vE und meh ..
uu80mm0n....... 53

124 -

wohnend (.Esu6meister. Yemandte
mit überhöbter Miete, dle nicht ae

I

rt



noch: 3. \FohnverhEltnieee
noch: b) Die Schichtung der Geeamteinkommen für die einzelnen Haushaltungsgrößen und Anteil der Miete

am Gesamteinkommen (ohne Haushaltungen in Anstalten und sonstigen Unterkünften außerhalb von Wohnuugen)

r) Filr dle selbBtbewoh[ten
utrd dgl.). Insgesamt wurdo
gewertet wude.

Eäume. -'z) Auch Eausheltulgetr itr Eigentumswohnunqel. -ln 860 !'älletrtlie Mletangabe verwelgert, oder eB handelt sich um

-126-

E8ushaltungen mlt elnem moDotllcheD Glesamtelnkonrmen von bis unter Dl[

13

700
und
mehr

1

60
bls
r00

2

100
big
150

3

150
bls
200

4

200
bis
260

5

250
biB
300

6

300
bis
350

7

350
bis
400

8

400
bis
450

I

460
bis
500

10

600
bis
600

1l

600
bls
700

72

unter
50

zugmlneD

L4

Eaus-
ha,ltuag8-

größe
(Personen)

Änteil der Mlete
am Gesamtelnkommenr)

5 und mehr

3

4

6und metl

Haußei gentilmer (ohne Miete)e)
Sonst. Eaushalt. otrne uietangaüd)
unter 5 vE

6 bis unter
10 biB unter
16 bis unter

l0 vE
15 YH
20 vI1

noch: Haushaltungen mit 50 bis unter 75 vH Anteil'd", Renten und Unterstützungen
am Gesamteinkommen

4l0i
2e3

20 t?
4

13
8I

5{

4

20 vII und nlehr
,u8tmmetr.....

Eauselgentümer (ohne Miete)2)
Sonst. Eaushalt. ohne Mietaneaüäii
unter 5 vH

5 bis unter 10 vE . . .
10 bi8 unter 16 vII . . .
15 bis unter 20 vE . .

20 vE uD.d metu . . .

zuSammell

und melu
,u§ommeD

HeuselgeDtümer (ohoo llllete)s)
BärJt. 

-fi r'iin"rt. öhne riii;6ä6be' i
unter 5 vll
6 bls unter l0 YH . .

l0 bls utrler l5 vE. . .

lü bls unl,er P0 vH . ,

m vH und mohr . ..
zuSammen

Eauseigent{lmer (ohne Miete)r)
Somt. Eaushalt. otrne uietaruauäii
unter 5 vE

6 bis unter 10 vE . .

unter 15
unter 20

2

2i

7
4

24
28
16I

r25

29

42

34
rJz
t9

s
Irrl

3g
3

27
48

8

3
r3l

f 54l
l5

106
201

66
p0

6
568

15

29
41
11

les

69

51
4t

3
3

169

lr9
5

137lupl
I

{81

10

10
13

51
1

L2
5{
31

0
8

t66

40
6

39
72

2
2

103

-3!

30

:,
-78

{9
It
60

2

lel

30
8

1E
30

0
4

se

25
2

t5
20

6

I
c9

42

34
29

Ifl

8t
4

70
69
t2
t

?,1{

l7
0

10
18
10

6t

35

28
35
l4

2

ltl

53
3

2l
t2

2

tt8

120I
8p

108
12t

aos

L4
8

24
56
18
8

rue

280
44

155
487
183

38
10

I p03

37
t2
12
16
30
20I

2t5

393
6l

228
771
282

00
13

748

613
47

283
613
309

4S
15

r 829

6t
.1{
ß0

3

t95

29

t7
30I

4

100

55
13
16
61
21
12
I

tE2

39

l6
25
l5
4

t0l

398
35

200
3?3
164

55
28

2öl

378
r8

201
288

?L
20

5
98t

5
2

6
14

4
2

t5 DD

21,
lp9

6
t8
66

26
38

10
4

l8
9E

5tö
?'21
t4

tt,t
220
2lö
393

I 185

516
?n4

d3E
9p
E4

40ö

r31
I E6t1

3941
61ll6

162
293
lPl
60

I öt9

325
39

109
3rrt7l

96
{B

t 106

t16

129
2{t

97
?l

859
35

254
361

55
8
5

I nIt

t3t
96t

I 507
t{7

64lt
4l t7l

3 3098lt
917

2 481l ,!r
t 0r3

999ll {00

940
62A
382
120
886
408
290

{ 5ß§

I 808
626

7 470
4 951
2382

?79
338

14 35{

4 t78
506

2 108
4462
r 936

410
161

r4l r6a

s 857
zSt

L 722
3 302
r zLB

286
73t07u

5 E88
317| 877

2 407
472
138

52lt {u

,u§8mmGn
r3

210
3rl
P95
tEt

I 9t62

E2
tn8
871

I
702

50
t7
39

134
81
20
I1*:

539
60

205
894
366
r18

2214

587
62

215
754
ga2

7L
19

2 070

459
29

725
410
216

58
7

t 310

520
25
95

243
E6
33

8
I 010

P l5t
l9t
619

2 1ltIlll
300
t1

6 9t6

?6
18
08

100
g4
30
L4

{9E

5?S
100
23t
904
484
149

65
top

509
64

2Zr
620
302,
7l
4t

8rE

339
43

r06
252
139

00
16

001

312
26
61

158
7A
22

4
6E9

t,t{
241
6t7
t6{
095
t4t
130
50t

10 bis
15 bis
20 vE

Eauehaltungcn Eit unter 50 vH Anteil der Renten und Unterstützungerr
am GeeaDteinkommen

165
56
53

r85
247
105

54
865

365
6l
59

2r8
r20

5E
138

t?9
14
22

109
93
38
20

17i

188
r31
l7

tza
148
100

77
781

254
62
18
54
89
59
61

177

70
L2
10
19
33
30
16

190

179
182

11
50
58
54
74

60t

119
35

4
o

20
t7
27

Ppt

40
6

14
4
5
2

7t

40
4

10
L2

2
4

72

26

4

34

128
42
68

ztl
166

48
38

let

522
98

123
660
389
130

62
993

356
6B
59

293
168

49
11

002

207
27
30

156
7o
35

6
r31

209
26
18
49
4l
13
I

366

rsz
l6

106
2r7

95
l4

Eo

365
e9

zsg
4E1
100

20
4

302

423
35

302
430

'E7t2
l tar

40
10

42
18

6

t{t

312
32

u,L
608
177

56
16

I Nlp

423
00

403
E50
z4s

36
11

PPlT

717
42

345
018
237

28
8

9tt

055
63

283
442
t23
t3
10

9t9

7ll
P,tI
274
1160
r98
rc8
1ö

099

Eaueigentümer (ohne Miete)s)
Sonst. Eaushalt. orrno utetangaüäii
unter 5 vI{

5 bis unter 10vE ..
10 bis unter l5
l5 bis untor 20
20 vH und mehr
zu8&mmen.....

Eausei genttlmer (ohne Miete)r)
Sonst. Eaushalt. otrne uietangaüäii
unter 5 vE

5 bis unter 10 vE . . .

l0bicunterlSvU...
15 bis unter 20 vH . .

20vE und mehr ...
zuSammen

IlBuselqentllmer (ohno Mlete)P)'s"üi.'iläiüü. ä;ö Dü;ffi ci.üi
uDtrr 5 YH
5 bis utrtrr l0 Yf, . .

6
74

2p

261
43

I30
244

79
l8
2

1',tt

541
83

346
536
118

15
4

I 6{?

7lB
6l

535
5?,1
to?
l4

4
r 0{0

305
g2

261
674
203

33
18

ö00

434
15

tzs
393
r27

z7
4

lp9

536
20

t23
243

81
12

8
I 0P3

Eeuseigentilmer (ohne Miete)s)
Songt. Esush&tt. onne uietangaüeii
unter 5 vH

6 bi8 untcr 10 vH . . .

10 bi8 unter l5 v]l ' . .

15 bis untcr 20 vII . .

20 vE und mehr . . .

zuStmmen

Ilausigentilmei (ohne Miete)z)
Somt. Eaushalt. onne uietangaüeii
unter 5 vE

6 biB unter 10 vH . . .

10 biB unter 15 vE . . '
l5 bis unter 20 YE . .

20 vE und metu . '.
tusammen

t

s5t
P09
4tztl

P81
l9ö
158

r 66C

Nlt
PPN

t5
7C
E2
f6

t03
9t6

N2
8?

2
l0
1

20
tza

83
t2
11
31
33

5
l4

r89

7S
10

4
24

7
1
2

tp7

871

t40
600

434
33

139
435
184

39
10

I p7l

568
22tl4

279
94
10

2
t 09t

I 94d
t7r
806

p ttl
899
tEl
{8

G lr{

1

rB 68C
pP,67
I 55{

l0 202I ott
2ovt

9P0
55 238

I 693
00

s25
006
107
l3

4
3 t9E

3 P38
Ptt

I 95{
I 996

112
6{
t1

195it

423
250
P9t
378
8{0
27i
rP6
598

I 06ö
l19
682

L53
6lP
llt
40

,l 989

tt6
r53

598
P09
l4t2tgl

I
2

l0 bls
l§ Dls
P0 YE

uokr l5 YH
untcr P0 vtr
uDd mehr 70ItoStmmen

tEtttnmen

8) Mietsngabe verweigert oder Eletfrei wohnend lEaus4elster, verwandte
Geschäfts: bzw.Berufs-mietwohamgen mtt itberhöhter tr[iete, dlo nicht aus'

1

I

I

I
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noch: b) Die Schichtury dgl GosamteiukoE\rnen für die einzelnen Haushaltungegrößen und Änteil der Miete
am Cresa'nteinkommen (oh.e Ilaushqltungen in Anstalten und sonstigen Unterkünftin außerhalb von Wohnungen)

60
bie
100

100
blg
160

160
bls
?AO

2@
blg
250

360
bls
400

260
bls
300

300
biB
850

400
bls
460

460
bis
500

600
bis
000

600
bls
700

700
uDd

mehr

zuSammea
Esu8-

hsltuneß-
größe

(Penonen)

Anteil der Mlots
am GesomtoiDlon.Eenl)

3 4 5 6

Eauebrltutrgen m'it einem monetllchea O€ssmtßrnkommen votr bis unter DM

2

unter
60

7 8 0 10 l1 72 19 14

3

2

I

unter 5 vE .. . .. .
6 bls unter 10 vE

utrter 16 vE
unter 20 YE
utrd rnehr . .

Esuselgetrtilmer
SoDst. EauslDlt.
uDter6vII ....

16 bts uator 20 vE
20YEutrdmebr..
nl8rmmGtr.......

f, .trrol8ellümel (ohne Dltclo)t)
sonet. [ 1i*-aä ö-niällrüi'igäü j
untor6vE .......-.....

6 bls untor la yf, . .
l0 blr troaol l5 yE . ..
16 bls [olot 20 vE ..mrHondmoht...
tutammo[

(ohDe trßote)t) ....
, ohne !fietougaber)

uuter
rrnter
unter

Ea.urelgeD,trtmer (ohne Miete)r)
soDst" h-;ri"lr"ia. äbnd Mi;-dÄäüJi
uDter 6 vE

6 biB uDter 10 YE . .
l0 bis uater 16 vE . .

Eaueeigentämer (ohne Mlete)3)so*tlft aisrl-ai[.ä-htrJiGHäd"üJi
unter 5 vE
6blsunt€I10v8....

10 bis utrtff 16 vE . .
16 biB uEter 20.v8 . .
20 vE uD,d mehr
tuflmDen

Eaurhaltungen in Vohnungen, die vor 1918 bezugrfertig wurden
HBußolgertitmer (ohne Miete)r)$nst ft;.n.hai[. ;h;- atr-"-t"rrirüäii

I
tp

t6
l2

1
t2

4

16
12

t0

920
79?,
200
4ZO
o26
296
209
aG8

755
199

45
347
6S2
612
684
088

107
g1
10
80
87
58
26

3E.t

38
4
2
7

,2
6
4

72

411
s24
89

680
647
48?
810

?tal

87S
240
u3

1 011
1 106

748
647

a zet

704
090

18
338
886
7E0
608trt

101
a7

t7
08
44
a7u,

tt6
lE7
t8

E5'
89tttl
!75
t8lt

18{
90
9S

326
201
131

64I ltt

716
129
zBt
802
77L
3ö4
204

3 zla

301
83

100
40s
280

89
67

I 2e0

r10
36
88

217
t27
43
80

66E

551
tr5
779
816
436
131

ttl

378
7o

163
612
240

76
2S

171

204
28
74

225
100
22

0
606

lE5
23
30

r2E
s?I
10Itl

66
l6
86

73?
62
L2
r0

378

425
08

214
788
288

74
30

I 921

s79
62

264
563
zts

46
42

I t39

280
46

139
303
112

28
1t

9tt

28?
16
96

158
61
20

6{0

IlL
2P7
289

I 93'
723
It0
95

6 39e

22
L4
23

r00
53
10
6

2n

340
46

198
660
t7z

66
20

It0

144
67

zta
681
176

33
1l

üpt

360

752
367
108
80

046

438
24

108
224

60
10

6
8ta

589
rt3
8e,
tt8
6!tItt
t9

ttP

23
t2
g2
34
l4

6
2

t2E

zLa
62

mt
440
722

27
6

009

84E
88

226
445
142
l8Ipt0

zs?
2t

140
3r6
5t
13I

8tp

6
0

t7
30
t4

4

77

L42
86

120
826

01
l4

6
709

246
22

222
332

60
23

6
910

275
t2

121
2A7

4A
6

z3G

438
t7

118
166

38
8
6

719

It0
t?

ß07
100
219

56
t9ptr

4q
10
20

4

26
4

22
24

4

-8r

148
2L

184

6+

6
777

346
56

3Zg
474
84
10

2
I 300

467
30

275
320

83

3
I t,l

E42
44

281
269

44

6
I t80

I 8I9
tn4

I 091
I 372

260
4t
t7

4IGt

13
4
8

t2
2

2lt

108
11
63
96

2

sc,

203
28

220
797

36
6

oge

251
26

229
212
.29

6

rrc

az6
g2

208
168

21

4
t 0i0

z8
0

t4
t2

4
z

66

166
2S
7g

118
28

6

lor

273
06

zta
zts

88
I
2

8pp

108
69

022
2EB

64
7

180

002
t97
t09
82itItl

80
6

808

I
I

4

2 63*
2 000

096I 280
3 688
2 725
4 L47

l8 8t0

I

lutalnlnon

1

10 bis
16 btE
20 vE

1II
ttutlmtncn

I
a

Ilausolgentltmer (ohse Miete)r)
soD"T-ft a,isbail. ähtre r[t "-üiäü;;iuDter6vE .....:.....
6 bl8 uoter l0 vE ..

l0 bi6 unter 16 YE , .
16 bl8 uEter 20 vE . .
20 vE und mehr
t[ElmEon 3 ?

1 604| 047
1 090
ä 708
3 ??ß
I 989
1 690

?c 1lf

tg?
496
990
996
67L
47t
2659lt

778
274
'5AZ
430
?ao
164
100
068

606
265
040
707
898

92
400ll

969
146
162
990
226
E03
316

i 9!9

801
275
418
978
6t2
820
048
95t

4?7
Ltz
601
667
811
z?0
L?L
059

10
l6
?.o

873
170

38
860
617
878
707

2 648

4

6

I

5

118
23
30

t32
92
20
2E4'

110
14

90
36
77

4
3at

l.ttt
289
a83

r ,6!
I tU?

Glt
?17

6 875

172
28
34

tE7
216
107

?6
8t0

7t
15
10
76
04
2A
26

tr9

JO
4
0

2A
80

8

r08

50t
611tlz
8r1
9t2
Er8
966
680

188
08
20

r?3
l9s
164
1S1
rt7

431
8l
27

21E
3S1
2lo
800

3

1
3
1

En80mln0n

2

2

5 I

488
38

38r
190

6

r a88

1'

t

4

Eaurhaltungen in \[ohrungcn, die zwicchen l9l&-l94,li bezugdertig wurilcn

t
5

t

l7 378
a 08rI 618t, o10t 990
5 {{6
6 l4t

01 0841

1

1

a

l8 l8

76
8

40
06
30

8

t28

181
t2

ts?
r80
84

8
2

B5t

299
44

66
180
173
208
060

46
4
E
6

l4
11
16
91

01
l0

I
r00

4

4

t0

I 828
I 026

P68
r 85tt ttt
I t66
2 818

lp etz

I

I
I
I
t

488
2g

144
272

2A
4

8a!

ut
la0
71,
t50
t6t
0t
PT

l,t0

164
ll
01

22s
97
2A

6
58t

166
t0
?t

102
97
26

6
6?t

22I
t4
82
26

8
6lt0

189
L4
44

2A6
184
4t
I

606

742
6

61
2?ntzt

21
I

5rt

2L
4

t2
68
80
23

8
t72

240
t6
49

236
168

?8
27

t28

775
10
47

224
100
33
1E6lt

229

33
267
181
7l
38

t6r

764
16
2t

127
105

62
24

!t9

r06
8

2t
72
87
64
48

3et

52
I

44
61
34
41

PA'

t1
218il?
t0t
939
2Et
t6t
531 t I 3

20r
t0t
128
085
tr6
l5
63tt

4
t0

2

4

4
0

72
2

t2
28
10
t2
2

78

2

Eausoigenttlmer
8omst. Eauahnlt.unter6vE....

ö bi8 utrtor 10 vE
10 bls u[ter 16 vE
16 bi8 uoter 20 vE
20vE uud Debr ..
rtr8lmmGlr.......

Eauselgentümer
gon8t, E&uBhBlt.
unter 6 vE ..,.

Eauselgentllmer
§oast. E&u8h.alt.
utrter6vE ....

6 bis qpter 10 vE
10 bis unter 16 vE
16 bis unter 20 vE
20 vE und mebr . .
zutüDmotl .......

(ohne Mlete)r) ...,
obne Mletangabd)

(obro trfietr)r) .. ..
ohne trfietangabes)

(ohne
ohne

Miele)r) ....
Mietatrgabe!)

t7s
149

2
88

268
20?

98
16
22

109
120

62
4ö

t62

42
20
l6
E6
60
13
10

ß7

66
2

89
79
84

8

pl8

7ZS
8

70
ta7
33
t4{ttt

t2
0

10
10

4
z

50

725
b

48
162

a2
19

6
lpö

190
26
e7

266
80
t1

4
66t

l2

129
4

34
125

a2
1l

sos

128
6

47
196

?3
4
6{!8

1

1
5

6 bis unter l0 vE
10 bis unter 16 vE
16 big untor 20 vE
20vE und mebr ..

256
46
43

286
zto
r68
108

I llt

2

1
1

!u80mm0n I

r) $1dlc selbetbewohnten Röume. - r)
.nil dSl.). InESeBamt wurds la 800 Fällen
gEw€Et€t wurde.

-126-

E) Uietrtrgabe rerweigert oder mletfrel
GeEcblifts- bzw. SerußEletwohnuagen

wohDend (EaußmelBter, Vorwaadte
mlt tlberhöhtcr l[iete, alle Dlcht aus-

ffi:',tt'i

2

t

I

6 unil mehr

I

4

n

I

n

t

6



Iffiy,nr':-F.l"r;r;T7r,iirFtryr-il' ,-=T'Fff.,-m.-*qfimHffii!:rH.Err :'i?wrrTtr-
nooh:'3.''lfl'ohnvorhältninee' :"

nqch: b) Die Schichtu$ d9r_ Geeamtoinkommen fär die einzelnen llauahaltrrngegr6ßen und Anteil der Mieto
am Gesamteinkommen (ohne Haushaltungeu in A-netalten und eonstigen Uuterkün1tän außerhalb von Vohnungön)

r) flII dte solbstbewohnten BBumo. - l) Auch Esushsltungon ln Elgenturnsrohnungga-. -utrd dgl.). Insge&mt wurdo ltr 860 Fällen die tr[Iet&nga,be Yerwelgert, oder es hstrdelt sloh umgeweiletwurdo. _ lZ7 _

Esußh8ltungetr mlt elnem EonstllcheE Gesrmt€lnlornmsn von bls uDter DU

100
blg
160

60
bl8
100

160
bis
200

200
bls
260

260
bls
300

350
bls
400

400
btg4fi

460
bls
600

600
bls
000

000
bls
700

300
bls
350

700
und

mebr

Eaug.
hBltuDgs-

8röße(?ersomn)
Atrtoll der Ulote

am Gesamtolnkominenl) unter
60

I z 3 4 6 6 E s 10 11 72 13

zu8aril!otl

l4

6 und Eehr

2

3

4

6 und mehr

noch: Hauehhltungen in Vohnungen, die zwischen l9l8-194; bezugsfertig wurd.en
60 

I
133

10
e0

r39
58
zt

391

113
1

?.4
78
23

0
5

u7

538t{
r0,
Gil
p85

9a
l8

I tp8

5
60
4B
11
I

t97I

Eeurhdtrngen in Vohnungenn ilie nach f9a5 bezug.fertig wurden

Eeu8elgenttlmer (ohno Miete)r)
sorxtlft-',iJn-ü[.ätinJltr"täiri"üi;i
unter 5 vE

6 bl8 uBter 10 vE . .
10 bi6 unter 16 vE . .
16 bls unter 20 vII
20vE und mehr ...
ilßlmmGD

Eeußeigentümer ( ohne Miete)2)
eonst.Esrishaü. äbn i Ml-"üii.ü;;i
unter 6 vE

unter 10 vE
unter 16 vE
mter mYE
und mehr ..

tutimmon

H.lrselgctrtllmor (ohno ülotc)r)
so-n$. FGJnstt. ätnc lrütrügiuj
untor 5 vtr
5 bls unt r l0 YE ..

l0 bl6 üntor l5 vf, . .

16 Dls trtrt r t0 Yf,
PO?E trDd mehr ...
,utEmm0n

unter 10 vE
unter 16 vE
unter 20 vE
u[tl mehr ..

rutlmmctr

unter 6vE ......
6 blB unter 10 vE

10 bls uater 15 vE
16 bl8 unter 20 vE
20 vE utrd mehr . .
lulammoll .......

unter6YE ......
6 bi8 unter 10 vE

10 bis unter 16 vE
16 bls unter 20 vE
20 YE und mehr . .

tulommen......,

Eeureigentitmer (ohne Miete)r)
soDstlliaisü;ü. ähne Mi"ü;d"ü;;i
uDter 6 vE

E&ußelgentrlmor (ohne trfiete)s)
son"tEäshoia. äh"o lnetaili6i.; j

3E
62,

10
80
00

170
tr3

10
2

063
56

42t
040
416
139

46
r80

218
55

469
789
?.o7

4A
?.1

78,1

1188
E\n

t77
32

6

5tr

393
1l

259
191

16

8tt

tt,
t9

6t5
G20ltt
3l

1l8l

131
11
76

126
2A
I
I

812

178
z

78
l0?

13I
1

tt0

tn
2lpßl

It!llp
23

C
407

t71
l6
45

74.O
26

3
2

$2

0t5
t4

?92tl?
2?7
l8
Itr

093

l2I

31
8

17
7L
2t

4

r5t

32
I

10
6l

4

182

98
6

26
l6g

4A

t2t

r00
b

66
6

22
137

oo
1

2i8

69

13
113
38

3

p86

99
I

11
122

27
o

eal

2?

53
8
E

89
68
18

4
245

100
10
2L

Ltz
8?
l4
6

tt5

t2+
l6
10

L47
111

16
2

4S0

124'8
l7

tzz
59

6
4

31(l

114
2

z7
104

47
8

3041

2

183

s2
190
56
13

3
!{8

09

74
18

nt

t7l
l5

la6
nz?
?o4
2tt

t94

4
2

t2

20

4t
7

l8
60

16
4

3t4

62

2t
08
78

7
6

p69

90I
77
74
49
L7

zle

63
4
I

61
45

8
4

184

l8
t2
2
4

to

36
0

16
10?

g2
10

6
p68

67
4

22
96

102
20

4ttt

69
0

t2
68
97
10

2
p59

82
1I

72
60
13

286

't 00

4l
87
60
19

4
3tt

104.4
27
76
2A
l1

ul

56E
2tttt

6r9rcl
103
26

t{8

0
t4I

2
2

L

64
8

11
95

102
38
I

8tl

96
t2
l8

100
118

29
8

390

95
I
4

?2
84
18

4tlr

t0
4

38
80
2L

7l6l

tlt
2tlt

:l,tt
35tl0t

29l'.

90
l0

r12
77
2l

5
8e7

78I
l3
49
22

4
4

179

617
t9

ut{
6t8
804ltt

8p
103

0

72
l0
14

103
147
60
r8tzt

r30
10
8

105
108
4t
l0

{?l

6?
8
4

44
76
47

4
t50

07

I
.50

7g
31
10

?59

61
2
6

13
30
34

0
r0,il

46
4

2t
16

3
96

'äl '36l zl4i 21221 30
17 I 1810l 11
9r I trr

I

I

ol zo

-l 
o

-l ;1ol 2?14l 143l t25l -ol 77

I

.oI 'E16l I 78ßil 90
{s0 I tol
3tt I t37rrrl rca
4rr I m7

r8r7l 2t5!

20
10

4
18
44
28
16Itt

100
11
l3
84

r33
71
61

416t

68
7
0

33
58
31
27

2?'0

30
q

10
14
10
8

,3

12
4

- L
6

I
39

102
34

4
r06
1?o
161
140
721

44
6

t6
27
36
18tl7

15

2

11
l3
14
5T

7?'
g?a
t0

azt
1t3
532rtI
3pE3

2

ul
tt8

2
9C

27tt
216lt2
!9t

I

I
2

te

4

s

1

l alt
9{r

p opl
6.464I tlt
p tltt tt6

P4 989

50
8
+

34
37

0
4ttt

5t5
,6
t9

n8ttlt
t5E
t5

et7

6
4
2

20
30
t4

4
m

6 bls
10 bl8
16 bls
mvE

,trgatnmon

22p

17?,
170

42
360
D'/D
378
614

2?,0t

686
140
tzg
872

I 018
618
372

3 7P3

662
178

47
2 8tl

2
z
2

t2
26
20I

0
ß8

I
I

81
18
16
93

r08

31
{t9

2
2
1

2a

3

2

00
6
5

22

15
2

l5t

2
4
3

Ett
3,1
3t

taa
188lrl

ae
r 3t9

p60
JD
3rtttp7t

r6t
n7

0lz

tt0
80
tplrt

2tt
t6B
?.21
221

48
n{

-la
ta
08t7t

rßt

I66
69

166
304
196
242

t 0t2

18
3E
I

64
03
66
4A

?tt

l0

86 bls
10 blg
16 bls
20 vE

1

04
26

2
14
7t
65

100ttl

t2
2

I
7

10{
4

1

1
2It

752
7A

162
s7L
740
217
104
06t

780
44

t26
699

780
62

147
664
337
101

31
t0p

3 tigt0l
6903ilt

I 23t
r trl
r 088

l3 1t2

225
20
93

216
38

0
2

603

ßalt
It6
6at
r,t8ltI
t36

t56
0

t8
t?5Itltt
tta

409
tl3
6{

5tpttt
[6
t5

{t5

2t0pl
e0

20!
?16

60tl
935

266
t7
60

E55
t!8
6l
l0il,

2

Eaus€igentumer (ohne Miete)r)
son"tlft r-üh"i[. äh""- !ü"t"i6"ü;; i

61
taz

43

2tll

unter
unter

Eareigenttimer (ohno Miet€)8)
son"t *il'ueh*it. ähnä Mi"t";dd;;i
unter 5 vE

6 bls unter 10 YE . . .

10 bl8 unter l5 vH . .

l5 bi8 unter 20 vE . ..
20vE uod mehr ..,
ztr8ammetr

utrtor 5vE ......
6 biB unter 10 vE

Hru8elgentümor (ohns Dlleto)s)
so-oal:-ft ari Juilt. öinc lrie.tiügiui
untor 5 YE
5 bls unaor l0 YE . .

t0 DIB Entor l! Ytr . .It bl8 untor P0 YE ...
?,0 vE und mohr . . .

llllllnmGn

15 vII
20 vE

10 bis
16 bis
20 vE mehrund
,usomm0n

z

PII

rt8
9tnttr

tE0
ä7ttrr,lta

pP0
34
Ptrlt6

p55
145lll
t:re

1I
E) trfiIot&ngsbo verwelgert oder mletfrel wobneuil (Earlmslgtet, Yerwandte
Gerichäfts- bzw. BorufemletwohDungotr mlt überhohtet trfleto, dle nlcht eu6-

r:irrrTilTitrril

I

P



nobh: 3. Wohnverhältnigse
uoch: b) Die Schichtung der 6"ra4g6inkommen für die einzelnen Haushaltungsgrößen und Anteil der Miete

o"i Gesamteinkommen (ohne Hauehaltungen in Anstalten und sonstigen Unterküaften außerhalb von Wohnungen)

IIaug-
hEltungs-

größe
(Persoren)

Äntell der Mleto
am Gegamtoinkommenl)

Eaushaltungen mit einem monotllchen Oesemteinkommen von

100
bis
150

bi8 unter

500
bis
600

1l

DM

700
und
mehr

13

150
bls
200

4

200
bis
250

5

250
bis
300

6

450
biB
600

10

50
bls
100

300
biB
350

350
bl6
400

8

400
bis
450

I

600
bis
700

t2

unter
60

I

zugammen

14

Hauahaltungen zurarrlmen
1 359
1 040

264
I 542
2 446
1 860

1?8
09t

122
268

47
426
843
?50
s42
39E

164
s7
12
86

110
7L
62

n3l

44
8
2

10
l4I

6
93

I 604
r s53

3Pr
2 t67
3 1t7
2 10t
4 rlt

r7 t8t

40
t2
34
42
20

6

l5,t

324
B4

210
543
184

59
16

I tf00

648
90

447
901
25r

35
11

2 383

764
47

383
672
250

28
8

p 162

ts7
68

343
618
128
l6
t2

0r3pötl{t
616
833
t41
4t

3u

30
8

18
30

6
4

se

26t
45

133
245

7S
l8

181

662
83

s73
568
118

77
4

I 105

727
51

552
636
toz
l4

4
r 9E5

I 726
90

964
689
LO?

13
4

3 BEP

3 295
p77

2 030
p 06rttg

66
l4

8 l5t

I

3

4

6 und mehr

I 066
2 630

900
4 6?0
5 338
3 966
6 576

27 011

7 660
I 460
2281
8 658
az6s
3 328
2 6Lt

32 09t

6 466
683

2 703
o azo
3 128

968
634

20 008

4 571
974

2 109
4 176
1 738

476
192

tt 635

6 408
366

2244
3 144

942
239
sz

l3 öP1

Pl 850
5 Sl3

t0 l8g
27 078
l1 399
I 966
0 40ö

106 395

Eauselgenttlmer (ohne Miete)!)
s 6".t" Frä;hai[. b-ü; lri"t"irirüäii5vE .....,

unter 10 vE
unter 15 vE
utrter 20 vE
und mehr . ,

,lltammcD

Eauselgent{lmer (ohne Miete)2)
§d*t.-ft'ariehaü. äüä Mi-"ü;d"ü;; i
unter 6 vf

5 bis unter 10 vE . .
10 bis unter 15 YE . .
15 bis unter 20 vE . .
20 vE und mehr . . ..
zusammen

Eausoigehtümer (ohne Miete)z)
sd*1:-üä;üia. ;hnt rri;dÄdd;;i
unter 5 vE

6 bis unter 10 vE . .
10 bls unter 15 vI{ . .
15 bis uuter 20 vE ..
20 vE und mehr .. .
tutimnotr

Eauselgent{imer (ohne Miete)2)
so,,st. ft aüh;it. b-lü; ui-t"id.üii
unter 5 vE

6 bis unter l0 vH . .
10 bis utrter 16 vE . .

16 bis unter 20 vE . .
20vE und mehr ...
zuB&mmen

Eauseigentllmer (ohne Miete)z)
s"ü:-tr*;;ffi i;. 

.o-hil 
n r 

""t,i'irirüä; iunter 6 vE
6 bl8 unter l0 vE . .

10 bis unter 16 vE . .
15 bis unter 20 vE . ..
20vE und mehr ...
,u80mm0n

f, Eusolgent0mer (ohno illet,o),)
so-Dsd froiJn-8fti älue riftiildbeäi
unter 5 vE

untor l0 Ytr
utrl4r l5 vtr
trnter P0 Ytr

20 YH utrd mehr
zu8ammen....

477
430
113
807
803
667
493

3 9p0

L 4tZ
301
204

1 864
1 615
1116

s25
6 996

zoa
43
30

247
304
777
134

r 200

107
20
l8
00

727
68
49

tt69

2 1t8
r58
319

2 ntn
P 896
2 0P0
r 608

rP ?61

802
110
119
453
426
209
116
,39

1 111
186
287

I 121
1 123

693
363

rl ZEI

465
48

t2?
5r4
425
t74
127

I 8t0

174
31
40

163
136

48
47

6tt

151
20
25

124
65
30
l3

4p1

2 203
401
598

3 37n
2 tßl
I 060

665I 466

ß4
00

106
323
zo7

70
50

980

861
165
22i

1 77b
724
2?5
146

3 51S

609
90

193
695
424
159

63
P?,42

szi
30
84

308
185

67

I 026

280
35
43

169
95
31
77

670

P 2t9
$89
653

2 610
r 635

602
30tI {0t

t4
10
27
62
18

8

130

312
46

t7s
614
190
4t
10

I 397

425
34

290
826
277

34
18

I 63'

483
t5

168
445
t42

31
4

I ztt

600

155
280
101
l6
sI 184

r Et4rtt
8I3

I 920
6Gt
180
1t

5 540

92t
885

20
436
168
069
083

i 51p

2oz
7S

l9
87
63
7A

578

I tEg
964

PO
1ö1

I 2t7
I 116
2 l6t
7 164

92
20

100
23t
108

43
z4

6r8

7ot
724
277I 126
698
2L2

?5
3 r78

694
72

300
882
127
720

76
2 t80

446
63

160
450
zz5

96
20

I 113

431
31

114
225
120
39

8
972

2 lzl
3t0
966

? 9P7
I tiE

510
203

E tr8

52
77
43

146
87
20
l3

318

693
07

263
I 016

408
tzs

37
p 503

682
84

286
910
416

86
27

2 489

561
35

757
62A

a7
15

I 6413

587
32

187
337lt5

42
t2

I 262

2 {ß5pti
9t5

p 0s6
I 277tt4

104
8 ?It

37
74
46
80
30
2g

8ut
435

69
278
779
301

69
77

r 9t8

57t
62

319
704
341

63
18

P OTO

499

lE2
617
272

44
ll

t ö0P

628
28

175
360
109

6
I 3p8

P 170
800

I 000
2 112

999
2t9

ö0
I 089

t7
o

10
l8
10

2
63

1S6
l6

712
2.26

95
74

659

382
4t

312
601
100
20

4
t 360

451

877
450

03
12

1
I 36r

903
35

357
0l

8
6

I 701

t4l9
t35
043
igz
359

64
t2

144

20
LZ

4

10
416

20
IP

I
t0
,t6

unt€r
5 bis

10 bis
16 bls
20 vE

D
tc
t5

1
1
2
0

3
t2

1

I

I

6

2

2

t2

2

5

4
4

I5

5l
4
8

s7
4?
13

67

I

I

I

I
T

o

bls
Ug
bis

r) {Q dleselbstbewohnten Rärme. - 
2) Auch Eau8haltungen ln Elgentumswohnungen.

uad dgl,). Insgesamt wurde in 860 Fällen die !fiietang&be yerueigert, oder ee handelt elch
gewertet wurde.

- 
r) MietaDgabe vemeigert oder mietfrel wohnend (Eausmeloter, Yerwandts

. um Geschäfts- bzw. tserufsmletwohnungen mit überhöhter Miete, die nichü eus-

c) Die Schichtung der Geeamteinkommen fl61 rr,6hn'ngsmäßig
noch nicht ausreichend vercorgten llauehdtungenr)

(Ungellhro Totolzehlon ergebcn slch durch llultlplltatlotr der n.chgowlescneD §ülchprobenorgoDnlsso mlt dem fsktor 6t,6)

Eaus-
holtungs-

gIöße
(Pononen)

Ärt der Unterbriagung 1)

Eaush&ltungetr mit einem monatllcheD. Clesemteinkommen von bis unter DM

50
big
100

100
blB
160

150
bis
200

200
bis
250

250
bü
300

300
bis
350

350
big
400

400
bis
450

450
bis
600

500
big
000

600
bl8
700

700
und
mehr

unter
50
1 3 4 6 7 8 I 10 11 12 13

zusmmetr

t4

Ilauehaltungen mit 75vH unil mehr Anteil der Renten und Unterstützungen am Geeamteintoroen
Untemleter
s"iür,eü-üb"" i" u.t".kiüü; ;;ß;;:

halb von W'ohüungenz) . . .
,usamm0n

l8 I 187 6 106

465
5 661

006

28L
8t1

826

8l
906

966

276
zlt

tg?
0

198

828

101
{29

74

4
78

85

77
t02

72 4 s 462I
2

p0 3
286
lll

103

69
162

-32

19

8
27

l2 1 l0
834
P86

Untermleter
üausrrarttingen ra u"t"itü"ri"" i"s!r-

halb von lYohnungen,)
,uSimmon

4 3 2tzL

I 6
0

l,l 2
749trt3 2

in wohnunwlirdlgen W'ohnuagen. - 
,) Ausgenonrmen Inaassert von Amtelten.r) Nlcht berückslchtigt lst dle Unterbringung

-128-
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noeh : 3. \ffobnverhältnisse
noch: c) Die Schichtung der Geeamteinkommen der wohnungemäßig

noch nicht ausreichend versorgten Haushaltungenl)

zusammen
Ilaushaltungen mit einem mouatlichen Gesamteinkommen von DM

unter

1 11

50
600
bis
700

t2

50
bis
100

100
bis
150

150
bis
200

4

200
bis
250

6

250
bi8
300

6

300
bis
350

7

850
bls
400

8

400
bis
450

0

460
bis
600

10

bis unter

13

ä00
bis
600

700
und

mehr
14

Eaus-
haltungs-

gxöße
(Personen)

Art der Unterbringung r)

4

5 und mehr

2

4

5 und mehr

noch: Haughaltungen mit 75 vH und mehr Anteil der Renten und Unterstützungen
am Gesamteinkommen

Eauptmieter mit mehr als 2 Per€onen
je Raum

Untermieter
Haush&ltunSon in Unterkilnften außer-

halb von Wohnungon2)
zuSammen

3 29tl

185

ti ltt

sz

52
r04

5

10
t5

82

82
tt7

2?
5t

ir
11

27
103

74
?E3

t0t
{s8

28

P8

7g

1E
97

-61
72
76

1
I

l4
P1

17

11
28

l8
t80

55
P53

278

20
198

4
101

66ul

JO

92
61

77
l4

lzt

tl
6t0

?12
993

92

6
98

88

46
131

35

L2
47

10

13
2S

4
89

E8
l8r

40

4E
88

35
12

39
t6

39
932

53t
t0P

326

l8
N1l

05

2l
ll0

2t

2B

6

6

2
6

1
448

{8
500

5
r3

11

4
I5

31
7

l6
53

3l
12

26
9S

1s
22
4t

72

t7
29

30
tz
16
63

3ß
98

62
196

2
t3

I

0

72

11
350

z6s
639

143

145
2tt

306
62

163
sPl

2
4

2
D

Eauptmieter mit mehr als 2 Peßonen
je Raum

Untermleter
Eaushaltung€n in Unterkünften außer-

halb von IVohnungeur)
nSSmmen

4

D
I

8

6
l6

4

11
38

23

2l
60

7 15

4

l8 34

Eaushaltungen in Unterkünften ruller-
halb von Wohnungen2) ... '.. . ....

rusSmmen

f,suptmletor mlt mehr &lB P PersotreD
,e Bsum

Untermleter
Hsushalttrtrgen ln UntcrkünIteE su0el-

hslb Yon WohntrngeD2) ..........'
ztrsammen

Untermiet€r

Untermieter
Eaushaltungen in UntertUnrten auäer'

halb von WohNngenr)
,üsammetr

4
I

4
I

1

,u§ammen

zu§ammen

t8
7
E

E
2l

l5

4

4

I

I
4

3r7
lt0
t50
607

IP

t42
?n

&t5
639

14
t99

s
ilM
5E3

382

18
400

b2

10
6P

21

72
33

I
l0

Haushaltungen mit 50 bis unter 75 vE Anteil der Renten unil Unteretütut \gern
om Gesf,mteinkommen

t1

23

2 2 1 030

60
I 000

361

105
t66

2
200

87
2t9

1
57

57lli

145
26

84
266

l{t
I 614

339
2 2t5

I 700

113
I tl9

1

6

6

3

Untermleter
Eaushaltungen in Unterrunrten auäei-

halb von Wohnungen')
ztrsamm0n

Eauptmieter nrit mefu els 2 Peßonen
je Baum

Untermleter
I{aushaltungen in Unterkünften außer-

helb von Wohnungens) ... . . ......
,usourmen

Eauptmieter mit mehr als 2 Personen
je Raum

Untermieter
Ilaushaltuncen in Unterlrtinften außer-

halb von Wohnungen2)
,trsAmmen

Eauptmieter mit mehr elB 2 Personen
je Raum

Untermieter
Eau8haltungen ln Unterkünftcn eufJer-

halb von Wohnungen2)
zusommetr

trsupl,mleter mit mehr sls P Peßonen
Je Rsum

Utrtcrmletel
trBushsliungon ln Unterkünlton ou8er'

halD von l?ohnungenz) ...
ztr80mmen

Untermieter
IlauBhsltungen in Untert<ünften auiiei'

halb von'\rYohnungene)
zuS0mlnen

6

1
I8

3l

48

le

341860

z
624

4t
1

2

44 209 251

28

18
46

2
16

14
32 I

6

4

195

lt
209

I
IP

7S

4
83

132

2
134

22E

250

27
t4

10
3

15
?7

l9
7p

i0l{t

t9

28
2

10
40

3C
36

3t
99

4
3

13

10
25

tt
PD

P3
58

1-

il

1,5
2

5

Itr
t7
t6
4E

6
l0

8
2

8
It

t

t5
3P0

265

34
299

z1
13

0
43

PI
l9
IP
n2

10
2

8
26

l6
2

t
26

I
t
I

It

Hauehaltungen mit unter 50 vE Anteil der Renten u[il Unterttützungen
aru Gesanteinkommen

{5r
4l

{90

10
P19

15
P06

Wohnungen. -
2) .{usgcngmulen Insa§sen von Anstalten.

-LzS-

t) Nicht berllcksic.htigt i8t die Unterbringung in wollnunw{irdlgen

t7

3

1
I

I

t I

I
t
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t'*,-l:,

noohl 3. Vohnverhältniese
noch c) Die Schichtuug der Gesamteiukommen der wohnungsmäßig

noch nicht auereichend versorgten Haushaltungen 1)

.., ..,i... :'

Haug-
haltuDgE-

größe
(Pe?sonen)

Aü der Unt€rbrir4uru

Eaushaltungeu mit einem moaatllchen Clesmtelnl(ommen von

50
bls
100

bls unter DM

700
und

mehr
13

100
bis
160

3

150
bls
200

4

200
bis
250

6

250
bis
300

0

300
bis
350

7

350
bls
400

400
bls
460

460
big
600

10

600
biB
600

11

000
ble
700

L2

unter
50

1

zua&mmen

t4

noch: Haushaltungen mit unter 
äH*.tm*:Renten und Unteretützungen

,tE

I
52

3 416

304
3 7tC

u6
59

t7t

rEz
t6t

3 800

-17

19
36

224
24

58
306

2U
l16
9t

416l

34

-3{

30

6
t6

42

I
50

77

2L
3t

230
21

64
3tt

P30tlt
99

116

3

ttrglmmen

1

I 186

zgt
I {16

10
sLz

320
9{P

2
270

z4g5lt

s62
141

925
t ll8

96{
9rt
292
lr0

12 188

I 007
r3 r95

3 070

L46
il6

23
7 771

676
810

470

445
9lE

403
229

502
t04

aP0
1p8

8,8t
99?

Untermleter
niü-"ir"rl,ineen r" u.'täir.urri"" 

"r'oer-halb von \[ohnungen2)
,ulanmen

Ifsuptmieter mit mehr als 2 Penoneu
Je Raum

Untermieter
Erushaltungen in Unterk{lnften außer-

halb von'W'ohnungens)
tuStmmen

Eauptmieter mit mehr ale 2 Pemonen
ie Baum

Untermieter
Ileu8haltungen in Unterkilnften außer-

halb von Wohnungenr)
tuSammen

Eauptrnleter mlt mehr als 2 Pemneuje Raum
Untermieter
EaushaltungeD ln Unterkitnftetr außer-

halb voo W'ohnungens)

HBuptEletor
Jo B.um .

Untormleler
Eaushrlttrtrgon ln Untorlünlton aolet-

hrlb von Wohnungona) ...........
zusommen

Untormiet€r
niuÄatiuneen rn U"üki#;;; ;;Be;:

halb von Tl,ohnungen2)
,uSlmmcn

Untermleter
Itiuäüririnien rn u"iäir,ui ü", ioo..-

halb von lYohnungen2)
,uEammen

Ilauptmieter mit mehr al8 2 Pemnenje ll,aum
Untermleter
Haushaltungen hr Unterkiinlten außer-

halb von Wohnungen2)
zusammen

I{aupümieter mit mehr ale 2 Pemnenje Raum
Untermleter
Heushaltungen in Unterkitnften außer-

h&lb von Wohnungen2) ......... . .
,uEEmmen

I{auptmleter mit nrehr als 2 Pcmonenje Raum
Untemieter
E&ushaltungen in Unterkilnften außer-

helb von Wohnurrgen2)
,ustmmen

holb von
rurammen

rer
t2

315

If aushaltungen zusatnmen

5 7b7

483
6 2{0

6q8

zSL
919

64
t4t

11
t6

E
6 ö29

E6t
89{

Il,ll
3l

tf6

| 402

114
I tt6

t 126

309
I 4St

4
72s

08
ztt

52

48
100

43
72

4l
96

tl
p tzl

6t0
g 37t

r50

30
t8e

2
15

l4
st

10

14
4

4
2?

r6
141

OE
552

549

46
595

566

186
7t?,

6
151

92
u9

J5

46
t0r

09
20

{9
lßt

r05
34t

{r0
86t

240

4L
Pal

70

33
t0t

26

10
4S

48

15
6t

It
6u
I28
790

380

24
t01

40+

7A
4{t0

216

77
2rc

I
66

60
tp7

l3r,
11

4t-
t9,t

tt0
vt7
Pttl
E0t

IEE

86
274

2
89

57
l{8

34

40
70

89
77

2o
tt2

It
558

231
8{t0

271

21
205

230

102
3Sp

140

97
Ptt

53

6{
It9

I ^1J
32

56
2N2

lat
12G

t{8
217

169

47
PO6

774

69
t83

50

g4
E{

118
2t
2S

rG8

l18
178

l8l
ttl

144

4
r48

169

40pl8

138

88
P28

73

45
u8

t77
30

54
26r

t19
55{

u0
9r3

120

24ttl

2
98

36
t$t

41

37
,8

118
zg

43
t00

tP0
302

144
0p6

85

4
89

134

30
t6{

98

47
t17

5{

4A
100

764
85

s4l
253 I

r56
4106

l9l
158

87

24lll

z
64

36tt

2a

36
08

86I
26

t?,0

88
28t
1P,2
4{E

64

66

93

26Itt

2
60

41
rc3

35

41
79

108
11

34
rt3

il0
P63 l

r{ß i

5le I

7l
9

80

2
89

43
t&l

42

38
80

ta7
24

268

l6e
27r
10,
010

60

lo

7t

10
8l

2
93

43
r38

42

40
t2

203
si
g0

330

PO5
,93
It3
eEl

42

2
14

-2R

zlll

-16

20
36

84
18

4A
tt8

8ltl2
80

P8[

l8

t8

4{

1E

23

2L
4l

10

20
36

101
15

J5
t7t

t0r
rl0

1E

2
PO

t8

2
PO

4

1

4

I

2

30

30

4

1

2
2

5

8
2

8
B

85

18
78

19

3
22

6

6

4

I

2S

6
36

42

8
5a

1u

mlt orehr il8 P Pelsotren

mlt mebt rls 2 Peßonen

ln Utrlerkätrlten str0er-

3

I
6

1
4

I

I

3
PP

I I

7 I I 98
8t5

in ryohnunwürdigen Wohnungen. - 
r) Ausgenommen Insssen von An8tslte!..

r) Nlcht berückslchtlgt ist die Unterbringutw

-130-
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-ffi5flt'-= i'ßrlr'--' '. \r ;'', -i..1-?prFIfT N;.r1Tl lfi§.q1Fffi_r3 i'...ry;'-i.j q,'lT rr._. r{'?.tlTryll§Irt(

noch. 3i; ;Yoinvorhältnisse
e) Ergebnissc ftfu llauehaltungenr-aut"o Voretrnd Yertiebener bzw. Zugewanderter ist

(Untotlhrc fotrlzrhlon orgobon slch iurch üuhlplllrtlotr dcr n.chgorlosoDon StlchprolcDoffobnlrso mla iom frLtDr 6t G)

Alter dor
lYohnung

Bezelchnung
der Zells

EauatBltungBvorstsnd Verirlebener

lm eisenen Eaus I Hauptmlot€r I I ," *on-;*+ffii H?.'tr;l?Hf:
nutrg lmleternl nunS lmleteml I

EaushaltungsvoEtand Zugewsndertßr

lm elgoD.en Eau Hauptmleter

alleln ln
alerwoh-

lrung

mlt
Unter-
mlet€rn

alleln ln I mlt
I Unter-
I mleternnung

Unter-
mleter

ln ltrob-
nuag§a
ruaam-

mcD

10I sl4 66 ?lelsllolu

vor 1918
bezugsfertlg
geworden

Znhl der Eeush.o,ltungen
Zshl der PeEonen .. , .
Zabl der Räumer) ..,.
PersonenJeBaum....,
Mieto jo BauE ltr DMr)

Zahl der Eaushaltungen
Zshl dor
Za,hl der
Persotren
Uteto je .

P6rsooen ..,.
Bä,umet) .. . ,

Lje Baum ....
RBum in Dl[r)

Zahl der Eaushaltungen
Zahl dor Petsouen . . ..,
Zahl der BÄumel) ....,
Personen le Baum ....,
trftete je Raum ln D]I:)

Zrül rlor f, rusürttongen
Zaül ic[ ?Grmtron .....
z.hl dcr Blum6r) ....,
Pomonon lc Eaum ... ..
lllGtc 16 Brum h Dilr)

I
1

872
«)9
260
r,1
X

110
474
427
1,0
x

518
004
961
1,0
x

910
8äI
a4I,l
x

60
2t4
24t
0,9
x

27
96

702
0,0

118
463
ssz
1,2
x

pa5
t02,tt
t,a
X

0
t0
10

240
286
077
t,2
8,0

2?6
?71
706
1,1

tz,6

166
461
+tL
1,1

13,6

208
8?7
68E
r,8

18,3

698
r att
m5
l12

llr0

4 685
7 A25
5 110

1,5
12,2

tt 472
20 806
28 890

1,3

I 907
0 166
5 256

1,2
to,?

I
E
1

878
i ll2
630
1,4

t4,2

946
285
016
1,3

14,3

I 687
9?,2?
7 706

1,2
x

3
11
10

4'25
296
l2B
1,1

13,2

3t5
7r7
tltS
t,1lt,t

1
6 278

16 916
14 170

1,1
1 1

It
tt
t3
EI

6 t00tt J??t 65nl,l
t2,t

20 38f)
6t t/lt
ltt*7tI,t

X

47
150
189
0,8
x

3l
r04
Lt?
0,9
x

63
z0L
224
0,9
x

ltl
t5r
6ta
0,t
X

?t
0,9
X

6
18
20

0,9
X

L2
L7
47

1,0
X

4t
r36t4
C'0

1
462
449
808I,l

10,4

159
ö03
484
1,0

13,6

298
865
425
1,0

16,0

tlt
80r
0t1I,t
IP,B

0l
t27
106
0,8

16,0

20
.74
61
t,z

21,0

626
804
t,4

1S,6

105
166
118
7,4

22,O

60
96

1,3
19,1

at{
785
6t1l,l

p0,0

906
2 816
2 103

1,1
X

s27
804
800
1,1
x

410
1244
I 208

1,0
x

r ßß.)l4ruallrt,l
X

I

10
43
40t,l

1?,0

2
2

r03
2U
tiß6
c,t

It,2

zwlschen 1918
und 1946
bezugsfertig
gewordetr

Bech 1045
bezugsfertig
gewordon

lDrg6rDt

Alter der
\[ohnung

vor 1918
besuEpfertlg
goworden

zwlschen 1918
und 1946
bozugsfertlg
g€worden

Esußhaltutrgpgröße
(Psrsonen)

Eauehaltungevorstand Yertrtebeuer Eeu8haltungsvorßtond Zugow8nderter

der Antell der Miete am Geßamtelnkommon beträgt der Antell der Mlote anr Gesamtelnkommen beträgt

I mter I

ovnrr I rvu 
I

6 bl8
untei
l0 vII

10 bis
unter

16 big
unter

20 uDil
mohr
vE15 YE 20vE

0 vE6)
unter
6vE

6 bis
u.nter
10 vE

10 bis
unter
16 vE

16 ble 20 und
unter
Z0 YE

mehr
vE

01 zlal4 E I 10 11 tz

1

4
6 und mehr

,uglmm0n

1

3
4

6 utrd m€hr

1
2
3
4

5 und mehr

!u8tmm0tr

I
3
3I

ü und Eohr

!trtommcn

227
186
173
111
2tL

trc

49
61
47
4S
46

3t6

90
134
206
132
222

r8t

t66
380
lztt
246
ß2
9t9

2E8
6L7
684
472
636

glt

I 084
638
908
524
446

!5t

305
4@
383
t7L
193

ipt

190
4264§
381
397

ttc

837
720
2?3
164
6?

061.

280
244
107
EI
64

,:

308
403
307
246
r66

128

13l
361
682
40c
.P86

t6l

366
248
7l
3l
2l

7t6

143
100

3ä
30
I

3t0

178
r81

s2

49

n72

086
!29
t08
IS3
IE

6P,1

410
tzz
28
l0
13

!tt

151
44
17

4
o

P?t

792
18E

48
20

3r0

7?A
304
t:t
tO
P'

t77

I

2 I 2

62
169
138
01

110

500

55
7S
7A
m

310 I t

trt
831
t0r

t 0{5
? t2t
I 730
t 470
r 00n

,8t5

I
I

6Jt
,86

üt3t 3 1 t I

80
20
24
2g
20

l2lt

7Z
13

16
E

56

t4
l1
22
13

t2

5C
50tt
6l
1l

t0l'

l1
16
30
20
24

lt6

I
16

4
2

p4

59
0z
77
60
42

2tl

4
34
23
20

0

90

t7
23
28
29

lat

5L
64
2S
18
14

61
16
11

J
4

t5

18
77
I
1
4

{8

16
16

5
13

4

5|

t5
tftu
l1
l?

r91

82
2A

g
6
4

129

20
t0

8

2

{0

r6t

24
0

18I
8

63

10
31
23
2t
15

100

9{
9l
65{t
37

338

18
13

6

D 39

Itt
n7It
t2I

ztl

It
t8
al
$I
26

t35

t0
lP8lll
t8
t0
{r

i

I

l

nach 1946
berugsfertlg
geworden

l[rgc6.mt

1) von <lm Eaushsltunc Belbst bewohDte Räume einschließllch Nttche. - 
r) Nur Miete fllr die yon der Ilausholtuug eolbst bewohnten Räume. Eat die Haushaltung

,i.iti-*äät-"tot,-ariuf-.[itn yerdienst au8 dleser Weltervermletulg (UntiEchied zwlschen-dem vom Untormietor bezahlten_Betrag.und dem auf dle,vorn Untermleter
ü-wännün nt-lünCentfaueneen antell dor wohnungsmlete) als sonstlies Elntommen borüctslchtlgt' - E) Au8erdem 258-Eaushaltungen in Urtalten und I 679 tn
öns6sd UDttrk1litoa sußerhalb voa iY'ohaungen.--.) Aüßerdo'n 2B EaußIuftugoa ln Anstalten und 135 in sonstlg€D Utrt€rkünften außerhalb von Wohnungcn. -liEirisittgemtUrer uud Eauslalüungen ln Elgentumwolinungen, soiie Haurhsltungen nrlt verweigerter llietsngabe oder mletfroi wohnend.
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EauB-
haltug6-

$öße
(Persoaen)

BelastungBgruppe

EauBhaltungen nrit einem monstllchen Gesamteinkommen von . . . . . bis unter DM

unüer
50

60
bis
100

150
bls
zoo

200
bis
250

250
bls
300

300
bis
350

500
big
600

100
bis
150

2 3 4 6

360
biB
400

400
bis
450

450
bis
500

600
bls
700

700
und

mehr

12 l3 14

zt-

1 10I I 1l

1

Eurshaltungon ruBammen
mlt elnem duchschnlttllchen Eln-
kommeD tn DM '.

darunter bela8t€te E&u8haltungetr ......
und zwar EeuEha,ltugen mitl)

Vertrlebenen alB EaushaltuDgsvomtand
Zugswanderten al8 Eaushaltügsvor-

stend ..
Eyekuierten als Eaushaltungsvorstand
Krieges&chechädens) . .'. .

gebrechlichen und dauernd kranken
PemoDen

Pemonen in Schul- unil Berufsusbil.
dung. . . .

darunter 18 Jahre und älter .......
Unterhaltsverpflichtungen an haushel-

tungsfremde Personen
sonßtigen Sonderbelastungen . ... .. . .

Eaush. mit nachgerf, . §onderausgaben

Eimhdtungon ,usommen
mit einem durchEchnittlichen Ein-
kommen in DM ....

darnnter belastete Eauslultungen ... ...
und zwar Ea[shaltungen mitr)

Vertriebenea als Eausheltungsyorstand
Zugewanderten als Eausholtungsyor-

Btand ..
.Eyakulerten sls Eaushaltung8vor8tand
Kriegssachschädetr2) .'. . .

gebrecilichen und. dauernd kranken
Personen
Zahl der Personen ln dlesen Haus-

haltungen
darunter B. u. U.-Empfä,nger. . . .. .,

PerFonen ln Schul- und Berufsauebll-
dung. ...
ZabI der Petsonen in diesen Heus-

h8ltungen
darutrter 18 Jahre und älter .......

Unterhaltsverpflichtungen an haushal.
tungsfremde Pe,-sonen

sonstlgetr Sonderbelastungen ... .. . ..

Eaush. mlt nschgew. Sonderausgeben

H8ushsltungen russmmen
mit elnem durchschnittlichen Eln-
komenin DM ..... :......

darunter bolastete Eaushalturgen ......
und zwar Ilaushaltungen mitl)

Vertriebenen a.ls Eaushaltungsvoretand
ZugewanderteD als Eaushaltungsvor-

stand ..
Ivakulerten als Eaushaltungsvor6tsnd
Kriegssachschüden2) .....
gebrechllchen und dauernd kranken

Personen
ZahI der Personen in diesen lfaus-

heltungen
darunüer R. u. U.-Empfänger.. . .. . .

Peßonen ln Schul- und Rerufsausbll-
dung. . . .
Zahl der Personen in diesen lftus-

haltungen
darunter 18 Jahre und älter .......

Unterhaltsverpfllchtungen an haushsl-
tungsfremde Personen

sonstigen Sonderbelastungen .. .. . .. .

Ifaush. nrit nachgew. Sonderaurgaben

62

{6
28

12

;
4

2

7 r99

EP
4 247

I 095

118
238

2 668

1 378

t2
4

772
2

926

6t9

tt
405

114

8
24

188

13 07t

tlE
941

3 439

2 847

l4
6

539
2

z 468

I 10N

t30
3 394

1 003

68
2t3

| 852

1 340

7 570
970

558

558
26

s22

501

l3r
510

752

lii
23

149

123

149
86

38r

491
11

10

432
6 014

142

163
103

97

:,
7
2

s3

t2

9l
10

4

2

I

72

I 0P8

?72
661

745

?n
30

408

206

2

3 659

r80
2

283

109
5

s?t

2 32t

211
2 072

600

B7l
2259

502

4t

t t7o.

915

1 083
789

448

444
36

39
81

6U1

608

706
531

l 834
90

1 349

139

531

660

323
448

8
72

236

72t

r12

66
801

131

20?

8

3 P8?

3P3
2 297

528

3l
81

1 273

291
3

995

p 611

t21
2243

()47

1 012

I 154
832

312

313

660

ii\5
562

I 371

1 665
88

180

005

392

tl3
261

59

l0

156

85

87

721

4
4

5

? n55

27
60

1 000

779

873
046

r92

tsz
19

237
3

740

2 171

,7t
2 793

570

43
61

szs

079

752
547

I 280

373
t 810

394

I 460
91

194

624

P17

lz?
160

21

12
{

90

44

78

r 98P

{23
1 404

275

557

260
z

606

P ltl

lPl
| ?25

409

38
43

?30

512

583
399

1 039

23
4A

822

635
478

113

1r3
l6

1 146
70

23t

524

l4t

t72
s7

28

6
2

52

33

:,
59

t 3t9

ltP
937

153

16
.29
594

3ö8

10?
319

72

188
5

308

I 678

t74
1 340

264

32
40

635

390

137
321

725

820
69

725
I

387

156

5t3
102

20

4
78

21

:,
42

t 410

612
I 052

172

30
30

638

476

163
852

?8

78
8

244
4

.183

? 426

54S
1 840

s67

l0
5g

890

5?5

60{
468

855

953
83

217
I

626

63

Glp
4$

2

2
2

35

16

:,
18

663

ßt4
479

93

10
18

306

105

100
t42

36

36
10

139

235

I 382

614
I 033

767

21

593

361

404
287

358

396
69

1.7r

401

96

814
64

6
2

50

12

28

195

9P5
692

215

250
180

47

47
13

180
4

278

Lt3
894

t 272

174

17
30

7?4

434

l-rO0

350

461

{06
82

275

526

17
13

403

29 2t8

ttt
18 991

5ZO
948

11 178

5 858

6 181

0 491

4 792

4 372

348
550

7 206

5 20?

'eB

28

7 751
t2

P8,it

24 182

5 665

33 3t1

11 033
7 g5B

6 338

42.2
1 017

13 039

4 193
29?

2 424
4t

ltl
1? r13

8 701

P0 utg

5 902
4 256

0 917

4 S?0

12 037
?70

1 698
4A

.'yt .\:

4. Sonderbelastungen
a) Die Haushaltungen nach Größeo Geeamteinkommen und Sonderbelastulgearten
(Ungellüro fotrlzrhlcn ergebon elch düch trlultlpllkatlotr der nschgevlesencn Stlchprobonorgobnlt§e mlt dem Isktor 68'0)

4 370

ls9
2 72?

I 811

22t
1 192

212668

77
156

1 €59

27
60

7ZO

941 449

72

329
6

037

, tt6

t7t
5 7S?

2007

r86

500

{ 90{

3 7?A

964

6l
155

1 981

z tzz I 470

7

0

06
271
797

2 ö11
r 706

1 728
1 372

1 823 9r6

I 323
61

9r6
65

284
5

7 ?28

I 301

177
I 162

401

838

1 0tl3
48

4{

284
1

I 248

I 97P

2t5
1 760

557

27
46

404

325

955
246

78
603

634

6Ot4

459

1 242

I 670
69

419

i6

r) Treffen
gebombt,

filr eine Eaushaltung mehrere Arten-von Bel&stungen zu, dann ist die Hausheltung bei jeder zutreffenden -A.rt, elso mehrmals, gezählt worden. - 
,) Aus-

wöhrungsgeschädl gt, besatzungsgeschädi gt.

-r32-

5



r) Treffen
gcbombt,

.noch: 4. Sonderbelastungen
noch: a) Die Haushaltungen nach Größe, Geeamteinkommen und Sonderbelastungsarten

fllr elno I{aushaltung rnehrere Arten votr Belastungen zu, dann ist dle Eaushaltung bei Jeder
währungsgeschddi gt, besatzungsgeschüdi gt.

A\.350
bis
400

400
ble
460

450
bis
500

700
untl
mehr

500
bis
600

600
bis
700

50
bis
100

r00
big
150

150
bls
200

200
big
250

300
bis
350

250
bis
300

l3 L48 I 10 11 L2

unter
50

1 2 4 5 6 7

Eaus-
heltungs-

größe
(Personen)

Belastungsgruppe

r4l 081

4t,
tzzlz

2 877

28L
253

4 50S

s 322

14 118
712

L 177
86

3 106

3 800
2 oit

3 811
2?84

I 389

tt atit

580
t2 722

2875

3 298

to g2z

22 4gt
940

I 060
30

a oz7

llt 551

338
85 t20

22321

I E06
t orp

t0 a00

Pl {t9

30 12I
t3 {06

3{ lrs
5p 832
3tlt
I ll0

l6t
7,5 *ti

296
244
828

525

330

s1l

177
3

480

44
31

724

562

023
400

104

298

66
4

243

r 5r0

1 104 1 465

I p20

1 82Er 100

5 696

I 450

p ,tl

I 496

I 110

3 tpl

l3?6

I p88

I 355

I 356

p 3lp

o37
406

723
z

335

209
6

636

r06
3

342

379
zs5

I 3t3

It!
1 178

234

2 lcz

t1t
1 935

401

I 392

121
1 261

320

4U
7 857

2l
t7

485

I 658
?6

zo43
133

I 348
a4

3 717
164

2349
62

2026
64

413
41 6rr

EI
il9

? 030

t 649
I IBtr

4p6l
109

5tl
2l

I ,lzt

r45
7 01i

155
r53

t t33

p 4tt
I 1r0

6 19t
388

910
p2

2?tP

4p{
r 9ll

rP6
133

2 634

p 068
I 449

5 260
3,t1

78P
6lur

473
1 123

5{6
2 LO7

l8
29

404

382

60
29

794

560370

427
258

428
304

420

401

430

zos

o

13
361

2SO

s44
208

090

264
8

623

t6l
130
$003

a4t

180

119
b

I 8tl

r tno

274

949

t Gt6

2 7041 318

888
LZ

886371

62ll

2 5t0

r 95p

{ t6l

p0t6

I 297

64r
869

8 pr6

920
6 t52

I Itl6

148
11

319

611
I 690

IZ4
160

0{0
s zgl

49
58

I 269

6 4U)
487

2 A6S
113

646
4 301

I 481
I 016

4 lt8
211

5t9
25

I3,ll

2 ptt
I t40

7 Pol
692

I 128
tl

2?31

646
1 160

'901
1 690

1 037
85

7l
93

p 02p

244

18
25

489

329

262

42
36

814

457

365
?67

807

25
25

599

426

606
314

834

963
620

I 016

t4lE
33p
692

t5P
256
7tn

149

35

132

172 tb7

r tt3

2ltl 2 106

3 lt3

t ?Gr

s 0I0

t0 00r

P,2?

7 777

p 07?

13
r8

773

r78
729

15
2t

115

10
23

L78

4 3P0
lE5

2 13P
I 8lt

192?
116

601
I

? t01

ö9{
3

Pt76

1 404
38

| 234
10

Pl4
6 5t'

3 093
2 50t

685

2P6
627

186

2'Tß
973

283

36
45

292

2ZO

200
182

81S,Zt

892
26

31

107

17?

P'26
428

725

64

100

119

p76
642

r78

130
92

380

822
l9

77

102

t77
l0B

575

I 5ir9

316
I 363

401

43
42E

425
283

1 139

1 883
63

106
2

340

I 0?8

3P5
945

16
2t

272

260

r 788
37

I r8G

324
7 291

I 92t

2 lttz

It9
22?

p 950

2767
I 99t

5 G49
220

770
tt

2t?,9

3 668

t82

846

257
776

r 69t

871
1 484

879

35
34

500

361

400

1 189

I 3t6

974
1 196

305

10
21

383

300

869
20s

1 011

I 837
56

2 001
50

I 107

s8
6

261

r 530

814
6 9{1

2P0{

lpE
It3

3 0{6

P il09
I 741

t r5{
220

1a3
t1

2 C86

3 68i

LZ1

334

t2

46
28

t2

tz

3 333

lP6
26P
trt

1
4

2

4

0

4

5t,

143

t20

74

t'
4

2N

t4l
2t

t2

0

8
o

16

41
2

2

l?i
1

054

349E

r8 {9E tt 6s8

t?2 lll
rP 9t5 t0 32r

7 trz

,t 6Pt

3 5ll

2 116

I 520

I 2t3

4l 3{6

t 0413

91
2

30
13

ll9
I

I 0t9

674
il

P 9OI

177
460

14
11

103

P0r

t83
776

s4

io
E

34

31

35
z1

148

302
2

-24

3rs
674

7 tx5

pP4
,tgl

4 991

I 941
3 041?

3 380
128

I t{l
I 48t

E'
| 6tl

4601
3 902

t Plt
44

104

l3t
89

0
18

30 92

105
7R

400

665
1l

76

58

lnsgessmt

4

5
und
mehr

f, oushrltungeu ruB!mmetr
mit einem durchschnittlchen Ein-
kommen in DM ..

dorunter belastete Eeushaltungen .....
und zwar Eau8hrltungen rnitl)

Vertriebencn sls Ilaushaltungsvorstand
zugewandertcn alB H&uthaltungBvor-

stand ..
Evekuierten als Eaushaltungsvorstand
Krlegssachscltäden2)'. ".
gebrechlichen und dauernd l<ralken

Personen
Zahl der Personcn in diesen Haus-

haltungen
darunter R. u. U.-Empfänger. . .. .. .

Pergonen in Schul- und Berufgtusbil-
dung. . . .

zahl der Personen in dlesen Heus-
haltungen

darunter 18 Johro und ält€r ... .. ..
Unterhaltsverpfl lchtungen an haushal-

tungslremde Personen
sonstigen Sonderbelastungen .......'

-Eaueh. mlt nachgew. §onder&usgaben .

Housh!ltlrnEotr tuBsmmen
mlt eincm durchschnitülichen Ein-
kommen ln DM . '. .

dsrunt€r belastete Eauehaltungen .. .. ..
und zsar Eeu8haltungen mitt)

Vertriebenen als E&u8haltungsvorstand
ZugowaDderten als Eaushaltu-ngsvor-

stand ..
Evakuierten als Eaushaltungsvorstand
Krlegssachschäden'l) ..'..
gebrechlichen und deuemd kranken

Persotren
Zahl der Personen ln diesen Eaus-

haltungen
deruntor R. u. U.-Empfänger. .'.' . .

Personen in Schul- und Deruf8ausbil-
dung....
Zahl der Pemonen in diesen Heus-

haltungen
daroter 18 Jahre und älter '... '..

Unterhalteverpflichtungen an haushal-
tungsfremde Porgonen

' Botrstigen Sonderbelastugen . .. '. ...
Eaush. mlt nachgew. Sonderausgaben .

Iloushsltungotr lnsgesrmt
mlt elnem durchschnlttllchen Eln-

kommotr ln DM. ' .

dsruntrer belastel,o f,strsholtung€n .. '....
und zwrr EsushdtungeD mlar)

YertrlebeDen sls Eeushslttrtrg8vorslsnd
Zugevantlerteo ol8 EsushsltungEvor-

stsnd. ' . .

Eyakulerten ols Ilaushaltung8Yor8tind
Krlegssochsdhöden'z).. . .. .

gobrochllchotr und douernd f,rrn\en
Personen
Z&hl dor Porsonetr ln dlesen Ertr8-

holtungen
drrunter B-. tr. U.-Empröngor '.'...
Peßonon ln Schul- und Berulsrmbll-

dung. . ..
Zsht der PeEonen ltr dlesen Eom-

hrltungon
d&mntor l8 J&hro untl ölter . '. . .

Unterhsltsverplllchtungen sn houshsl'
tungstremde Personon

Eonstlgon §ondorbelssttrDgen. . . .'.'.
f, oüth. mlt nochgew. §onderrusgrben

-133-

zutreffendotr Art, &lso mehrmals, gezählt worden - 
r) Aus'

EaushaltungenmitelnemmonatlichenGesamteinkommenYon'...'bisulter.....DM
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i .i.l!i.ll
' roch;4.,sonderbelastungen

b) Die Hauahaltungen mit naehgowioeenen Sonderauegaben nach Größe, Gesamteinkommen
und Belaetung durch Sondcr. rurd Mietauegaben

(UngellhrG foldr.hlotr Grgobon sh[ aurch lltrltlDllk tlotr aor Drc[gcrlogeton §tlchprobcnergobnlfto mlt dom flktor 68,6)

EeushaltungonmlteinemmonstllchenGesarntelnkommenvon ..... bisunter..... D![

zu.60
bls
100

100
blg
150

150
bln
200

200
bis
250

350
bls
400

250
bls
300

300
biB
350

450
bis
500

400
bts
450

500
bis
600

600
bls
?00

700
und

mehr

EauB-
haltugs-

gxöße
(Pertonen)

Ilaushaltungen Elt nachgewiesenen
So!,derauagaben

und Ärten der Belastung
unter

50

I o 4 5 6 I 0 10 11 L2 13 l4

I

HeuBheltungeD

Durchschn. Oosamtolnf, omhen

Durchßchtr. Sonderau8gabeo ..

Durchschnittllche Mlete

VoE den Eondorrusgrbon wurdon
lm DurchsGhtrl$ .olgof, cndcalür:

Gebrechllcho rmil dauerntl kranke
Personen

diese Pers. Je Eaushaltung ...
Penonen in Schul- und Berufs-

ausbildung.

diese Pers. je Eaushaltung .. .

Unterholtsverpfl lchtungeE an
ha.ushaltungffremde Personen .

SoDstlge8 ... . .... ... .

Eaushaltungen

Durchsch.n. Gesmtelakommen

Durchschn. Sonderausgäben,.

Durchschnittliclre Mlete

Anzahl

DM

DM

vEr)
DM

vEr)

DM

Anz&hl

DM

Anzohl

DM

DM

Yon den Sonttottuogtbcn f,utden
lm Durcbschtrlit .ulcesetrdetlür:

Gebrechllcho uqal dauernd kranle
Personeu :.................. DM
dlee€ Perg. je Esushaltutrg . . . Anahl

Persono[ ln Schul- und Berufs-ousblldutrg. ......,.. DM

dieee Pers. je Eaushaltung . . . Aazahl

Anzahl

DM

DM

vEr)
DM

vIIr)

DM

DM

Anzahl

DI{
DM

vEr)

DM

vEr)

DM

Änzahl

Unterhaltsverpfllchtungen an
haush8ltung8fr€mde Pergonon

§on8tlges

Eaushaltungen

Durchschn. Gessmtelnkommen

Durchschn. Soadorauigaben . .

Durchschtrittllcho tr[Iete

Yon den §ondcrrorgrben wurdcn
lm DurchschDLl a[tßowendot
lür:

Gebrechllche und dauernd kranke
Personen

diese Pers. je Eauehaltung . ..
Personen in Schul- und Berufs-

eusblldung.

diese Pem. js Eaushaltung . . .

Unterhsltsverpfl lchtungen an
haueh&ltungsfr€mde Personetr .

Sonstlges

D![
Anz8hl

DM

DM

nach Eauahaltungogräße
926

85

14

16,6

72

14,1

2 468

119

18

15,1

16

13,1

937

109

z1

14,2

10

I t,2

500

222

11,1

2t
9,5

283

275

42

15,4

8,4

207

922

39

12,1

25

f,8

721

371

5l
13,f

30

8,1

78

421

72

1f,1

7,8

5S

475

7t

14,9

30

6,3

12

540

05

12,0

40

7,1

18

64E

120

18,6

65

8,5

zo

861

118

13,7

do

4,1

5 665

167

26

15,0

18

10,8

13 l5
0,9

93

80

77

19,1

6

5,6

92?,

131

,8
13,1

16

12,2

L 72A

771

20

11,7

19

11 ,1

7 248

222

24

10,E

2t
9,5

20

0,6

o77

274

2S

10,6

23

8,1

905

323

3l
9,6

24

7,1

746

373

36

9,1

26

f,0

a5

27

0,9

z0

0,5

45

483

642

48

8,9

38

7,0

278

911

90

9,9

4+

1,8

8 701

308

31

10,1 
,

24

7,8

0.9

t7
0,8

10

0,6

19

0,6

20

0,8

I

20

0,5

53

606

422

38

9,0

28

6,6

89

o,7

235

648

58

9,0

36

6,6

ZL

0,6

50

898

472

44

9,3

32

6,8

26

0,8

0,1

10

I

626

643

37

6,E

31

72 77

0,4 0,8

100 86

15

1,1

17

1,1

0

0,1

I

18

1,1

0

0,1

E

26

o,7

I
0,1

30

2

4t

o,7

I
0,1

.49

20

1,0

0

0,1

21

1,0

0

0,1

5

21

1,0

0,1

2

25

0,8

1

0

t2

401

045

4A

7,1

33

5,1

605

324

28

8,6

2l
6,5

20

0,80,9

0,60,6 0,3o,4

2

0,9

2

30

0,9

I
0

t2
1

1,0

0

0,1

I
0

0

I 8

82

133

20

15,0

10

2,62

t76
20

11,1

t7
9,f

479

226

24

10,6

18

8,0

531

275

2A

9,5

20

7,3

az$

373

31

E,3.

z4

6,1

624

429

g2

f,6

2g

6,1

387

475

35

7,1

28

6,9

626

909

70

30

1,3

4 576

445

öo

1.9

2A

6,9

r8

1,1

0

0,6

2

7?

1,0

0

0,7

2L

1,0

1

o,7

3

10

0,9

0,6

4

23

0,8

o

0,3

t7

0,0

0,5

10

0

l8
0,8

2

0,6

0,8

36

0,8

0,3

2S0 11 10

5I

t2
I

1) I.u vE des Oesamtelnkommeng
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. noch3,'4.'sondorbelastungen
noch:b)DieHaushaltungenmitnachgewieEeIr€nSonddrausgabennachGröße,Geeamteinkommen

und Belaetung durch Sonder- und Mietausgaben

EaushsltungenmlteiremmonatlichenGe8amtelnkommeDvon..... blsunter..... Dl[

unter
50

50
bis
100

150
bis
200

100
ble
150

250
bts
300

200
bis
250

300
bls
350

360
bis
400

400
bl6
450

600
blB
600

460
blB
600

000
bls
?oo

700
und
mehr

zu-
80mmot

Esug-
hslttrpg6-

gxöße
(Per'sonen)

Eaushaltuagen mit mchgewiesenen
SondemusgabeD

und Arten der Bela8tun8

I 3 4 5 olz E I l0 1llrz 13 l4

lnsgerrmt

536

548

noch : nach Hauehaltungsgröße
Eaushaltungen

Durchschn. CleBamtelnkommen

Durchechru Sonderausgabon ..

Durchschnlttllche Miete

Yon dGn EoDdGrrurysbon wurden
lm Durch8chtrltt rtrlgowotrdet
lür:

Gebrechlicle und alauernd kranke
Personen

dleso Pers. je Eeushaltung . . .

Persouen ln Schul- und Berufs-
ausblldung.

diese Pers. le Eeushaltung ...

Anzahl

DM

DT[

vEr)

DM

vEr)

136

16

I 1,8

l0
7,4

5E

183

2r

1 1,5

20

10,9

107

226

21

10,6

t7

190

29

10,5

t7

6,1

732

2?5

8,1

l5
5,5

I 106

621

f,1

2A

6,0

6,6

2E

6,1

22

0,9

1,0

10

525

547

6,0

10

3,6

P2l3
5{5

89

7,2

20

5'3

19

340

30

9,2

5,8

334

374

28

7,5

22

5,9

5ZA

935

o4

4,8

40

4,3

36

335

426

33

8,0

z4

5,4

27

0,8

11

o,7

25

2

22

0,9

886

953

5l
5,41

2S

3,0

20

0r9

,9
0,8

EI

0,t0,t0,8

0'50,90,70,10,ß

34?,

474

33

7,E

24

6,1

1,0

319

648

38

5,9

1,2

4

6 und, mehr

DM

Anahl

DM

Anzahl

DM

DM

11 6

0,6 0,4

t,4

4

t29
10

f,8

5

3,9

24

184

lg
10,3

l0
6,4

102

227

10,1

10

1,4

2 tr6
p?3

P6

11,7

20

9,0

2

19

0,0

1

7,7

I

26t
?76

80

E.0

18

1,8

245

47A

27

5,7

4,6

r {P9

47t
s,
7rt

2t

?71

64A

37

5,7

?.o

3,1

B 027

006

6,1

2t
3,6

t7
0,7

3

,.,1

I
I

0

13

0,e

0

1,1

3

5

2

18

0,9

0

7,5

3

15

1,0

3

1,4

1

t7
0,9

1

1,1

6

19

0,0

1

1,0

I

10

1,1

1

1,8

3

4

0,8

1,1

l0

298

424

2S

6,8

18

4,2

1,6

18

0,7

0,8

16

1

3

2

1,4

Untorhaltsverpfl lchtungon an
haushaltungefremde Pereonen I

Sonstlge8

EauBheltungen

Durchschn. Geeamtelnkommen

Durchschn. Sonderausgaben ..

Durchschnlttllche Mlete

Yon deB §otrdersulgsben wurdotr
lm Durchschnltt outgewendet
lür:

Gebrechllche und deuerntl kranke
Personen

dlege Pers. je Haueheltung ...
Pereonen in Schul- und Berufs-

ausblldung.

tllese Pers. je H8usheltung . ..
UnterheltEverpfl ichtungen an

haushaltungsfremde Personen .

Sonst lges

trsu8hsltuDgon

Durchschn. GessmteltrkommGn

Dtrrchscho. Sotrdersmgsben ..

Durchrchnlltllcho lllole

Yon don Sondorausgsben wurdenlm Dulchschnltt sulgewendct
lllr:

Gebrechllche und dslternd kronke
Personen

dlese Pers, le llsushsltung . . . .

Personen lo §chul- und Bemlsros-
blldung .

dhse Pers. le Hsu8htlltrng . . . .

UnacrbslaBverplllchttrngen sn
Iaushrltungrlremdo Personon

Sotrstlges

Anzahl

DM

DM

vEr)
Dtt
vHr)

DM

Anzahl

DM

Anzahl

DM

DM

Dil
Dit
vf,1)

Dü
vHr)

DilI

Anzrhl

DDI

Atrr.hl

DITT

Dü

182

326

29

8,9

l5
1,6

18

1,0

t7

0,9

0

1,8

5

10

1,0

zo

0,9

1,4 'J.,4 1,6

ZL

0,9

1,6

1,0

24

0,8

I

10

0,s0,5

0,5

0 64

5

1

1,6

4

1,6

0 10

I
10 18 t1

I Cr9

85

tl
t6,t
lt

12,9

I {9t
r23

tt
ß'9

t6
t3,t

2 997

tlt
2t

12,3

t9

I 1,1

2 t07

z7l
30

10,9

PI

7,7

2 $29

trt
2l
7'1

6,8

2 08G

313

,3
E,E

2{
6,4

0,{

r 8tt
I?N

35

8'3

pn

5,9

I ?ll
6t6

415

7,O

P9

4,5

2 2t'
932

6t
6,9

36

3,9

25 tr5
t66

32

8'6

PI

5'8

l3 t0 t8 zl
0,9 t,0 I,0

0

?0

0,9

0,30,3

0

0.2

0,9

t6

0,1

I

c,7

6

23

0,9

p4

0,9

I
0,0

It
I

I

tl

3

3 6 t t2 27 t
a

r) Ia vE deg Gesomtelnkomnrem
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noch: 4. Sonderbelastungen
noch: b) Die Haushaltungen mit nachgewi"ruo"o Sonderaus_g_aben nach Größe, Gesamteinlrommen

ünd Belastung durch Sonder' und Mietausgaben

Eaus-
hrltugen
mlt elnem
Anteil der
Miet- und
gonderbe-

lastungenl)

Eau8haltungen rDlt nachgewiBenen
Sonderausgaben

und Arten der Belastung

Ilaushaltungen mit einem monrtlichen Gesn)teinkolnmen von ' bis unter

400
bis
450

I

DM

700
und

mehr

13

450
bis
500

10

500
bis
000

11

600
bis
700

12

100
bis
150

150
bis
200

4

200
bis
250

5

250
bis
300

6

300
bis
350

7

350
bis
400

8

50
bie
100

zt-

14

unter
50

I

25t
428

13
3,1

1
0,2

l0
o,c

0
0,6

406
+22

20

13
3.1

14
0,8

0
o,7

459
426
24

6,6
20

6,8

16
0,8

0
0,6

l

421

8,f
36

8,5

0,8

1
0,6

l

549
988

2,3
4

0,4

15
0,8

0
0,9

8

690
938

39
4,2
31

0,8

0,8

I

434
893

56
6,3

5,8

28
0,8

0,0

.a

266
9t2

05
10,4

60
6,6

34
o,7

14
1,0

47

uter 6 vE

Anzähl
DM
DM
vHr)
DM
YHI)

Von deD Sondersusgsben wurden
lm Durchschnlta sulgesendeS
lür:

Gebrechliche und dauernd kranke
Pereonen ......... .. DII
dlcse Pers. je Heusheltung . . . Aurhl

Personen in §chul- und Berufsus-
bildung. ........... DII
diese Pers. je Eaushaltung ... Änzahl

Unterhalt8verpfl ichtungen en
haushaltungsfremdePersonen DM

Sonstlges ...' DIII

Anzahl
DM
D}I
vlI t)
I)}I
vllt )

Personen ........... DM
diese Pers. je Ifaushaltung .. . Anzehl

Personen in Schul- und Berufsaug-
DM
Anahl
DM
DM

Änzahl
DM
DM
vIIr)
DM
vH')

Yon den goDderau8goben wurdeo
lm Durchschnltt outgewetrdet
llir:

Gebrcchliche und dauemd kranke
Personen ....... -... DM
dlere Pers. je Haushaltutrg '.. Änzahl

Personen in Schul- und Berufsus-
DM
Anzahl

Dlf
DTIt

Änzalrl
DM
DM
vIIl)
DIT
vII 1)

Yon deD Sondersusg&ben [urd€tr
lm Durchschnlit sulgewendea
lllr :

Gebrechllche und dauertrd kranke
Per8onen .. ... '.... . DM
dleEe Pers. ie Eaushaltung . . . -A.uzahl

Pemonen ln Schul- und Berufsaus-
DII
-{nzahl

DM
DM

191
472

74t!
0,0

11
1,0

0
o,?

343
474

4,6
11

3,0

15
0,rl

0
0,6

378
474

29
6,1
30

18
o,8

'0
o,6

I
I

240
411

42
8,9
30

8,2

25
0,9

l5

369
546

74
2,6

I
0,2

12
0,9

0
o,?

570
547

4,2
l8

10
0,8

0
0,8

:

599
543

92
5,9
35

6,4

20
0,8

1
0,6

I

348
515
48

8,8
46

8,4

0,8

o,7

18
I

293
644

18

2
0,3

13
0,9

0
o,7

:

398
645

27
4,2
22

3,4

18
0,8

1
0,6

j

648
41

6,3
39

6,0

24
0,8

o,7

1.1
I

174
o4?

62
9,6
,19

7,6

o,8

6
o,6

26
1

nach dem Anteil iler Miet. unil Sonilerbelaetungen
96

130
5f

0,0

4
0,0

0
0,1

259
123

g
7,3

1
0,8

ä
0,9

283
125

11
E,8

5
1,0

l0
0,0

370
124

13
10,5I

11
0,0

0,1

112
5r

0,0

4
0,9

0
0,1

308
169

11
6,5

1,2

8
0,9

0
0,1

3{8
172

74
8,1

1'

4,1

t2
1,0

0
0,1

:

511
7?3

15
E,7
75

8,7

l3
0,0

0.
0,2

772
227

8tl
0,0

6
0,9

0
0,4

285
222

14
6,3

3
1,4

72
0,9

0
0,3

224
77

7,6
11

4,9

l4
0,9

0
04

472
222

19
8,6
20

9,0

15
l,o

0
0,3

726
275

8
qQ

0,0

7
0,9

0
0,5

365

10
5,8

5
1,8

l3
0,9

0
0,4

407

18
6,5
76

5,8

13
0,8

0
0,5

413
275

24
8,7
2+

8,7

18
0,9

1
0,4

261

10

i,o

I
0,9

0
0,5

381-r
824

19
5,9

6

15
0,9

0
0,5

:

825
20

6,2
20

6,2

l5
0,9

0
0,5

475

2rl
u,7
28

8,7

18
0,ri

0
0,5

I

2LA

10,!
0,0

8
0,9

0
0,0

j'

374
19

5,1
0

2,4

15
0,9

0
0,6

:

510
374

24
6,4
23

6,1

77
o,8

0
0,5

j

433

B4
9,1
30

8,0

28
0,9

o,5

10
87

,l
0,0

3
0,tt

?o
83

0

io

6
1,0

101
82

0
11,0

l

8
1,O

88
83
10

12,0
1

5,8

s
0,0

420
532
74

2,6
1

0,2

11
0,9

0
0,6

460
464
22

4,7
13

2,8

l6
0,8

0
0,6

4 ?84
413

26
6,3
25

6,1

t7
O,E

1
o,5

058
360

33
9,1
2t)

8,5

20
o,9

0,5

11

2

4

4

EauBhaltungen
Durchschn. Gesamteinkommen
Durchechn. Sonderausg&ben .,

Durchschnlttliche Miete . '... .

Eeusheltungen
DurchBchn, Gesamtcinkomnren
Durchschn, Sonderuusgabcu . .

Durchschnittliche Mietc . .....

Yon don Bonlerrusgaben wurden
lm Durchschnltt oulge$oodet
lilr:

Gebrechliche und dauernd kranke

bilduag .

diese Per8. je Eaushattung ..
Unterhaltsverpfl ichtungen an

haudheltungEfrenrde Personen
Sonstiges

Eaushaltungen .............:
Durchschn. Gesamteinkomnren
Durchschn. Sonderausgaben ...
DurchBchnlttliche Miete .......

bildung .
dieEe PerB. je Ilaushaltung . .

UnterhaltsYerpfl ichtungen än
haushaltungsfremde Personen

Somtlge§

Durchschn. Sonderausgaben

Durchsclrnittliche Micte' . .

bildung .

dicse Pere. ie Hausha.ltung
UnterhaltBverpfl ichtungen an

haushaltungsfrernde Permnen
Somtigeg

1 1

5

6

I
o

0 0

I

I
7

7

2
0,

I 6
1 0

1) In vE des Gesamteinkommens
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5 bis
unter.l0

10 btg
unter l5

IlauBhaltungen
Durchschn. Gesamteinkommen

16 big
unter 20
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noch l' 4; §onderbelaetungen
noch: b) Die Hauehaltungen rnit naohgewiesenen Sonderauegaben nach Größe, Gesamteinkommen

uud Belaetung durch Sonder- und Mietauegaben.

MIet- und

mlt clDem
Änt6l1 der

Sondorbe-
16gtrrngeot)

Eaus-
hsltulge[

Eaushaltungon mlt nachgewlesenen
gonderausgaben

utral Arten der BelaBtung

Eaushsltungen mlt eiDem monetllcben Gösemtelnkom-motr votr ,.... bls unter ..... DM

700
und

mehr
cu-

4 6 8 I 10 11 l2 13 1t1 523

600
bls
700

50
bls
100

ö00
bls
000

100
big
160

450
blB
ö00

r50
bis
200

400
big
450

200
bis
260

360
bls
400

250
big
300

300
blB
860

unter
5g

uuter
26 bls

30 vE

unt€r
30 blg

35 vE

35 und
mehrvE

Eeushaltutrgen
Durchschn. Gessmteitrkommen
Durchschn. Sondersusgeben ..
Durch8chnittliche Mleto ......

Yon rlen §onderrusgoben wurdenlm Durcheohnltt sulgowondet
lür:

Gebrechliche und tl,ouernd hankePersone[ ........... DM
dlese Pers. ie Esushsltutrg .. . Anzahl

Personen in Schul- und Berufsaus-
bildung .

äiäiäP'ers. is Eaushaltung . .

Unterhaltsverpfl lchtungen an
haushaltugBfremde Personoa

Sonstlges

nochr nach demAlteil der Miet- und Sonderbelatturgen
Anzahl
DI[
DI[
vIIr)
DM
vllr)

DI[
AnzshI

r28
88
11

12,3
8

9,1

618
t24
t4

11,3
13

10,6

41I
225

25
1 1,1

25
11,1

296
275

3Z
11,6

2S
10,6

3lo
324

38
1t,f

36
10,t

277
373

43
11,6

40
10,7

102
642

70
12,9

60
9.2

t47
1?8

6A
11,t

48
10,1

4?2
170

18
10,6

2t
12,1

40
0,9

z3
1

s7
08

64
4?1
8l

17,2
47

10,0

101
42t
79

18,8
s7

8,8

r33
373

62
16,6

39
10,6

26
0,9

3
0,9

1t
0

39
1,0

4
0,4

19
1

62
0,9

14
0,4

25
10

4
0,6

t4

27
0,9

0
0,3

189
421
64

12,E
41

9,7

33
0,9

1
0,6

=

1,0

1
0,5

I

0,p

1
0,5

15,6
6S

60
0,6

25
o,7

05
3

68
854t7t

20,0
62

7,3

6ö3
80

13,2
60

9,2

49
1,0

1,0

29
1

B1
048
128
19,t
5l

7,9

29
0,0

13
0,5

8l
5

1410
9?.O
t49

I L27
804

87
19,9

30
9,9

24
0,9

0,4

l0
0

2 308
247

89
15,t

2E
11,3

60
0,9

34
.0,5

!

19,3
zg

12,?

25,3
63

28
0,0

3
0,2

13
1

567
200

60
2E,0

82
16,0

63
0,7

42
1,1

Lr7
4

3?
1,0

4
o,2

t4
0

I

6,1

20
vE

Anz8hl
DM
D![
YEl)
DM

10
0,9

1
1

143
EO
ll

12,8
12

14,0

12
0,s

15
1,0

0
o,2

483
77L

23
13.5

z4
11,0

19
0,9

0
o.2

:

152
s24

48
11,E

40
12,3

23
1,0

1
0,4

222
272
4t

16,1
38

12,1

IDM
DM

I4I

82
0,9

4
0,4

I

551
123
l6

13,0
t7

13,E

299
222
3r

0,7

81
541

s7
17,9

50.
9,2

Eaushaltung€n
Durchschn. GesamtelnkommeD
Durchscbn. Sondereu8gabeD ..
Durchschnltcliche Mlete '.. ...

Yotr detr Sonderoutglbon wutdon
lm Durchschnltt sulsewoDdct
lür:

Clebrechliche und dauernd krankePersonen ..'........ DM
diese Pers. ie Eou8haltung . . . ÄDahl

?ereonen in Schul- und Beruf8au8-
bildutrg . ........... DM
dleso Pers. je Eausheltutrg ... Anzahl

vE!)

UnterhaltBverpfl lchtungeD en
hsußhsltungsfremdo PersoDea

Sonstige§
DM
DM

Eeusheltutrgetr
Durchschn. GeE8mtolDloEmon
Durchschu. So[derau8gebeE . '

Durchschnl ttllche Mlete

E&ushaltungetr
Durcbschn. Gessmteinkommen
Durch8chn. Sondereusgoben

Durchschnittllche Mloto .. '

Yon don gotrdor&usgoben wurdetr
lm Durchschnltt aulgewondet
lür:

Gebrecbllche und dauerad krankePersonen . '...... ' '. DM
dles Pers. i€ EaushaltuDg ... Anähl

Pertouen In §chul- und Berufesus-
bildung . .. '.... -... DM
tllese Pers. io Eausheltutrg . ' . Anzahl

Utrt€rhaltsverpfl ichtungeD an
haushrltungsfremde Porsonen

Sonstlges

13,5

14,0
30

26
1,0

I
0,3

14
1,0

10
0,9

j

485
tz}

18
11,6
2l

17,1

16
0,0

r30
85
74

16,6
t1

16,5

12
0,0

Anz&hl
DM
DM
vEr)
D![
YEl)

31
1,0

I
0,4

I
1

16
641
156

24,2
52

E,1

+z
0,8

t7
0,9

36

30
643tzl

22,3
64

9,9

68
1,0

I
0,9

I

84
474
toz

21,1
60

10,6

4g
0,8

6
0,6

30
1

48

46
931
311

33,4
59

6,3

120
0,9

50
0,8

115
t7

63
0,6

29
0,9

g

29
061
244

37,5
53

u,1

68
Q,6

53
o,7

,a

70t,l
I

0,5

!

44
648
10E
30,9

64
11,8

30
0,5

42
0,8

93,

36
172
108

34,6
45

9,6

79
0,8

11
o,z

!

4l
876

80
2 1,3

4t
109

91
323

69
2 1,1

36
10,8

40
0,9

4
0,6

23
1

103
273

19,0
36

13,2

3E
1,0

5
0,3

I

209

39
lf ,5

14,3

30
1,1

0
0,3

I

306
17L

28
16,4

27
15,E

24
0,s

31,E
49

66
1,0

10
0,3

63
4

0,0

7
0,6

s7
5

74
s7t
116
31,3

47
12,7

63
1,1

10
0,4

42I

67
421
e4

45
893
226

1 666
zz8

41

10,2 7,1

Von don §oilG[ltrrgaboD wtrrdGDlm Durchacbnltt .ElgcEondet
lür:

Gobrechliche unal douennl bankePersonen .......... DM
dleso Pers. ie Eaushaltutrg . . . Anahl

Por€otren iD. Schul- uod Borufseus-
btlduas . ... '....... DM
dlese Pirs. re Eaushaltung ... Anzahl

Unterhaltsverpfl lchtuugen an
hau8heltung8ftemde Persotron . DM

Son6tlges .. '. DII

0

60
1,0

4
0,?

zs
I4

0,1

Atrzehl
Dt[
DM
vEr)
DM
vE!)

4?7
171

41
21,0

34
19,9

936
120
2a

23,3
26

21,7

349
E6
22

25,9
18

21,2

35
1,1

1
0,1

2A
1,0

IDM
DM

176
273

80
29,3

g7
13,6

54
1,0

6
0,3

!

215

03
28,4

39
17,6

50
1,0

o,2

I

120
823

96
29,7

30
12,1

50
421
134

11,6

2L
1,0

50
0,0

tz
0,6

27I

r) In vE deB Cls8amtelakommens
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Eaus-r
hal.

tungB-
gxÖße

(Perso-
nen)

Zahl der
Renten- und

Unterstützungs-
empfänger in den

Eaushaltutrgen

Bezeichnung der Zeile

2

Eaushaltungen mlt

3

1

1

4

4

l)

5

(i

6

einzelnen Renten und Unterstützungen (Fälle)

7 8

1- 8 I

I

10 und mehr

hal- 1'ället)

10 11

Zusammen

lIaus-
hal-

tungen
FÄller)

t2 l3

I ,uStmmen

1

2

tuSSmmen

t0 03,1

t0 934

t39

IPP

6 044

6 044

205

157
5 006

l0 012

24t
164

ll 0ö0

r6 050

214

t60

2 949

2 949

.133

150
2258

4 510

396

:,

r 207

746i
4tt
tt3

2 055

2 055

152

149
1 285

2 !> r'O

506

144

s 340

,r 6P5

497

t47

I trg
I lt9

t66

r59

561

561

265

190
3 037

6 07{

242

1?B
3 59t
6 635

Pl6
rlG

242

212

147

203
I 547

3 094

381

186
817

2 151

335

776
2 606

5 781

!12

rt{
194

19.1

500

792
8i8

I 636

+80

181
3rl3

1 1{0

t5'2
I

186 I

I 395

2 979

47n

184

Zahl dcr HaushsltuDgetr ....
Zrhl der BoDkn. und Unaor-

stützungsemplöDget ......
Durchecbnlttllche8 Gcssma-

elukommen lo DDI .......
Durchschnltlllche Benten und

UntorstlltrutrSen ln DllI . . .

Zahl der Haushaltungen ....
Zahl der nenten- und Unter-

stiltzungsempfünger ......
Durchschnittliches Gesamt-

einkommcninDM.......
Durchschnittliche Renten und

Unterstiltzungen in DM ..
Zahl der }I&ushsltungen ....
Zahl der Renten- und Unter-

stiltzungsernpfänger ......
DurchschnittlicheB Gesamt-

elnkomrnenin DM .......
Durchßchnittliche Renten und

Unter8tiltzunßen in DM ..
Zahl der Htushsltungetr ....
Zehl der Benten- und Unl,er.

8tül,rungsemptf,nger . ... ..
Durehschnlttllches cesrmt-

elnkontmen ln Dlll .......
Durchechnlttllche ßenten und

Unlorstlitrungen In Dil ...,
Zahl der Haushaltungen ....
Zahl der nenten- und Unter-

§tützungsempfänger ......
Durchschntttllches Gesamt-

elnkommenin DM .......,
Durchschnittliche Renten und

Untersttitzungen in DM ...
Zahl der Haushaltungen ....,
Zahl der Renten- und Unter-

stiltzungsempfdnger .......
Durchrchnlttliches Gesamt-

einkommenin DM ........
Durchschnlttliche R€nten und

UnteBt{ltzungen in DM . . .

Zahl der Eaushaltungen .....
Zahl der Renten- und Unter-

stiltzungsernpfünger .......
Durchschnittllches G€samt-

einkommenin DM ........
Durchechnittliche Rbnten unrl

Unterstiltzungen in DM .. .

Zshl der HsusholtuEgon .....
ZEhl der Renten- und Unter-

stützungsemDlf,Dgor .......
Durchschnlitllches Glessmt-

elnkommen ln Dtrl . .. . .. . .

Durciechnlttllche Bönkn und
Untersaützutrgen ln Dil ....

Zahl der EaushaltungeD .....
Z&hl der Renten- und Unter-

stützungsempfänger .......
Durchschnittliches gemmt-

einkommenin DM ........
Durchschnittliche Renten utrd

Untersttltzungen in DM . . .

Zahlder Haushaltungen .....
Zahl der Renten- und Unter-

st,tltzungiempfänger .......
Durchschnittliches Gesmt-

einkornmenin DM ........
Durchschnittliche Renten und

Unterstützungen in DM .. .

Zalrl der Haushaltungen .....
Zahl der Renten- und Unter-

stiltzungsenrpfringer .......
Durch8chnittliches Gemrut-

einkommenin DM ........
Durchschnittliche Renten und

Unterst{ltzungen in DM .. .

Zahl der Ilaushaltungen .....
Zahl dcr Renten- und Unter-

Btiltzungsempfünger .......
Durchschnittliches GeMmt-

einkomlnenin DM ........
Durchechnittliche Renten und

Unterstiltzungen in DDf ...
Zrhl der llcuehdtEtrEen . . .. .
zshl der Benl,en- uni Unaer-

slüarutrg8empllnger .......
DurchsobnlttllcheE Gessma-

elnkommen in DII ........
Durch8chnlttllche Retrlen trnd

Ilnterutützllngen ln Dlt .. ..

3il
99

359

359

444

74

l1 lEn

l7 lti
l6t
88

17 358

17 35rl

3t 1

09

17 358

l1 3i8

l0 869

l0 359

411

7l

7 2t-i

19 r-

60

7 271

7 217

197

69

4t9
202

20

20

r99

191

16

10

229

221
1 192

2 384

271

200
t 20t
P 400

P7t

200

7

533

300
557

I 194

427

210
402

1 386

30?

220
I 066

2 587

zti
8

u

4{8

213
383

706

552

lltä
2+2

726

+66

t8{
736

+00

101
tt?

I

578

{88
111

222

zAi

238

. lt3
221

24t
2

52t

149
35

?0

384

2li
911

322

94E

2 t05

3Pö

2t6

16

32

501

941
386

l 158

.l:t9

221
t00

J79

27rt
50t

10

20

307

t0

PO

307

271

2

4

277
565

I 695

358

250
561

I ß99

35t

?50

uu
660

505

259
133

l)r2

307

2rt9
3i3

.?PS6 I t 6t{ I t92

{30

P3l

,lß4

270

69

69

353

P97

3

l+
12

.150

298
272

818

{18

'2i 5
226

t90

4PO

2r6

32t
s23

328

I
3

160

640

421

3r0
160

610

121

310

6

.101

401

6

{01

401

7

:llJ

559

411
7

P8

5i9
4tt

1

4

12$

120
I

4

426

426

10

l0

29 25E

29 258

l4t
t04

23 981

23 e8i
298

r16
I 356

18 772

245

t73
3t 331

4P 693

283

Itz
13 559

13 559

442

93
4 439

8 878

394

175
2 7Et

8 343

331

272
20 779

30 180

4t7

tPI
I 534

I 534

496

8S
2 502

5 004

505

163
1 .l{5

l

373s I

I

460 |

803

408

246
l{ 084

.?t 485

489

tP,1

12 tgo

31 203

24 fi6

tr 100

t7 027

7L 732

12 4gl

4r l84l

12 001

6 636

5 465

4 901

P0 003

3

I

2

zuS0mmen

1

4

.1

züsammen

t:

5. Rentenhäuf,gkeit in den Hauehaltungen
a) Die Haushaltungen nach Größe, lchl lü Renten- und Unteretützungsempfänger, ZahI der einz,elnen

Renten urd Unterrtützungen und Anteil der Renten und Unteretützungen am Gesamteinkommen
(Ungclühre lottlr.hlen orgobctr rlch durGü llEltlplllrtlon der nsohgewlesonon Stlchprobonorgebdsse mlt dem taktor 68,6)

r) Jeweile nur Zahl der Renten und Untersilitzungen
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Eaug-
h,ol-

tungß-
8xÖße

(Per8o-
nen)

Zahl der
Relton- und

Unterstlltzungs-
empfänger in den

Esushaltungen

Houshaltungen mit einzelnen Benten utrd Unterst{itzungen (Fd.lle)

l0 und mehr
Bezelchnung der Zeile I t 3 4 5 6 7 8 I

hal-
tungen

I 2 4 5 6 7 E 0 10 11

Zus&mmen

Füller)

t2 13

5 und
mehr

lns-
gesnEt

1

3

Zahlder Eaushaltungen ....
Zahl der Renten- und Unter-

stützungsempfänger ... .. .

Durchschnittlichee Gesamt-
einkommen.in DM .......

Durchschnittllche B,enten und
Unterstlltzungen in DM . .

Zehl der EaushaltuEgen ....
Zahl der Renten- und Unter-

§tützungsempfänger .. -...
Durchschnittliches Gesmt-

einkommeninDM.......
Durchschtrittliche Benten und

Unterstützungen in DM ..
Zahl der Eaushaltungen . ...
Zahl der Renten- und Unter-

stützungsempfänger ..'...
Durchschnittliches Gesmt-

einkommeninDM.......
Durchschnittliche Renten und

Unterstützungen in DM ..
Zahl der Eaushaltungen . . '.
Zahl der Renten- und Unter-

Btlltzungsempfänger'.....
Durchschnittliches Gesa,mt-

sinkommeninDM.....'.
DurchBchnittliche Benten und

Utrterstützungen in DM ..
Zahl der Eaushaltungen ....
Z*hl d.er Renten- und Unter-

BttttzungBempfänger ......
Durchechnittliches Gesamt-

einkommeninDM.....'.
Durchechnittliche nenten und

Untersttitzungen in DM ' .

Zsht der Esushrlatrngen ....
Zshl dor BentoD- trnd Unter-

stlitrungsempltnger ......
Durchschnlttllches Gesrmt-

elnkommen in Dtrl .......
Durchschnlttllche Renten trnd

UnterstlitztrDgotr ln DII ...

6 9{5

6 015

5E1

2 070

2 070

560

153

7 otz
3 2,24

572

r44

6 9{5

6 945

58t

zt

3 682

5 29{

565

Irl9

Zohl der Ilsushsltungen ....
Zshl der Benten- und Unter-

stlitzungsomplf,nger ......
DurchBehnlttllches Ge8smt-

elnf,ommen ltr DDI .......
Durchschnlttllche Benten und

UDierBtützungcn lo Dü ...
Zohl der EsushllttrDßen ....
Zshl der Reoton- trnd Uoter-

BtlltrungsemptöDgor ......
DurchBchDlttllches Gcssmt-

€ln[ommen ln DDI .......
Durchgchnltlllche BentoD und

UDt4rstlitrungen In DIiI .. .

Zahl der HoushtltEtrgetr ....
Zlhl dor Bonten- und Unter-

Btlltrungsompltnger ......
DurchschDlttllches Gesomt-

elnkommen h Dtrl .. .. .. .

Durohschnlttllehe BcDtGn utrd
Utrkrctützungen lB IrlU . ..

ZEhl der Hsusholtuogen ....
ZBhl der ßonten- und Unter-

stlitzutrg8ompl[ng€r ......
Durchschnlttllehes Gesamt-

elntommen ln DDI . .. . .. .

Durchschnlttllche Renten und
Unterstützungen ln Dil ...

Zshl dor Hou8haltutrgen ....
zobl der Benten- und Utrter-

BtlitzuDgsemplünget ......
DurchEchnlttllchos Gesamt-

elnkommen ln DllI .......
DurchBchnlttlloho Bonten utrd

Unterstütrungetr In DiI ...
Zshl der [smhsltungotr ....
Zshl der Retrtotr- und Unaor-

saützungsemplltrger ......
Durchschtrlaallches Gesrmt-

olntommetr ltr DII ... ... .

Durchschntttllche Benten und
fnterstüartrngen itr DDI ...

59 tzt
t9 tP,l

N{2

ts

?/l0n2

Pl 0ö?

27t
r39

l0 t6l
NP

t6l.
157

?t3

Nl4
299

146

tzt
tu
312

t5

155

155

547

226

861

| ?22

574

185

302

1 086

814

185

4

4

689

199

380

760

605

180

190

570

55?

260

185

740

024

197

759

P 071

598

201

t 37t

P 96t

589

r89

2 vtt
2?tt

Pt4

t79

0 P63

IP 5P6

353

r19

r 56P

| 6E6

435

r8t

DI

DD

?2t

P 5ö2

5 l0{
399

r97

8tt
2 6EP

403

2N3

369

I 416

ö00

t94

t0 096

l9 483

348

r79

t t70

I 3r1

4t0
205

27

51

676

310

200

600

582

86

344

495

285

87

435

582

218

400

r {33

510

ztt

4

4

ö50

3t9
189

3ZE

NI?

P50

I 197

{ 49t

387

218

l9P

?6t

43I

283

81

485

5t2

2lt
r 969

0 076

399

?27

3

0

735

164

214

642

683

237

92

368

587

297

69

358

507
' 2?5

37E

I 3Il
028

?58

l5
t0

391

znl
9t9

P 091

460

Plg
qpi

900

476

69

t5t
507

27ö

I 30t

4 2t5
4U
ztt

4

t2

550

255

113

452

5 /5

zSt
39

2r8

555

31r

l16
6t2

5t0
297

6

559

554

141

504

B2Z

304

56

286

558

346

t99

r50

0041

3r8

lt
t23

405

P97

326

I 300

17.'

?tl
39

ztt
5öö

3il
,105

I 6,il
171

285

3

I
,ltP

477

30t

I PO4

517

307

56

P86

6tt
'340

360

I 409

5ps

3ls

4

16

747

363

52

247

569

364

50

PE3

581

3641

G

401

40r

It
44

82',t

394

ro?

?ß7

569

3C4

65

3It
t74
370

1

4

654

454

139

765

602

3?5

l{0
769

602

3t5

I
640

440

t39

165

60P

315

t4t
173

00r

316

10

I 486

t 496

20

I 4E6

r ä06

I L74

s L?4

5t5
g4

2 883

5 768

578

r63

972

zst6
622

220

622

2 488

592

26?

442

2329

570

318

t{ 093

2p 613

580

t3l

85 506

E5 ö06

3pt
103

l9 t80

3E 360

t6t
t10

{ 998

r,{ 99|
420

Pl6
'1426

5 100

4t8

P66

44P

2 329

510

3lt
lll 551

ltG tt9
336

122

11 566

? 480

4 174

3 687

B 524

30 {31

r 14 P8l

50 35{

P2 lltO

r 588

I 624

t9t 8r,

4

5 und mehr

zuS0mmeD

3

4

tr utrd mohr

lnsgeE.lnt

' noch: 5. Rentenhäufigkeit in den Haushaltungen
noch: a) Die Haushaltungen nach Größe,Zahlder Renten- und Unterstützungsempfänger, Zahl der einzelnen

Renten und Unterstützungeu und Anteil der Renten und Unterstützungen am Gesamteinkommen

1) Jeweils nur Zahl der RenteD und Unterst{itzungen.
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noch: 5. Rentenhäufigkeit in den Hauehaltrrngen
b) Die Haushaltungen nach Größe sowie Zahl unrtr Eerkunft iler einzelnen Renton
(Ungollho folsl,r[I6[ GtSoDG! rlcl lurch ldüilltdbn dor lrc[josloronotr EthhDroDcniljobntsto mtt dcm plkaot StrG)

selbat; abgeleltete : W'itwen-, Waleen-, Eltcrnrenten.

,'r".ffif{

l

Eaue-
haltungs.

g0ße
(Personen)

Eailrholtutrge[ mlt einzelnen RooteD. uDd Unterstützungen (FElIe)

Bezeichnung der Zelle 1 3 4 5 6 8 0 und
mehr

I 3 4 6 6 I 0 10 11

Eeustnltuagen
R€nteD und UDteEtützutrgea iDsg€saEt
d&von vorwlegetrd au8r)

Uufallrenten
olrglaäI€
abgololteto

R€nten aler ltrvalldenvorslcherung
orlgla[re

Renten der Ingoetelltenverglcherung
orlglaöre
abgeleltete

Benten der Knapl»cbaftsversicheruni!
otlglnÄre
sbgeleitoto

Boaton der Krlegsopferversorgung
origlnflre
sbgelelt6te

Lelstutgen des Lastemusglelchs ....
Ärbolt8lo8eD.unterstlttzung .
Arb€ltsloBeDfllBorgeunterstiltzung . . .

Offene X'tlrsorge

l7 1E5
17 185

10 034
21 868

1 110
ü öD/

20
80

72
2

18
18

2S 26e
42 4SO

229
720

384
540

84
707

000
83r

a4
96

4
58

56
8{3
191

8
I

106

709
?81

3 890
2280

6 010
4 794

I 818
7 899

I 838
1242

580
I 42ß

2282
2 704

3{0
770

702
702

416
I 530

708
1 000
I 686

g4
1.019
I 168

521
3 373
2 572

78
381

L 420

4
18

0

1 379
0 184
4 454

180
1 409
2 ?05

Ilaushaltuugen
ReatoD und Unterstllüzungen inßgesamt
davon vorwlogend ausr)

UnfBllretrten
orlglnäre
ebgeleltete

Benten der IovalldenveEicheruDg
orlglnäre
obgelelt€te

.Renten dor Ängestelltenverrlcherung
orlgiDlire
abgeleitete

Bauten <Ier Enappschaftoversichenng
orlglnlire
abgelelt€to

RoD.teD' der Eriegsopferversorgung
ortghilre
abgolelüote

trolstuueD des I,asüenausglelchs .. ..
Ärboltslosenuntors tlitzung
ÄrbeltsloseDftlrsorgeunteEtiltzung . . .

Offone Fllrrorge

l? 358
17 358

11 050
z2 too

3 598
10 794

1 208
4 832

r13
565

10
00 55 709

644
{0

I 141
23r

452
111

8q8
090

27A
306

141
108

?6
116

18 2szt
5104

5 137
770

7 825
I 475

I 350
809

42
960

13

190
141

12
10

t5 27L
6 299

2 694
461

I 485
700

13
34

2 4 462
2 553

1 354
r05

838
322 l4

14
185

2A
4
5
5

2 348
8r9208

2 058
1 017

806
108
746
452

1 654
2 6?7
1 86E

237
702
857

557
3 563

687
81

r98
346

68
1 861

777
15
ol
?t

18
2

5 263
I 321
3 626

446
1 70E
1 783

Eeushaltungen
Belter uld Utrtemtützungen insgesamt
devotr vorwlegend ausr)

Uafallrenten
orlgilaüre
sbgeloltoto

Benten der fuvalldenver8icherung
orlginäre
abgeloitßte

Renten der AngestelltenveßicheruD.g
origlnöre
abgsleltote

Bentea der K[appschaftsversicherung
orlgrnäro
obgeleltete

Renton der Kriegeopferversorgutrg
originäre
&bgeleltete

Leistungen des lastenausgleichs ....
ArbeitslosotrunteBtiltzung .

Arbeitslo8enfürsorgeuntemtützung . . .
OEene Flireorge

I0 359
r0 350

6 207
l0 414

2 600
7 818

1 066
4 264

948
4 740

507
3 402

23
10I

1

E 18
20 775
41. 184

703
26

620
110

230
118

g7
99

403
862

27
32

144
538

256

6
tza

?0
441

1B
754

166

I
507

12
8

13
5

I
2

1 686
516

1 E20
666

2 004
1 1?0

1 075
1 323 1

i4
46

1

I
5 62L
6 130

651
275

552
05

803
542
327

a2
{66
43ö

552
45? 366

187
737

:13

411
1 486
2 52A15 0

47'J
2t7

47
203

13
54

| 2L6
8726

3 I 100
I 709

696
261
470
398

444
2 830

431
110
24a
308

720
I 5i2

183
53
78

r09

493
83
l3
l3
2A

I
65

4
3
4
1

5 609
10 547
t ?66

533
1 296
I 282

2 1 3 6

1 3

1

3

r) orlglnöro : Bauton des Veßlchortetr bzw. Kriegsbeschädigten
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noch: 5. Rentenhäufigkeit in den Haushaltungen
noch: b) Die Hauehaltutrgen nach Große eowie Zahl und Eerkuuft d.er einzelnen Renten

Eaue-
haltungr-

gIößo
(Personen)

Bozeichnung dor Zeile

Eeush&ltungon mlt ...... eitrzsl!.en R€ntetr ulld UDter8tützungetr (FäIle)

I

I 2

4 5 6 I I
10

untl
mehr

3 4 6 6 8 I 10 11

4

6 und mehr

Eaushaltu-Egen
Benten und Unter8t{ltzuDgeD. insgosoEt
daYon vorwlegeud susr)

UnfsUr!Dton
orlglDärs
abgeleltete

R€ntoü dor InYslldenvenlcherulg
orlglnÄre
abgeloltoto

Roateu der ÄDgestelltonver8icherung
orlglnlire . : '. '. ... ... . ..
abgpleltete

EeDtetr dor KtreppBch&ftsyer8lcherung
oIigiuäre
abgololtots

B€ntea der Kriegsobforvemorgung
orlglnÄro
absolelteto

Lslstungon ales Lastenousglolche ....
ArbeltsloBenuD.terEtützung
ArboitsloBotrfü$orgeuntomtützung, . .
Ofeno Fll$orge

Eaurhaltungen
Ranteu und Unterstlltzungen lnsgeesmt
davon vorwlegentl eusl)

Unfallrouten
orlglalire
abgoleltete

Benten der InvalldeDversichenug

abgeleitete
B€nten der Angestellteuveralcherung

origiDäre
abgeleltete

Rentou dor Knappschaftsvereic.horuag
orlgtnäre
sbgelcltete

Ronten der Kriegsopfervorrorgung
orlgi.uäre
ebgeloltete

Lel6tungoD des LastenÄusglelchs,...
Arboltslosonunterstutzung
Arboltslo&Dfibsorgount€Btützung . .,
Otreno Fllrsorge

EruEhrltErgen
Bonton ünü UnterBtlllruDgon tnsgeBlmt
drvon vorvlogond .utr)

Unltllronton
orlglnf,ro
obgeloltoto

BeDteD dor llvrlldoDYerdohcrtrtrs
orlglnüro
rbgelolteto

ßenton dC AtrgeBtolltonvolslcherung
orlgln8to
abgeleltote

Betrtctr del f, nrpprchaltoverslchcrung
orlglnfro
sbgdoltel.c

Benton dor llrlogEoplorYorsotgüBg
orlgluf,re
abgeleltclo

Lelstutrgetr dos l,ßtonsu8glolche . '..,
Arbolaglosentrntorstütrung .

Arbell,rlogonllirsorßounterstüt ung ..
Ollone FüEorge

7 27?
7 277

030
?,E

961
365

300
100

290
9?

310
284
229

44
280
270

3

6 946
6 946

606
34

7 ZZg
466

310
100

303
54

634
254
274

40
260
293

2

59 lza
59 I2l

2 trr
p19

rt Ot'l
t,t8E

n tnr
2 lt2

2E t
I ttt

t8 59t
a 057
t 3tt

?7t
2 76t
2 ott

3 840
0 680

421
82

I 277
1 003

226
23r

215
131

970
033
37E
r9z
210
282
I

1

3 682
7 ga4

533
78

1 501
7 022

r88
187

23A
rgs

242
s76
426
250
259
300

I

tt plt
6r t26

3 ort
I Ctt

tt 7u
9 a8t

3 030
t 091

I t6a
I |0!

5 577
t 762
5 9t0
t e2l
I 09t
t t60

1 306
4 186

162
64

OL?

7ot

111
108

68

411
I 174

218
102
lbä
tt7

I 378
4 134

225
45

647
042

104
s7

60
94

603
861

168
r3B
184

l0 096
30 28r

I 200
r35 I

5 091
5 GET

767
I 033

ltl
{e5

2 llr
I 06r
I 719

{t9
t4l

t 00r

817
3 208

a2
61

2,82
735

61
284

77
sz

105
252
L07

40
67
93

I

765
3 030

?6
.60

z7ß
?83

tzg

35
84

181
037
108

63
61

tz?

I

I 8r0
lr 4$

t22
38t

I 38t
3 201

l{8
1t3

r00
187

4ta
280
t8l
t7t
24!
10?,

I

5

608
26§

26
92

140
7et

2L
85

18
2S

03
167
7t
30
30
4L

1

400
2 000

28

181
648

I
90

15
46

103
843

60

30
49

I 969
I 8tö

tt
tc

5lr
, ctt

06
a6t

rl8
'll2

plz
tl 67t

tto
8l
78
trl

868
2 118

6
44

73
544

2L
272

1
7A

t7
984

28
I

20
23

878
2268

13
B8

a2
75r

1t
104

8
09

30
s26

45
19
77
60

I Eot
I t48

2t
210

2t,
I t55

lt
p6t

t
trt

04
1r1
lll
36
r0
0a

I

E

226
t 682

5
t2

89
620

130

20

t4
807
2l
I
1
2

166
1 092

10
L4

61
389

6
62

8
m

27
464

2l
10
L4

ilO6
pEffi

l6
8t

l0{
95t

1
191

t
a6

12
Eit6
t2
3t.
t5
l,

t

100
I 280

-64

t2
847

8
218

62

;
tz

1

199
1 692

7
31

67
640

116

3
74

tz
716
t2
10

3
6

t0f
2 880

I
ti
tc

ttr
t6

830

t
tz0

tp
ttt
2l
il
t
I

T

7
63

3
10

1
16

28

66
604

4
3

10
160

4
66

tz

-ml

18
4
0
0

6t
Ett

I
6

t9
t6l

I
Ef

lt

äo
t8
6
I
0

1
10

4

2
4

140
I 490

4
66

2L
624

23
189

4
z9

I
668

L?
3

6

l{l
[06

1
55

2l
528

f,8
139

'a
2'

I
6r,
t7

E

ß

14 08{
29 008

I 812
867

3 {O0
ö 080

762
I 669

613
606

. 4922
7 848
I 060

425
744
828

14 098
80 431

1 ö68
384

4 028
6 84ö

680
I 107

672
610

4 841
6 9SB

1 179
611
7SS

I 046

llt 661
r98 8t7

I 3t6
3n,ä

l8rm I

s0ro2 I

0 061
r0 !69

5 20!
t t06

qp eer
aa 8t8
rr 0u
t ltt
6 990
z 6i8

lDsgessmt

r) origtnlir§ - Xauten des Yorticherten bzw. Erlegsbeschätügtetr Eelbst; &bgeleitete - WltweII',
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noch: 5. Rentenhäufigkeit
c) Die Haushaltungon nach Größeo Za'hl dq Renten. und Unterstütz'ngs

(Ungellhre Tolsluohlen orgobon Blch dtrrch trItrltlpllkstlon dor

Renten- und Unterstiltzungs

HDus-
haltungui)

Änzahl

Eaus-
haltuDgB-

größe
(Pereouen)

Eaushaltungen,
in denen Renten und Unter8ttltzutrg8-

empfänger folgende Stellung zum
Eauahaltungsvorstand haben :

1

u. Renten
und Untcr-
§tützungen

Durchschn.
Gesamt-

einkommen

Durchschn.
Renten

und Unter-
stiltzutrgen

Eaus-
haltungenr)

Unter-
stiltzungs-

Anzahl DM

B,enten- u.
Unter-

stützungs-
empfänger

Renten
und Unter-
stützungen

I z 3 4 5 6l? 8

3

Esushsltun gsvorstsnd selbst

EoushaltungsvorBtond selbBt
Ehegatte
Elt€rn und Großeltern des EV bzw. seinee

Ehegottenz).
Klnder, Enkel u8w. unter 18 Jahre des EV

bzw. seines Dhegattens)
Sonstlgo verwatrdte oder nicht verwandte

Pergonen

,u88Inmon

Eaushaltungsvoretand selbst
Dhegette
Eltern und Großeltem des EY bzw. seines

Ehegattenr).
Kinder, Enkel usw. unter 18 Jahre des EV

bzw. selnes Ehegattens)
Sonstlge verwandte oder nicht verwandte

?orgonen

ztrsammen

Eauehaltung8vorstanil selbst
Ehogatte
Eltern und Großeltern des EV bzw. seineg

Ehegatten2)
Kinder, Enlel usw. unter 18 Jahre des EV

bzw. selnes Dhegatteil)
Sonstige verwandte oder nicht verwandte

Personeu

tugtmmen

Ea usheltung8vorstsnd Belbst
Ehegatte
Eltern und Großeltera dee EY bzw. seines

Ehegattenz)
Kinder, Enkel usw. unter 18 Jahre des EV

bzw. §eines Ehegattene)
Sonßtlge verwandte oder nicht verwendte

Personen

uusamm0n

HourbrltongsvorBasnd Belb8t
Dhegstto
Dltorn und Großeltern dos trY brw, Eelne8

Dhogstton2)
f,lnder, EnIol usw. unüor l8 Johro d€8 flv

brw. selnes Ehogstüon8)
SonEtlgo verw.ndlo odGr nlcht vorwstrdae

Pergonen

,trgommen

29 Pr8

21 886
1 146

259

240

410

23 98tr)

r0 740
488

872

944

515

tt 5594)

0 941
1S9

7 295

726

9 ür#)

5 086
219

2 000

614

055

I rr{r)

7{ 5rr
p07p

{ 4166

2 a?l

r 9n3

85 506{)

29 P5E 42 490

21 886
1 146

. 299

240

410

p3 98t5)

2a ?ß4
1 218

402

318

501

tl 2036)

10 740
488

872

944

515

tt 5i95)

13 234
498

I 188

1 456

a46

tl 0215)

0 941
109

1295

726

,5346)

8 371
205

I 813

1 187

425

l2 00t6)

5 686
219

2 000

614

866

I r7{5)

a s0?

2 ?tt

979

744

It 5666)

t4 6lt
2 otp

4 466

2 624

I 9r3

85 5065)

99 166
2 t46

6 lr4

3 9{0

2 tr5

It{ pEts)

rll

250
3?5

404

375

429

P985)

428
475

514

457

550

1136)

481
514

550

475

010

tt65)

566
607

586

538

457

i7tr5)

392
4138

549

{68

8t?

s2l5)

t04

120
1l

93

4t

88

ll66)

90
81

100

46

75

936)

93
b7

100

49

07

895)

103
59

03

46

o4

9{5)

t0z
6G

91

{C

t3

t03!)

X X X

I 366

470

3 42L

2 173

I N564)

78 772
6 584

940

a 842

4 346

18 1rp5)

24 506
? 743

| 255

10 4?8

5 630

P{ 5066)

4 168
638

600

1 981

t 425

{ {3S{)

8 336
1 276

| 382

3 962

2 850

I 8185)

11 045
I 399

I 892

5 787

3 541

il 1325)

2 058
256

596

t z?z

782

2 5025

4 116
592

I tsz

2 544

1 564.

5 00{5)

5 340
662

1 b28

3 816

1 926

G 636ö)

2 083
264

L 207

I 270

942

P 8831)

4 166
528

2 414

2 540

1 884

5 1666)

5 t?t
582

3 047

3 932

I 4806)

l1 665
| 490

3 989

I 911

6 NP?

t9 1804)

3r r3e
8 980

i r78

r5 t88

l0 6{4

8t 3606)

{c 062
I 786

I 52p

2'l 013

lt 3p5

50 35415)

4

6 utrd mehr

Insgps.mt

-oinor Eaushaltung, daür ist die Ifau8haltung entsprechend
bei Eaushaltungel'mit 2 und mehr Empfäugein kle-iner eeln,

oft, und zwer bel den jeweils zutrofenden
als die Summe der derttberBtehelden E4usutrd Zo

-r42-



in.den Hrurh.ltuogen
empfänger und nach 6""61 §6llnng zum Eauehgll'ngevorstard
nrchgevlerenen §tlchprotcnergcbnls8e mlt dom fiflor Gt,6)

empfänger ln der Eaushaltung

2

\

Eaushaltungen,
ln denen Benten- und Unterstlltzungs-

emlfänger folgende Stellung zum
Ilaushaltung8voretand haben :

Eeus-
haltungs-

größe
(Personen)

Durchschn.
Gesamt-

einkommen

Durchschn.
Renten

und Unter-
stützutrgen

I Renten- |Ilaus- 1""ä'üil.- j Renten
naririön,t I äiii,;ü; I und unter-- | emPfän;er I stiltzuncen

Durchschn.
Gesamt-

einkommen

Durchschn.
Renton

und Unter-
stützungetr

DMDM Äuahl
elt0 11 t2 13 14lrs

x x

245
288

209

244

258

P4ä6)

390
396

429

378

415

394ö)

r83

183

t47

193

t135)

t?7
176

193

149

196

t1ü5)

4S+
5r0

),72
17E

179

131

773

1636)

522

b02

51S

505ö)

564
602

ti7
163

772

126

168

t636)

588

564

608

5186)

3{6
300

t71
Itl
rt0

l4?

t86

It05)

486

3?0

30r

363ö)

x X

X

x

X

X

X

X
X

X

X

\,

X

2 78t
ztz

s7t

3 982

997

2 7814)

8 343
636

r 113

11 946

2 991

I 3{35)

1 203
104

287

7 572

425

I 2t5{)

3 609
312

003

4 776

r 875

3 7t56)

756
70

2 3E8
210

789

3 756

r 605

P 0t65)

203

1 252

535

912f)

{ 180
386

86$

6 800

2 t17

{ e98r) '

l,l 3,10
[ 158

P 595

20 4tE

6 rrr
l4 99,16)

X

X
X

X

X

x

x

12 431
734

1 584

r8 587

3 057

lp 43t!)

5 304
361

961

7 340

2 429

ö {6ri)

3 372
216

1 001

5 802

2 04r

I t7t5)

2r 101
I 341

3 5tl0

3t 1r9

I lPl

Pt 07c6)

X

X
x

X

x

X

X

331
330

378

323

340

3316)

459
417

+71

449

485

t6o5)

609
601

595

620

662

6225)

409
4ll

410

407

46i

4P06)

X

x
X

X

X

X

x

272
257

245 .

109

244

zlpöl

222
245

239

203

255

zrl;1

2gl
269

238

195

248

2305',)

Plr
P50

211

r99

2{8

2t66)

nstrslrLlttrtrgsvoBtrnd solbEt

Ea,ushalüu.D.gBYorstand selbst
Ehegatte

Eltern und Großeltern des Ev bzw. seines
Ehegaiten2)

Kinder, Enkel uBw. unter 18 Jshre deg Ev
bzw. seines Ehegattens)

sonstige yerwendto oder nicht verwandte
Personsn

zusoInm0n

If aushaltungsvorstand selbst
Ehegette

Eltern und Glroßeltern des EY bzw. seines
Ehesatten2)

Kinder, Enkel usw. unter 18 J&hre des EY
bzw. geines Ehegattens)

Sorotige yerwandte odcr nlcht yerwandte
Personen

,u80mmen

ff aushaltungsvorstand Belbst
Ehegette

Eltorn und Großeltern dee Ev bzw, Beines
Dhegatten2)

Kinder, Enkel usw. untor 18 Jahre des EV
bzw. seine8 Ehegattens)

Somtige verwantlte oder nlcht verwandte
Personen

,u8amm0n

If sushaltungsvorstand selbst
Ehegatte

Eltern und Großeltern des EY bzw. Belneg
Ehegattenr)

Kinder, Enkel usw. utrter 18 Jahro des EY
bzw. seines Ehegattens)

Sonstige verwandto oder uicht verwandte
Personen

zuSammen

HrtrsholtungsYorstond selbst
Ehogstto

Pltern und Großoltetn des IIY btw. selnes
Ehegstten?)

lilnder, Dnkel trsw. trnter 18 Jshro des trY
bzw. selnes E[eglttons)

sotrsalge yerwsndte oder nlcht vorwondte
Pergotretr

zuStmmen

I

3

4

5 und mehr

Insgesamt

8) Auch Sttef-, Ädoptiv- und Pflegekinder. - 
a) Hier wird dio Zahl der

(Eiehe Atrmerkutrs 1) - 
6) Hier werden die zahlen bzw. Werte filr die

Ilau8haltungen in der be-
tn Spalte 1, 6, 11, 10, 21Gruppen gez$hlt. - 

e) Auch wenu der Ehegatüe nicht mehr lebt. -haltüngen, ila bel der Gruppierung Mehrfachzdhlungen möglich slnd

-L43-



r..y:..,:f

noch: 5. Rentenhäufrgkeit
noch: c) Die Hauahaltungen nach Größe , Zahl dor Renten- und Unteretützunge

Rentotr- utrd UtrteEtützuagB

6md

elner Eaushaltung,

4

bel Eaushaltungen
,lan:n lst dle Eaushaltung etrtsprochoDdmlt 2 und mehr Enpfängern klelner eoLo,

Eoue-
hsltugs-

größo
(Personeu)

E8uslultuDgou,
lo denen RoD,totr utrd l]ntoEtützungB-
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Ehegptteil).
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bzw. seln€s EhegatteD8)
Sotrstlge yerwandte oder rrlcht verwandte

. Personen
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EsushaltungsvorBtand selbst
Ehegatta
Eltem utrd Großoltern rles EV bzw. selnee

Ehegettenr)..
Krnaler, Enkel u8w. unter 18 Johre des Ev

bzw. selnes Ehegatteu8)
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in den Haushaltungen
empfänger und nach deren Stellung zum Haushaltungsvoretand

ompfänger lD der Eaushaltutrg

mehr

GruDpoD gczählt. - 
r) Auoh wonn ,

der Orupplerung
der Ehesstto nlcht mehI lobt. - 

r) Auch §tlef', Adoptiv'
Mehrfsc-hzählungen mögllc,h dnd (8lehe Anmerkung 1) -

der EsushsltungeD lD dor be-
dle itr §p8lte 1, 6, 11, 10, 21
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Ehegattenr)

Klnder, EDkel usw. untor 18 Jchre dos EY
bzw. seines Ehegatteil)
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11
13
l6
t7
2l
28
26
8l
33
85
60
61
62
68
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0t

: Unfall-Verletzteiltollr€nte: Unfall-YerletztenYollrent€: Unfall-Witwen-(r)rente
- Unfall-Waisenrente .....
- Unfall-Eltemrente . ....
: Invalidenrente: Iuvallden-Wltwen-(r)r€nte . :. : : : : :: InYsllden-Walsoruonte .

: Angegtellten-Euhegeld .: Ängortellten-Witwen-(r)retrto .. .. .: ADsestellten-WslsonreDte
: Kreppschaftsrente ...: Kn&ppBchaftsvollrente .: KnappEchafts-Wltwenrent€ .......: Kneppschrfts-Wltwonvollr€trte ...: Kneppschafts-Wslsenrente .......
- Kmpp8chsftssold .....
: ArbeltslosenunterstUtnDg u. Eelm-

kehrer-.fubeitslosenunteßtiltzung . .
69 : ÄrboltslosenfüEorgeunterstUtrung
70:7l- Erlegsboshädlgteagrtrülrente allein

Krlegsbeschädlgteugrund- und
Aueglelchsrento
Krlogsopfewemorgung -Wltwen-(r)grundrente alleh ......
Krtegsopferverrorgung -'Wltwen-(r)grund- und
Aueglolcherento
Krlegsopforoersorguug -IlalbwaiseDrento

72:

76 : Krleg8opferversorgung -VollwalserEento
76 : Krlogsopfenersorgung -Rente fltr Elterntell
7? : Kriegsopfervemorgung -nente für ElternDssl
91 : Lsstemusglelch-Unterhaltshilfe ..,
98 : Lastensusgleich-EntschödigungB-

rente ,. .
99 : Lastenausgleich-Unterhaltszuschuß
01 : Offene Für€orge - Laufende

Unter8tlltzung
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Anstalt8pflege
00 - ZussDmetr
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10:
11 :13-16-t7:
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: Angestellüen-Ruhegeld .: Angestellten-Wltwen-(r)rente .....: Angegtellten-W&lsenrente
- Knappschaftsrente ...: Kn&ppEchaftBvollrente .: Knsppschafts-Wltwemente . . .. . ..: Enappechafts-Witwenvollr€nte ...: trnoppschafts-'Walsouente .. .. ...: Knappschaftssold ....
- Arbeltslosenunterettltzung u. Eolm.

kehrer-ArbeitBloBenunterstlltzung..: ArbeitglosonfilrgorgeutrteNtlttrung .
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Ausglelchsrente: Krleggopferveroorgung -Wltwen-(r)grundrente &llein ......: Krlegsopfervemorgung -Witwen-(r)gruDd- und
AusgleloIsrente

74 : Krlegsopferyerergung -EelbwalBeDrente
75 : KrlegBopfervemorgung -YollwalBenrento
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4
1

2

s4

2

36

72

40,80
218,60

toz,70
ur.2,0

,Tfo
67,10

142,80
100,60

96,80
7r,70
r0,30

70,60

6?,00

96,60

42,20

64,60
82,60

66,80

25,60
r0t,5a

71,20

44,60

68,60
62,90

62,10

76,80
30,§0

24,60
10E,60
1t2,70

66,30
67,10
64,90

1r2,307y0
63,00

109,70
73,60,rI:

102,00
02,10
20,40

100,60

60,90

186,70
101,00

62,00
136,10

280,00

30,60
22,OO

42,40
00,40

g 270
zb6

8
844

13
20 130

91
6 008
0 321

69I 877
I 394
I 461

4
29

6b7
398

1 601
3 826

11 182

10 366

ll

85

I 233

358

3ö9

89ö
4 326

,27
4

2 386

10
tt 8G3

I 101
23

L 847
349

22
L7 463
16 848

6 606
3 284
g 944
L 784

14
66

756
2 624

668

678
2164

810

286

L207

\7 077

I 706

278

12
? 486

110
11

6 186

16
105 954r att tt t32

19.

2 716
a

20

ssz
L4

468
680

10
111
838
258

91
360

96
204

I

I 761

0 864

4

118
265

4
2

154

r38
17

641I tt?
s74
246
706

08

4
04
7A
87

14
131

87

80

717

28

2 963

111

82

10?

2
2t 004

3 848

2769
88

116

?.08

330

66,50
]Zt,7O

39,00

67,10
229,60
111,60
03,30
76,m

100,60
51,90
32,10

139,70
76,20
37,70

146,70
186,60

01,40

147,40
t22,@
r9,80

7S,tO

103,80

67,70

20,90

45,30

41,90

53,90
9r,20

69,40

62,40
,6,60

21,60

94,00

46,30

36,40
4?,30

28,00
tz6;,20
102,10

44,70
65,90
66,30
63,80
32,70

105,30
07,40
s7,60
84,10

100,10
65,70
99,70,!fo

98,00
E2,70

75,70

21,20

46,60

44,20

49,00
66,90

84,60
49,30

60.40

?2,s0
61,10

taruntor mlt Nettobetrag üaru.uter mit Nettobotreg

33



noch: 6. Spezial
noch: a) Die im Teil 2 erfaßten Sozialleistungsfälle nach AIer uud Geschlecht der Empfänger,

unter 18 Jahren

Yon deo EmpfEDgern stalden im Alter

Sozialleietunge

IrcistungB-
fäUe

zt

13 461

8

s22

48,80
168,50

81,50

432
41

290

10 : Unfall-Yerletztenl,ellrente
11 : Unfall-Vetletztenyollrente : :..: : : :
13 - Unfall-Witwen-(r)rente
16 - Unfall-Waisenrente .
l7 : Unfall-Elternrenüe .

21 : Invalidenrente .....
23 : Invaliden-Witwen-(r)rente
26 : Invalidcn-Waisenrente
31 : Angestellten-B,uhegeld
33 : Angestellten-Witwen-(r)rente .....
35 : Angestellten-Weisetrente
50 : Knappschaftsrente .
5L : Knappschaftgvollrento
52 - Knappschafüs-Witwenrento .......
53 : Knappschaftg-Witwenvollrent€ ...
55 : Knappschafts-Waiseüente . .. . .. .
59 : Kneppscheftssold .

61 - Arboiüslosenunterstlitzung u. Eeim-
kehrer-Ärbeitslosenunterstützug . .

60 - ArbeitsloseDJiheorgeunter8tiltzung .

?0 : Kriegsbeschädi gtengrundrentr alleln
71 : Kriegsbeschädigtengrund- und

AusgleichBronto
72 : Krieg8opferversorgung -Wltwetr-(r)grun0rente alleln ......
?3 : Eriegsopferversorgung -Witwen-(r)gru[d- und

Aosglclchsrente
74 - KrlegEopferversorgung -Ealbwaisenronte
76 : Erleg8opferversorgung -Vollwaisenrente
76 : KrlegsopferveEorgung -Rente f{lr Elterntell
77 7 Kriegsopfervemorgung -Rente filr ElterD.ptsr
91 : Lastenausgleich-Unterh8ltBhllfo .. .
98 - Lastenalrsglelch-Entschäaugungs.

rente .. .
99 - LasteDausgleich-Unterhaltszuschuß
01 - Offene Filßorge - Laufoudo

Untersttltzung
09 : Gegchlosseno tr'ürsorge - Eelm- uu<l

AnBtalt8pflego
00 - Insgesamt

093

5E53

178

,r30

64,10

YO
37,60

:
3To

20,80

44,60

78,00
28,80

34,00
85,50

1 604
t 

=no

408
, aou

249
151
280
101

2 827

899

7 073

38

3

l6

710

7 042,

2
26 5l4l

903

_4?

153
191

49
22t

163
19
25

_l?

57,00
264,00
7ry,

82,90
49,50

106,40
67,80

130,10
155,10

63,50

Y'
145,40
110,70

19,40

75,70

47,00

81,90

62,40

57,00

41,40

97,60

72,60

76,30

100,00
71,7O

914
19

_91

425
48

251
540

20
55
2E
69
43

I 033
16t1
4029

4 087

t72

602
2

_16

67
66
10
.ro
01

28
69

3 566

78,20
45,00

62,4O
37,40
96,70

113,90
55,40
60,20
b2,30

131,60
108,90

10,30

80,30

s2,70

83,60

24,00

54,70

106,10

75,00

91,10

37.00
68,t0

543
I 626
3 545 1l

Lt?

46
l8
28

39

81,10
6?,t0
17,30

47,40

45
85

3 091

z 107

555

3 157

100

842

334

24

27

90

) t?,?

il

t7 295

583

4 784

173

2 At6

601

42

1,,

2 157

4

1

53

t41

l0 031

tL7 39,10t7

6 295

34,20

2

I 103

38 rcl

80 994

2
t8 0tt

b) Die im Teil 2 erfaßten Sozialleietungeempftinger nach Alter, Geeehlecht,
(Utrgelf,hrc fohl'stlon crgebon slch duroh Dluttlpllkotlon dor

r8-40
dsruntor mlt

Erwerbs-
einkommen

Nettobetreg
ie FeU
in DM

Ialstungs-
fäUe

darunter mlt
Erwerbs-

einkommen

Nettobetrag
jo FalI
in DM

FaUje
in DM

40-60

Leistungs-
fäUs Erwerbs-

oinkommen

Soziallelstutrgsart

2 4 6 6 8 o

1 3

Zo,bü
der Emp-

fänger fänger
iD DM

Nettobetrag
je Emp-

dsrunter
mtt

Erwerbg-
elnkommen

derunter
mlt

Erwerbs-
eitrkoEmen

Z8.}Il
der Emp-

föuger

Nottobetreg
,e Emp.
fänger
ln DM

Zahl
aler Emp-

fänger

darunter
mit

Erwerbs-
elnlommen

Nettobetrag
je Emp-
fönger
ln DM

Soziallois tungsempf dnger

A.ltereklasse
der

1 3 4 D 0 7 8 s

unter 18 Jshre
18 bis untor 40 Jehre
40 bis uDter 60 Jahre
60 bls unter 60 Jahre
60 bis uDter 65 Jahre
05 und mehr Jahre .,
Zusomrnon

unter 18 Jahro
bis unter 40 Jahre
bis unter 60 Jafue
blB unter 00 Jaho
bis unter 65 Jahre
uDd mehr J&hre .

Zussmmen

unter 18 Jahre
18 bis unter 40 J&hre
40 bi8 unter 50 Jehre
60 bis unter 60 Jahre
60 bis unter 65 Jahre
65 und mohr Jahro .,
Insgessmt .t

7L
59

LzB
r68
15r
411
988

34
45

186
s78
887
012
88'

105
104
309
541
488
s23
810

1
2

L28,70
127,80
121,10
r17,90
r04r0

1q
40
50
00
05

4 4ggI 482
7 709
7 169
4252

r9 306
69 408

I 184
7 SZ9
0 103
4294
I 833
3 848

p4 [91

33,50
66,?0
69,00
86,00
98,90

121,40
E6,p0

I 45+
I 147
1 490
1 9E0
L372
6 ?ß4

l8 6{'

2 4tl
2SO' 382
445
268
580

4 3El

64,70
203,20
208,90
203,30
r72,10
t52,50
127,60

64,90
124,10

10
14

38
lp9

Zahl dor bezogenen Renten

DfÄnnlisf,s §6zisl
93,50

256,90
z7a,s0
26r,60
218,80
171,90
205,30

Veibliche Sozial

93,20
2?,9,00
210,90
187,40
180,70
16r,70
lr{,t0

t7

| 4110 | 845 | s3,5o I zror I r8{0| 45611 | 1214 | 80,90 I trzz I zgo| 8047 | 272s I Zs,oo I snrs I zsg| 8020 | 7476 I 76,90 I S0o+ I aoe| 6300 | 020 I zo,so I zeoz I zorI 16 948 | 816 | 78,60 I 5227 I ZZO| .5 50r | 7 6e8 | 2r,00 | 21 116 | r ose

| 8 612 | 2O2S I 33,50 I 14 615 I 4257I 14 050 | I 543 I oe,eo I zzz+ | rzoI 15768 I 8802 | 00,20 I lsor I rrzo| 16108 I 6709 I 80,70 I 6684 I 802I s642 | 2458 I SO,ZO | 4t7+ I rc+| 34714 | 4 663 | 102,40 I 14 431 I 866| 91 969 | rp 2r9 | r0,5t I r5 983 | S 069

8

15
l4
13
L4
GG

31
t2
2S
B1
40
62
t5

s2,40
178,60
747,20
168,60
163,00
167,10
t58,90

Sozialleietunge
54,80

104,00
161,60
16t,60
137,80
130,40
u4,00

-148-



probleme
Arten und durchschnittlichen Nettobetrag der Renten und Unterstützungen

00-0660-60 65 und mehr

Lelstungs-
fälle Erwerbs-

einkommeD,
je
ln

Fell
DM

t7

je Fall
in DM

18

LeiBtung§-
ftille Effierbs-

elnkommen
10 z0 2t

Nr.

l0 11 72 13 t4 l6

je FaU
itr DM

I,oistungs-
fäUe

Erworbs-
eltrkommoD

16

insgesemt

I,eisturgs-
feUe Erwerbs-

einkommen
je
ln DM

2 179
6 975

LL 452

10 641

7 Ztg

von .,. bir unter ... Jabreu

empfänger inrgesamt
10
l1
13
15
t?
2t
23
25
3l
33
36
60
51
52
53
56
59

61
69
70

7L

7S

74

76

76

91

g8
9S

01

00
00

52,80
22O,30
102,10

64,10
63,10
84,60
53,80
32,70

128,00
6?,50
37,70

145,10
184,20

65,60
100,00

38,00
01,40

134,40
10E,20

19,30

79,60

45,80

2 809
6

138
g7

3 633I 131
832

I 825
7ß' 179
840
297

60
78

t78
309

110
836

8 838

0 900

72L

190

147

116
46L

6
+

457

t0 tzp

279
1 856

693
36

37 503
16 934
l3 509

0 605
7 003
3 611
1 408
3 507

800
2 655I 116

398

144

t2

2 487
30ll

1 366
66

6
156

2

:,
I

L2

215

95

51

86
797

69

2

200
t25S
1 134

22

2 819

L 76?.

7 208

169I
2 648

t+
6Z 6tt

2026
83

645

24
24 768

g 714

6 431
2ht

lr?
2299ttz
1 384

42,60
202,60
I r2.70

60,70
88,40
54,90

135,20
,ry0

181,70
1S0,50

73,20
105,4{)

280,00

96,50
70,40
19,40

?7,?O

69,40

74,40

44,tO

64,60
70,60

36,10
51,90

54,10

61,00
83,00

123,30
73,50

2752
100
562

6
4 542
2 656

1 059
1 685

776
690
zo7
672

361

410
2 0s4
1 681

t 557

119

I 632

3

490

01
L 726

30

1 160

2
P8 07r

1 005

:,
413
308

143
269

62,4
62
33
2L

343

L42
r 291

szt
62

083

1

6L

t4
81

98

G 54G

48,80
193,90rtro

89,60
76,30
64,20

207

2t

523
263

_99
t24

60
0

LZ

26

7

601

48E

z

30

15
80

792
80

6
5 067
2 4SS

L 453
862

276
433

365

35

Lt4
590
950

097

6

1 128

445

124
1 668

44

604

4
l9 5t2

62,90
240,50

09,20

60,30
75,80
63,80

-110,00U'J'
149,00
174,30

65,80
95J0

60,50

134,20
707,70

19,40

79,10

52,70

148,80

79,60

21,00

46,40

48,90

53,80
76,20

36,00
48,70

69,40

05,00
68,60

3 871

6 12,2

79,70

04,90

60,30

44,30

49,80
82,10

38,50
01,00

59,40

98,00
7t,P0

1?9,00
72,50
9930

58,30

141,30
115,?0

19,00

70,00

60,80

72,20

43,20

51,60
73,50

27,10
20,00

68,80

60,50
16,80

t7 laz
17 939

631

907
11 811

16

7 671

2A
r9B 811

s+

2

SL

5 5692 t59

Zahl det Sozialleietungen unrt durchschnittlichen Nettobehag ie Empfünger
nrchgewlosonon StlchprobGlergcbnlsso mlt dom lrltor 68'G)

4 6 insgesmt
darutrt€r

mit
ErwtrbB-

einkomotr

ZehI dor
Ranton- und
Untoratüt-
zuagBftiUe

Nettobetrag
Je Emp-
fänger
la DM

Notüobetreg
je Emp-
fängor
ln DM

Zabl
der Emp-

fätrger

dsrunt€r
. mtt

Erwerbs-
elnkommen

Nettobetreg
Ie Emp-
fdDger
in Dtrf

Zr})l
der Emp-

fänger

darunter
mit

Erwerbs-
eiukommen

Zahl
der Emp-

fönger

L7 18 19

Soziallolgtungsempf ängpr

Alterstlmso
der

tz 13 l4 16 1610 11

unter 18 Jabre
18 bi8 unter 40 Jahro
40 blc unter 60 Jahre
60 blB unter 60 Jahro
60 bls unter 65 Jahre
65 und mehr Jahro
Zussmmon

19 018
11 953
11 055
11 691
7 4Sr

31 055
9P E63

uD,ter
bls utrter
bls unkr
bl8 unter
bls untor

18
40
60
00
06

18 543
0 965

16 469
16 380
12 021
36 ä86

105 95{

uoter 18 Jehre
l8 bls untor 40 Jshe
40 blB unter 50 Jahre
60 bl8 utrter 00 Jshro
00 bis unter 65 Jahro
65 und mehr Jahre

38 161
l8 018
26 5L4
2A O7r
\s 612
07 641

198 tl,

0 Br7I t25
r0 041

0 548
2 959
6 57t

410 56t

40,90
72,70
86,00

1L4,20
119,60
tza,?o

98,60

47,t0
90,20
96,10
94,10
94,60
96,60
87,{0

47,00
78,80
90,00

102,90
104,60
112,00

92,90

3 618
7 029
6 559
4 706
2725
4 472

P0 r09

2 699
1 496
s 482
1 842

834
1 099

ll {5p

12 019
10 088I 319I 331

6 786
24 Sg3
72 ßn

11 314
5 ?42

11 654
t2 0t2

öNÖ
25 4SS
14764

23 333
16 430
zo s73
2t 343
14 318
60 492

l4lß 8E9

na8,oo
140,00

als"6o{

2

I

2

4

2

I

4

I

,1''0,

326,20
199,60
183,00
p39,Eo

230,00
239,30
1ö6,00
22s,00
179,70
198,80

219,00
230,00
239,30
268,80
200,30
181,30
2t9,30

und Unterstützungen

empfänger inegeeamt

leietungeempfäager

I _, I -t_t_I *l-'I rz I -I sal 1

leiatungsempfänger
18 Jahre
40 J&hro
50 Johro
60 Jahrc
66 JEhre

6
0
4

72
80

1

6
18
l2
24
63

uDd Eehr Jehr6
Ztr8smmen

4dB,oor9o0
31t,50

-r49-
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Eous-
hsltuDgen

Eln-
foDmetrr-
bezleher

Eous-
haltungea

Eln-
kommens-
bezieher

elof,ommen

Durch-
schtritt-

Itches

hauptbemflich erwsrbgt[tlg lst

Durch-
schnlttlicho
Bßntenund

Unter-
stützungon

Eeue-
haltutrgon

Etn-
kommeng-
bezieher

Atrzahl Anzahl Dt[

Eaus-
hsltung8-

gIö0o

(Personen)

bozleher
in den

EsushEltutrgstr

ZshI der
Elakommcas-

2 I 4

Dt[

€inloEmen

Ilurch-
schnltt-

6 0 8

Al,ahl
0 10

I

I

4

6 unil meür

tEl![u[cll

lulattrttroll

,utlmtloD

!utitllmGn

zuslmmon

tulltrmolr

t
2
t
a

B [Dd Dohr

lDsI6rEt

I
z

I
2
I

1
2
I
1

llt !!t

tt 2t8

It 8tz

20 7r0

la aS{

ta 09t

16 994
17 843

4 000
I 827
7 S4S

I 268
4 600
I 808
2 6t7

2L87
4 498
I 400
2164
I 8ö9

i5 800
It tag
lt 6a3
a a7t
I 85t

Itt a«

tt t5t

Ea 38a

uz98

tt ta,

tO a6,

16 994
34 880

4 600
77 664
22025

I 268
.9 012

11 409
r0 008

2L87
I 800

l0 88{)
8 010

10 018

!E ta3
,a rtt
at 818
It 0ta
ra atS

t17

zAL
804

rtt

300
483
482

att

$6
408
ö61
637

ttt

441
608
fiz
698
?6ö

E8a

221
t8t
t06
3at
?!t

tt3

tat

.129

136

t2

86
LZZ
169

127

80
106
134
198

tu

89
106
181
168
218

tEl

tar
tu
tt3tt'
tt8

It?

t e05

8 5rt

9 6{{

t tt6

t tlt

t8 t56

4 126
4 093

3 286
4 379
1 979

2 660
I 101
2049

005

L 677
3 363
2gg7
I 314

azs

rr ü59
tt titS
S att
I tr9

62t

2 605

tt 6ll

l7 08r

l1 3t,

r/fla

tt0,j,

4 426
8 180

3 286
8 768
6 937

2 604
$ 202
6 tzg
2 420

I 477
6 720
7 tst
6 256
3 828

lt t59
2tt 2
tt 2t,
7 3r0
t Ett

ta6

406
ßr
tt8

414
608
663

at5

463
600
azB
6?0

628

406
ö83
088
748
880

30t

ac8
t9t
616
t?ll
t86

a't

36

77
88

8p

60
?9

116

?0

4A

76
96

148

17

47
80

102
u3
161

t

G'
8l

tel
tu
tEr

EO

zl'tl

2t 5tt

0 Egl

ö 015

a tGt

Gt 006

I 801
tt 672

1 161
I 701
4 069

049
I 2t0
I 464
7 osz

474
986
026
786

I 091

EC {lt
t, fl9
7 069
2 lzt
I Ctt

zlstt

lOt at6

33 t0!

pt 6t0

ll 22t

It 06t

I 801
23 544

1 161
7 622

14 007

649
2 420
4 gsz
0 708

474
I 8?2
z 778
2944
6 S?.O

8G t{t
35 r[t
tt tt|

9 rlt
! 02a

noch:6. Spezial
c) Die Hauehaltungen nach Größe, Zahl f,ss f,inLsm'nengbezieher

(UDIGIb!G fotCr.hlon crgcbGD slch dlrch llulllplllrüon dct

lD8gesomt

Eaug

d&von Eeushaltungen,

Dlcht hsuptberuflich

vorwlogend B€nten uDd
Durch-

schalttllclle
B€nteDund

Unter-
stützungen

-160-
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1probleme
und vonriegeniler Einkommensart dee Eauehdtungsvoratandee
Daohgovl6oDon §tlchDroloDorgo)nbso nlt don l.Itor aqa)

haltungen

deren Eaushaltungsvor8tend

erwerbstütlg lEt, eber

Unterstlltangen bezieht
Durch-
Bchnltt-

llchos
monstllcho6

Oossmt-
elnkom.mor

Durch-
scbdttliche
Retrtetrund

Unter-
st{ltzungeD.

vorwiegend PonsloDoD. bezieht

schnitt-
llchm

Durch-
schnittltcho
Renten und

Unter-
stlltzungen

Eauß-
haltungen

Ein-
komens-
bezieher Geeemt-

elnkommen
Anzahl DM

18 t4 15 l6

vorwlegeDd 8oßtige oder keln Elnkommen bezieht
Durch-
Echnltt-
llches

Durch-
Bchnittllche
R,enteD und

Unter-
stiltrogen

Eaus- Eln-
Iomens-
bezieher

hsltungen
Geumt-

elnkommen
Anzahl DM

t7 l8 19 20

Z&hl der
Elnlommenr-

beziehor
ln den

EBushsltuDgen

Erus.
hsltungt-

g0ße

(Pemonen)

DM

11

t2t llt

158
t6i

158

184
177
184

t8t

zlt
182
193
223

203

239
106
208

206

?,37

r29
165
r89
?u
265

löp

L7A
249

Pl8

190
332
870

t8{

866
466
48?.

It0

266
883
ä00
686
a7t

Ee6

utz
2tl
{05
5tt
6tI

zi,t

I 311

1 890
L t77

p t6,

133
492
610

I ltl

2l
126
201
168

501

12
86
74
?8
94

Elt

t t08
r$a
f9l
p3t

94

6 100

I 617

I 390
2364

t7u

133
084

I 548

2 605

2t
262
003
012

r 488

LZ
170

atz
603

I prt

t 2til
t t6a
2 trt,u

503

l0 r6t

t6t

401
409

t0tt

409
662
641

t{t

413
azs
722
630

8n8

647
g7s
904
E43
863

8lr

8lt
t7,
azl
7ar
8er

r35

72

s7
s6

t6

114
100
113

lct

103
90

113
146

ll7

130
95

L32
129
105

r3l

8!
t6

ll5
Itt
105

95

6glt

318
401

ut9

69t

31E
802

I t2e

30
390
637

960

22
138
285
208

,13

24
98

189
104
272

6EI

89
195
179

ll8

69
96
67

2tt

21
49
03
20
ö1

I 0t5
7ll
33'
t8
6t

2 290

I atn
I tpE
latl
tt?
?12

4 tr8

t77

2@
300

282

230
420
403

891

279
354
510
486

a{8

278
405
557
644
691

r36

?/u
ttt&
ra7
Itr
8t2

6t

78
89

&l

05
85

t21

99

7o
92

105
140

rl0

68
76

101
111
144

l0P

66
8Z

lt3
t3!
tu
&l

lltalltmotr

.1

o

,utimtrlon

I
2
3

,u8iItrm0n

1
E

3
4

,utaümon

1
2
8
4
b

,uslmm0n

I
2
t
I

5 und Eohr

lnsgostmt

I

2

3

4

6 und mohr

,uramlnon

-l5t-
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Eaus-
hsltungB-

gI00o
(Pereonen)

'l,ehl
tler Eln-

kommer.s-
bszieher
itr den
Eaus-

haltungeD

Bereichnung der Zelle lmgesemt

I

Erwerbs-
einkommen,

BeüteD
rmd Unter-
BtlltzungeD

Eruerbs-
elnlommen

utrd
ßonstlgs EID-

komen

ErwerbB-
eitrkommen,

f,enten
und Unter-
stiltruDgen

und
BomtigeEitr-.kommen

ReDten
und Unter-
8tützuDgen

Benten
unrl Unter.
stiltzungen

und komen
kommeD.

3 4 5 ol7 8

1 ,ustltrEen

Zrhl der Ehlrommenberlehor ..
Durchrchnltü. GesrmaoltrIommon
irvon

ßrf,orbselnkommcn .........
BoDten trDd UDtorstütrEngon .

§onstlges Dlnlommetr .......

Zahl der Einkorrmensbezieher ..
Durchschnittl. Gesamüelnkormen
davon

Erwerbseinkomen .........
Renten und Unter8ttitzungen .

SoDstiges Einkommen .......

Zahl der Ein-kommembezleher ..
Dmhschtrtttl. Ge8amteinkomen
devon

Emerbsein-komen ........ -

BDnten uDd Untersttitzungen .

Sonstige8 Einkommen . ,.... .

Zshl der Elnkommensbezleher ..
DurcbBcbnlttl. GessmtelnkoEmen
davon

Erwerbseltrkommetr .........
Benlotr und UnlerstülruDgen
§onstrlges Dinf,ommen .......

Zahl der Elnkomerubezieher ..
Durchschnlttl. Gesmtelnkommen
davon

ErwerbselDkornmen .......,.
Benten uDd UD.terst{Itzutrgetr .

Sonetiges Elnkom-men . ......

Z&hl der Elnl(ommensbezleher . .

Durchschnlttl. Ge8amteinkommen
davon

Emerbseinkommetr .........
Benten und Unterst{ltruDgen .

Sorutlges Einkommen ...... .

Zehl der Ein-korrmensbezieher ..
Durchschnittl. Gesamteinlomnen
davon

Erwerbsein-komen .,.......
S,enteu und UDter8tützulgen .

Soßüges Einkommen .......

Zshl der Dlnlommcnsbcrteher ..
Dsurcbschnltil. Ges.mklnLommctr

Erwerbselnkommen .........,
Benten und Unterstlltzungen ..
Sonstlges Dinkommen .......1

29 258
ltG,90

22,90
103,60
20,60

16 994
260,?O

90,90
128,70

41,10

34 086
151,90

69,00
67,?0
r5,30

n0 680
186,20

1ö,t0
86,90
zt,ro

4 609
360,20

267,OO
85,00
18,20

17 a64
2t6,fi

139,80
61,10
16,70

22 025
143,90

79,10
53,00
11,80

1129?
t05,t0

r2l,t0
59,50
l{,00

X
X

X
X
X

X
40,00

40,00
x.
X

0 300
225,40

226,10
x
X

6 360
225,30

2P5,80
X
X

x
x
x
x
x

6 725
247,70

241,70
x
X

ö 584
213,30

218,80
X
x

il p63
2?t,7O

2?7,,70

x

3 058
241$,80

X
X

X
X
X

t09,90
It,80
x

3 320
369,90

X
X

x
X

290,50
79,40
x

3 763
23r,30

572
291,20

260,60
X

30.50

767,20
64,20
X

z 023
296,20

tt2
P9t,P0

26e,60
x

30,n0

2241,00

21,30
X

2349
406,90

X
360,00

346,00
x
6,00

856,90
60,00
X

z 4tt
306,70

016
344,40

825,30
X

19,10

246,70
01,10
x

2 886
185,20

306
252,80

128,00
67,20
x

226,20
X

27,tO

7 6{0
29r,30

I olp
3C8,00

mö,r0
16,20
X

P85,80
X

tt,P0

I 011
2419,80

Itl3,90
76,50
P9,1

I 848
386,30

265,5O
89,20
31,80

1 123
2?2,@

1 70,60
71,20
30,80

p97t
343,P0

2P9,lO
8Ar0
3t,t0

1 068
408,80

825,60
60,10
24,tO

1 067
881,30

275,40
77,70
24,1O

464
266,80

160,r0
04,10
32,1O

2 189
862,00

P6t,60
61,40
P6,00

tr {6,
I t5,20

X
I 1tr,20

x

4 778
164,40

X
144,40

X

10 268
00,00

X
90,00
X

2r 036
106,90

X
r06,90

x

704
r88,20

X
188,20

X

6 104
707,?0

X
107,70

X

s 204
79,40

X
79,30
x

t5 t0P
. s1,P0

X
94,t0
x

I Gtg
r15,90

X
91,30
tr8,60

6 048
238,60

X
139,60

99,10

5 666
150,00

100,20
55,80

ll 613
t99,00

X
lp0,r0
28,30

494
278,W

x
160,50
118,00

2220
206,60

x
128,80

76,70

2 686
146,60

X
90,00
66,60

5P,19
r83,80

1t3,00
10,80

x

X
X
x

X
X

x
X
X

I 066
161,30

x
X

161,30

I 06t
l6I,3o

X
X

t61,80

x
x
x
x
x

477
100,20

X
x

1AA,?fr

820
106,80

x
x

106,80

I ?An
126,30

X
x

1p6,80

8

1

luaimmen

I

2

uus!mm0D

noch: 6. Spezialprobleme
d) Die Einkommenebezieher nach der Art ihrer Einlommen

(Ungcllhte fotolrshlen orgebeD rlch durch DltrItlpllkstlon dor nechgewlesenen StlchproDotrugobnlme mlt dcm Isktor 68'G)
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Eaus-
h&ltungB-

größe
(Peßouen)

Zehl
dor Ein-

tommen8-
bezleher
ln den
Eaua-

haltungen

Bezeichnung der Zelle

ElnkommeEbezieher

dovon haben

Erwerbs-
olnkommen,

RenteD
und Uater.
stlltzungen

lnsgesamt
Erwerbs-

elnkomen
unal

Renten
und Unt€r-
stlltzungcn

BeDten
uBd Unter-

Erwsrb6-
oltrtommen BenteD

und Untor- totrDen
8üützungen kommeE utrd

Ein- kommen
kommen

I I 4 5 6 7 I

1

5 und mehr

1

Zehl der Einkomnensbezleher ..
Durchrchnlttl, Gesamt€lntom.men
davon

Erwerbselnkorlmen ........
Retr,ten und Untemttltzutrgen .

Sonst,lges Einlommen .. .. .. .

Zahl der Elnkommen8bezleher ..
Daurchschnlttl. CtBamtelnkommen]

Erwerb8einkomen,......,.
Benten und UuterBttltzungen .

gorBtiges Einkommen .......

Zahl der Einkomnronsbezleher ..1
Durcbso-hn I ttl. G€$Etolakommen I

davoD, 
IErflerbselntomm.n .........1

Renten und UntcBttltzungeu . 
I

Sorstiges Einkonmen .......l

Zahl der Einkommensbezleher
Duchschnittl.
davon

Erwerbreinlommen ........
neDten und UnteEtlltzunge[
SorBtlgeB Einkomrnen ......

Zrhl der EltrfommGnsbcrlGhcr
Dtrtchlchnlatl.
davoI

Erwerbsclnf ommeI

§onstlgar ßlnlommGn

ZaN der Elnkommensbezleher
Durchscbdttl.
davoD

Emerbgelnkom.m.ea .. .. ....
Eenten und Unterstlltzun geD,

§onsUges Einkommeu ......

zehl der ElnkommeDBbezleher
Durchschnlttl.
davon

Erwerbseinkom.metr ........
Benten und UatetBt{ltzungetr
gonstlge8 ElnLommen ......

Zahl dor EinkommeDabezleher
Düchschtrlttl.
devon

Drwerbseinlomrnea ........
BentoD und Utrtor8tützungea
SoDstigos Ehtom.men . .. ...

3 258
405,10

317,80
79,50

7,70

g 012
251,20

r07,40
52,50
1 1,S0

Ll 4m
186,90

131,00
44,00
1l,00

r0 068
133,80

76,00
49,80

0,10

3t ra,
241,10

l4t,7e
tt,z0
ro,tt

2 787
440,70

337,S0
E9,30
13,60

I 660
261,70

1E8,70
52,40
r0,60

r0 380
200,60

148,20
48,E0
8,50

X
X

x
X
X

7 754
485,20

X

x
X
X

890
469,20

367
228,60

389,20
60,10
X

392,50
50,70
16,I0

x
223,60

X

2 968
268,E0

1 333
327,9O

575
354,00

606
303,90

2 608
95,?n

268,80 27t,40
65,90]X

338,30

15,70

307,r0
08,80
23,00

X
X
X

99,20
X

4 606
211,00

I 288
267,5O

445
322,OO

462
355,20

s 320
89,00

211,00 108,00
59,80
X

304,30
X

I 7,00

2AZ30
72,9O
20,70

X
X
X

89,90
X

2 612
203,10

1 487
r66,70

119
242,80 267,20

4242
73,50

20s,.
x

l0 1 r3,90
52,80
X

217,gO

X
24,00

103,20
09,80
84,20

X
73,60
X

lc?/ll
22?,t0

5 r5Z
taa,lc

rtß
3!0,t0

2 ttt
,90,00

l0 !413
00,r4

2P2,t0 t50,10
t4,tc
X

3t3,00
X

t7,L

tr8,00
00,80
20,t0

x
X
X

9C,t0

I

X
X

X
X
X

1 058
401,00

X
X

X
X
X

684
4E1,10

244
254,30

436,60
66,öO
X

40s,70
41,W
26,80

X
264,50

x

2 705
301,30

1 902
369,30

054
.4t7,00

690
4t2,60

2 84E
91,90

301,30 300,60
02,90
X

396,tO
X

20,80

33r,50
66,90
25,2A

x
0r,90
X

X
X

4 866
zt7,s0

1 016
306,00

6',tl
351,10

szs,40
X

21,80

472
304,10

I 078
E8,70

217,90
X
x

248,30
68,60
X

296,40
74,10
?.4,@

X
88,?0
x

238
224,80

X
X

X
X
X

lä9
724,OO

X
183,60

45,20

?6s
209,40

X
132,00

77,50

X
X

1.24,O0

866
7S?,40

sa?
10e,60

X
7t?,70

75,70

X
X

109,00

I 033
139,40

boa
E7,60

X
89,80
49,60

X
X

87,60

P 890
r82,n0

8r{
t0$,t0

X
I 1r,00
0lt,§0

X
X

t03,8a

zo0 x
X

X
x
X

270,20

X
zt6,zo

56,10

63S
208,00

115
171,00

X
137,r0

70,90

X
X

171,00

aoz 244
116,40

x
X

1 16,40

201,10

x
141,10

60,00

I

4

!usSmmen

I

2

3

ftiezid$robleme
noch: d) Die Einkommersb€uicher nach der Art ihrer Einkommen
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.,,.,'. ,, ..:;,ii . i', ' )).

noch: 6. SPezialProbleme
noch: d) Die Einkornmenebezieher nach der Art ihrer Einkommen

' ...*/-ihlli,;ir'*tiiri ;,1 :

Eaus-
'haltunge-

gIöße
(Personon)

Zs,hl
der Eitr-

f,ommena-
bozleher
ln deu
Eaus-

haltungen

Bezelchaung der Zelle

ßlDkommonsbezleher

dgvoa hsben

Erwerbe-
einkommeD,

Rcnten
untl Untor-
stlltzutrgen

Erwerbs- BenteD
Renüen

und Unter-
sttltzutrgen

uDd
lnsgessmt

. ErwerbE-
ohkommon

elDkommen und Unter- Benten
und Uuter-
sUltzungen

und stützungen kommen
kommeD un,d

eon8tige Eln-
kommen

kommen

I 3 4 5 6 8

5 und nrehr

4

6 und melrr

Zshl der Einkommensbezleher I 610
t78,20

davon
Erweibreinkommetr .'. .. .'.
R€nten und Unt€Et{ltzungen
Sonstlgeg Elnhdmmen ... '.,

126,00
38,30

8,00

Zahl der Elnkommengbezleher 10 018
130,80Durchschnittl.

davoD
Erwerb8einlommen .......,
Renten und Unterrtlltzungen
Sorotlges Elnkommen .....

9l;10
40,50

E,10

Zrhl dor Elnkonmensbezlehol ,10 061
2C8,r0Dtrrchschnlttl.

drvon
Erwcrbselnkommen .......
Benten und Unterstützungen
§onstlges DlnlommeD .....

lll8,5C
tß,P0

9,00

Zohl dor Elnkommensbozlohor 55 t06
2?1,10DurchBcbnltl,l,

drvotr
DrwerbsoltrIommeD .......
ßontcn und Unle?siütrtrngen
§onstlges Elnkommen. . . .. .

91,00
t07,30
2ö,P0

zrhl der Dlnkommensbozlcher 1e pr8
r90,00Dtrrchsc[trltal. Gosrmtclnkom

diYon
Erwerbselnkommcn ..... I l{.r0

62,10
t,1,30

nentetr und Unl,orst0tzuDgon
Soo8tlgos Elnkommen .....

Zshl dor Elnkommensbezloher {t 818
l6t ö0Durchschnltll.

drvon
Erworbgelnkommon .......
nenton und UnkmtütruDgeo
§oneilges Eltrf,ommetr . . .. .

108,90
{8,7C
te,m

Zohl dor Elnkomm€trsberleher It 684
t5r,90DurchBchnlttl.

dovon
Erwerbseltrkommon .......
Bcntatr trtrd Untcrst[tzun8etr
Sonsilges Elnkommen .....

9S,r0
11,10
8,60

Zahl der Dlnf, ommeusbogleher t0 olt
t39,toDurchschDlttl.

daYotr
Erworbseltrkommctr .......
Benkn lrnd Unaerst0irungcn
gon8tlges Elnlommen .....

91,t0
40,t0
s,r0

Zshl der Elnkommensbozleher r9t e4{
t89,04DurchscInlial.

dsvotr
r0{,30
60,00
t6,10

Benten und UntoEtütrungen
§on8tlgcs Dltrkommen .....

3 035
198,80

848
235,80

360
296,40

1 03,80
X
X

I 78,10
i'7,7O
X

278,9O

X
r7,50

3 42,3

196,30
t 292

171,50
2BA

270,30

r95,30 119,90
51,00
X

252,1O

X
24,10

X
X

tt 1r2
22t,00

5 540
ttr,00

I t8t
354,20

2?1,60 256,80
5r,P0
X

333,30
x

?0,90
X
x

X
X

X
X
X

ll tr28
16t,60

X
X

X
X
X

300,te
6r,30
X

r1 1ß6
2,lr.t0

r r99
286.tC

2 tzt
35{,{0

247,80 223,00
61,90
X

ffi3,e0
X

21,10
X
X

t,t 56{
Pr3,90

$2ll
,.27,10

I tl5
8t4,t0

pt3,9e r69,{0
tt,t0
X

29P,t0
X

22,eC
X
X

6 5411

r9r,50
2 t35

t9t,70
488

2ta,E0

86t,60
X

t9,20

r91,50 l3r,la
tt,Ga
X

X
X

3,1P3 I PgP
lrt,5a

236
216,te

?.t2,to
X

?,1,10

195,30

9t,t0
X
X

r t0,90
t1,60
X

,12 t00
??1,10

2t t6t
tt{,,o

I 5§0
330 20

?24,1
X
X

0 232,90
61,n0
x

t08,70
X

21,50

300
356,10

2 10t
83,60

282,8O
66,00
27,20

X
83,60
X

22L
253,4O

3 472
70,00

r66,90
62,90
33,80

X
70,00
X

PPlg
{05,0e

lPz1t
86,00

3p0,80
5t,{0
?4,7c

X
86,00
X

ö rnl}
38t,S0

2l 560
Itp,00

t92,ü0
69,20
p6,70

x
t32,00

3 t95
t53,0c

20 90E
9{,50

7,40
69,p0
26,t0

x
9{,S0
X

t 5t8
t25,t0

l5 608
Et,50

229,90
69,40
2G,60

X
83,40
X

122
tlt,30

6 643
17,r0

220,t0
62,90
3C,80

X
77,t0
X

PU
2fi,e0

3 672
70,00

156,S0
6r,00
33,t0

10,00
X

ttStP
36490

,.t t9t
t00,20

266,90
09,10
tG,90

X
t00,30

472
104,50

X
125,90

68,00

652
752,20

X
96,00
50,20

2 0ll
t9l,r0

x
l3l,20
02,80

r6 615
r9P.00

X
I t1,20
7{,80

I 183
l16,c0

X
Itp,30
03,1C

| 003
t6tr,70

X
103,70
6?,r0

t 505
tt6,70

X
l0l,r0
55,50

692
t62,29

X
96,00
56,20

3P 058
Itl,60

X
I tP,90
6t,10

zgt
78,10

X
X

78,10

475
62,80

X
X

62,80

t tP9
89,,10

x
x

89,{0

X
X

X
X
X

t 116
tn9,10

X
,(

lt9,r0

I 426
108,60

X
x

leE,60

641
83,{0

X
X

r3,,10

419
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